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Iüv g-eßrxtar und März
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
zu abonnieren, findet fich Gelegenheit

im Vertag Ka«ggass- 27,
in der Zaupt-Ag-ntur Milhrlmstraßs 6,
t»ei de« AnsgabesteUr».
den Imrig - Erpeditiourn

der Nachbarorte,
«nd bei  sämtlichen deutschen Keichsv - ftanstalten.

Hhrks«krsm«luW der msIWm Ardewrpmä.
Unser L o n d o n e r n-Korrespondent schreibt uns

unterm 26. d. 3)1. '■
Die englische Arbeiterpartei hält gegenwärtrg ihre

übliche Jahresversammlung in Belfast in Irland ab, zu
der sich etwa 300 Teilnehmer , also ungefähr die gleiche
Anzahl wie im vorigen Jahr einsanden, wo London der
Schauplatz der Beratungen war . Während der letzten
zwölf Monate ist die Partei bedeutend weiter gewachsen,
so daß sie nun nahezu eine Million zahlender Mitglieder
besitzt. Diese hatten bis jetzt nur einen Penny (SsH Pf .)
im Jahr , und zwar hauptsächlich für die Bezahlung
ihrer Vertreter im Parlament beizusteuern, doch soll der
Beitrag nun zeitweilig verdoppelt werden, weil die Ab¬
geordneten infolge der abermals eingeführten Herbst¬
sitzungen des Unterhauses nicht länger mit ihren Ge¬
hältern auszukommen vermögen. Der Vorschlag stieß
indes aus beträchtlichen Widerstand und man warf , den
bezahlten Parlamentsvertretern vor, einige von ihnen
bezögen jetzt jährlich 600 bis 700 Pfd . Stert , und be¬
nähmen sich infolgedessen wie „verdammte Kapitalisten ".
Aus der Kasse der Arbeiterpartei werden indes den Ab¬
geordneten nur 200 Pfd . Srerl . gewährt , aber ver¬
schiedene erhalten von den besonderen Verbänden, denen
sie angebören , ungleich größere Beträge . Die Erhöhung
wurde schließlich von den Vertretern von 449 000 Stim¬
men gegen deren 483 000 angenommen. Eine der ersten
Handlungen der Versammlung bildete die Entsendung
von Botschaften an dieArbeiterparterenDeutschlands und
Rußlands mit Wünschen. fiir große Arbeiterwahlerfolge
in beiden Ländern . Den Vorsitz führte am Eröffnungs¬
tage Mr . Keir Hardie , der die Errungenschaften der
Partei während der abgelausenen Parlamentssesston als

glänzende schilderte. Bis 1905 gelang nur ganz ver¬
einzelt einmal ein Arbeitervertreter in das Unterhaus,
dem aber nun 41 solcher angehören. Den Vorwurf , daß
die Stimmenzersplitterung durch Ausstellung von Ar¬
beiterkandidaten den Konservativen in manchen Wahl¬
bezirken zirm Sieg verhalf, wo andernfalls die Radi¬
kalen oder Liberalen gewonnen hätten , wies Keir Hardie
mit der Erklärung zurück, seine Partei wäre nicht dazu
da, andern Erfolge zu sichern. Ihre Aufgabe bestände
nämlich darin , an die Stelle aller andern Parteien im
Staat zu treten . Er prophezeite schließlich noch, die
Arbeiterpartei würde binnen kurzem wieder finden,
daß sich ihr auf parlamentarischem Gebiet das Haus
der Lords hindernd in den Weg stellt. Sobald das ein¬
träte , gelte es einen Kampf aufs Messer, um das Veto
dieser nichtgewählten und unintelligenten Kammer zu
beseitigen. Bezüglich der Pläne für die kommende
Session bemerkte Mr . Hardie , die Arbeitervertreter
würden darauf bestehen, daß der Staat für die Bejahr¬
ten unter seinen Armen sorgt, und zu diesem Zweck zu¬
nächst den Überschuß von 5 000 000 Pfd . Sterl . ver¬
wendet, der nach dem Voranschlag im Staatshaushalt
zu erwarten steht. Sodann müßte die Frage der Arbeits¬
losigkeit endgültig gelöst und das denkbar ein¬
schneidendste Temperenzgesetz geschaffen werden, um es
der Nation zu ermöglichen, das Trunklaster wirksam
zu bekämpfen. Damit soll aber nicht etwa gesagt sein,
daß die Arbeiter ein wirkliches Parteiprogramm auf¬
stellen, dessen einzelne Nummern ihre Parlamentsver¬
treter der Reihe nach auszuführen hätten . Diese be¬
stehen vielmehr auf vollständiger Bewegungsfreiheit
und verlangen , daß nian es ihnen überlasse, die geeig¬
nete Gelegenheit zur Förderung der entschiedenen Inter¬
essen der Partei selbständig zu wählen. Nun erklärte
aber Mr . Hardie unlängst öffentlich, er und seine
Freunde würden in der kommenden Session vor allem
andern darauf bedacht sein, daß den Frauen das Wahl¬
recht eingeräumt werde, llkach Ansicht anderer ist das
jedoch weniger wichtig als die Lösung des Problems
der Arbeitslosigkeit, und diese Leute wollten daher der
Partei iin Unterhaus ganz genau zN befolgende Vor¬
schriften machen. Bei einer Abstimmung über diesen
Punkt zeigte es sich indes, daß die Verrreter nahezu
sämtlicher Angehöriger der Arbeiterpartei den Abge¬
ordneten freie Hand zu lassen wünschen, denn es wurden
ungefähr eine Million Stimmen dafür und ihrer nur
76 000 dagegen abgegeben. Keir Hardie , der ein Sozialist
ersten Ranges ist, befleißigt sich übrigens bei Gelegen¬
heiten wie der gegenwärtigen bemerkenswerter Mäßi¬
gung, und zwar, wie er ganz offen gesteht, um nicht den
zahmeren Teil der Partei abzuschrecken, dessen Erziehung
noch nicht vollendet wäre.

Deutsches Reich.
" Die Einberufung des neuen Reichstags dürfte , ho-

weit man sich an maßgebender Stelle darüber klar ist,
am Donnerstag , den 14. Februar , erfolgen. Der Reichs¬
tag wird bestimmt durch eine Thronrede des Kaisers
und unter dem gewohnten Aufgebot höfischen Zere¬
moniells im Weißen Saale des Königlichen Schlosses zu
Berlin eröffnet werden. Wie die „Mil .-pol. Korrcsp."
weiter mitteilt , ist zuerst erwogen worden, ob der Reichs¬
tag nicht schon in der Woche nach der Hauptwahl , also vor
Erledigung der Stichwahlen , zusammen zu berufen wäre.
Die wenig guten Erfahrungen jedoch, die mit einer
solchen Taktik im Jahre 1887 gemacht worden sind, haben
die Regierung anscheinend von diesem Plane abstehen
lassen. Der neue Reichstag macht eine erneute Druck¬
legung des Etats notwendig. Zwar bleibt in der Haupt¬
sache der Satz des Etats — so stets die linke Seite — bis
zum Ende der Budgetberatungon des Reichstages stehen:
es mutz aber für die neu beginnende Legislaturperiode,
außer den An- und Überschriften und den Daten , eine
ganze Reihe von Einzelheiten in den verschiedenen
Spezialetats geändert werden.

* Die Interpellation Baflermann. In einer Zen-
trnmsversammlnng , die in einem badischen Orte statt¬
fand, Hat Erzberger erklärt , er könne die Angabe des
Frhrn . v. Hertling bestätigen, daß die Interpellation
Bassermann über die auswärtige Lage mit dem Reichs¬
kanzler vorher vereinbart worden sei. Dr. Paasche und
Prinz von Schönaich-Carolath hätten ihm das selbst
mitgeteftt.

* Englische Stimme über dem Wert unserer Kolonien.
Die „African World" schreibt in ihrer Nummer vom
19. Januar : „Wir haben häufig in unseren Spälten die
Aufmerksamkeit auf -die gewaltigen mineralischen, in¬
dustriellen und landwirtschaftlichen Schätze hingewiesen,
die in Deutsch-Südwestafrika und in den anderen
öeutfch-afrikgnischon Kolonien der Erschließung harren.
Wir hoffen auf den Augenblick, da diese reichen und aus¬
gedehnten Gebiete entsprechend ihrer Wichtigkeit nnü
ihrein Werte erschlossen werden. Dieser Augenblick ist
beträchtlich näher gebracht worden seit der Ernennung
Dernburgs zum Kolonialdirektor . Die Finanz - und
Indnstriefachmä »ner Deutschlands sind sich eins in der
Überzeugung, daß der fähige und tatkräftige Verwal¬
tungsmann auf dein besten Wege dazu ist, durch nach¬
haltige Bemühungen sachgemäß und systematisch die
Kolonien zu reorganisieren und nutzbar zu machen. Die
Kolonien sind für Deutschland nicht allein notwendig
und erforderlich im Hinblick auf die beständig wachsende
Ausdehnung seiner industriellen Kräfte und mit Rück¬
sicht auf die bemerkenswerte Zunahme seiner Be-

Feuilleton.
Seltsame Nriegswaffen.

Ein Zukunftsbild des modernen Krieges ist in dem
lbespiwchenen Buche des Regierungsrates Martin
: uns aufgerollt worden. In den Lüsten tobt de.
mpf und die kühne Phantasie steigert die schon er.
igenen erstaunlichen Fortschritte unserer ^ .echnrt
h zu fabelhaften Wundern . Immer ist ja der Men-
'ncreift besonders erfinderi cb gewesen, m den Werken
^Zerstörung und des Kampfes das Außerordentlichste
leisten und die Geschichte der krregerrschen Er¬

dungen ist an den genialsten wie an den groteske,ten
jöpsungen reich. .
Die merkwürdigen Gebilde, dre man im Mittelalter
. Vernichtung des Feindes erbaute , sollren durch rhr
'teskes Aussehen schon Furcht und Schrecken erregen,
wie noch heute die Wilden stch scheußlrch bemalen und
Zstaffieren zum Entsetzen des Gegners . Wrr wstsen

so chen Maschinen, die das Aussehen riesenhafter,
nützlicher Unholde hatten mit gewaltigen spitzen
uern ungeheuren Hörnern an der Stirn emer Nase
t riestaen Eisenspitzen und wert hervorbteckender
nae dft auf Rädern dahin gerollt wurden und die
£ des Kindes durchbrechen sollten. Aus der
intastischen Welt des Aberglaubens und des Mythos
nahm man die Vorstellung von entsetzlichen Drachen
d arimmiaen Untieren und baute sie aus zu Angrifss-
'Men und m̂richtigen Schleudergeschutzen. Viele Waffen
Ahnten auch ihr Namen einer gewissen Ähnlichkeit
t eftÄnen Zieren : so begegnet uns schon bei den
mer! die Maus " MM Unterminieren der Mauern,
- Widder"" zum Zerbrechen feindlicher Befestigungen,
' '' Skorpion - zum Abschieben großer Pfeile . Die
ieasiübruna des Mittelalters verwandte vielfach den
Lols" Verteidigung von Schlössern und Türmen.
* toÄSl « Ä Sturmegge aus Balken, die
n langen Spitzen starrten und auf die Stürmenden
n der Mauer herabgeworfen wurden, um sie unter

ihrer Wucht zu zermalmen. Bei der Ausrüstung eines
Schiffes war eine ganze Schar von Schleuder- und
Angrisfswaffen angebracht, die wie die grotesken Tier¬
figuren eines gotischen Domes seltsamen Vogelgestalten
nachgebildet schienen und ein sonderbares Heer fliegen¬
der Drachen, herabstotzender Falken und sich bäumender
Schlangen darstellten.

Im Mittelalter wurden auch lebende Hunde, die
man ja auch heute wieder mit viel Erfolg bei der Kriegs-
sührung verwendet, nicht nur zum Wachtdicnst gebraucht,
sondern als tapfere Kämpfer gegen den Feind vorge-
schickt. So wurde ein ganzes Rudel von Hunden, die
alle einen Tops mit brennendem Harz , ein Stachelhals¬
band und ein ledernes Schutzwams hatten , unter die
Reitcrscharen der Gegner ,losgelassen und erregte Ein¬
ordnung und wilde Furcht bei den Pferden . Ein
arabischer Schriftsteller erzählt von ein paar solchen
wundervollen Kriegsbunden , die dein Sultan gehörten.
Sie waren „so groß wie Esel, reich gekleidet in kostbare
Tuche, mit silbernen Halsbändern und Ringen geschmückt
und mit einem starrenden Kranz eiserner Stacheln um
den Nacken. Einige waren sogar in mit Spitzen ver¬
sehene Panzer gesteckt. An Kraft waren sie gleich den
wilden Wölfen, den Drachen iin Fester, den Adlern in
der Luft und den Krokodilen im Wasser und konnten
einen Mann vom Pferde reißen, wie stark er auch sein
mochte." Auch Drachen in Gestalt von Feuerbränden
wurden in belagerte Städte geschleudert.

Als dann die Feuerwaffen erfunden wurden, da
wuchs die Zahl der merkwürdigen Angriffswerkzenge
zur Legion. Man kombinierte die alten Kriegsmaschinen
mit den neuen Formen der Kanonen , der Repetier-
gewehre und Revolver, die zunächst alle Hinterlader
waren . So benutzte Heinrich VIII . in seinen Kriegen
gegen die Schotten einen Kriegswagen , wie er danials
überhaupt vielfach in Deutschland konstruiert wurde.
Diese „Krjegswagen " waren große Geschütze, die auf
einer Art Tragbahre mit vier Rädern ruhten nnd
neben dem ungeheuren Kanonenrohr auch noch eine
Menge Musketenläufe enthielten , so daß dem Feinde
eine schreckliche Anzahl mörderischer Feuerschlünde ent¬

gegenstarrte, die Tod und Verderben spie. Bisweilen
wurden auch ganze Bündel von Flintenläufen ans einem
wagenartigen Untergestell zusammengefügt und diese
altertümliche Form der Mttrailleuse nannte man
„Donnerwagen " oder „Kugelorgel ". Die größten Kräfte
verwandte diese Zeit auf die Konstruktion von Riesen¬
kanonen.. Solche Mörsergeschütze von der Art der
„faulen Grete ", denen die stolzen Burgen der Ritter
aus die Dauer nicht Widerstand leisten konnten, hatten
bisweilen ungeheure Dimensionen. So wurde 1411 eine
Kanone aus Erz gegossen, die 10 Fuß 6 Zoll lang war,
einen Durchmesser von 9 Fuß 2 Zoll hatte und tausend-
psündige Granaten geschleudert haben soll.

Aus allen möglichen Materialien sind danials
Kanonen verfertigt worden. Ein Offizier aus dem
Heere Gustav Adolfs erfand erne Lederkanone, die wegen
ihrer Leichtigkeit sehr beliebt war und z. B. von den
Schotten unter General Leslre gegen die Engländer in
der Schlacht bei Newburn Ford 1640 mit Glück ver¬
wandt wurde. Sie bestand ans kupfernen, durch Eisen-
ringe verstärkten Zylindern , die mit stricken fest um¬
wunden, dann mit Gips und endlich noch mit Leder be¬
zogen waren : doch hielten sie nicht lange aus . Kanonen
aus Holz mit eisernen Bändern sind noch in letzter Zeit
auf den Philippinen gegen die Amerikaner gebraucht
Worden. Die Chinesen hatten im Jahre 1259 Kanonen¬
rohre aus Bambus hergestellt, und die Japaner haben
noch bei der Belagerung von Port Arthur 'hölzerne, mit
Bambus umwundene Mörser verwendet. Aus Glas
und sogar aus Eis sind Kanonen einmal zum Salut¬
schießen verfertigt worden. Geschütze aus Gold und
Silber mit Juwelen besetzt, wie sic der Kaiser vo:r
China oder der König von Birma haben, zeugen mehr
für den Reichtum als den kriegerischen Sinn dieser
Herrscher.

Modernste Erfindungen ans dem Gebiete der Krieas-
wassen sind hinter den Schöpfungen der Vergangenheit
an Kühnheit nicht zurückgeblieben. Da gibt es wi"
der „Scientific American " berichtet, Dampfkanonen
die ganze Kugelströme herausschleudern, kugelsichere
Drahtschirme, mit denen die Soldaten wje mit einem
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Itsälfermtfl, fonöexn ihr wirtschaftlicher Wert rechtfertigt
auch Sie bisher zu ihrer Entwickelung notwendig ge¬
wordenen Ausgaben und verlangt ferner iw vollsten
Matze die verschiedenen grotzen kolonialen Unter¬
nehmungen , die augenblicklich im Entstehen begriffen
.find." D- K. G.

* Der neue Gebührentaris für die Fleischnutcr-
fuchumg. Der „Reichs-Anzeiger" veröffentlicht die am
18. Februar in Kraft tretende Bekanntmachung des
Reichskanzlers vom 24. Januar , betr . die Gebühren für-
öie Untersuchung des in Las Zollinland eingehenden
Fleisches, nach der die Gebühren bis auf weiteres fest¬
gesetzt werden : Bei frischem Fleisch für je ein Stück
Rindvieh , ausschließlich der Kälber oder Renntiere , auf
1,80M ., Kalb auf 80 Pf ., Schwein oder Wildschwein auf 60
Pf ., Schaf oder Ziege auf 40 Pf ., Pferd oder ein anderes
Tier des Emhnfergeschl-echtes, Esel, Maultier , Maulesel,
auf 3 M.r bei zubereitetem Fleisch, ausgenommen Fett
und Därme , für jedes Kilogramm auf 0,006 M., Speck
!jedes Kilogr . auf 0,01 M., sonstiges zubereitetes Fleisch
jedes Kilogr . auf 0,02 M. Die im Paragraphen 4, Ab¬
satz 1, Nummer 1 der Bekanntmachung vom 12. Juli 1002
festgesetzte Gebühr für die Untersuchung eines ganzen
Schweines oder Wildschweines wird auf 0,73 Mark , die
im Paragraphen 8, Absatz 1, Satz 1 festgesetzte Gebühr
für die cheinischc Untersuchung znbereiieten Füttes ein-
'schlietzlich der Vorprüfung auf 0,005 für jedes Kilogramm
einer gleichartigen Sendung herabgesetzt.

* Die Verhandlungen der deutschen und ameri-
kanischen TarifkomMifsare sind beendet. Mr . North reist
cmt 30. Januar auf der „Amerika" nach den Vereinigten
Staaten ab. Mr . Gerry und Mr . Stone werden noch
einige Zeit in Berlin bleiben, um die Übersetzung und
die Kollationierung der Protokolle zu vollenden. DieSitzungen der Kommission sind von Beginn an in volleravmonie verlaufen und nichts hat sich ereignet, was die
von vornherein bestehenden herzlichen und freundschaft¬
lichen Beziehungen hätte beeiuträchtigon können. In
den Sitzungen hat der Hauptsache nach ein Austausch von
Informationen über das handelspolitische System beider
-Länder und über dessen Ursachen und Gründe staitge-
sun-öen. Ein Handelsvertrag ist nicht vereinbart worden,
weil die amerikanischen Unterhändler keine Vollmacht
zum Abschluß eines solchen Vertrages besaßen. Jedoch
Hat man sich im Lauf- der Verhandlungen über eine
Grundlage verständigt, auf der eventuell mit Zustimmung
vom Reichstag und Kongreß ein Handelsvertrag abge¬
schlossen werden könnte. Keine der beiden Regierungen
hat sich gebunden, jedoch haben die Kommissare die Ar¬
beiten slöweit gefördert , daß, wenn die beiden Re¬
gierungen zu dem Entschlüsse gelangen sollten, einen
Handelsvertrag abzuschließen, die nötigen Vorarbeiten
dazu vorhanden sind. Die Mitglieder sowohl der ameri¬
kanischen als auch der deutschen Kommission sind über-
-zengt, daß, selbst wenn schließlich kein Handelsvertrag
iWe Folge der Verhandlungen sein sollte, doch der Aus-
ltausch der Ansichten und der gegenseitigen Mitteilungen
-von größtem Werte gewesen sind, um die Fortdauer
freundschaftlicher Handelsbeziehungen zwischen beiden
Nationen herbeisühren zu helfen.

Die Mchslazsrvahlen.
Als ein Musterwahlort Verdient Merkenich, zwischen

'Cöln -Longerich und dem Rhein gelegen, bezeichnet zu
werden Von den dortigen 207 Wählern haben mcht
weniger als 205 ihr Wahlrecht ausgeübt : 191 für
Hamecher (Zentr .) , 14 für Müller (Soz ) . Von den
zwei einzig zurückgebliebenen Wählern rst der eine blind

Panzer geschützt sind, seltsam konstruierte Helme. Ein
solcher Tropenhelm z. B. enthält einen richtigen Wasser-
behälier , der den Kopl lühl häli und aus dem der
Soldat , wenn er Durst hat , seinen Becher füllen kann.
Dann gibt es durch Elektrizität drehbare Schutzvor¬
richtungen, die von einem Motor rasend schnell herum¬
gedreht werden und hinter denen der Soldat ganz
sicher kniet. Die Marschtüchtigkeit des Soldaten soll
durch den „Stiefel mit Springsohlen " ganz erstaunlich
erhöht werden. Diese „Siebenmeilenstiefel " haben
zwischen den Sohlen eine starke Spiralfeder , so daß die
Soldaten mit großer Elastizität über den Boden dahin-
schnellen und beim Angriff sich wie hüpfende Känguruhs
fortbewegen. ^ __ ^ O.

Aus Kunst und Leben.
* Der rasende Gabriele . Gegen die „Mistfinken"

der Kritik zieht Gabriele d'Annnnzio in einer gehar-
„isch.cn Vorrede zu Felde, die er der soeben erschienenen
Buchausgabe seines letzten Dramas „Piu che l'amorc"
voraugestellt hat. Die Niederlage , die der Dichter mit
der ErstanMhrung beim Publikum und besonders bei
der Kritik erlitten hat, scheint ihn ganz ans dem Gleich¬
gewicht gebracht zu haben. Als ein Beitrag zu seinem
Charakterbilde , in dem die maßlose Eitelkeit von jeher
ein HervorstechenderZug war , hat dieses Dokument , in
dem d'Annunzio als Kritiker über d'Annunzio den
Dichter zu Gericht sitzt und ihm die höchsten Lorbeeren
zuerkennt , ein besonderes Interesse , über viele Seiten
hin vergleicht er den Charakter seines Helden Corrado
Brando mit dem — rasenden Aias des Sophokles und
findet in der tragischen Melodie, die den Telamonier
von der Leidenschaft zum Tode geleitet, erhabene Paral¬
lelen zu der tragischen Melodie , mit der er seinen
Helden geschildert hat. Er habe nicht ein Werk von
empirischer Wahrheit , sondern ein Werk der Poesie
schreiben wollen : über seine Persönlichkeiten, die doch
nicht wirkliche Menschen, sondern Schatten und Bilder
wären , liege das unsichere Licht der Dämmerung gebrei¬
tet. Jede Person seines Dramas finde ihre eigene
Tugend , die „ihre Verteidigung , ihre Notwendigkeit und
ihre Schönheit" werde. Im Anfang der Tragödie wären
hie Personen -freilich noch nicht von Vorurteil und Lüge,

und der andere ein Knecht, der eine halbe Stunde ent¬
fernt wohnt. Die übriaen Wähler sind sämtlich er¬
schienen. Also haben 99 Prozent gewählt. Ein 78jähri-
ger Mann , der im Fieberwahn aus dem ersten Stocke
gestürzt und danach acht Wochen leidend war . machte
seinen ersten größeren Gang zum Wahllokale. Ebenso"
ein OOjähriger Mann , der schwer an Blinddarment¬
zündung gelitten hatte . Solche Beispiele dürften
wenige Vorkommen.

Daß von Gemeinde wegen zu einer sozialdemokrati¬
schen Mählerversammlung eingeladen wurde, dürfte
wohl einzig dastehcn. Der Ort Steinbach (Amtsgerichts¬
bezirk Salzungen ) darf sich rühmen , dieses Novum ge¬
schaffen zu haben. Dort machte, so wird berichtet,
eines Tages während der verflossenen Wahlkampagne
der Ortsdiener , angetan mit den Abzeichen seiner Poli¬
zeiwürde, der verdutzten Einwohnerschaft in ortsüblicher
Weise -— nämlich durch Aus klingeln — bekannt, daß der
Schriftsteller Wehdcr (der sozialdemokratische Reichs¬
tagskandidat für den Wahlkreis Meiningen -Hildburg¬
hausen) in der Wirtschaft „Znm grünen Baum " sprechen
werde, wozu jedermann freundlichst eingeladen sei. —
Die Sache wird etwas verständlicher, wenn man er¬
fährt , daß der Schultheiß seinerzeit von den Sozial¬
demokraten gewählt worden ist.

Weitere Wahlergebnisse.
Metz, 28. Januar . In Elsaß-Lothringen 18 (Saar-

burg -Salzburg ) wurde der Gutsbesitzer Lagroise
(Lothringer ) mit großer Stimmenmehrheit gewählt.

Ansimrd.
Gstrr-rsrch-Urrgaerr.

Der Kaiser har dem Ministerpräsidenten Baron Beck
das -Großkreuz des Leopoldordens verliehen . Den
parlamentarischen Ministern Prade , Marchet, Derschatta,
Forscht, Pacak wurde der Titel eines Geheimen Rats,
den übrigen Kabinettsmitgliedern die Eiserne Krone
1. Klasse verliehen . Diese Auszeichnungen bilden die
Anerkennung des Kaisers für die Durch¬
führung der Wahlreso  r m. — Ministerpräsident
Baron Beck teilte mit, daß die Reichsratswahlen
in Österreich zwischen dem 6. und 10. Mai stat-tfindcn.

Gtrskarrd.
In einer Ansprache, die der neue Gesandte in

Washington, Bryce , im englischen Unterhaus - hielt,
erklärte dieser, die englische Regierung könne nicht ver¬
antwortlich gemacht werden für die Zögerung in der
Einführung von Reformen im östlichen Europa . Redner
wies alsdann auf die guten Beziehungen zwischen Eng¬
land und Frankreich hin und drückte den Wunsch aus,
daß auch Rußland bald seine Krisis hinter sich haben
möge. Die Beziehungen zwischen Deutschland und Eng¬
land seien gute zu nennen und er stelle mit Vergnügen
fest, daß diese Beziehungen sich täglich bessern. Besonders
vorteilhaft für England sei jedoch die Freundschaft mit
Amerika. Redner machte alsdann Anspielungen aus
den Zwischenfall in Jamaica , bemerkend, daß gewaltige
Änderungen in der politischen Lage in letzter Zeit vorgc-
kommen seien. Noch vor wenigen Jahren hätte ein der¬
artiger Zwischenfall wie der von Jamaica genügt, um
eine ernste Krisis hevaufzubeschwören. Auf die politische
Lage übergehend, erklärte er, die liberale Partei müßte
den Charakter des Oberhauses vollständig rmnündern.

von Ser Furcht vor dem Leid und Sem Leiöenlasscn be¬
freit : aber allmählich befreiten sie sich von -der Last der
Gewohnheit, und der Mensch trete in innige Berührung
mit der Natur und ziehe sich von -der Menge zurück, um
sein wahres Leben zu finden und zu offenbaren . Das
wäre, sagt d'Annunzio , der Kernpun -kt der Tragödie,
gegen Sie die „sich als kleine Katos gebärdenden Mist¬
finken" die Wut des Volkes erregt Hätten. Ihm selbst
erscheint es als das edelste seiner Werke, &a3 mit den
Beispielen der ersten Tragödicndichter Harmoniere. Und
nach dieser Auseinandersetzung über sein Stück schickt er
sich an , der Welt dre Wahrheit über seine ganze Dichter-
persönlichkeit zu verkünden : „Ich erkenne die Wahrheit
und die Reinheit meiner modernen Kunst, die mit ihrem
unnachahmlichen Schritt leicht vorwärts schreitet, die sich
allein alles verdankt, aber immer aus dem unermeßlichen
geraden Wege geht, der von den Denkmälern der Dich¬
terahnen bezeichnet wird . Deshalb betrachte ich mich als
öen echten Meister, der für die Italiener in seiner Lehre
die Überlieferungen und die Hoffnungen des erhabenen
Blutes , aus dem er geboren ist, wieder aufnimmt . .. .
Die Gestalten meiner Dichtung lehren die Notwendigkeit
des Heroismus . Aus meinen Hochöfen ist das einzige
Gedicht Hervorgegangen, das das Leben in seiner Ge¬
samtheit erfaßt , die einzige wahre „Darstellung von
Seele und Leib", die in Italien nach der „Göttlichen
Komödie" erschienen ist". -Seine „Laudi", fährt ö'Annun-
zio fort , sind mit dämonischer Kunst gedichtet, der .Dithy¬
rambus der Ursprünge und der Tiefe. „Wer diese gro¬
tzen gleichen und doch immer verschiedenenStrophen ver¬
sieht, tritt an die Schwelle der Zukunft ". Sein ganzes
Werk lehre zwei Künste: die, -die eigene Tugend gegen
das Schicksal zu finden, und die, sich rein zu erhalten.
„Was kann also", so schreibt der von seiner eigenen
Größe überwältigte Dichter weiter , „dieser Versuch eines
Ausstandes von trunkenen Sklaven gegen mein Herr-
schertnm bedeuten? Und welchen König wollen diese
Unglückseligen, die sich von öen Brosamen nähren , die
von seinen Tischen fallen, und diese kleinen Diebe, die
ihm die Fruchte seines Gartens stehlen, an seine Stelle
setzen? Sie rühren nicht an' seine Sohlen , die Wutaus¬
brüche jener , die nicht fähig sind, ihn als Meister zu
haben und ihn daher als Herren dulden müssen, die auf
ihrer Stirn sein rotes Brandmal tragen , das sie ver-
aebens fortzukratzeu suchen". Und der Dichter schließt
mit einem Gebet zu dem „Dämon ", der ihm gewähren
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Winterspaziergänge.
Das Wandern durch ein- Schneelanöschaft

bietet dem Naturfreunde mannigfache Anregung . Wie
knirscht -das weiße, hartgefrorene Pflaster unter
uniseren Füßen , während ein verirrter Sonnen¬
strahl -die Regenbogenpracht des Himmels in die
glitzernden Kristalle versetzt. Über uns wölbt sich das
graue Wolkemneer, bleischwer scheint es über der Erde
zu hängen, aber eine seltene Schönheit besitzt die Gegend,
in der die kahlen Äste mit Schnee beladen ihre Last
tragen und ein vereinzelter Specht oder eine Hungrige
Krähe eine Art Gesang, der aber keiner ist, ertönen läßt.
Ich habe ein Bild gesehen, eine der im Berlage von
Boigtländer in Leipzig erscheinenden Steinzeichnungcn;
das Bild nennt sich„Krähen im Schnee" und zeigt weite«
nichts als einen Ausschnitt aus einer weiten Schnee-
landschaft und zwei Krähen . Nur zwei! Aber die zwei
schwarzen Vögel inmitten der weißen Fläche stellen zu¬
gleich den Winter - in seiner ganzen Herrlichkeit und
seiner ganzen Dürftigkeit dar . Dieses an sich so ein¬
fache Bild übt auf mich ungefähr dieselbe starke Wirkung
aus wie ein blühender Apfelbaum im grünen Kleefelde.
Nur die Stimmung , die es auslöst , war eine andere;
dort starke, freudige Frühlings - und hier nicht minder
starke, aber melancholische Winterschönheit!

Eiszapfen in ihren spitzen Formen , die wie langt
Nadeln von den vorspringeniden Dächern hevabhängen,
glänzen wie geschlissenes Glas in der Sonne . Am reiz,
vollsten aber ist ein Gang durch eine wald- oder berg¬
reiche Gegend. Die dunklen Nadeln der Tannen und
Fichten geben der Hellen Fläche öen wirksamen Hinter¬
grund und gewähren einen Anblick, wie er malerischer
kaum gedacht werden kann. Je nach ihrer Art haben die
einzelnen Bäume ein ganz verschiedenes Aussehen ange¬
nommen. Gleich Keulen ragen die schneebedeckten Zweige
der Pappeln , Rüstern und Kastanien in die Luft ; die zier¬
lichen Trauerbirken gleichen riesigen weißen Bärten
und die breitästigen Tannen scheu ans wie Wegweiser,
die nach allen Nichtnngcn zeigen. Neuerdings sind ja
Bergwanderungen im Winter immer mehr ausgekommen,
da Naturkundige wohl wissen, wie wunderbar sich jene
Höhen ausnehmen , wenn die Flagge des Januar ans
ihnen weht, während früher nur bei sommerlichen Aus¬
flügen die Reize dieser Gegenden bewundert wurden.

Während das Auge sich an den wechselnden Bildern
erfreut und die Seele Eindrücke von dauerndem Werte
ausnimmt , fühlt sich auch der Körper erfrischt. Rein
und klar ist die Luft, die in unsere Lunge gelangt , er¬
quickend macht nch die staubfreie Atmosphäre bemerkbar.
Gerötete Wangen zeugen von der wohltuenden Wirkung
des Gehens ans unsere Blutzirkulation und wenn man
hübsch Schritt hält, schadet die Kälte auch nicht, müde
wird man kaum beim Winterspaziergange . Hier kommt
man an einer Eisbahn vorüber , wo Dorfkinder ihre
ersten Versuche im „Schlittern " unternehmen , dort
wieder laufen Städter und Städterinnen graziös und
eilig über die spiegelnde Fläche. Das Bächlein trägt
Eisstücke mit sich fort und die Weide am Ufer senkt ihre
leeren Zweige ins Wasser. Ein geheimnisvoller Zauber
wirkt auf den Spaziergänger inmitten der winterlichen
Schönheit der Natur . Noch komlmt dazu, noch gehoben
wird die Wirkung durch das schier geheimnisvolle
Schweigen, das über der erstarrten Erde liegt und nur
hier und da von dem rauhen Gekrächze eines Raben , dem
Gehämmer eines Spechtes oder dem hellen Ruf einer
Meise unterbrochen wird . 6.

möchte, seine eigene Statue nach -öen Gesetzen, die er ihn ,
allein lehrte , zu meißeln. . . .

* Zn der Kläglichkeit der Theaterverhältuiffe an
einzelnen Bühnen Italiens liefert ein Brief , den ein
französischer Theaterdirektor an ein Pariser Blatt sendet,
einen neuen und bezeichnenden Beitrag . Der franzö¬
sische Theatermann wohnte einer Vorstellung von Masse¬
nets „Weither " im Constanzi-Dheater zu Rom bei und
schreibt nun , daß diese Aufführung das empörendste war,
was er je auf einer Opcrnbühne gehört hat . Bon der :
mangelhaften Besetzung des Werkes im allgemeinen sieht l
er ganz ab. Den Welcher aber , eine lyrische Tenor¬
partie bekanntlich, sang ganz dreist und gottesfürchtig
ein veritabler — Bariton . Und wie sang er ihn ! Unser )
Gewährsmann konstatiert, daß dieser ,Fnnstler " nicht
eine Note von der Musik Massenets sang. . . Er „kom¬
ponierte " einfach . . . Angesichts dieser Leistung applau-
öierte die Claque wie wahnsinnig, während öts Logen¬
publikum empört nach und nach das Theater verließ . ;
So geschehen im Jahre 1907 an einer der größten Opern-
bühnen Italiens ! Für die Wahrheit seiner Behauptung |
kommt der Verfasser des Briefes aus, indem er als
Eugen Revel, Unterdirektor des Theaters in Aix les
Bains mit seinem vollen Namen die interessante An¬
klageschrift zeichnet.

K « rxe MMettmrgen.
Die Austrocknung der Sahara . Nach der Ansicht des

bekannten Erforschers der Sahara E. F . Gautier , die
er in öen „Annales de GZographie" ausspricht, droht -
den Oasen der Sahara in nicht allzu ferner Zu¬
kunft das Schicksal des vollständigen Austrocknens . Er ;
weist nach, daß das Wasser in früheren Zeiten in den
Oasen viel reicher vorhanden war als es jetzt ist: da
die klimatischen Verhältnisse im allgemeinen die gleichen
geblieben sind, kann also die Abnahme des Wassers nicht
auf diese Gründe zurückgesührt werden. Das Ans¬
trocknen' der Oasen ist vielmehr durch eine rein mecha¬
nische Ursache hervorgerufen . Es rührt von dem be¬
ständigen Fortschreiten der gewaltigen Sandmassen her,
die den Wassern des Atlas den südlichen Weg ab¬
geschnitten haben.

Douizettis „Don Pasqnale " wurde in der Neu¬
fassung, die er in vr . Kleefelds „Opern -Renaissance"
gefunden, vom hiesigen Hoftheater zur Aufführung er¬
worben.
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Dotzheims Entwickelung.
Dotzheim ist zwar noch immer nicht „Stadt " gewor¬

den, «Her dafür ist es längst aus dem „kühlen Grunde"
Mer die Hänge des Talkessels auf die Höhe gekrochen.
Keck schiebt es seine Ausläufer in das weite Land hinaus,
dehnt sich und reckt sich gewaltig und sucht mit der äußer¬
sten Postenkette seiner Häuser eine Verbindung mit den
Nachbarorten anzustreben.

Wer den Ort vor wenigen Jahren sah, wird über
seine Entwickelung staunen; sie hat, wie alles um Wies¬
baden, einen schier amerikanischen Charakter. Jim Jahre
1900 wenig über 3000 Einwohner , hat sich diese Zahl im
Zeitraum von fünf Jahren mehr als verdoppelt : heute
zählt Dotzheim weit über 6000 Seelen , und wenn der
starke Zuzug weiter anhält wie in den letzten Monaten,
wird das siebente Tausend bald erreicht sein. Aus dem
rein landwirtschaftlichen Dorfe, dem noch vor nicht allzu¬
langer Zeit jede Industrie sernblieb, ist allmählich ein
Ort geworden, dessen wirtschaftliches Schwergewichtheute
schon stark nach der industriellen Seite sich neigt. Wohl
wird die Landwirtschaft stark gepflegt und die beträchtliche
Zahl reicher „Bauern " beweist, daß sie, mit Verstand und
Umsicht geübt, überall ihren Mann nährt , aber ein großer
Teil der Einwohner — nicht allein der männlichen
geht gewerblicher Beschäftigung nach oder ist in den
-Fabriken des Ortes und seiner Nachbarschaft tätig . In
Dotzheim wohnen die Bauhandwerkcr , dre tagsüber in
Wiesbaden Häuser bauen, wie in Biebrich die Beamten
und besseren Privatangestcllten vieler Wiesbadener Fir¬
men ihr Heim ausgeschlagen haben.

Die ländlichen Verhältnisse des Ortes , die er trotz
der unmittelbaren Nachbarschaft Wiesbadens lange Zeit
hindurch bewahrte und auch heute noch zeigt, begünstig¬
ten die Niederlassung minderbemittelter Bevölkcrungs-
schichten, die natürlich durch die Errichtung verschiedener
industrieller Unternehmungen daselbst und in der nächsten
Nachbarschaft Dotzheims gefördert wurde. Noch vor
verhältnismäßig wenigen Jahren war Grund und Boden
in Dotzheim billig zu haben. Die Arbeiter , unselbständi¬
gen Handwerker und Kleinbeamtcn konnten um wenig
Geld ein eigenes Heim erwerben, zu dem meist ein Stück
Gartenland gehörte. Während der Mann tagsüber
fernen Geschäften nachging, bewirtschafteten Frau und
Kind Feld und Gartenland , und es entfaltete ych all¬
mählich ein behäbiger Wohlstand unter der Bevölkerung,
sehr zum Vorteil des Ortes . Weil ein großer Teil der
Bewohner aus eigener Scholle saß, hatte der Ort auch
eine beträchtliche Ausdehnung , machte aber in seiner Ge¬
schlossenheit einen kleinstädtischen Eindruck.

Mit der fortschreitenden Entwickelung Wiesbadens
Haben sich die Verhältnisse ein wenig verschoben. Die
Steigerung der Mietpreise in der Großstadt, die Verteue¬
rung der Lebenshaltung zwang gewisse Kreise, außerhalb
des Weichbildes eine Behausung zu suchen. Wiesbaden
selber schob seine Straßen immer weiter hinaus , doch die
Bauspekulation bemächtigte sich rasch des ganzen Gelän¬
des, so daß auch die Boden- und infolgedessen die Miet¬
preise gewaltig in die Höhe schossen. Die ärmere Bevöl¬
kerung floh deshalb weiter hinaus und siedelte sich in den
benachbarten Orten an, unter denen Dotzheim wegen
seiner Nahe und der günstigen Verbindung am belieb¬
testen war . So wuchs der Ort von Jahr zu Jahr : rasch
stieg seine Bewohnerzahl , doch leider verteuerte sich auch
hier die Lebenshaltung . Ehe noch die Gemeinde Vor-
beugungsmaßregeln hatte tressen können, war das für
den Straßenbau in Betracht kommende Gelände - ausge-
kaust und die Spekulation in Boden- und HauSwerten
begann Wohl entstanden neue Straßen , ja, ganz neue
Viertel , aber die Mieten schnellten gewaltig empor:
wenn sie auch heute noch wesentlich niedriger jinö al » in
Wiesbaden, so übersteigen die Mietzrnie doch um ein er¬
hebliches jene, die man noch vor wenigen Jahren ui
Dotzheim zahlte. Allerdings boten die zahlreichen Neu¬
bauten einen Komfort, den man bisher m Dotzheim nicht
gewohnt war , der aber langsam eine selbitverstanöllche
^Forderung selbst des „kleinen Manne -- zu werden bc-

Gerade im letzten Jahre hat die bauliche Entwick¬
lung Dotzheims große Fortschritte gemacht. ^ ie Wles-
vad euer  st ratze , die hinaus zum Bahnhof und nach
Wiesbaden führt ist vollständig ansgebaut morde».
Große stattliche zwei! und dreistöckige Häuser stehen da,
wo noch zu Anfang 1906 wüste Bauplatze der Rodung
taS die Liwrstt -aßeu ta s- « °
Welkriüit ratze , die Wilhelm ft ratze  usw .,
schließen sich auch immer mehr und nach der Biebrich-
Schievkteiner Gegend zu werden ü,e neuer,chloiscnen
'Straßenzüge bald völlig ansgebaut sein So hat beson¬
ders im verflossenen Jahre die Bautätigkeit viele Hau,er
an der lanaen Rhein st raße  erstehen lasten. Auch

r ri wnitaM" zeigt sich eine rege Baulust.
Altere Häuser werden niedergelogt, um Neubauten Platznere Hauser . «th, und nach und nach vcr-
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hatte Ein Landstädtchen wird er ln seinem Äußeren.
Bisher hat die Bautätigkeit sich darauf beschränkt, Klein-
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größere Wohnungen' und sogar Einzelwohnhäuser ge-wT ■ • des Bahnhofes ist sogar schon eine
«eine ' Billen olmtt- erswnöen. Gegenwärtig erschwert
S ™' Kfoani ) die Bautätigkeit , doch cs scheint,

V te“ C«S , Entwicklung Dotzheims darunter nicht
gL ? ö-e baul -che EntwM Neubauten gerade in
S5S Sen SÄSffSB * “
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Diese bauliche sexww*  Pflichten auf, der sie in
emeindeverwattung d ŝonöcrs wird die Regulic-

nollem Maße nachkommü und Pflasterung des
rung der Ausbau , begonnen ist - große

Kosten v7rurfachen7bie aller im Interesse der Entwicke¬

lung gebracht werden müssen. Gegenwärtig wird die
Obergasse gepflastert, wozu das Material dem unteren
Steinbruch entnommen ist. Ebenso notwendig wäre
jedoch die baldige Pflasterung der Wiesbadenerstraße , die
nach schlechtem Wetter einem wahren Sumpfe gleicht.
Doch cs liegen Verhältnisse vor, die den Ausbau dieser
Straße verzögern.

Im Laufe dieses Jahres wird sich die Gemeindever¬
waltung mit einer Reihe wichtiger neuer Projekte zu be¬
fassen haben, deren glückliche Lösung sehr zur gedeihlichen
Entwicklung des Ortes beitragen wird. Die Erledigung
der Bahnsrage ist nicht die nebensächlichstedarunter:
hoffentlich gelingt cs, die Bedenken der Staatsbahnver-
waltung hinsichtlich der überkreuzung des Bahngcleises
zu überwinden . L. A.

— Todesfall. Am Sonntag verstarb Herr Rentner
Jakob Finger  im 84. Lebensjahre . Er war ein be¬
kannter und allgemein geachteter Bürger unserer Stadt,
der es durch Strebsamkeit, Tüchtigkeit und Solidität zu
Ansehen und Bcrmögen brachte und schon vor langen
Jahren sich vom Geschäft — er war Bäckermeister —
zurückziehcn konnte. Die Schröderschc Bäckerei in der
Mühlgasse hatte der Verblichene vor fast 50 Jahren in
der Häfnergassc gegründet und 1862 an die heutige
Stätte verlegt.

— Zum Ach'. Uhr-Ladcnschlntz. Es wird uns aus
Kaufmannskreisen geschrieben: „Eine für die hiesige
Kaufmannschaft wichtige und viel umstrittene Frage ist
scheinbar ganz in Vergessenheit geraten . Ich meine den
Acht Uhr-Ladenschluß. Es wurden seinerzeit viele
Unterschriften für und gegen die Sache gesammelt und
daraus festgestellt, daß der weitaus größte Teil der
Ladenbesitzcr für den Frühschlutz war . Da wundert
man sich denn, daß die Akten anscheinend wohlverwahrt
in den Regalen der Königlichen Regierung liegen, ohne
daß bisher auch nur ein Wörtchen darüber an die Öffent¬
lichkeit gelangt . Es wäre wohl endlich Zeit , daß die Re¬
gierung endlich den Standpunkt klar legen wollte, den
sie in dieser wichtigen Angelegenheit einnimmt ."

— In schueereichen, harte« Winter « kommt das
Bogclfütteru teuer . Wird die Fütterung jedoch nicht
beständig mährend der schlimmen Tage durchgeführt, so
müssen viele Vögel verhungern . Bisher standen Tier-
und Vogelschutzvereine solchen Katastrophen fast ratlos
gegenüber, da verhältnismäßig nur wenige und dazu bei
Massenverbrauch teuere Futterersatzmittcl bekannt
waren. Nach vielfachen Beobachtungen besitzen wir aber
in dem Stadtkehricht für sic einen Notbehelf, wie er leich¬
ter und billiger nicht beschafft werden kann. In Zürich
läßt seit einigen Jahren die Verwaltung des städtischen
Abfuhrwesens an passenden, einsameren Stellen einige
Fuder Straßenkchricht «bladen, und eine Unmenge von
Vögeln findet lediglich in diesem eigenartigen Freitisch
ihre Existenz. Die Gemeinden sollten diese Neuerung
beachten!

— Unlauterer Wettbewerb. Die Firma H. TH. Bier¬
manns , Atelier für elektrische Apparate hier , klagte
gegen die Firma des Gichtkettenhänblers Adolf Winter,
Stettin , Oberwick 73, wogen unlauteren Wettbewerbs.
Diese Firma verschickte Zirkulare in Massen und ver¬
sprach darin „sichere Hilfe" gegen Gicht, Rheumatismus,
Nervenleiden usw., ferner gab sie an , daß ihre Ketten von
der Staatsbehörde in Stettin geprüft und für die ge¬
nannten Krankheiten als hetlwirkenö anerkannt worden
seien. Da diese Angaben unwahr sind, hat das Obcr-
landesgcricht Stettin am 30. November 1906 für Recht er¬
kannt, die Firma Adolf Winter zu verurteilen , aus den
von ihr verbreiteten Zirkularen bei Vermeidung einer
Strafe von 100 M., einhundert Mark, für jeden Fall der
Zuwiderhandlung , folgende Angaben fortzulassen:
„Meine Apparate sind von der König!. Staatsbehörde in
Stettin in der Prüfung vom 20. Mai 1884 aus ihre
Stromstärke und Leistungsfähigkeit untersucht. An die¬
ser Prüfung nahmen außer fünf Landgerichtsrüteu teil
der König!. Kreispüysikus, Geheimer Medizinalrat Dr.
Goden, der gerichtlich vereidete Chemiker Dr . Pabst-
Stettin , sowie der Polizeiarzt vr . Dotzhaner und der ge¬
richtlich vereidete Chemiker Apotheker Scherer in Lübeck.
Ferner wurde die Leistungsfähigkeit meiner Apparate
für die in meinem Prospekte angeführten Krankheiten
als heilwirkend sestgestellt und meine Apparate für be¬
deutend besser und heilwirkender als die von anderen an¬
gepriesenen Instrumente erkannt . Diese Prüfung hat
das glänzendste Zeugnis für die großartige Leistungs¬
fähigkeit meiner Apparate ergeben und erhielten diese
meine verbesserten galvano -elektrischen Körperkctten das
k. k. österreichische Patent Nr . 4972 und das k. ungarische
Patent Nr . 3859."

— Die Unterhaktnngspflicht durch den Vater ist
Gegenstand eines Urteils des Oberlandesgerichts in
Brannschweig gewesen. Es wurde, wie der „Berliner
Lokalanzeiger" mitteilt , entschieden, daß gegen den sich
seinen Verpflichtungen entziehenden Vater eines unehe¬
lichen Kindes auf Grund des 8 361 Absatz 10 des Straß
gesetzbnches Strafantrag zulässig ist. Es wird nützlich
sein, den 8 361, 10 hier anzusühren : „Mit Hast
wird bestraft, wer, obschon er in der Lage ist, diejenigen,
zu deren Ernährung er verpflichtet ist, zu unterhalten,
sich der Aufforderung der zuständigen Behörde derart
entzieht, daß durch Vermittlung der Behörde fremde
Hilfe in Anspruch genommen werden mutz." Zunächst
versucht die Armendirektion von den „nährpflichtigen"
Verwandten auf Grund des § 65 des Ansführungsge-
setzes wegen Kostenerstattung bzw. Unterstützungsvci-
hilf-n heranzuholcn , was möglich ist. Sind die Ver¬
pflichteten zahlungsfähig , aber unanständig genug, sich
ihrer Verpflichtung zu entziehen, so erfolgt Klage. Weiß
aber der Verpflichtete die Klage durch Flucht usw. wir¬
kungslos zu machen, so hat die Armendirektion noch den
§ 361 im Köcher. Die Berliner Armendirektion hat
z B . im Jahre 1904 nicht weniger als 83 Strafanträge
gestellt und in 41 Fällen Verurteilungen erzielt : 29
schweben bei Jahresschlutz noch. Die Verurteilten hatten
je nach der Schwere des Falles 4, 3, 2, 1 Woche Haft zu
verbüßen . In einem Falle wurde neben einer Woche
Haft auf die Überweisung an die Lanöespolizeibehörüe

erkannt, welche den Verurteilten sofort in das Arbeits¬
haus steckte, eine Strafe , die auch dem Landstreicher von
Beruf höchst peinlich ist.

— Die beide» Einbrecher Struckmeyer und Villmann,
welche am Sawstag verhaftet wurden , hatten auch der
Mehlgroßhandlung L i e b m a nn Wwe. in der Oranien-
stratze einen Besuch abgcstattet. Der Raub war jedoch
gering, denn da der eiserne Kassenschrank ihren
Öffnnngsversuchen widerstand, fiel ihnen nur ein kleiner
Betrag setwas über 8 M .) aus einem erbrochenen Putte
in die Hände.

— Ein Diebstahl wurde vorgestern bei Herrn
Graveur Semiller,  Schwalbachersttaße 10, verübt.
Herr S . hatte zwei junge wertvolle Tauben , welche er
wie gewöhnlich am Abend in einen größeren Taubcn-
schlag sperrte. Als er am Morgen die Tierchen füttern
wollte, waren sie spurlos verschwunden. Die Türe des
Taubenschlags aber war verschlossen. Bis jetzt ist es
noch nicht gelungen , den Täter zu entdecken: man nimmt
aber an , daß es ein Bäckerbursche, der des Morgens
Brötchen in die Wohnungen trug , ist, oder daß es einer
der Gaunerbande war , die Wiesbaden schon längere Zeit
unsicher macht.

— Stimmzettelpoesie. Unter den in Grenz-
hausen  abgegebenen Stimmzetteln wurde einer für
ungültig erklärt : auf der Rückseite des Zettels befand
sich folgendes Berschen:

Wähl' ich Burckhardt,
Wähl' ich Lohmann,
Wähl' ich Müller oder Trott,
Wer von den vier der Beste ist,
Das weiß der liebe Gott.
Drum überlasse ich dem die Wahl,
Geb' er die größte Stimmcnzahl dem,
Der des Volkes Wohl verficht
Und furcht sich vor dem Teufel nicht.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kaiser-Panorama. Dieses bewährte Kunstinstitut scheut

keine Kosten und sendet seine Photographen in die entfern¬
testen Gegenden, um seinen Besuchern die Sehenswürdig¬
keiten aller Völker in wunderbar natürlicher Plastik, Per¬
spektive und Farbenstimmung vor Augen zu führen. In dieser
Woche geht die Reise kreuz und auer durch Belgien.  Wir
besichtigen eingehend Geilt und erwähnen als ganz besonders
sehenswert: die Kathedrale St . Bavo, Schloß Gerard,
jetzt als Provinzialarchiv benutzt, die _Warte Bergfried
und den großen Beghinenhof; dann führt uns unsere
Wanderung durch Mechcln uird Löwen und zun: Schluß geht
nach Ostende, dem beliebten Badeort der baute volee, wo
wir teilnehmen an dem ungebundenen Leben der Badegaste
und dem Spiele der Kinder im Sande zusehen. Die zweite
Reise führt uns nach R u s s i s ch- Z e n t r a l a s : e n , hier
ist es die Hauptstadt Samarkand, deren Sehenswürdigkeiten
uns vorgeführt werden.

* Die freie evangelische Vereinigung hält ihre nächste
Monatsversammlung am Mittwoch, den 30. Januar , abends
814 Uhr, im Hotel zum „Grünen Wald" ab. Herr Pfarrer
Lieber  wird über das Thema „Mythus und Sage oder
Wahrheit und Dichtung in unserer Religion" sprechen. Gaste,
auch Damen, sind willkommen.

* Frankfurter Stadttheater. (SpieIplan .) Opern¬
haus.  Dienstag , den 20. Januar : „Joseph und seine
Brüder". Mittwoch, den 30.: „Die lustige Witwe". Donncrs-
iaa, den 31.: „Der Freischütz". Freitag , den 1. Februar:
Geschlossen. Samstag , den 2., nachmittags J44 Uhr: „Snee¬
wittchen". Abends 7 Uhr: „Violetta". Sonntag , den 3.,
nachmittags %4 Uhr: „Sneewittchen". Abends 7 Uhr: „Zar
und Zirnmerrnann". Montag, den 4.7 „Dre lustrge LLrtwe.
— Schauspielhaus.  Dienstag , den 29. Januar : „Kabale
und Liebe". Mittwoch, den 80. : „Husarenfieber". Donners¬
tag, den 31.: „Don Carlos". Freitag, den 1. Februar: „Das
Glasbaus ". SamStaa, den 2.: „Susarcnfieber". Sonntag,
den 3„ nachmittags 3 Uhr: „John Gabriel Borkman . Abends
7 Uhr: „Das Glashaus ".

* Koblenzer Swdtthcatcr . (Spielplan .) Dienstag,
den 2g. Januar : „Die Brunnennymphe". Mittwoch, den 30.:
„Rienzi". Donnerstag, den 31.: „Husarenficber". Freitag,
den 1. Februar: „Die lustige Witwe". Samstag , den 2., nach¬
mittags 4 Uhr: „Husarcnsiebcr". Abends 7 Ubr: „Rtenzs".
Sonntag , den 3., nachmittags 4 Uhr: „Martha . Abends
7 Uhr: „Die Geisha oder die Geschichte eines spanischen
Teehauses". _

Vereins -Nachrichten.
» Am Sonntag , 3. Februar, arrangiert der „Sänger-

cho r W i e s b a d e n" einen großen Preis -Maskenball im
Saale der Turngesellschaft. Es kann schon jetzt einem ver¬
ehrten Publikum verraten werden, daß man dortselbst daS
Allerneuestezu sehen. Gelegenheit hat. So z. B. den Haupt¬
mann von Köpenick und andere berühmte Personen, dre dort-,
selbst in „historisch-schönster" Weise nachgeahmt werden. Die¬
jenigen Masken, welche auf einen Preis reflektieren, muffen
spätestens um 10 Uhr im Saale anwesend sein. Die Masken-
preise sind von heute ab in dem He.rren-Konsekttonsgeichaft
Firma Wels, Marktstraße 34, ausgestellt.

* Der diesjährige große Maskenball des Männcraesang-
Vereins „C o n c o r d i a" findet wie seit Jahren am Fastnacht-
Montag (11. Februar) in den oberen Sälen der Kasino-
Gesellschaft (Friedrichstraße 22) statt. Alles Nähere aus dev
demnächstigen Inseraten ersichtlich.

— Sonnenberg, 27. Januar . Am vergangenen Samstag
feierte der hiesige „K r r e g e r - u n d M 11l t a r v e r e i n"
im Saale seines Kameraden Köhler den Geburtstag des
Kaisers. Die Feier begann um 8 Uhr abends; es war icdoch
der aeräumiac Saal schon lange vorher bis auf den letzten
Platz gefüllt. Eröffnet wurde dieselbe durch einen sinnigen
Prolog, gesprochen von Kamerad Philipp Hornfeck. Herr
Pfarrer Bender hielt eine kernige Festrede und brachte das
Kaiserhoch aus, in welches die Anwesenden begeistert ern-
stimmten. Hierauf wechselten Gesangs- und humoristisch?
Vorträge, allgemeiner Gesang und Theaterstücke miteinander
ab Von den M-twirkcnden sind besonders hcrvorzuheben:
Fräulein Schuster, Frl . Fritz und Frl . Breistg, sowie die
Herren Hornfcck, Bender, Embs, Breyrg, Pfeiffer , Braun,
Becker, Hahn und Fill . Außerdem wurde auch ern Kampsspirl
Alt- und Jung -Deutschland", welches durch Kamerad Lang

geleitet worden ist, von Angehörigen des Vereins, der Damen-
riegc, sowie Schülern und Schülerinnen aufgeführt. Das¬
selbe fand sehr reichen Beifall, besonders wurde „Jung-
Deutschland" durch seine vorzüglichen Leistungen lebhafte
Anerkennungzuteil. Das Fest verlief in gelungenster Weis.',
wozu auch Küche und Keller des Kameraden Köhler das Ihrige
beigetragen haben.

/X Schierstein, 27. Januar . Im hiesigen Hafen  haben
außer vielen kleineren, hier und in der Nachbarschaft behei¬
mateten Fahrzeugen 15 große fremde Schleppkähne von 6009
bis 33 000 Zentner Tragfähigkeit schütz gegen den Eisgang
gesucht. Das ist eine Flotte, wie wir eine gleiche seit Jahren
nicht mehr beisammen gesehen haben. Jedoch hat die Plötz¬
lichkeit, mit welcher der starke Eisgang eintrat, die Schiff¬
bier hereingescheucht, da der Hafen seiner ungenügenden
Waffertiafe wegen sonst meist gemieden wird, weil beladene
Schiffe vei fallendem Wasser der Gefahr ausgesetzt sind, sich
auf den Grund zu legen und dann nicht mehr die Winter¬
reise antreten zu können, wenn der Strom wieder eisfrei ist
— Am heutigen Kaisers-Geburtstag hatten die im Hafen
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liegenden Schiffe festlichen Flaggenfchmuck  angelegt , —
Der „Evangelische  K i r ch eng  e s an  g v er  e i n" zahn
nach seinem letzten Jahresbericht jetzt 153 Mitglieder.

r. Eltville, 26. Januar . Die Stadtverordneten
bewilligten als Zuschuß zur Errichtung einer höheren
S chu I e 5000.M. und wählten in das Kuratorium die Herren
iDr. pki' .i Wahl, Stadtpfarrer Schilö, Kaufmann Karl Jppel,
Kreistierarzt Pitz und Jean Bott . Die neue höhere Schule
besteht äus einem Ausbau der bestehenden Lateinschule, der
Izü Ostern ü. I . die Obertertia und zu Ostern 1909 d:e
Untersekunda erhalten wird . — Die Stadtverordneten
'empfahlen dem Magistrat die Aufnahme eines Kapitals von
>100 090 M. zur Ausführung der notwendigsten Kanalisations-
und Pflafterarbeiten im Jahre 1907.

88 Erbenheim , 27. Januar . Die Ortsgruppe des V e r -
eins milchproduzierender Landwirte  für den
Land - und 'Stadtkreis Wiesbaden hielt im Gasthaus „Zum
Engel " (Besitzer Heinrich Stemmler ) ihre außerordentliche
Generalversammlung ab. Sie zählt 106 Mitglieder . In den
Vorstand wurden gewählt als 1. Vorsitzender Georg Stoll Ir,
2. Vorsitzender Adolf Born , Schriftführer Ernst Quint uno
'Kassierer Heinrich Stemmler . — Die Preise , welche auf dem
Iran nächsten Sonntag vom Radfahrerklub „Frisch auf irrt
iSaalbau „Zum Löwen" zu veranstaltenden Maskenbälle
zur Verteilung gelangen, sind im Schaufenster des Friseurs
Karl Krag, Frankfurterstraße 7, ausgestellt.

-st Nordenstadt , 28. Januar . Kaisers - Geburts¬
tag  wurde hier wieder in der hergebrachten Weise gefeiert.
Die Schulfeier fand bereits am Samstagvormittag in dem
Rathaussaale statt . ' Der „Krieger - und Militärverein " ver¬
anstaltete seine Feier gestern (Sonntags abend im saalbau
'„Zur Krone". Der Vorsitzende Bürgermeister Franz Schleicher
leröffnete mit einem Kaiscrhoch die Festfeier , während Herr
Pfarrer Heyne die Festrede hielt . Der oberste Jahrgang der
hiesigen Schule trug unter Leitung - seines Lehrers einige
'patriotische Spiele vor, die großen Beifall fanden . Die veier
perlief in der denkbar schönsten Weise.

+ Alts dem Länbchen, 27. Januar . Das nächste Bun¬
de  s f e st des Sängerbundes „I m L ä n d che n" findet ani
2. Juni d. I . zu Diedenbergen statt ; die Bundesprobe am
Sonntag vorher zu Wallau . Als Masscnchor kommt zum
Vortrag „Wenn sich der Geist auf Andachtsschwingen' von
Kalliwoda.

h. Ems , 28. Januar . Heute sind es 30 Jahre , daß ,der
Metzgergehilfe Karl B r a m b a ch in dem Geschäfte von Witwe
Weidenseller  hier ununterbrochen beschäftigt ist. Bram¬
bach hat den Feldzug 1870/71 im 2. Garde -Regiment zu Fuß
mit Auszeichnung mitgekämpft . In demselben ,Geschäft ist
bin anderer Bursche, Adolf Brodt , 18 Jahre tätig.

!! Caub a. Rh., 28. Januar . Der Ausbau der rechts¬
rheinischen Uferstraße  wird nun bald in Angriff ge¬
nommen werden. Dieser Tage fand hier eine Besprechung
der beteiligten Behörden statt . Wie verlautet , soll zunächst
die Strecke Canb-St . Goarshausen , etwa 11 Kilometer , gebaut
werden. Man begrüßt die Uferstraße mit Freuden , wird
doch dadurch einem allgemeinen Bedürfnis abgeholfen.

H Lorch ft. Rh., 28. Januar . Vergangene Woche feierte
die Hebamme  Frau Klara R i n g e I st e i n von hier ihr
40jähriges Dienstjubiläum.  Der Jubilarin wurde
von der Kaiserin eine goldene Verdienstbrosche mit der In¬
schrift „Treue Dienste" verliehen und durch Herrn König!.
Landrat Wagner in Gegenwart von Herrn Kreisarzt I)r.
Kimpen aus Rüdesheim , des Herrn Bürgermeisters Freiherrn
von Scheibler von hier und der Hebammen des Rheingau-
krcises überreicht. Ferner überreichte Herr Kreisarzt Dr.
Kimpen der Jubilarin ein Ehrendiplom , gestiftet vom „Heb-
ammeriiverein aus dem Rhcingaukreise ". Noch mit vielen
anderen Spendungen und Glückwünschenwurde Frau Ringel¬
stein beehrt . ' Sie ist 72 Jahre alt und war während ihrer
Dienstzeit bei 2054 Geburten als Hebamme zugezogen. Die
Festlichkeit nahm unter Teilnahme der Kinder , Enkel und Ur-
•crtlel einen, schönen Verlauf.

k. Mainz , 28. Januar . Vom 7. Februar d. I . ab wird
der elektrische M o t o r b e t r i e b auf der Eisenbahn
zwischen Mainz und Ingelheim  eingerichtet . Die
Wagen führen nur dritte Klasse; Rauchen ist verboten, die
Mitnahme von Gepäck nicht gestattet.

k. Weisenau, . 28. Januar . Hier wurde am Rheinufer die
Leiche eines neugeborenen Kindes  gefunden . — Fm
hiesigen Güterbahnhof wurde eine schwerhörige Frau beim
Kohlenauflesen von einem Waggon erfaßt,  zur Seite
geschleudert und schwerverletzt.

Sport.
L. K. Rhein - und Taunusklub , Wiesbaden , E. B.

Kommenden Donnerstag , den 31. Januar , abends 9 Uhr be¬
ginnend , findet im Klublokal „Gambrinus " die diesjährige
ordentliche Mitgliederversammlung (Jahres-
hauptversammlungi statt . Wie aus der im Inseratenteil ver¬
öffentlichten Tagesordnung ersichtlich ist, scheiden satzungs-
'gemäß die Herren Batz, Bender , Hadlich und Hoßfeid aus -dem
Vorstand aus und ist für dieselben eine Neu- bezw. Wieder¬
wahl erforderlich. Auch werden die Jahresberichte der ein¬
zelnen Vorstandsmitglieder zur Kenntnis gebracht,, die zeigen,
daß das vergangene Jahr nicht nur für sic ein arbeitsreiches,
sondern auch ein von den schönsten Erfolgen begleitetes Ver¬
einsjahr war.

/> Der Rheinische Scglerverband veranstaltet am 12. M ri
eine für Mitglieder ' von Verbandsvereinen des Deutschen
Seglerverbandes offene Segelregatta und hat die. Bahn ,für
dieselbe von der seither üblichen Strecke zwischen Niederwalluf
und Schierstein auf die Strecke oberhalb Mainz verlegt . Als
Grund hierfür kann die Absicht gelten, durch Abhaltung der
^eg -ttta in der Nähe einer größeren Stadt wirksamere Pro¬
paganda für den Segelsport zu machen, mehr jedoch noch der
Umstand, daß auch bei dem im Sommer häufiger wehenden
Ostwind dort nach beiden Richtungen gesegelt werden kann,
während dies bei Niederwalluf unter diesen Umständen nur
talwärts möglich ist.

* Der internationale Schlittscĥ klub Davos veranstaltet
am 2. und ,3. Februar ein i n t e r n ,̂ 't i o n a l e s E i s Wett¬
laufen.  Auf dem Programm stehen: Schnellaufen um die
Meisterschaft Von Europa für 1907, internationales Damen-
Kunstl-ausen , internationales Spezial -Figurenlaufen , inter¬
nationales Paarlaufen und Jugend -Schnellaufen.

* Zur Förderung der Flngmafchine. In Dresden
hat sich eine Vereinigung gebildet, die sich unter dem
Damen „Deutsche Gesellschaft zur Förderung der Flug-
maschitte" die technische Herausbildung der Flugmaschine,
speziell aber des Drachenfliegers zum Ziele gesetzt Hat.
Die Vereinigung will ähnlich wie die vor kurzem in
-England gegründete Gesellschaft den Konstrukteuren non
Drachenfliegern nicht nur eine moralische, sondern auch
pekuniäre Unterstützung bei ihren Bestrebungen zuteil
werden lassen. Das Komitee hofft durch diese Maß¬
nahmen angesichts der jetzt im Auslände für die Auf¬
gaben der Luftschrsfahrt herrschenden günstigen Stim¬
mung und der aus diesem Gebiete neuerdings erzielten
Erfolge , das jetzt auch in Deutschland erwachte Interesse
zu beleben und zu fördern . Es erwartet daher ein
tatkräftiges Zusammenschlietzen der Interessenten und
-Freunde des Flugapparates , der „schwerer als die Luft
ist". Um ihren Absichten bereits Gestalt zu geben, hat
die Gesellschaft den Konstrukteur Vuia , dem im' August
1906 in Paris ein Glcitflrrg über 24 Meter mit seinem
Drachenflieger gelang , für deutsche Zwecke gewonnen.
Es wäre erfreulich, wenn sich auch- in unserer Heimat
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ebenso wie für die Ausgestaltung des Motorballons auch
für die technische Entwickelung und Förderung aero¬
dynamischer Apparate Mittel und Wege finden ließen.

Gericht Astral.
S t r af ka mm e rf i tzu n g vom 2 8. Januar.

Sedan -Vorfeier.
Der Taglö 'hner Jakob R. von hier hat die Feldzüge

von 1866 und 187.0/71 mitgemacht, und ist in der Schlacht
von Amiens schwer verwundet worden. Wenn daher der
Sedantag naht , dann kommt er ganz von selbst in eine
Art Feststinrmung. So hatte er auch im Vorjahre die
Vorfeier schon recht intensiv begangen. Er wohnte da¬
mals in der Schachtstraße. Gegen 5 Uhr abends wollte
er sich über den alten Friedhof nach Hause begeben, da
stieß er dort aus zwei Bekannte , welche eine Pulle
Schnaps vor sich hatten , und welche ihn einluden , mit
ihnen zu trinken . Das tat er denn auch* Eine Zeitlang
sah man friedlich beisammen, nachdem aber einer von der
Gesellschaft sich entfernt hatte, geriet R . mit dem anderen,
dem Taglöhner Hch. S . von hier in einen Streit , dem
Anscheine nach, weil S . sich weigerte, noch einmal Geld
für Schnaps herzugeben, und R. versetzte dem anderen
einen Schlag ins Gesicht, welcher sein eines Auge aus der
Höhle Hervortreten ließ und ihm angeblich Lauernd die
Sehkraft auf demselben raubte . R. stand heute vor Ge¬
richt unter der Anklage der doppelt qualifizierten
Körperverletzung . Ein Augenarzt als Sachverständiger
sagte ans , daß der Schlag an der Herausnahme des
Auges, resp. der teilweisen Erblindung des S . nicht die
Schuld trägt , nur wegen einfach qualifizierter Körper¬
verletzung traf R. daher eine Gefängnisstrafe von zwei
Monaten.

Eine Hansbataille.
Am 21. Juli erfuhr ein Taglöhner von Biebrich,

daß eine Hausgenossin seine Frau eines schweren Dieb¬
stahls bezichtigt Habe. Der Mann begab sich daher in die

'"Wohnung der Familie , um die Frau zur Rede zu stellen.
Es kam dabei zu Tätlichkeiten und n. a. trug die Ehefrau
D. zwei blutige Verletzungen am Kopfe davon. Wege»
des Vorfalls waren zunächst beide Parteien vor Las
Schöffengericht geladen, nur der Taglühner Jakob K.
aber ist dort zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt worden
wegen schwerer Körperverletzung . Er meinte, daß
Wille und Erfolg ans beiden Seiten so ziemlich der
gleiche gewesen sei, er hat daher die Berufung angemel-
öet. Das Urteil des Vorderrichters aber wird heute
lediglich bestätigt, weil es sich bei der Tat des K. nicht
um eine Episode aus dem Renkonter , sondern um eine
mit diesem außer Zusammenhang stehende handle.

* Hamburg , 28. Januar . Die Wörmann -Linie hat
gegen den „Simplizisstmus "-Zeichner Gulbranffon eine
Beleidigungsklage angestrengt wegen eines im „Simpli-
zissimus" erschienenen Bildes , das eine mit ihrem
Kinde am Hafen sitzende Frau darstellt und die Unter¬
schrift trägt : „Wir können Vätern nicht begraben : Wör-
mann gibt die Leiche nicht raus , bis das Lagergeld be¬
zahlt ist". Die Redaktion des „Simplizissimus"
hat die Forderung Wörmanns , sich wegen des Bildes zu
entschuldigen, mit dem Hinweis abgelchnt , daß sie dem
Prozesse mit Befriedigung entgegensetze, weil er geeig¬
net sei, mancherlei bemerkenswerte Einzelheiten über
die Wörmann -Linie an die Öffentlichkeit zu bringen.

* „Angcschuldigter Fürst Wrede!" Dieser Aufruf
durch den Gerichtsöiener der 4. Strafkammer -des Ber¬
liner Landgerichts 2 erregte auf dem Korridor des
Moabiter Kriminalgerichts einiges Aufsehen. Es han¬
delte sich aber weder um silberne Tafelgeräte noch um
sonst irgend ein Vergehen gegen das Eigentum , sondern
dicsesmal nur rat ein Vergehen gegen die Sicherheit des
Publikums , das den Fürsten Wrede vor die Strafkammer
führte . Im Juli v. I . konnte man Häufig ein elegantes
Automobil  durch die Straßen von Friedenau und
Steglitz sausen sehen, das sich mit ziemlicher Rücksichts¬
losigkeit zwischen dem verhältnismäßig starken Wagen-
ncrkehr in der Rheinstratze und Schlotzstraßc bewegte
und manchen Passanten zu nicht sehr schmeichelhaften
Nachrufen vevanlatzte. In diesem Auto saß der Fürst
Wrede, der seiner Gattin , die in einem Sanatorium in
Steglitz Sommeraufenthalt genommen hatte, einen Be¬
such abgestattet hatte. Durch das unvernünftig schnelle
Fahren wurden Passanten und Radfahrer in hohem
Grade gefährdet, weshalb eines schönen Tages der
Polizeisergeant Tag die Nummer des Autos seinem
Notizbuch einverleibte . In einem zweiten Falle wurde
das Auto von dem Kriminalschutzmann Fischer ausge¬
schrieben, als Fürst Wrede den Wagen im lebhaftesten
Sonntagsverkchr mit der vierten Geschwindigkeit laufen
ließ. Die Folge war ein Strafbefehl über 10 Mark . Das
Schöffengericht Berlin -Schöne'bevg verwarf den hier¬
gegen eingelegten Widerspruch des Fürsten Wrede. Die
Strafkammer hielt auf die Berufung des Amtsanwalts
jedoch die Strafe für viel zu milde, da das Publikum
gegen ein derartiges schnelles Fahren energisch in Schutz
genommen werden müsse. Unter Aufhebung des polizei¬
lichen Strafbefehls erkannte die Strafkammer auf 9 0
Mark  G e l d st r a f e, eventuell 10 Tage Haft.

* Eine nichtsivürdige Strafanzeige . Wegen eines
Zeitungsvlattes im Werte von 10 Pf . unter Anklage
wegen Diebstahls gestellt zu werden, ist etwas hart , und
der Schlossergeselle Paul O. in Berlin , dem dies ge¬
schehen ist, hatte alle Veranlassung , dagegen zu protestie¬
ren , daß er wegen einer solchen Bagatelle als Dieb an¬
gesehen werden sollte. Der Bureaudiener S ., ein Haus¬
genosse des Angeklagten, war früher darauf bedacht, mit
diesem freundschaftlich zu verkehren, es gelang dies aber
nicht, da die beiderseitigen Frauen nicht harmonierten
und an die Stelle der erwünschten Freundschaft trat
grimmige Feindschaft. Diese fand ihren krassesten Aus¬
druck in der Beschuldigung des S ., daß ihm der Ange¬
klagte die vor seiner Tür liegende Zei-tnngsnummer , die
einen Wert von 10 Pf . darstelle, gestohlen habe. Nach
seiner Behauptung seien ihm schon wiederholt Zeitun¬
gen weggenommen worden, in dem in Rede stehenden
Falle will er aber den Dieb in der Person des Ange-
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klagten entdeckt haben. Der letztere bestritt entschieden
diese Beschuldigung und behauptete, daß hier nur ein
Racheakt und eine wissentlich falsche Anschuldigung vor¬
liege. Rechtsanwalt Bahn sprach sein Bedauern darüber
ans , daß ein solches Zeitungsblatt im Werte von 10 Pf.
überhaupt Anlaß zu einem Strafverfahren geben konnte
und wies darauf hin, daß der Angeklagte, der niemals
bestraft sei und eine gut dotierte Stellung als Werk-
führer bekleide, doch gewiß nicht nötig habe, sich an einer
Zeitungsnummer im Werte von 10 Pf . zu bereichern.
Das Gericht erkannte auf kostenlose Frei¬
sprechung  des Angeklagten.

* Die Jnnnngen der Zahntechniker bestehen weiter . I
Der Handelsminister hatte eine Verfügung , erlassen, in
welcher ausgeführt wurde, die Zahntechniker üben einen
Zweig der Heilkunde aus und können daher nicht zu
Jnnnngen zusammen treten . Die Aufsichtsbehörde solle j
nunmehr die fraglichen Innungen au-ffordern, ihre Auf¬
lösung zu beschließen, eventuell sei Klage im Verwal-
tungsstreftversahren auf Schließung der Innung anzu¬
strengen. Als darauf verschiedene Innungen es ablehn¬
ten, ihre Auflösung zu beschließen, wurde gegen die
Innungen Klage erhoben und die Klage auf § 97 (1) der
Gewerbeordnung gestützt. Der Bezirksausschuß wies
jedoch die Klage ab und erkannte zuungunsten der Auf¬
sichtsbehörde. Diese Entscheidung wurde vom Oberver-
waltungsgericht bestätigt, und u. a. ausgeführt , 8 97 der
Gewerbeordnung biete keine Handhabe, die Schließung
der Innungen auszusprcchen. Der § 97 beziehe sich nur
auf die Abänderung eines genehmigten Jnnungsstatutes,
nicht aber auf die Beseitigung eines ganzen Statuts.

* Bromberg , 28. Januar . Die hiesige Strafkammer
verurteilte wegen Herausforderung zum Zweikampf und
wegen Körperverletzung den Rechtsanwalt und Notar
Moczynski zu drei Wochen Festungshaft und zwei
Monaten Gefängnis . Moczynski hatte den Rentner von
Januzewski wogen einer beleidigenden Äußerung ge¬
fordert und ihm, als er nicht reagierte , auf der Straße
einen Hieb mit dem Stock über den Kopf versetzt. Der
Kartellträger , Rechtsanwalt v. Jackowski aus Kulm,
wurde mit drei Tagen Festungshaft bestraft.

* Dresden , 28. Januar . Die zweite hiesige Straf¬
kammer verurteilte die Lanögerichtsrätin Böhme aus
Chemnitz wegen Betruges in 15 Füllen zu 6 Monaten
Gefängnis . Die 19jährige Tochter Maria Böhme wurde
wegen Beihilfe zum Betrug zu einem Monat Gefäng¬
nis verurteilt.

Vermischtes. ~
* Wie sah Dernburg in München und in Stuttgart !

ans ? Der ultramontane „Bayr . Kurier " hat an Dern¬
burg folgendes gesehen: „Sein afrikanisches Antlitz ist
eingefaßt von pechschwarzem Haar . Der schwarze, in der
Fasson nicht sehr ordentliche Bart , der die blassen
Wangen bis unter die Augen Hinaufkriecht, diese
schwarzen, buschigen Brauen über den großen, ein wenig
vorstehenden tiefschwarzen Augen, den Kopf immer ein
wenig gesenkt wie ein stoßbereiter Stier , die breiten
Schultern abfallend, den massigen Leib ohne Strammheit,
gibt dieser Mann das Bild , das man sich etwa von
einem orientalischen Tyrannen macht: melancholische
Brutalität . Dernburg braucht nur ein weißes Linnen
um den Scheitel zu nehmen, und gliche einem marokka¬
nischen Ras , brauchte nur einen Tarbufch aufzustülpen, I
und sähe wie ein Wesir des Grotzherrn aus . . ." — Die
„Münch. Allg. Ztg." konstatiert: „Man sah dem Mann,
dessen Gesicht von einem kurz gehaltenen braunen Voll¬
bart umrahmt ist, der in seinem einfachen Gehrock mit
einer bescheidenen Halsbinde unter dem anspruchslosen
Umlegekragen ganz den Eindruck eines Großkanfmanns
macht, wie er in seinem Kontor sich kleidet, deutlich an,
daß er sich der außerordentlichen , fast absonderlichen
Bedeutung des Augenblicks bewußt war , des Augen¬
blicks, da er als Vertreter der Regierung und gleich¬
zeitig als der koloniale Prokurist des deutschen Volkes :
vor deutschen Männern zu sprechen sich anschickte." — In
Stuttgart fand der „Merkur " das Aussehen Dernburgs
wie folgt : „Ein schlichter, kaum mittelgroßer Mann , mit
dem lichtbraunen Vollbart , ohne Frack und Stern , im
einfachen Gehrock, feine gute Pose, sein Auge blickt ruhig
und fest und verrät den überlegenen zielsicheren Ver¬
stand." — Die Schilderung Dernburgs als Ras Raisuli
befindet sich ähnlich auch in der „Cöln . Volkszcitung ".
Hierzu schreibt die „Cöln . Ztg .": „Sonderbar ! Der
Münchener Kritiker der „Cölnischcn Volkszcitung " hat
seine Darstellung von den Worten : „Der schwarze, in
der Fasson nicht sehr ordentliche Bart " bis zu den
Morten „und sähe wie ein Wesir des Grotzherrn aus"
wörtlich einem Berliner Feuilleton der „Wiener Zeit ":
„Reichstagsbilder " vom 16. Dezember v. I . „nachempfun¬
den". Und noch sonderbarer : genau dieselben karikieren¬
den Sätze hat die „Cölnischc Volkszeitnng " ihren Lesern
schon am 15. Januar als Plauderei eines Berliner Mit¬
arbeiters der „New Parker Staatszeitung " vorgesetzt!"
Komisch, wie Dernburg im ultramontanen Licht aus¬
schaut!

* Der europäische Säugling . Über die Sterblichkeit
der Säuglinge in den Großstädten Europas hat das
statistische Amt dev Stadt Amsterdam eine interessante
Zusammenstellung aus dem Jahre 1905 veröffentlicht.
Die meisten Lebendgeborenen auf 1000 Einwohner hatte
in Europa im Jahre 1905 Essen mit 40,3, die wenigsten
Bordeaux mit 17. Außerhalb Europas gab es höhere
Zahlen , u. a. nur in Alexandrien 40,7, Kairo 40,9 und
Rosario de Sante Fs 41,8, niedrigere u. a. in Chicago
12,9 und San Francisco 13. Die Sterblichkeit der Säug¬
linge schwankte in den Großstädten Europas zwischen 9,3
in Bordeaux und 33,6 in Lemberg. Durch eine hohl
Säuglingssterblichkeit zeichnen sich ferner aus : Posen mit
29,2, Chemnitz mit 28,7, Petersburg mit 27,4 und Moskau
mit 26,7. Außerhalb Europas haben Kairo mit 32,3 und
Alexandrien mit 28,2 eine besonders hohe Säuglings¬
sterblichkeit. Eine besonders niedrige Säuglingssterb¬
lichkeit haben in Europa Paris 10,6, Amsterdam 10,9,
Gens 11,2, Stockholm 11,3, Lyon, der Haag, Zürich je 11,4
und außerhalb Europas Buenos Aires 10,4. Interessant
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rst, Laß mehr als der vierte Terl aller neuge-borenen
Kinder außerehelicher Abkunft waren : rn Prag mi t
v. H., in Wien mit 32,1, in Stockholm mrt ^ ' '̂ Mrinchen
mit 27,2, Bordeaux mit 27,1, Budapest mrt 26,9, Paris
mit 26,5 uirü Kopenhagen mit 25,2. Die nredrigsten An¬
teile haben der Haag 3,7, Essen 8/7, ZEerdam 4,2 und
Amsterdam 4,8. Noch günstigere Verhältnisse haben imr
noch einige kleinere holländische Swine , am wenigsten
Harlem mit 2,3.

Kleine Mrourk.
{5’iltI )£ßdiC£. SBĈ Clt ttHCÖCT'fjoIiCtt

schweren Diebstahls wurde das 24jährige Drenstwadchen
Emma St . aus Springe (Hannover ) rn Hamburg ver¬
haftet. Sie ist überführt und geständig, bei ihrer^ frü¬
heren Herrschaft in der Günthcrstraße am 6. und -8.
November vorigen Jahres und am 13. Januar bei einer
ar-öeren Familie in demselben HauseEinbruchsüie l -
stähle ausgeführt zu haben, « ober ste » ne Anzahl
Schmucksachen und andere Wertgegenstände erbeutete.

Kin ?/i »er Konkurs Der fluchtig gewordene Ber-
line? Rechtsanwalt und Notar Uckermann, dessen finan¬
zieller Zusammenbruch durch Bürgschaftsübernahme für
den mbl uasunfühigen Rechtsanwalt Merlecker herbei-

Gackrieben gelassen Es sind nur 816o Mark Aknva vor-
Ät »Ä ei « M« , ff ä ' „ ärunaen und Kosten in Abzug kommen, so daß nur 2000
Mark oder V?  Prozent aus 360  000 Mark bisher an ge¬
meldete Forderungen verbleiben wurden . Von diesen
wird allerdings ein Teil von (eiten des Konkur»ver-

mIt <g Auf dem Mannheimer Schlacht¬
hof riß sich ein Ochse los in dem Moment , wo ihm der
Schußapparat "angelegt werden sollte. Die ^ Versuchch
das fliehende Tier in das nächste Dorf — ^ etfenl)emi
— jit locken, blieben erfolglos . Nachdem der Ochsê am
folgenden Tag mehrere Personen verfolgt und eine crau
cut§ Ilvesheim schwer verletzt hatte, wurde er von einem
Gendarmen den er ebenfalls attackierte, erschossen Noch
mit den, Schutz im Kopfe rannte das Tier wdvch den
Schützen über den Haufen. ^

Ei » brennender Eisenbahnwagen . In dem Per-
sonenzug Hamburg - Berlin , der Mittwoch nachmittag
1 Wir 3-, Minuten den Hamburger Hauptbahnhof ver¬
lassen hatte, lief sich bald nachher ein Wagen 4. Klasse in
Brand Die Fahrgäste zogen die Notbremse, und ber der
Haltestelle „Mittlerer Landweg" kam der Zug zum
Halten . Nachdem das Feuer gelöscht und der Schaden
ansgebcssert war , konnte der Zug nach einem längerem
Aufenthalt seine Fahrt fortsetzen. Zwei Vorortszüge
hatten infolge dieses Unfalles eine Verspätung bis zu
25 Minuten . . . ^ r r .

Zn dem Unglück auf der Kontgiu Luise-Grube bei
Gleiwitz wird amtlich gemeldet: Sieben Bergleute sind
schwer, einer von ihnen lebensgefährlich verletzt. Das
Unglück ist auf die Explosion von brennenden Gasen
zurückzuführen. Die Brandstätte ist bereits begangen
worden. Die Abdämmungsarbeiten sind sofort in An¬
griff genommen worden und werden in wenigen Tagen
beendet sein. Eine Gefahr liegt nicht mehr vor.

Ein umgewchter Persouenzug . Bei Station Kuners¬
dorf der Lokalbahn Friedland -Hermsöorf wurde ein Per-
sonenzua durch einen Sturmwind umgeworfen. -rue
Passagiere, meist Schulkinder, erlitten nur Beulen und
Hautabschürfungen. . , ,

Beim Berner Schlittenfahren l^ oboggansahren)
stürzte der englische Hauptmann Henry Singlrton
Pennell so unglücklich, daß er an den inneren Ver¬
letzungen in der folgenden Nacht staro. Der Unglucksfall
entstand dadurch, daß sein Vordermann mit dem Hand¬
schlitten stürzte. Die Leiche wird nach England gebracht

niC’ (Sht pcstverdächtigcr Dampfer . Auf dem am 19. ds.
Mts . von La Plata in Hamburg e.ngetrofsenen Dampfer
„Hypatia" sind unter der Getrcideladung pestverdachtigc
Ratten au gefunden worden. Der Dampfen wird m,
dem Nattentötungsapparat „Desinfektor " ausgerauchert
und unter den üblichen Borkchrungsmaßregeln gelöscht.
Menschen sind bisher nicht erkrankt.

Heimkebrende Asrikakrreger. Der Postdampfer
„Adolf Woermann " ist am Samstag mit einem größeren
Transport heimkehrender Südwestafrika - Krieger in
Stärke von 10 Offizieren und 215 Unteroffizieren und
Mannschaften ans Swakopmund ,u Cuxhaven einge-
troffen. a . _

grijtc Nachrichten.
Gruben -Ungliick.

,vb Johann -Saarbrücken , 28. Januar . Schlag¬
wetter-Explosion. Nach einer Mitteilung der Berg-
werksdirektion sind rund 100 Tote geborgen. Nach
ber Meldung eines Augenzeugen sind schon 125 Tote
zutage gefördert und noch mindestens 300 Mann ver-

" lskten ov Januar . (1% llhr nachmittags.) Nach
einer bier " eingetroffcnen Mitteilung des Christlichen
Bergarbeiter -Verbandes sind auf der Grube Reden bis
jetzt 16 4 T 0 t e und 17 Schwerverwundete  ge¬
borgen worden — Aus Reden (3 Uhr nachmittags)
wird gemeldet: Bon den 250 eingefahrenen Bergleuten
sind 50 gerettet worden. Um 2 Uhr waren 50 schrecklich
Augerichtete Leichen geborgen. 150 Bergleute sind noch
e i n a e scbl 0 ^ s e n un6> gelten als verloren.
Der durch die Explosion hervorgerufene Brand  be¬
droht die Rettungsmannschaft un >̂»würgt: sie znm Rück¬
zug. 22  Leichtverletzte wurden in das .̂azarett der Neun-
kirchener Hütte gebracht_

Brennender Rcichspostdampser.
wb Bremen *’8. Januar . Bösmanns Telegraphi¬

sches Burcmu meldet: Bon der Direktion des Nord¬
deutschen Lloyd ging «ns folpcride Mitteilung zu: An
Bord des R 'üchspoftdampferv „Seydtrtz , au » ^ st-
asien hein.kommend, brach am Freitagvormittag zwi)che-i

Penang und Colombo im Vorderschiffe Feuer  aus.
Da dasselbe weitere Ausdehnung anzunehmen schien,
wurden die Passagiere und die Post von dem englischen
Kreuzer „Diadem" aus 5,56 Grad nördlicher Breite und
86,34 Grad östlicher Länge übernommen und in Lolomb
gelandet . Der Dampfer „Seylitz", von dem Kreuzer
„Diadem" begleitet, ist inzwischen in Point de Galle,
etwa 60 Seemeilen südlich von Colombo, eingetrossen.
Zur Assistenz des Dampfers ist der mit schweren Pumpen
versehene Dampfer „Samson" von Colombo nach Point
de Galle abgegangen, so daß man hoffen darf , des Feuers
schnell Herr zu werden. Passagiere und Post werden mit
dem Lloydüampfer „Barbarossa", der auf der Heimreise
von Australien am Samstag in Colombo eingetroffen ist.
weiterbefördert . Dem Norddeutschen Lloyd ging von
den Passagieren folgendes Telegramm z-u : „Die Passa¬
giere aller Nationalitäten erkennen dankbar das be¬
sonnene und tatkräftige Verhalten des Kapitäns , der
Offiziere und der Mannschaften Ml, wodurch die ruhige
Überführung in den englischen Kreuzer ermöglicht und
jede Panik verhindert wurde."

wb . Colombo, 28. Januar . Der englische Kreuzer
„Diadem" ist mit den vom Dampfer „S e y d l i tz" an
Bord genommenen Passagieren eingetroffen.

wb . Colombo, 28. Januar . Die Feuersbru  n st
an Bord des Dampfers „S e y d l i tz" des Norddeutschen
Lloyd kam am Freitag im untersten Schiffsraum zum
Ausbruch und gestaltete sich derart ernsthaft , daß man
den englischen Dampfer „Diadem" um Hilfe anrief . Die
Entstehungsursache des Brandes soll Selbstentzündung
der Ladung sein. ___ ______ _ __

wb . Ems , 28. Januar . Der Abgeordnete Schaff¬
ner  aus Diez, Alterspräsident des Preußischen Abge¬
ordnetenhauses , ist heute gestorben.

wb . Hirzenhain (Oberhcssen) , 28. Januar . Ge¬
heimer Kommerzienrat Boderus,  früheres Mit¬
glied der Ersten Hessischen Ständekammcr und Reichs-
tagsabgeordneter des Wahlkreises Gießen, Besitzer der
Hirzenhainer Eisenwerke, ist im Alter von 66 Jahren
gestorben._ _  _

Volkswirtschaftliches.
Geld - und Hypothekenmarkt.

Wochenbericht. Zögernd ist die Leitung der Reichsbank
an die Diskontherabsetzung aus 6 Proz . herangetrcten , und
bat damit eine schwere Last von den Schultern des kleinen
Gewerbetreibenden und des Warenhandlers genommen.
Unter dem hohen Zinsfuß hatten aber auch d r̂ Hausbesitzer
und das Bauhandwerk zu leiden. In den Kreiien der Relchs-
bank scheint aber auch die Befürchtung gehegt zu werden, daß
der Reichsbanldiskont von 6 Proz . noch lange andauern durste,
vielleicht länger wie bis 1908. Infolgedessen hat auch der
Hhpothekenmarkt keine Erleichterung erfahren . Es war Aus¬
sicht vorhanden, daß , nachdem der Reichsbankdiskont herabgeht,
auch der Hhpothekenzinsfuß sich billiger gestalten wurde.
Leider ist dies nicht eingetroffen , und wir werden voraus¬
sichtlich in längerer Zeit nicht unter 444 Proz . für Jnstituts-
acldcr gehen. In letzter Woche bat es-keine Veränderung aut
dem Lypothekenmarkt gegeben, die Beleihungen sind immer
noch sehr schwierig, und der Bankvertreter muß froh sein,
eine Hypothek unterzubringen . Privatgcld ist für erste An¬
sätze wenig zu erhalten , noch schwieriger zweites Hypotheken¬
kapital . Suchende sind daher gezwungen, bei Abschluß Kon¬
zessionen zu machen. D . Aberle  sen ., Hypothekenmakler.

Versicherungswesen.
Concordia, Cölnisckie Lebens-Bersicherungs-Gesellfchaft.

Die Geschäftsentwickelung im Jahre 1006 ist eine recht be¬
friedigende gewesen. Sowohl der Neuzugang als auch der
Rcinzuwachs an Versicherungen ist der höchste, den die Gescll-
sachft seither erzielt hat. Nach vorlanstgcn Feststellungen sind
im Jahre 1906 neu abgeschlossen und in Kraft getreten die
Versicherungen von 4481 Personen mit 25.4 Millionen Mark
Kapital und 107 011 M. Jahresrente oder 1.7 Millionen Mark
Kapital und 27 704 M. Jahresrcnte mehr als im Jahre 100o.
Der Reinzuwachs beträgt 2862 Versonen mit 13.1 Millionen
Mark Kapital und 78141 M. Jahresrente . Versichert waren

Ende des Jahres 1906: 57 404 Personen mit 308.8 Mill.
Mark Kapital und 726 997 M. Jahresrcnte . Auch das finan¬
zielle Ergebnis des Jahres 1906 wird voraussichtlich ein
günstiges sei n.  _

Einsendungen aus dem Leserkreise.
n Uf Rücksendung oder Aufbewahrung ber unS für diese Rubrik zugehenden, nichtverwendeten Emienduuaen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)

* Auf Instandhaltung der Drahtzäune  sollte sorgsam
geachtet werden. An der Villa Securius führt eine Anlage
nach der Wilhclminenstraße , deren Drahtzaun unten am
Trottoir entlang geht. Dieser lag zerrissen wie eine Schlinge
auf dem Trottoir und kam in der Dunkelheit am Samstag¬
abend eine Dame zu Fall . Für derartige Unfälle ist die Stadt
haftbar und kann deren Entschädigung recht kostspielig werden.
Es bedarf gewiß nur dieses Hinweises , um die Instandsetzung
zu veranlassen. Auch durch hervorstehende Nägel an Brettcr-
und Lattenzäunen können sich Vorbeigehende leicht beschädigen
und sind die Besitzer für Unfälle haftbar.

Handelsteil.
Besseres Börsenwetter. Manche Umstände lassen darauf

schließen, daß die Börsenlage in nächster Zeit sich wieder zu¬
versichtlicher gestalten wird. Anregend wirkten die langsich¬
tigen Kohlenabschlüsse der bayrischen und württembergischen
Staatsbahnen, die ihren Gesamtbedarf an Ruhrkohlen bis zum
Jahre 1915 gekauft haben , und die nunmehr eingeleitete Elektri¬
sierung des Betriebs auf einer Linie der preußischen Staats-
liahnen, nämlich der Linie Altona-Kiel. Aus diesen beiden Um¬
ständen schließt man ganz besonders auf die Fortdauer der
guten Konjunktur. Ferner dürfte die allgemeine Stimmung
nach Auffassung der „C. Z.“ durch den Reichstagswahl-Ausfall
befestigt werden, da anzunehmen ist, daß die Regierung in dem
neuen Reichstag die Kolonialfrage ihren Anträgen gemäß zur
Durchführung bringen werde. Der Druck, der die gnze ver¬
gangene Woche auf der Börse gelastet hat, ließ bereits am ver¬
gangenen Samstag ziemlich nach, zumal Geld billiger zu haben
war als seither, trotz der leichten Versteifung des Privat¬
diskonts.

Vereinigt®New Yorker Banken. Nach dem neuesten Wochen¬
ausweis hat die Spannung im Stand der Vereinigten New
Yorker Banken nach der Besserung, die in der Vorwoche einge¬
treten war, sich wieder vergrößert. Die Depositen haben sich
zwar um 23 600 000 Dollar gegen die Vorwoche erhöht, aber
der ganze Betrag ist durch Wechseleinreiehungen und andere
Kreditansprüche wieder entnommen worden, so daß ihre ver¬

fügbaren Bestände an Metall nur eine mäßige Zunahme zeigen,
die Bestände an gesetzlichen Zahlungsmitteln sogar einen Rück¬
gang aufzuweisen haben . In das Verhältnis der verfügbaren
Bestände der sogenannten Rücklagen zu den Depositen ist
daraufhin wieder eine Verschlechterung eingetreten. Darin
prägt sich die Spannung aus, die noch immer am New Yorker
Geldmarkt herrscht und die erst kürzlich dadurch beleuchtet
wurde, daß das Schatzamt die Frist zur Zurückzahlung den
am 1. Februar fälligen 30 Millionen Dollar Regierungsdepositen
bis zum 1. April verlängert hat.

Verein deutscher Eisengießereien. Die württembergische
Gruppe dieses Vereins hat vom 25. d. M. ab die Preise für
Maschinenguß, Bauguß und Guß für chemische Industrie uin
2 M. für 100 Kilogramm (Stückpreise entsprechend) erhöht. In
der Niederrheinisch-westfälischen Gruppe sind zwei Unterab¬
teilungen, eine für Handelsguß und eine für Bau- und
Maschinenguß, gebildet worden. Der Beitritt neuer Finnen zu
der zweiten Gruppe ist sehr stark.

Kohleneinkäufe süddeutscher Staatsbahnen. Es bestätigt
sich, daß die Königl. Württembergische wie die Bayrische
Staatsbahn (siehe oben) ihren Bedarf an Ruhrkohlen und
Briketts für die Zeit von 1910 bis 1915 gekauft hat . Die bis¬
herigen Verträge liefen noch bis 1910.

Hamburg-Amerika-Linie. Erst hat die Leitung der Gesell¬
schaft kurzerhand verkündigt, daß sie 1 Proz. Dividende
weniger ausrichte wie im Vorjahr und nun kommen die

.Kommentare hierzu . Es bemerkt der Vorstand zu dem Ab¬
schluß, daß dem Reingewinn von 1905 schon 10 Millionen
Mark Sondergewinne aus Schiffsverkäufen und Transporten
hinzugerechnet waren, während der Sondergewinn beim
neuesten Abschluß nur einige 100 000 M. betrage. Setze man
die 10 Millionen Mark vom Reingewinn des Jahres 1905 ab,
so verbleibe nur ein Reingewinn von 26 Millionen Mark gegen¬
über diesjährigen 32 Millionen Mark. Mithin sei das Ergebnis
aus dem regelmäßigen Betrieb glänzend. Dieses lege für das
zukünftige Gedeihen der Gesellschaft ein besseres Zeugnis ab,
als die Sondergewinne der Jahre 1904 und 1905. Der Rein¬
gewinn aus dem Betrieb betrug in 1904 auch nur 28 Millionen
Mark.

Interessengemeinschaft von Wareneinkaufs- Häusern.
Zwischen zwei der größten und bekanntesten deutschen Firmen,
und zwar den Firmen M. J. Emden Söhne-Hamburg und Hecht,
Pfeifer u. Ko.-Berlin, ist eine Interessengemeinschaft geschlossen
worden, durch welche ein Zusammenwirken dieses bedeutenden
Export- und Importhauses mit dem größten deutschen Einkaufs¬
hause, welches für ca. 200 Geschäfte einkauft, herbeigeführt
wird. Durch diesen Zusammenschluß wird laut „Konfekt.“
eine Gruppe geschaffen, die durch die Größe ihrer Konsum-«
fähigkeit in Deutschland einzig dasteht.

Mannheimer Gnmmi-Gnitapercha- und Asbestlabrik. Die
Gesellschaft hat nach den satzungsgemäßen Abschreibungen
314 859 M. (203 564 M.) Reingewinn erzielt. Ein Beschluß
über die Verteilung steht noch aus (im Vorjahr wurden 7 Proz*
Dividende gezahlt).

Kleine Finanzchronik. Der Aufsichtsrat der Leipziger Ver¬
einshank beantragt 8 Proz. Dividende gegen vorjährige 7 Proz.'
— Die Salzschlirf-Aktiengesellschaft beabsichtigt, ihr gegen¬
wärtig 1 Million Mark betragendes Aktienkapital zu erhöhen. —■
Die Varziner Papierfabrik wird bei 302 933 M. (284 260 M.)
Reingewinn wieder 20 Proz. Dividende verteilen. Das Aktien¬
kapital wird wegen Ausdehnung des Geschäfts um % Million
Mark erhöht. — Am 20. Februar findet eine Hauptversammlung
der Bayrischen Bodenkreditanstalt Würzburg statt , in der über
die Erhöhung des Aktienkapitals um 2 500 000 Beschluß gefaßt
werden wird. — Zugelassen zum Frankfurter Börsenhandel
wurden 7Vs  Millionen Dollar 4proz. Southern Pacific Railway
Co. First Refundung Mortgage Goldbonds, sowie 20 Millionen
Mark neue Aktien des A. Schaaffhausenscben Bankvereins und
20 Millionen Mark neue Aktien der Dresdener Bank. — Dia
Banca die Roma beabsichtigt, ihr Kapital von 40 auf 50 Mill.«
Lire zu erhöhen. — Vom 11. Februar ab soll eine letzte Liqui-i
dationsquote von 1% Frank auf die Aktien der Lütticher
Eisenbahn zur Ausschüttung gelangen, damit sind im ganzen
269 Frank auf jede Aktie gezahlt. — Die Forges d'Eich in
Luxemburg beabsichtigt, in Dornmel dingen ein Stahlwerk zu
errichten, das nach dem elektrischen Stahlherstellungsverfahren
Patent Kjellin arbeiten soll. .

H
Geschäftliches.
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Z ier hmtmvon allen Aerzten glänzend em¬
pfohlenen Nähr- und Kräftigungs¬
mittel für Blutarme, Bleichsüchtige,
Kranke und Rekonvaleszenten sind

Perdynamin
Perdyimain-Kakao
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Grösstes Seiden - und Modewarengeschäft

Statt befand. Mitteilung.
Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, dag unsere
liebe ' Mutter . Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante , Frau

Kmse Kremsr»
geb. Heß,

Sonntagnachmittag sanft ent¬
schlafen ist.
DietrnuerndenHinterbliebenen:

Familie K . ptlUr,
Familie Z . Onekisardt,
Familie A . TriUig,
Familie H . Gsteistian.

f ttesbadku , Bursburg,enbach a . M.
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch nachmittag ' 4 Uhr vom
Leichenhause aus statt.

Stajfelveirstopftsng - und . AerdaiJarag -sstSirttsigren ? Mlag -eai Sie öitoeir Kopfschmerzen.
Merzklopfera , Bäin-tandrang :, Umtoefeagen und Appetitlosigkeit ? Sind Sie verstimmt,

missmutig - und unzufrieden mit sich seifest?
Dann versuchen Sie doch auf natürlichem Wege Ihre Gesundheit wieder zu erlangen!
Folgen Sie dem Rat eines hervorragenden deutschen Arztes, welcher erklärt , die

Wilsratiosis «»lüaisssi |ge
sei das einzig wirksame Mittel gegen Stuhlverstopfung. Die Vibration«- Massage
stärkt die geschwächten Darm - Muskeln, sie wirkt anregend auf die Darmmuskel- ALA/Aggliv
Bewegung (Peristaltik ), fördert die Blutzirlailation und steigert die Absonderung der jPS
Verdauungssäfte durch die Drüsen. Schon eine einmalige Vibrations - Massage von \
etwa 10 Minuten Dauer kann oft den Stuhlgang auf 4—5 Tage regeln. Ihr Arzt \
wird dies bestätigen. 2Prg -- , )1

Todes -Attierge.
Hierdurch die schmerzliche

Nachricht, dag heute morgen
2*/« Ilhr unsere liebe Tochter
und «Schwester.

Auguste Dsöerlmg
im Alter von 17 '2  Jahren
sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Eltern
und Geschwister:

Familie Hrberllug»
Wiesbaden,

den 28. Januar 1907.
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch, den 30., 4' /« Uhr, von
der Leichenhalle des alten
Friedhmcs aus statt.

VENIVICI Kapellenstrasse 51,
Parterre . 132

ist ein Vibrations - Apparat, mit dem man sich zu jeder Zeit, im eigenen ^
Heim sowohl wie im Geschäft und auf der Reise, oiine sich zu entkleiden.
hegnein seihst massieren kann. Dieser kleine handliche Apparat erzeugt v8MW ilM
eine erstaunliche Kraft ; seine Wirkung ist geradezu verblüffend , illalBifflttSlIlll)™

Mehr als 2000 namhafte Aerzte verwenden „Venivici“ in ihrer Praxis ; mehr als 35,000 Familien
gebrauchen denselben. Die höchsten und allerhöchsten Herrschaften massieren sich mit „Venivici“. Auch Sie
sollten sich mit „Venivici“ massieren.

Eüm M&psucb  leosiet nichts.
In allen nachstehenden Geschäften können Sie „Veniviöi“ kostenlos und ohne irgend welche Kauf¬

verpflichtung probieren. Wenn das Geschäft, in welchem Sie kaufen, den „Venivici“ noch nicht führt , können
Sie denselben auch von uns direkt zur Probe bekommen. Wir schicken jedem Interessenten auf Wunsch unser
illustriertes Bach gratis und franko. F 182

«ASBSä.VE' OFä . CiesellscJiaft für Massage - Apparate m . b . SS«,
SSerlim 395 , StallscHreitoerstrasse 5.

Mamknre,
elegante Ausführung , v. j. Dame , Nero¬
straße 7, 2, h. d. Kochbrunnen . Sprechst.
vorm . 10—12, nachm. 3—7 Uhr.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen
lieben Gatten,

„VENIViC!“ ist erhältlich in sämtlichen hier folgenden Geschäften:
Ad . Joost , Kranzplatz5 ; Oskar Metzler , Rheinstrasse 31; li . Peiry » Bandagist, Mauritiusstrasse

B*. A . Stoss , Taunusstrasse 2 ; A . lüoepfner , Versand-Geschäft, Artikel f. Krankenpflege etc.
nach langen, schweren Leiden, versehen mit den heil. Sakra¬
menten, im Alter von 57 Jahren heute morgen um 8*/a Uhr
zu sich zu nehmen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau MaErre Ksrrl , Wwe., geb. Mitzet,

Krrrdsrt und Tante.
KexKstdt , den 28. Januar 1907.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, 30. Januar , nach¬
mittags 3 Uhr, vom Trauerhanse, Taunusstr. 18, aus statt.

Trauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

"WiDÜ * nur ~ 1 ^ "vhen lang
f ? üi regelmässig zum er¬

sten Frühstück Cncaol trinkt,
wird den unvergleichlichen
Erfolg in seinem Wohlbe¬
finden merken. — Minder
sollen Cacaol früh und nach¬
mittags trinken, es gibt kein
gesünderes und bekömm¬
licheres Getränk als Cacaol.

"1lETmagenleidend,darm-
" " vJ”■krank , appetitlos ist

und zu Abmagerung neigt,
trinke 3 mal täglich Cacaol,
ebenso wer nervös und durch
geistige Arbeit etc. überan¬
strengt ist. Cacaol stärkt als
natürliches (nicht künstliches)
Kräftigungsmittel die Nerven
und wirkt beruhigend.

Hierdurch die, traurige Mitteilung, daß Sonntag abend
mein innigstgeliebter, treuer Mann, unser teurer, guter Vater,
Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel,

Wiesbadener
Brerdigungs- Institut

Inhaber

im Alter von 47 Jahren nach schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden uns durch den Tod entrissen wurde.

Dies zeigt tiefbetrübt an
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

KUrse K« hrr. geb. Klein,
und Kinder.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag3% Uhr vom
Sterbehause, Hartivgstraße8, aus statt.

Das Lieblingsgetränk aller Kinder!
Das Frühstücksgetränk jeder Familie!

Das Getränk für Alle!

KflmlnnlTe 7.
Telephon 2675. Telephon 2675.

Großes Lager aller Arte»

Kotz-ii*WetaWrge
fertig für fof. Lieferung.
Kiefeeante « des

Beamten - Ueeeins.
Uebernahme von Feuer-
Bestattungen in allen

Krematorien . 55
Bei eintretendem

Sterbefall genügt nur eine
einfache Anzeige Schnlgaffe 7,
woraufhin von uns alle
weiteren Gänge und An¬
meldungen kostenlos besorgt
werden . PrivaterLeichenwaaen.

Streng reelle billige Preise.

Alleiniger Fabrikant:

PraB?nanh s üasfelbe &sl *»Oresden»
Man verlange aufklärende Prospekte, Broschüren, ärztliche Gut¬

achten und ein Probepaket für Mk. 1.— und 50 Pf. in allen Apotheken.
Drogen- und Kolonialwarenhandlungen. (Da. 1890g) F 131

Generalvertretung und Lager:
Adolf Klingsoiir Wwe., Wiesbaden. Telephon 7J9.

<i Schwalbacher-
, straße. Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden meiner geliebten Frau , sowie für die Kranzspendeu sagen
herzlichsten Dank.

K. Blümchen.
Wiesbaden , den 23. Januar 1907.

„ £»>» iUUUpit Vk

Heute Of
Dienstag : *'•

wozu srdl . einladet
S. hrlstian JPmuly.

Salon -Pia «»ino , Nüßbaum , feinst.
Konstruktton , wenig gespielt, ist mit
Garantieschein sehr billig abzugeb-n.
Schriftliche Anfrage erbitte u. A . « St»
an den Tagbl .-Vcrlag.

Tiiiiniisstrsi.sso 57,
Mpfelflneit, Postkolli 10

1.80 Mt . (Nachnahme ). Südfrucht¬
lager , Bremen , Ncuenstr . 2t . F 105
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Bekanntmachung.
Donnerstag , den 31 . Jan.

d. I ., nachmittags , soll im
Sradnvalde, Distrikt „Nerobcrg",
das nachfolgend bezeichnete Gehölz
öffentlich meistbietend versteigert
werden:

1. 5 Eichen-Stämme mit zusammen
4,41 Festmtr.,

2. 11 Buchen-Stämme mit zu¬
sammen 11,78 Festmtr.,
18 Rmtr. Buchen-Nutzscheit.

3. 620 Rmtr. Buchen Scheitholz,
4. 97 Rmtr. Buchen-Prügelholz,
5. 4000 Bnchen-Wellcn.
Auf Verlangen Kreditbewilligung

bis 1. September 1907. ' Zusammen¬
kunft vormittags 10 Uhr vor dem
Neroberg-Restaurant. F 286

Wiesbaden , 26. Jan. 1907.
_ Der Magistrat.

Grundstücks-
Versteigerung.

Im Aufträge der Eheleute Land¬
wirt Philipp Mernberger hier
bersteigere ich am

Mittwoch,
den 3O . Januar

nachmittags 7 Uhr,
an Rathaufe dahier 12 in hiesiger
Gemarkung, Distrikte„Ober der
Dietenmühle" (nahe der Amselberg-
straste), „Buchen", „Am Birnbaum",
»Bahnholz", „Dielgentrisch",
»Pürschgarten", „Heienberg", „Börn¬
berg", „Wolfsschrccken", „Goldstein"
und „An der Platterstraste" (Bau¬
platz) belegencn Grundstücke
unter günstigen Bedingungen.

Bemerkt wird, daß ein Teil der
Grundstücke im Bauquartier liegt,
bezm. zur Spekulation geeignet ist.

Die Versteigerungs-Bedingungen
und sonstigen Unterlagen liegen im
hiesigen Rathausc zur Einsicht aus,
werden aber auch im Termin be¬
kannt gegeben. F 305

Sonneuberg,
den 24. Januar 1907.

Das Ortsgericht:
Ludwig Chr . Dörr,

OrtsgerichtSvorstehcr.

JsgS-LerpachtW.
Samstag , den 2 . Februar,

nachmittags 1 Uhr, wird auf
dem Gemeindchause dahier die Felv-
jagd der Gemarkung Stadecken,
tzirka 3470 Hess. Morgen groß, auf
9 Jahre vervachtet. F303

Stadecken . 22. Januar 1907.
Der Bürgermeister:

Holl.

Amen-Verein.
E . V.

Die verehrt. Mitglieder werden zu
der Mittwoch , den 30 . Jan.
o. I ., vormittags 10ffs Uhr
in dem Bureau des Vereins, Bleich-
ffraße1, stattfindendcn

Ordentlichen
Gktteral-Berftmmlttng

hierdurch ergebenst eingcladen.
Wiesbaden , 19. Januar 1907

Ter Vorstand.
Tagesordnung:

1) Bericht über die Tätigkeit des
Vereins im verflossenen Jahre

2) Rechnungslegung.
^Wahl des Vorstandes. F204
KalseFPaioninia^

TTäglicSi gcöffM ®* ,
on morgens 10 > is 10 171»' abends.
Bde Woche S ee »ie fiaeisen-
^gestellt vom 27. Jan.bis2 Febr.1907.
Serie I . itus «. 3Kentr « i - ®8ien *
n interessanter Besueli der Haupt-
‘dt Samarkand. - Serie iE
fressaut Wände;ung in B?®* :
l'°k GrentjMecheln, Leuten , Ostende,

Moh.VaiJIanl:Remscheid
j raBedeufencIsreSpeciai febnkfxu'Oas Badeofen
|1i\Vv̂ Zubezjehen . g |

F15

Wiesbadener UnterftStzungsbund.
(Sterbekasse .)

Erste ordentliche Hauptversammlung
Heute Dienstag, den 2». Januar, abends «'/- Uhr, im Restaurant

„Germania", Helenenftrahe 25.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Schriftführers.
2. Bericht des Rechners.
3. Festsetzung des Geholts des Schriftführers.
4. Ergänzungswahl des Vorstandes:

a ) des Schriftführers,
b ) des stellvertrct nden Rechners,
c) von 5 Beisitzern.

5. Wahl der Kassenrevisoren.
6. Wahl der Rechnungsprüfer.
7. Allgemeines. . F338Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorstand.

Möbel WniMsilWkg

ElUillltNMhMS
56

100 Uillierzlmmr. Etzme WMMm.
MiLLvS « , Baer,

Pn|eSflnuilüiiflietltr., jFrieSridj(lrn|c48, »che Mm.

Z.KllöeMykiGls siir te Wöltzsemm-Ml.
Januar .)

Frau M. Satorius 100 Mk., Herr Fr. Blum5 Mk., Herr Dr. Abend
20 Mk., Frau Anthes3 Mk., Herr Brück 20 Mk., Herr S . Dcitelzweig
100 Mk.. Herr H. Dörner 10 Mk., eine Ungenannte 50 Mk.. Herr
Dr. Hackenbruck 20 Mk.. Frau H. 300 Mk., Herr Fr. Hahn 100 Mk..
Frau Iba Hantel 200 Mk., Frau Hellermann5 Mk., Herr W. Lange¬
wand 10 Mk.. Herr A. Limbarth 20 Mk., Frau L. Lohndorff 100 Mk.,
Frau K. Meister 20 Mk., Herr P . A. Müller 40 Mk., Herr I . Rosen-
that 3 Mk., Herr G. Simon 20 Mk., Herr P . Scheffer 30 Mk.. v. S.
5 Mk., Frau A. Stein 10 Mk.. Herr G. Schweitzer5 Mk., Herr
L Schwenk 10 Mk., Herr H. Wachcndorff 100 Mk., Herr Dr. Weise
20 Mk., Herr Wcx 20 Mk., HerrH. W. Zingel 10 Mk., Frau Dr. Gros¬
mann 100 Mk.. Frau Dr. Götz 20 Mk., Unaenannl 10 Mk., Herr
G.-Konsul Breier (Mexiko) 100 Mk., Frau Westphal 10 Mk., Ungenannt
50 Mk., Frau Gen. Pagenstecher 20 Mk., Frau Gen. Mertens 25 Mk.,
Frau v. Ziegler5 Mk.. Frl. v. Ziegler5 Mk., Frl. O. Sillem 100 Mk.,
M. I . 250 Mk., Herr R. Hilde 10 Mk., Frau E. Berls 50 Mk.,
Herr G. Pfeiffer 25 Mk., Herr B. Liebmann 50 Mk., Herr A. Oppen¬
heimer 50 Mk., Herr I . Hirsch 10 Mk.. Frau Dr. Salfeld 10 Mk.,
Frau L. Heimerdinger 50 Mk., Frau v. Knorr 20 Mk., Frau v. Franken-
bcrg 10 Mk., Frl. H. Stciu 10 Mk., Frau v. Willich 20 Mk.

Um weitere Gaben wird berzlickvt»ebeten F213

Unsere
Elekir. Licht- n. Kraft-Anlage,
durch vergrößerten Betrieb entbehrlich geworden, steht zum Verkauf.

Sie besteht aus einem 12 -ps «rr>ige » Gnömotor laus der
Berl'n-Anhalt. MaschinenfabrikA.-G., Dessau. einer lOlcichstrom-
Nevenkchl ! tz- pnan . «MafchitiL für 50 Ampere Stromerzeugung
nebst Umformer und ciner vollständigen S -Ualtanlaae für Licht
und Kraft. Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande und jederzeit
im Betrieb zu sehen. *

Außerdem acte» wir ab: ' eine Anzahl TranSmisstonswellen und
Scheiben, Schalthebel. Bogenlampcn-Widcrstünde, Wandarmc u. A. in.

z . Schellmrberg'sche Ofsfbuchdrnckerer.
Wiesbaden.

<i «s
g .

B
•
. « JJ!

6127
Wilhelm Jonas, Mains,

vermittelt korrekt, energisch, gewissenhaft

Ara- und Verkauf von Motels,
ütestaarasits , Cafes.

Einziges Spezialbüreau Deutschlands . — Tel . 1447.

Tombolageaenftände
per Stück 8« Pf ., früher 1 Mk. und
1.50, Berlofungs -Artikel für Kinder-
Gesellscha'ten in großer Auswahl.

Kaiser-Bazar , Spielwaren,
Kl. Burgstr. 1.

Großmama
leidet an unaus-
steh1. Nieren¬
schmerzen, das
dürfte e.Hexen¬
schuß sein. Sie
geht schlafen u.
läßt s.'oh, bevor
sie sich zu Bett
legt, Thermo-
gfene-Watteauf-
legen. Mit die¬
sem so wirk¬
sam. Heilmittel,
das so leicht u.
populär ist, ist
es gewiß, sieh
geheilt wieder

zu erheben.
Thermogbne ist ein ableitendes Mittel
im wahren Sinne des Wortes, es
verhält eich gegen die alten Mittel:
Pflaster, Senfpflaster, Jodtinktur,
Umschläge, Thapsias, wie das elektr.
Licht gegen die alten Oellampon.
Engros - Verkaufsstelle : Handels-
sre-s - l !>rh tft Sforis , K « n
& < <»., Wiesbaden . Zu haben
in Wiesbaden in der Drogerie Sanitas,
Mauvitiusstr., Drogerie Ferd. Alexi,
Michelsberg, Drogerie W. Geipel,
Bleichstr.,DrogerieW.Gvaefe,Weher¬
gasse, Drogerie W. Machenheimer,
Bismarekring, Drogerie W. Massig,
Westendstr., Drogerie E. Moebus,
Taunusstr., Drogerie E. Portzehl,
Rheinstr., Drogerie Fr . Röttcher,
Luxemburg-tr., Drogerie W. Schild,
Friedrichstr ., Apotheker Otto Lilie,
Drogerie, Moritzstr. 12, Drogerie
F. Minor, Ecke Schwulbacher- und
Mauritiusstr. u. in allen Apotheken,
Mk. l 20 die Schachtel mit Notiz. F86

Ä -ßtiWttell
stets vorrätig, 12

sowie prompte Anfertigung.UHr c?l*.
Litftogr . Slnstalt , Friedrichstr. 39,

Kanzler - I
Schnell- Schreibmaschine. |

Tnhaberin des Weltrekords mit
durchschnittlich S -ÄS Worten

in ie 2 Minuten.
Modell 1907

mit di >e * sichtbarer Schrift
vom ersten bis zum letiten

5- uchstalien.
Nur ein stelle UmschaUung.

Stein Verfangen der Typen.
Praktischste u. leistungsfähigste

Maschine der Gegenwart.
Preis Mk. 350.—.

Vorführung durch den
General -Vertreter:

Hermann Mein,
Rheinstraße 1:13.

Gi bra uchte Maschinen billigst.
Lager in Farbbändern für alle

Systeme, Kohleripapiere etc.
Geschäftsbücher aller Art,
Papier - und Schreibwaren.

Schul¬
ranzen
GrßssteAnswali
Billigste Preise

'offerirt HP
als Spezialität

1
Fculbrunnen-
strasse Ü ».

Reparaturen.

Gegen Monatsraten - 4 M. an

Uefertt wir
Zither » aller Arten,
Saiten-Jnstrumcnte.
Violine », Mando¬

linen, Guitarren,
Musikwerke,

jelvftlvielcnde, jowie
Drch-I »ftrume»le

tritt Mctalliwlcn.
Automaten,

Harmonikas,

Grammophone,
garantiert echt, mit Hart-

amnmi-PIattcn.
Phonographen

mit crfttlaliigu Hartguh-
Walzen.—Ferne' photo-

ii- acraymtcä
Jagdgewehre.

Schreib,naschinen. ö3

S 'Ä “ 3JiiyMi is Breslau II.

AnßrviWn-
Artikel finden Sie zu

horrend
hiüigen Preisen

bei

Gugplrcim&Marx,
Marktstraße 14,

am Schlotzplatz.
Telephon Nr. 3502.

Neu eingetroffen
sind in

großen Massen
Creme-u.Elfenbeinstoffe,Alpaeca-»
Satin-, Cachemr-, Fantasiestoffe
z« 9« Pf . bis2 Mk.

per Bieter.
1 Posten wcistecr Seiden-Batist«

z« 45 Pf . p. Mtr.
Schwarze Kleider-

Stosfe,
alle möglichen Webarten»

Von 7O Pf . an bis
3.39 Mk. p. Mir.
Farbige Kleider-

enorme Auswahl,
s-insfk , spottdillige Preise

per Meter «0 Pf. vis 1.50 Mk.
Farbige

Unterrock-Stoffe
per Meter 42 Pf.

1 Posten wcister Flockpikce
per Meter 5« Pf.

Weistcr Schirting zu Nöcken

per Meter 25 Pf.
Große Posten

weißer Hemdenirrche
per Meter

25, 30, 35, 40 M. 50 Pf.
Unter-Taillen für Konfirmanden

Stück 1 Mk.
Hemden für Konfirmanden

Stück 95 Pf.
Hosen für Konfirmanden, reiche

Stickerei,
Stück 1 Mk.

MistrsetE ^ tkir Konfirmanden
Stück 99 Pf.

Handschuhe L ..d-n""̂ '
Paar 29 Pf.

Gürtel für «onfirmanden
Stück 12 Pf.

«Realens«rKonfirmanden
' Stück 19 Pf.

Linon-Taschentücher für Konfir¬manden
Stück 19 Pf.

und noch viele Slrtikel

bcdeuteiid irater

Bei Einkäufen über
10  Mark

geben wir jeder Kon¬
firmandin K173

Etickmi-M
Wils!
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behandelt man erfolgreich mit meiner neuen angenehm und erfrischend
duftenden Orchideen - Crö -me . Orchideen - Creme besteht
ans den feinsten Ingredienzien und ist besser als Goldcream, Glycerin,
Lanolin, Vaselin etc. Diese Präparate machen die Haut glänzend und
fettig, © rcliideem - Creme dagegen dringt vollständig ein in die
Haut , macht sie ausserordentlich zart und geschmeidig und ist trotz¬
dem nicht sichtbar, so daß ©rdtideen -Creme zu jeder Tageszeit
gebraucht werden kann. K163

Tube 31k. 1.25 , S> Tuben 31k . 3 .25.

Br. JE.jUbersheitn,
Fabrik feiner Parfümerien,

Wfe f̂eaifeits Frankfurt a. M.
Willielmstr . SU.

Fernsprecher 9003.
Illustrierter Katalog kostenlos.

Maiserstr . 1.

Versand gegen Nachnahme.

Wiesbadener Anthropologischer Verein.
JSBMtwocIi» den SO. Januar , abentls jjräais © B'ltr, Sfotel

„ßriiner Waid “ , Seioa -scltiit * s
,Zwei Taue im alten Etpaiskepland .«*

Cliäste , aiiel » Damen , willkommen . E884
JM

Wichtig für Herrschaften.
Infolge sehr guter Verwendung von gut erhaltenen, abgelegten Herren-Kleidern,

sowie Jackett-, Rock-, Gehrock- und Frack-Anzügen, Sommer- und Winter-
Ueberzichern, Hosen und einzelnen Röcken bezahle ich staunend hohe Preise für die¬
selben. Wer solche zu verkaufen wünscht, möge die Waren per Postpaket mir zu-
sendeu. Ich schätze die Kleider auf das Höchste ab und teile den Wert dessen per
Brief mit. Auf Wunsch erfolgt Cassa per Postanweisung oder die Kleider franko
retour. Auch Anfragen werden prompt beantwortet. E 64

Referenzen Pfalz. Bank und Kgl. Filial-Bank, München.
Zentral -Mnkanfsquelle c . wpieimanii , München.

Gummischuhe
wegen vorgerückterSaison.

1 85
Herrcn-Gröhen mit Sporn und »Z 75

Doppelkappen . . . für 2*
Kinder-Größen, je nach der Nr., | 25von ^ -»an.

Sämtliche, der jetzigen Jahreszeit
unterworfenen Schuhwaren mit Rabatt

„„ 1 ® 7 ® H' 5 ® 7 0.
Alle im Preise reduzierten Waren

werden, wie ausgestellt, aus den Fenstern
heraus verkauft.

M Sc  Lo.'s
Schuhwarenhans

„Union",
33 Langgasse 33 ,

Ecke Goldgasse.

Heellea WdkliesWfl!
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

sämtlichen Kasten- und Polstermöbeln.
Größte Auswahl in Speise-, Wohn-,
Schlafzimmer-, Salon- und Kuchen-Ein¬
richtungen. Nur erstklassige Ware unter
weitgehender Garantie. Eig. Schreinerei
und Tapeziereiwerkstätte.

Anton Maurer,'
Möbelschreincrci.

Sedaaplatz 7. — Rbcinstraße.
Haltestelle der.Elektrischen.

Ismlillstzk Kilttgßeier.
Einzahlungstermin für die 3» Rate

1906,7 20.—80. Jan . c., vorm. F 314
Die israelitische Knltnskaffe.

EiZ§NSis
zu meinem

Inv entur -Ansv erka uf.
Riesige Lager-Posten

Weiße Wäsche, Korsetts» Unter,enge, leinene und Biber-
Bettücher, weiße und bunte Bezüge » . Kissen» Bcttkattnne
und Satins » Blusen -n. Kleiderstoffe in Biber, Waschzeug u.
Wolle und Anderes mehr zu fabelhast billige« Preisen.

Ganz besonderes Interesse wird meine enorme Auswahl
Damen- und MuÄer-Schnrzen

in den reizvollsten Reform- und Mieder-Fassons, Hansschürzen,
weiße und schwarze Schürzen erregen, und werden Sie eine solch

günstige Gelegenheit,
schöne und solide Sachen erstaunlich billig zu kaufen, nicht bald
wieder finden.

Besichtigung »«einer Vorräte
ohne jeden Kaufzwang.

Sächsische; WarenlagerM. Singer,
2 Ellenbogengasse2. Fernsprecher 97«.

Volksbiidungs-Verein zu Wiesbaden. E. ¥.
llittwocii , dem 30 . Januar , abends 8 '/* l ’hr , jin der Aula der höh. Mädchenschule:
2 . Tortrag des Herrn Br . I»eo €trünhnt'

über:
Die Chemie in Küche und Haushalt

Eintrittskarten zu 20 Pf., bezw. 1 Mk. für res. Platz
an der Abendkasse. — Die Damen werden gebeten, die
Hüte abzulegen. E 233

Oie ¥ortragskommis <ion.

Ich habe mich hier, ISiiMgasse 11, 1, als

Spezialarzt
für Erkrankungen der Haut und der Harnwege niedergelassen.

Sprechstunden 10—1, 3—4, Sonntags 9—11 Uhr.
Br . lani ^ .

Ich beteilige mich an der Kassenpraxis.

k \ . i dt s 3n »ent _ aufs
Donnerstag , den 31. «I.

Bis dahin Verkauf sämtlicher

fOeiderstolFe , beiden 'waren,
Teppich ©, Portieren , © arftlmesi — Tisch -,
Bett - n . Diwandecken , Läufer , Linoleum —
Aecit oriehtalisehe n . persische Teppiche

in allen Grössen,

Tisch-, Bett- u. Leibwäsche— Leinen- u. Baumwollwaren
trotz meistens sein * herabgesetzten l *reisen

mit ic *i0 £ :u '7 *a - ! a .Vatt
gegeu Bar zahl uhg ?.

In Anbetracht der täglich steigenden Preise bietet unser diesjähriger .Inventur -Verkauf ganz erheblicne Vorteile
zum Einkauf für „Braut -Ausstattungen “, Zimmer-, Hotel- und Villen-Einrichtungen.

Kataloge werden auf Wunsch franko zugesandt.
an

16® °9
Weber nasse 8, K89



Kaufen Sie '
in einschlä gig en Geschaffennur äsasB

^ in allen Erprobten Conslmktionsn zu haben ^
Verfeaufssfeilen Nachweis durch die Generalvertrie&sstelle:

C . Koch Berleburg

Nr . 47.

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt.

Wiesbadener Tagblatt.
Dienstag,

29. Januar 1907.
SS . Jahrgang.

Dienstag, 29., Uittwoeli, 39., Donnerstag, 31. Januar er.:
Solange Vorrat tmd nicht an Wieder Verkäufer.

Za . 3000 glatte Teller , tief u, flach_ __ _ , Stück 6 Pf.
Za 3090 gerippte Teller , tief u. flach . Stück 8 Pf.
Za . 3000 Obertassen , bunt u. weiss ™_ _ _ _ Stück 8 u. O Pf.
Za . 3000 Tassen mit Untertassen , weiss . . . . Stück 10 Pf.
Za . 3000 Tassen mit Untertassen , blau . . . . Stück 12 Pf.
Za . 2000 Tassen mit Goldrandu. Dekor . Stück 14 Pf.

Za . LOO Wnsehg ^arntturen , fond sortiert , 3 .50  und 1 .35 .

Za . 500 Satzschüsseln , 4 Stück im Satz, buntu. weiss, 38 u. 28 Pf.
Za . 1000 Salatieren , weiss . Stück 14 P̂f.
Za . 200 Salz - u. Mehlmetzen z. Anhängen, blauu.weiss, 35u . 25 Pf.
Za . 300 Saucieren mit und ohne Teller .45 u. 35 Pf.
Za . 500 karierte Milchtöpfe , verschiedene Grössen, 35,22,18 Pf.
Za . 5000 einzelne Untertassen . 3 Stück 10 Pf.

Stück 8 Pf , Dtzd . 95 PfGlühstrümpfe
(imh . trBrupfe ^ „ pf ^ 3 50 u , 85
Glühstrümpfe Auer Stück 35 Pf. Dtzd 4 .00
Gaszvlinder . . Stück6 Pf , Dtzd. 70 Pf.
Gasnylinäer , Mariengl., St.25 Pf, Dtzd 2 .90
Gastnlpen , schöne i*assons, Stuck 65 Pf.

Stahlspane Paket 18 Pf.

Kerzen , 6 u. 8 Stück im Paket . . 33 Pf.
Kerzen , 6 u. 8 Stück im Paket — 1 Pfd. 48 Pf.
Weisse Kernseife . . . 1 Pfd. 24 Pf.
Gelbe Kernseife . . . . 1 Pfd. 22 Pf.
Sparkernseife . 1 Pfd. 22 Pf.
Seifenpulver . . . Paket 13 , 8 u. 4 Pf.

JLoffielbleehe mit 4 Löffel . zusammen1.95 Mk.
Sand -, Seife - und Sodagestelle , Emaille .1 .65 Mk.
Wärmflaschen , guter Verschluss, oval .1 .35 Mk.

Hängelampen mitu. «hne Zug 3 .50 u. 2 .75
Tischlampen , Alabaster . 1,25 u. 90 Pf.
flKüchenlampen . . . 58 , 42 u. 20 Pf.
Stocheisen . 18 u. 13 Pf.
Kohlenschanfeln . . . . 15 u. IO Pt.
Kehrschaufeln , schwarz, . . Stück 30 Pf.

Bohnerwachs Dose 5 © u. 45 Pf

Warenhaus Julius Bormass.
K21

Die nächsten staatl. konzess. Kurse der
Massage u . Heilgymnastik

z. Ausbildg. v. Staat], gepr. Heilgehilfen, Masseuren, bezw. Masseusen,
beginnen am >» £ ebruar und 8 . April er.

Näh Frankfurt a. M., Praunheimerstr . 9, IBr . Kratatenstein,
Sprechst. : Wochentags 3—4, Fernspr. 4600. (F. ä 1438/1g) F105

7 3=Simnicc=SBo littuiifl
nebst reich!. Zubehör, Bad, elektr. Lichtu. a. Komfort, in feinster
Billenlaqe Per sofort oder später unter Preis zu vermteten.
Offerten unter ChiffreJ . 152 an den Tagbl.-Berlag. 372

«ffosef Piel 9 Dentist , Rheinstr. 97 , Part .,
empfiehlt sich zum Unfertigen künstlicher Zälme u . ganzer Gebisse , speziellohne Gaumenplatte, Plombieren schadhafter Zähne re.

Reparaturen und Umändern alter Gebiffe schnellstens.
_ Zahnziehen 1 Mk. Bei Zahnflcischbctäubung2 Mk.__

Restaurant Christ»«»«, Mchelsberg 7.
Dienstag : Metzelsnppe,

wozu frcundl . einladet

Morgens : Wellfleisch, Schweinepfeffer , Bratwurst mit Kraut ._

Reparaturen
a» Mefferputzmaschinen,
halt-, Hotel-, Wirtschafts- und

Metzgereimaschinen.
Ch . Hrämer , Metzgergaffe 27,
Kleine Langgaffe ki. Tel. 2079.

Fräcke verleiht
Foi . Riegler , MarMr . 10. Hotel Gr .Wald.

Lager in amerik.Sclmhen.
Aufträge nach Mass . 63

IBerm . Stichdor « , Gr. Burgstr. 41,

Brennholz,
Kohlen und Briketts

liefert in Fuhren und Säcken
frei ins Haus 118

W. Gail Wwe . ,
Parkettfabrik u . Bauschreinerei,

Biebricha. Rh., Telph. 13,
Wiesbaden. Babnhofstraße 4,

Telephon No. 84.

Maskell-ßeitzMhült
von Frau t lilnmiin.
Elienbogengafle 10,

empfiehlt Damen n. Herren
Masken-Kostüme und
Dominos in großer Aus¬
wahl kehr billig.

Forderungen
an den Nachlaß des Herrn rerd.
Bernden , Wilhelminenstr « 10, 1,
sind bis zum 2 . Februar einzusenden
an 5 . W . HSerndes,

c^cf. Test,,
Wilhclminenstra 'ße 10, 1.

KikMlph . . . ait- mi  i .3o.

liefert frei ins Haus 3154

J. 0. Kissliag, Dampfschreinerei,
Kapellenstr» 5—7« Telephon 488»

Locken, ß
haltbar und
hübsch, die

nicht aufgehen, erziele» Siemu°m. se>- B4Ulms£oöm=
erzeuger Saduli » 60, 80,

0 1.— und Pomade Sadultn m
1 . — . Man verlange nurSaduli » echt von »0,7«. «L,»i»ra,

Kronenvarf., Nürnberg. Hier:
Droq. Sauitas , Mauritiusstr . 3,
O . Sieber «, Drog . , n . Kgl . Schloß,
ir».»»!«er,Drog »,Kirchgaffe6« F124

Eleg. DominosS 9
zu verk. Sedanplatz 4, Part. __# Geschlechts-
u. Hautleiden , alte Fälle , beh. m. best.
Erfolge . Kein Quecksilber. Diskr . Beh.

Robert Rressler,
Vertreter der Naturheilkunde,

Kaiser -Friedr .-Ring 4. 10—12 11. 4—6.

Ausverkauf in Schweizer Stickereien.
Wesen Umzug nach Rheinstrasse 35 habe ich sämtliche Artikel um

Das grosse Lager enthält:

IO —8 ® ° /o heruntergesetzt.

Stickereien
auf Madapolam,

„ Batist,
„ Musseline,
„ 1 eine » ,
99_ . „ Zephir.

Abgepasst gestickte Damen ^ und Kinder -Kleiwier und Blusen.
Brüsseler Spitzenkolier , auch Kragen und Manschetten.

Stoff«
weisse , getnpfte und andere Mulle,
8eidenmull , weiss und farbig,
Zephir in verschiedenen Farben,
Madapoiam , feine und kräftige.

I M̂SClBeittilelier , glatte einfache bis zu den feinsten gestickten und Spitzentüchern.
jHessuSenpsasseai , feine gestickte Madeira.

—  S &este und II st Fiten besonders zurückgesetzt . — ~
Ich empfehle diese günstige Gelegenheit bestens . W . MllSSIIlStill !M8 8 t . 6 Mil , ktltz !N8trN 88 tz 37 .
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Weibliche Wersonen.
Gebildetes Fräulein gesucht

für ganz oder nachmittags , zur Be¬
aufsichtig. eines 5- und Khährigen
Mädchens. Kenntnisse in der sranz.
Sprache und im Klavierspicl erw.
Betreffende muß irnbedingt zuverläss.
und rm Stande sein, die Hausfrau
zeitweilig zu vertreten . Gefl . Oft.
Mnt. O. 317 an den Tagbl .-Verlag

Angeh. Berkäuf . a. gut. Familie
sticht Arnold Obersky, Korsett-
Spezialist , Gr . Burgstra ße 8/ 7._
i Tüchtige Berkäuferiu per 1.
od. 15. Febr . aefucht. Metzgerei
H. Cron Sah ne, Neugasse 11._

Schuhbranche!
Branchekundige Verkäuferin gesucht.
Gustav Jou rdan ._

stÄckarbeiterin,
sowie Zuarbeiterinnen für Taillen
sofort ge sucht Frankenstrabe 1, 2. S t.

Selbständige NsckärbeiLerin
gesu cht I . -He rrchen, Roderstraße 41.

Tüchtige Taillen -Ärbeiterinnen
gesucht. S chm idt , Langgasse 54.

Zuarbeiterinncn s. Di-Konfektion
geiucht Kir chaasse 20, 2. Et . _

Tüchtige Näherin
findet dauernde Beschäftigung bei C.
Eichelsheim. Frie drichW. 10. 6271

Tüchtige Näherin
kür Tapifferiearbeiten gesucht. Näh.
rm Tagbl .-Vc rlaa . llo

Mädchen
kann die ff. Damenschneiderei grdl.
erlernen . Selbst . Aermelarbeiterin
gesucht  Moritzstraßc 20, 2._

Perfekte Maskenschneid. p.  sofort
gesucht.  Gerstel n.  I srael.

Jak . Laux,
Schaftensteppertn sucht
tux, Mau erga sse 14.

Lehrmädch f. Putz gesucht.
CH. Bottger , Ktrchgaffe 7.

Arbeitsnachweis für Frauen.
Rathaus . Tel . 574. Abt. IA : 5?öd).
<f. Privati , Allein-, Haus -, Kinder -,
Küchenmädchen. 8 : Wasch.-, Putz-,
Monatsfr .. Näh., Bügl ., Laufmädch.
unentg . Abt. II Höh. Berufe.
8 : Hotelpers. 0 : Zentralstelle für
Krankenpflege unter Zustimmung d.
Heiden ärztl . Vereine ._ 10
■Suche .Hcrrschafts -. u. Pens .-Köch.A
best. Haus -, Alleinmädchen, welche
kochen, für kl. Fam . bei hoh. Lohn.
Fr . Elise Lang . Stellenvermittlerrn,
Friedri chstraße 14, , _

Gesucht zum 1. Februar
erne tüchtige Köchin, die auch Haus¬
arbeit mit übernimmt . Nur solche
fnit sehr guten Zeugnissen woll. sich
melden Rößlerstraße 1._

Fein bürgerliche Köchin
w. n. London mitzug . ges. H. Lohn
zugesichert. Anzufragen bei Krey-
Mann , Taunuss traß e 14, 8._
; Köchin,
die feinbürgerlich locht und etwas
Hausarb . besorgt, sos. od. a. 1. Febr.
gesucht Parkstraße 93.__
Köchin., Haus - u. Alleinmbch. f. sos.

u sp. sucht Frau Anna Witz, Stellen-
bermittlerin , Barkstraße 8, 1.

Tücht. Mädchen, w. kochen kann,
ow. fleitz. Zweitmädch., kinderlieb,
tesucht Friedrichstraße 21, 2.
Saub . Alleinmädch. m. gut . Zeug».

rn befferen Haush . per 1. Febr . ges.
Große Burgstraße 13, 2.

Gesucht zwei reinl . Mädchen
f. Kücheu. Hausarb. Vorzust. von
3—6 nachm. Herrngartenstr . 10, 1.
; Braves fleUiges Dienstmädchen
gesucht Kir chgasse 27, 1 Tr eppe.

Mädchen gesucht
Dotzheim  erstratze 27.

Ein braves Mädchen
für Küche und Hausarbeit bei hohem
Lohn gesucht Mauergasse 16. _

Ein einfaches kräftiges Mädchen
gesucht Mauritiuss traße 10, 1._

Sauberes Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Seerobenstraße 30, 1.__Jfleißiges sauberes Mädchen,es etwas kochen kann, sofort ges.
Konditorei  Tau nusstratze 34._

Mädchen in kl. HauSh.
gesucht Riehlstr aße 16, 8._

Ein tüchtiges Mädchen
gesucht Mor itzstraste 43, 2._

Küchenmädchen,
tüchtiges, sauberes , per sofort gesucht
Hotel Nationa l._

Ein tüchtiges Mädchen
sofort ges ucht F ranken stra ße 1._

Mädchen für Küche
und Hausarb . p. 1. Februar gesucht.
Näh. Weinbergstraße 20._
Allein in8tost, das bürgcrl . kochen k.,
zu kinderlos. Ehepaar gegen guten
Lohn zum 15. Februar gesucht
Biebricherstraße 18, 1.

Alleinmdch., d. etwas kochen k.,
für kl. Haushalt gl. gesucht. Nah.
Niederwaldstraße 5._ _̂

Tüchtiges Hausmädchen gesucht.

Tücht. Mädchen, daS selbst, kocht,
alle Hausarb . verst., in kl. Haush.
auf gleich od. 1. Februar gesucht
Schützenhofstraße 11, 1.

Tüchtiges zuverlässiges Mädchen
per 1. Febr . gesucht. C. Köhler,
Maurttiusstraße 3, 1 links.

Braves , zu all. Hausarb . williges
Mädchen, das schon gedient hat , ge¬
sucht Biktoriastraße 12.

Ges. ein 16— 17jähr . Mädchen
zu zwei Kindern Karlstraße 3, Part.

Tüchtiges Älleinmädchen,
das selbst, e. Haush . für 3 Herren
führen und gut kochen kann, gesucht.
Näh. Webergaffe 3, 1.

Tücht. Hausmädch. zum 1. März
gesucht Karlstraße 89, Part , links.

Kräftiges gewandtes Mädchen
für Zimmer - u. Hausarbeit als
zweites Mädchen gesucht Rerotal 31.
Tücht. Älleinmädchen zürn 1. Febr.

gesucht Lnxemburgplatz 1, 2. Et . l.
Tücht. Alleinmädch., d. selbständig

kochen k., z. 1. od. 15. Febr . zu zwei
Dam . geg. guten Lohn ges. Prima.
Zeugn , v. Viktoriastraße 27, 2.

Zu zwei Damen gesucht
f. 15. Febr . od. 1. Mürz znv. tücht.
Alleinmädch., d. koch. k. u. Hausarb.
versteht Adolfsallee 18, L. 6306

Tücht. Älleinmädchen z. 1. Febr . .
gesucht Schiersteinerstraße 10, 1.

Gesucht auf 1. Februar
ein eins. Mädchen, w. alle Hausarb.
versteht, Bahnhofstraße 8.

Tüchtiges Älleinmädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann,
zu 2 Personen , ält . Ehepaar , gegen
guten Lohn per 15. Februar gesucht
Goethestraße 8, Parterre.

Tüchtiges solides Mädchen,
das etwas kochen k., in kl. Haushalt
gesucht Adolfsallee 31, Part

Anständiges ordentl . Mädchen
f. Küche u. Hatlsarb . geg. hoh. Lohn
sofort gesucht Walramstraße 20, P.

Ein in häuslichen Arbeiten
erfahrenes Mädchen ans hiesiger an¬
ständiger Familie für kl. bess. Haush.
tagsüber gesucht Karlstraße 17, 2 r.

Einfaches tücht. Dienstmädchen
gesucht Kirchgasse 49, 1.

Tücht. Mädchen g. hoh. Lohn
gesucht Schwalbacherstratze 47, 1.

Ordentl . Hansmäbchrn
ver 1. Februar oder später gesucht.
Näheres Albrechtstraße 11, 2.

2 Alleinmädchen in gute Stellen
gesucht. Frau Hardt , Stellenvermitt-
lerin , Taunusstratze 19, Laden.

Suche tücht. Mädch., w. g. koch. k.
Frau Maria Lubrich, Stellenvermitt-
lerin , Blücherstraße 7, 2.

Küchcnmädchen für gute Stellen
und bei hohem Lohn sofort gesucht.
Vermittelung unentgeltlich . Karl
Grünberg , Stellenverniittler , Gold¬
gasse 17.

Tüchtiges zuverl . Älleinmädchen
per sofort oder 1. Febr . gesucht. Frau
C. Malkomesius , Luisenstraße 17.

Jung . ord. Mädchen für Küche
u. Hausarb . p. sof. od. 1. Febr . ges.
Adelhetdstraße 18.
Aelt. Küchenmdch. s. St . Frau Hardt,
Stellenvermittl ., Taunusstr . 19, Lad.

Tüchtiges braves Mädchen
gesucht, welches die bessere bürgerliche
Küche versteht und Hausarbett mit
übernimint . G. Zeugn . erford. Hoher
Lohn. Vorzust. Viktoriastraße 5.

Pflegerin zu einer ält . Dame ges.,
sow. Herrsch.-, Restaurationsköchin .,
Allein-, Zimmer -, Kinder -, Haus-
und Älleinmädchen. Frau Elise
Müller , Stellenvermittlerin , Graben¬
straße 30, 1. Stock.

Kindermädch. ges. zu einem Kinde
ver sofort , oder event. als Aushilfe.
Rheinstraße 15, 2. Vorst, vor 11'A, od.
zw. I n. 3'A und nach 7 Uhr.

Mädchen, welches alle Hausarb.
versteht, für den Tag gesucht Luxent-
burgstraße 9, 2 links.

Junges Mädchen gesucht
Dotzbeimerstraße 106, Part.
Tücht. Alleinmädch. z. 1. Febr . o. sp.
gesucht Niederwalöstraße 5,; 3 links.

In kleinen ruhige» Haushalt
gesetztes, gut empfohlenes Mädchen
gesucht Dambachtal o, 1.

Tüchtiges sauberes Alleinmädch.
in kleinen Haushalt gesucht Rhein¬
straße 26, Gartenh . 1 rechts.

Jüngeres sauberes Mädchen
sofort gesucht Blücherstr. 13, Laden.

Jung . brav . Mädchen v. Lande
gesucht Schiersteinerstr . 15, 1 links.
Tücht. Mädch. zum 15. Febr . ges.

Goldgaffe 1, Laden.
Jung . Mädchetr für Hausarb . ges.

Querfeldstraße 7, Hochpart. Itnks.

Ordentliches Mädchen für Haus
und Küche zum 1. Februar gesucht
Dambachtal 6, Parterre. _

Gesucht tüchtiges Alleinmädchen,
das selbständig kochenk., oder Köchin,
die Hausarbeit übernimmt . Vor¬
stellen zw. 9 u. 1 und 3 u. 4'A Uhr
Wilhelmstraße  3 , 2 St ._ _

Gesetztes Alleiumädchen,
das kochen kann, gesucht Aoelheid-
st raße 78,  2 ._ ._ _

Ein tüchtiges Mädchen
und ein Kindermädchen gesucht
Moritzstraße 17, im Laden._

Braves Mädchen,
welches auch mit Kindern umzugehen
weiß, auf sos. ges. Saalgasse 38, 3 l.

Einfaches kräftiges Mädchen
gesucht Friedrichstraße 13.  _

Älleinmädchen gesucht,
das gut koch. 1 , zu kleiner Familie.
Venn , .Kranzplatz 2, 1.

Allermnädchen zum 1. Februar
gesucht Oranten straß e 24, 1.

Gesucht
ein tücht. ordentliches Hausmädchen,
das nähen kann, mit guten Zeugn.
Rikol asstraß e 31, 1 rechts._

Saub . jung . Mädchen f. kl. H.
zum 15. Febr . nach Neuwied gesucht.
Näh. Kirchgasse 27,' 2.

Gesucht erfahr . Lltnberpflegerin
oder besseres Kindermädchen. Auch
als Aushilfe . Offert , unt . L. 318
an den Tagbl .-Verlag.

BLglerinnen
soft gesucht._ Scheller, Göbenstra ße 3.

- Büglerin für Privat gesucht
Rh einstraße  56 , Part . _

Mädchen zum Mangeln
u. Bügeln ges. Walkmühlstraße 48.
Saub . Monatsmädch . tagsüber ges.

Näh. Ädekheidstr. 53, 1, v. 6—8.
Tüchtiges Älleinmädchen,

welches etwas kochen kann, wird
tagsüber gesucht, dauernde Stelle,
guter Lohn._ Oranienstratze 42, 2.

Anständ. fleiß. jung . 'Mädchen
zur Stütze im HauSh. f. nachm, ges.
Näh, im Tagbl.-Ve rlag . ,1».

Monatsfrau v. A9—'All ges.
Bismarck-Ring 20, 1 St . rechts. Zu
melden 11— 1 Uhr.

Stundenmädchen gesucht
Faulbrunnenstraße 4, 1. Etage.
"Zuv . Frau s. Lad. o. Bur . zu p.
Hellmundstraße 53, Hth. 3 St.

Saubere ehrliche Monatsfrau
von V-9 Uhr bis 10 Uhr vorm, gesucht
Weilstraße 8, 1 rechts. _

Saub . Monatsfr . od. Mädchen
täglich von 8-—'All Uhr gesucht
Webergasse, 20

Ordentliche saubere Monatsfrau
ges ucht Dre iweidenstra ße 8, 2. Eta ge.
Monatsfrau morg. v. 8—10'A ges.

Sch walbacher stratze 47, 1
Sauberes besseres Monatsmdch.

für den ganz. Tag in kl. Haushalt
verl angt Kleiststraße 16, 2 links.  _

Monatsmädchen von morg. 'A8
bis abends 7 Uhr gesucht. Näheres
"ffr chgasse 19, Lamvenladen .
Gut emvf. Monatsfrau f. 1—2 <&t.

vorm,  gesu cht Ruhb er gstraße 1, 1._
Saub . Monatsmädch . tagsüb . ges.

Adelheidstraße 53, 1, von. 6—8 Uhr.
Junge saubere Monatsfrau

vorm. 2 und nachm. 1 Stunde gesucht
Dotzbeimerstraße 69, 2 rechts.

Eine Monatsfrau gesucht
Kleine Langgasse 2. __

Ein Mädchen tagsüber gesucht
Dotzheimerstra tze 26, Gth. 2 rechts.

Eine Weckfrau gesucht
Bäckerei Friedrichstraße 45.

Eine Weckfrau gesucht.
Näh. Hochstätte 4.

Frau zum Broich ent ragen
gesucht Mauergasse 19.

Wccksrau sofort gesucht
Blücherstraße 13, Laden.

Sauberes Laufmädchen gesucht
Friedrichstraße 33, Laden.

Männliche Personen.
3 bis 20 Mk.

tägl . können Pers . jeden Standes
verdienen . Nebenerwerb d. Schreib¬
arbeit , Häusl. Tätigkeit , Vcrtr . usw.
Näh. Erwerbs -Zentrale in Franr-
furt a. M. 8.  _ (F  ft 1260g) F 96

Jüngerer Architekt,
durchaus tüchtige, selbstündtge Kraft,
in dauernde Stell , ges. Ang. m. Ge-
haltsanspr . u. Skizz. erb. A. Schwank,
Archit., Kais.-Friedr .-Ring 73.

Suchen per 1. Februar 1907
fleißigen soliden Mann gegen Gehalt
und hohe Provision für eingeführte
Tour . 300 Mk. Kaution erforderlich.
Deutsche Nähmaschinen - Gesellschaft,
Wiesbaden , Ellenbogengasse 11._

Jungen Mann für Bureau
und zum Besuche der Stadt - und
Landkundschaft sofort gesucht. Offert,
nrit Gehaltsansprüchen unter K. B.
postlagernd Bismarck-Ring.

Als Bureaugehilfe
junger Mann mit hübscher Handschr.
sofort gesucht. Gest. Offert , unter
Z. 317 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Linoleumleger
per sofort gesucht. Näh. bei Tape-
zierer Messer, Hir schgraben 21.

Schildermaler gesucht.
Drechsler , Moritzstraße  39.
Tücht. selbst. Tapezrerergeh. sos. ges.
Näh. Heinrich Jung , Friedrichstr . 44.

Jünger Sckmeidergcselle gesucht.
Biebrich, Ka iserstraße 57, Stb . 2.

Aushilfskellner
für Samstags und Sonntags gesucht.
Bender , Walram straße 5.

Lehrt , z. Erlern , der Zahntechnik
zu Ostern gesucht. Zahnarzt Funcke,
Fried richstraße 8,  2 ._

Suche zu Ostern f. m. Bureau
einen braven Jungen aus achtbarer
Familie . Rechtsanw. und Notar
Fustizr . Dr . Be rg as , Adelheidstr. 23.
Schlosser- u. Mechaniker-Lehrlinge

geg. Vergüt , s. K. u. F . Merkelbach,
G. m. b. H„ Dotz heim b. Wiesbaden.

'Lehrling gesucht.
Drechsler,  Moritzstraße 39.

Schneiderlehrling
gesucht Jahnstraße 12.

Schreinerlehrl . sof. od. zu Ostern
gesucht Lothringer straße 8.

Tüncher- und Lackiererlehrling
w. zu Ostern od. früh . ang. Diesen¬
bach u. Schneider , Rettelbeckst raße 8.

Hausbursche per sofort gesucht.
Goldgasse 16, Bäckerei-Laden. _

HanSbursche,
der stadt- u. branchetundig ist, ges.
Ang. Engel, Hofl., Taunusstr . 12/ 14.

gesucht
Eitl süngsr HanSbursche
t Goldgasse 18, Geflügelladen.

Junger HanSbursche gesucht.
I , Herrchen, Röderstraße 41.

Mann zum Fischputzen
Freitags gesucht; ferner zum Eintritt
anfangs Febr . zuverl . Hausburschen
!Radfahrer ) gesucht. Joh . Wolter,
Ellenbogengasse  3.

Laufbursche,
ein junger , kräftiger , gesucht.
H. RoeM r , Langgasse 48.
Milchkutscher ges , am liebst, verh.,

Dotzb eimer straße 86, Fischer.
Doppelsp.-Kuhrknecht gesucht

Schierstetnerstraße 9. Pink.
Ein sauberer Junge

zum Milchaustr 'agen gesucht.
W. Krafts Mtlchkuranstalt.

MeibUche Persour».
Französin,

seit 18 Mom rn Dentschl. als Gouv.,
sucht selbst. Stell , od. als Gesellschaft.
Ofs . u. W. 316 an den Tagbl .-Verl.

Geb. Fräulein,
perfekt Franz ., Engl ., sucht St . tags¬
über als Gesellschaft, zu Dame od. K.
Off , u. C. 817  an den Tagbl .-Verlag.
Frl . sucht Stelle als angeh. Jungfer

ob. bess. Hausmädchen. Ofserten u.
I . 313 an den Ta gbl. -Verlag ._

Kontoristin,
flott in Stenographie N. Maschinen¬
schreiben, sucht Stellung . Off . unt.
P . 316 an den Ta gbl.-Verlag._

Junges Fräulein,
perfekt in Stenoar . n. Maschinenschr.,
sucht Stellung . Offerten unt . M. 317
an den Tagbl .-Verlag.  _

Gebildetes tüchtiges Fräulein
ans best. Fam . nimmt Stellung in
Konditorei an , bei Familienanschluß.
Räh. im  Tag bl.-Verl ag. -Kr,

Gebildetes Fräulein,
von gediegenem Char ., sucht Stelle
bei alleinstehender Dame , als Stütze
und zur Gesellschaft. Event , würde
dasselbe auch Stelle bei älter ., fein.
Herrn zur Führung des Haushalts
übernehmen . Gefl . Offerten unter
A. 637 an den Tagbl .-Verlag.

Welche gut bürgerl . Familie
wäre geneigt, ein aut erzog. Mädchen
zwecks Erlernung oes Haushalts ein
Jahr zu sich zu nehmen ohne gegen¬
seitige Vergütung . Offerten unter
L. 316 an den Tagbl. -Verl ag._

Alleinstehende, sehr erfahrene
geb. Dame iFrau ) aus sehr guter
Familie sucht Stell , als Haushält,
bei alleinstehendem alten Herrn oder
Dame . Offerten unter Ä. 634 an
den Tagbl .-Verlag.

Haushälterin,sehr gewandt in der feinen Küche, s.
St ., ev. Aushilfe . Bleichstr . 19, 1 l.

Perfekte Köchin
sucht zum 1. Februar Stellung.
Heiencnstraße 13, Hth. 2 r._

Empf. m. Allein- u. Hausmdch.,
welche Näh. u. Hausarb . g. v., sowie
Köchin. Frau Ltna Schnatz, Stellen¬
vermittlerin , Scharnhorststraße 34.

Bessere Frau , 88 Jahre alt,
in allen Häusl. Arb. durchaus erfahr .,
in f. Fremdenpens . als Stütze und
Haushalt , tätig , s. Stell , als Stütze.
Haushälterin oder Beschließ. G. Zgn.
Off , u. H. 318 an d. Tagbl .-Verlag.
Wirtschaftsfräulein empf. z. 1. Febr.
Frau Chr . Brand , Stell end., Gotha.

Gebildetes Fräulei «,
im Hotelwesen erf., sucht Stellung
als Stütze oder Beschließ, in Hotel
oder Sanatorium . Offerten unter
I . F . 507 hauptpostlagernd._

Köchin
oder Alleinmädchen sucht Stellung rn
bess. kl. Haushalt zum 1. Februar.
Gefl . Offerten an A. Veninga , Vrk-
torrast raße 7, 2 St ._ _

Tüchtiges älteres Mädchen
sucht Stelle zur selbständ. Führung
der Haushalt . Scharn horststr . 2, P . r.

Gebildetes Fräulein >
mittl . Alters , mit guten Empfehl ., in
Küche, Haushalt und Nähen erfahr .,
sucht selbständigen Wirkungskreis in
beffcrcm Hanse, weg. Auflös. des
Haushalts . Familienanschluß und
Mädchen erwünscht. Off . abzugeben
Elisabe th enstraße 27, 1.

Tücht. Waschnrädchens. Brschäst.
Römerberg 3, Hth. 2 <St_

Junges Mädchen
su cht Was chbeschäft. Steingaffe 7, 1.

Junge Frau sucht W.- u. P .-B.
Helenen straßc 16, Mtb . Pa rt?

Monatsfrau sucht Beschäftigung
v. 8—11. Näh. Römerberg 19.

Wiruniichr Personen.

Werbliche Personen.

Flotte Berkänserill
für Kolontalgeschäft pr. 1. Februar
gesucht. Offerten unter W . 3 * 5 an
den Tagbl.-Verlag.

Kontoristin,
gewissenhaft und tüchtig, gesucht.
Angebote sind schriftlich unter An¬
gabe der Gch.-Anspr. n. Beifügung
von Zcugn.-Abschr. cinznsendcn au

Franz Schirg, Hoflief.,
Webergaffe 1.

SW)«;#! ISFä
Pcaucelitoe . Marktstraße 24.

RepriiseMisnsWge Paine,
der französischen Sprache in Wort u.
Schrift mächttg, für die Filiale eines
Engros -Hauses in Frankreich gesucht.
Kenntnisse der Papierbranche erw.
Offert , unt . B. 1066 an D. Freuz,
Mainz.  _ (Nr . 1066 Mzs F 32

Arbeitsnachweisf.Frauen
sucht Blöcliim und J3eik «»r;lfiiH
für Motel.

AWh. NerUllsttl»
««sucht.

F. Hsrzog,
Schuhlager, Langgasse 80.

ZWeite Piltzardeiterm
gesncht. Simon Meyer.

Tüchtige
I . Berkänfrrin f. m. Strumpfw .-
u. Trikotagen-Gesch. gesucht. Nur
solche mit genamn Branchekenntn.
wollen sich melden.

Franz Schirg, Webergassei.

KöGn \i  pansnsIMmt
gesucht. Zu erfr. im Tagbl.-Verl. Jp

Fräulein , Norddeutsche,
im Kochen pcrpekt, sowie im Haus¬
halt erfahr ., sucht Stellung bei D.,
ev. ält . Ehep. Zeugn . vorb. Offerr.
un ter H. 316 an den  Tagb l.-Verlag.

Junges Mädchen, 20 Jahre alt,
im Werßnähen u. Handarb . angel .,
tv. Stellung zum Lernen in einem
Weitzwarengeschäft. Gefl . Offert , n.
A. 638 an den Tagbl.-Verlag._

Suche
für meine 16 Jahre alte Tochter, w.
auch im Nähen bewandert ist, leichte
Stellung in besserem Hause. Die¬
selbe kann auch zu Hause schlafen.
Off , u. E. 317 an d. Tagbl .-Verlag.

Mädch. sucht Stellung f. allein
oder als Hausmädch. zürn 1. Febr.
Friedrichstraße 18, bei Dittrich.

Zum 1. oder 15. Februar sucht
best, anständ . Mädch. St . in kl. H. a.
Alleinmädch. Selbiges kann etw. koch.
Bleichstraße 10, 1.__

Junges Mädchen vom Lande _
sucht Stellung , am liebsten bei ält.Leuten oder b. Kindern . Näh. nchm.
Eastell ür . 10, Hth., b. Fra u Schreiner.

Aclt. sol. Mädchen, di" kochen k.,
u. alle Hausarb . versteht, sucht Stell,
in ruhig ., kathol. Haushalt . Gute
Behandlung Bedingung . Näh. Riehl-
straße 2, Hth. 2 l.

Anständ. Mädch. sucht Stellung
z. 15. Febr . N. Walramstr . 18, 2 l.

"Mädchen sucht Stellung
in kl. Haushalt zum 4. Februar.
Schwalbacherstr. 14, bei Keutmann.

Tüchtiges "Waschmädchcns. Besch.
Näh. Schwalbacherst rahe 17, Hth. 3

Junge Frau sucht Waschbeschäft.
Näh. Kaiser , Karlstraße 82.
Gut empf. Frau s. Monatsst . v. 'All
bis nach mittags . Bleichstr. 23, S . 1.

Fräu sucht Monatsstelle,
morg. 8—9’A._ Luiseripl. 1a, Hth. 2.
Tust , ehrliche Frau sucht Monatsst.

Näh. Rauentbalerstraße 5, Hth. P . l.
Mädchen s. Wäsch-" ». PÜchbesch.

f. nach nt. Hirschg raben 4, 2. St . r.
Suche noch W.- u. P .-Beschäft.

Karlstraße 40, 3.

Oberkellner,
28 Jahre alt , verheiratete jedoch
kinderlos , perfekt im Engl . u. Franz .,
in der amerik. Buchführ. bew., sucht
paffende lohnende Jahresstelle für
jetzt oder später . Offerten unter
A. 635 an den T ag bl.-Verlag. __

Jung . Mann sucht Bertraueusp.
irgetww. Art . Kaution kann gestellt
werden. Offerten unter K. 818 an
den Tagbl .-Verlag. __

Hausmcisterl
Tücht. zuverl . Mann , verh., gel. Schl..
Elektromont ., mit Heiz. u. Aufzu:
vertr ., sucht Hausmeisterposten. Ost.
u. I . L. 29 postlag ernd Btsm arckring.

Durchaus tüchtiger Gärtner,
29 Jabre alt , verheir ., mit prima
Zeugnissen und Empfehlungen , sucht
dauernde Stellung . Offerten unter
A. 636 an den^ agbl.-Verlag ._ _

Tüchtiger Masseur, Badem.,
mit guten Zeugnissen, sucht Stellung
in Sanatorium oder Hotel bis znm
1. oder 15. Febr . Offerten unter
R. 314 an den Tagbl .-Verla g.

Hausdien . f. Pens ., pers. st Serv .,
erfahr , in Gartenarb ., Heiz., Lift , tu.
0. Empf ^ s. z . Febr . o. sp. St . Off . u.H. B. Sonnenbergerstraße 25.
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Suche
auf gleich und

Saison
Etage- i». Küchenliauöbälterinncn
»ach Bingen , Kissingen, Münster a. St .,
Nauheim , Rüdesheim , Schwalbach,
Wäsche-Beschlictzerinnen , Hotel -,
Rcst,'.urntiouö - und Beiköchinnen
nach Ahrweiler , Asimannshanscn , Baden-
Baden , Bingen , Boppard , Bornhofen.
Ems , Homburg , Heidelberg, Honnef,
Kissingen, Kreuznach, Lindcnfels , Münster
a. St ., Nauheim , Neuenahr , Oeynhausen,
Vlaffendorf , RiideSheim, Rippoldsau,
Salzhausen , St . Goar , St . Goars¬
hausen , Soden , Wildbad , Penfions-
köchinnen, Kaffeeköchinnen. kalte
Mamsells » Kockilehrfröuleiri, bessere
Mädchen, als Stütze der Hanssrau
für hier u. außerhalb , Badewärterin,
welche die Massage versteht, Servier-
kräulein für prima stellen, m
erste Badeorte , gew. Büfettdamen»
Hotelzimmermüd -tien in großer An¬
zahl für verschiedene Badeorte , Penfions-
zimmermödchen , Hausmädchen für
Hotel u. Private , .Herrschaftsköcknn,seinvüraerl. Köchinnen» Ladnerin»
welche englisch spricht, Kinderfränlern»
adrette Mädchen als Alleinmädchen,
auch für auswärts , Büglerinnen,
Waschfrauen rc. w., sowie zwanzig
Küchenmädche«, letztere freie Stellen-
Vermittlung für hier und auswärts

durch das

RhkiiiWe Sttllcu-Silrm
von

Carl Grünberg,
Stelleuvermittler,

Wiesdadells älteres uttU vess-
rcnoimniertes

WkMuW-MM
17 Goldgaffe 17, P . - Tel . 434.

aus der Schuhbranche gesucht . Einrr
1. Febr ., ebent . 1. März 07. Offert,
mrt Zeugnisabschr . u . Bild , sowie
Salaransprüchen unter E . 8574 an
D . Frenz , Mainz . (Nr . 8574s F 32

Modes.
Suche für mstu Spezial -Putzgeschäft

eine tücht. branchekundige Verkäuferin.

Heinrich Fried,
Wstsbaden,

38 Kirchgasse 38.

Eine jWm räubere KW»
für sof. od. 1. Febr . in ruh . Haus gef.

Frau Fader . Parkstr . 26.

Gesucht d, *'ln'
Köchin,

welche Hausarbeit übernimmt » für
1. März . Offerten u. V. W . # 088
an H . Jlosae , Wiesbadm . F105

Stelleu -Nachweis Germania,
Paffantenheim , Jahnstraste 4, 1.
Tel . 24« 1. Suche für sofort und
Saison für nur gute Stellen bei
höchstem Gehalt Hotel -, Pension - n.
Privatvers . , Köchinnen , Beiköchin,
Kaffeeköchin, Büfcttfrl .» Servier-
srl , Kinderfrl ., Zimmer - u . Haus¬
mädchen. Herdmädchen, aröstere
Anzahl Allein - u. Küchenmädcheu,
letzter« b. z. 35 M . Sohn . Mädchen
erhalten Kost u . Logis f . 1 Mk.
Fron Anna Kiefer, Stellcnver-
mittleri « .

Gesucht zum 1. Febr.
in herrschaftlichen Haushalt von zwei
Personen eine

sehr gute Köchin
mit guten Zeugnissen , die etwas Haus-
arbeit übern . Näh . Tagbl .-Verl . Jw

Kesseres AlleiniMchen.
welches selbständig fein bürgerlich kochen
kann, für kl. feinen Haushalt zum 1. od.
15. Februar gesucht. Off . u. 8 . » 1#
an den Tagbl .-Verlag.

Eine gut empf . j. Monatsfran,
welche schon in Hcrrschaftshäusern ge¬
arbeitet , sofort gesucht.
_ Frau Fader , Parkstr . 26.

Laufmävchen
ges. H . L. Kraatz Nchf . . Wilhelmstr . 54.

Suche
in großer Anzahl für

gleich «nd Saison:
Zimmer - und Küchenhaushälterinnen,
Wäschebeschließerinnen , Hotelköchin ..
Restaurationsköchinnen , Köchinnen in
Pensionen , perfekte und fernbürger¬
liche Herrschaftsköchin .,_ 35— 60 Mk ,
monatl ., eine israelitische Herrsch .-
Köchin , 80 Mk., .kalte Mamsells,
Kaffeeköchinnen , Beiköchinnen , Koch-
lehrfräulein , Herdmädchen , perfekte
und angehende Jungfern , feinere
Stubenmädchen , Hausmädchen in
Hotels und Privath ., gew . Zimmer¬
mädchen in Hotels und Pensionen,
Gouvernanten , Kinderfrau !., Kinder-
pslegerinnen , Kindergärtnerinnen,
eine Badefrau , Büglerinnen und
Näherinnen in Hotels , Büfettfräul .,
flotte Servierfräulein in Hotel-
Restaurants , Cafes und Sanatorien:
über 40 Alleinmädchen . 25—35 Mk.,
Buchhalterinnen , Fräulein z. Stütze,
Küchenmädchen in Hotels , Pensionen
und Herrschaftshäuser (höchstes Ge¬
halts und verschiedenes Herrschafts¬
personal nach dem Auslande.

MerualiMles
AekM-MacleruM-Kilmil

Wallrabenstein,
Telephon 2555 . Langgaffe 24, 1.

Crsses 0ureau ont Masse für
fWWesMel'U.KrMafts-

iJerfonal aller Kränchen.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittlerin.

_ Männliche Persone n.

Junger Zeichner
wird zur Anfertigung von Lichtpausen
sofort gesucht Hildastraße 6.

VA er Stellung sucht
verlange die (Sä 1020g ) F140

„Deusche Bakan enpost", Eßlingen.
Agent >»»

bizarr . » >Lür
Hamburg 22

uns. berühmten
ensen & CI«». .

F63

Dauernde Stellung
gegen Fixum u. Provision findet tücht ger
redegewandter Herr >ls Stadtreiscnder
für Verlag populärer monatlicher Musik¬
hefte. Offerten unter « . L » s an
Th . Htai - s , Annoncen - Expedition.
Berlin 11. _ K190

Silit.
Zum Verkauf v. Zigarren an Wirte rc.

wird e. tücht. Agent ges., gleich wo wohnh .,
Vergta . ev. 250Mk . per Mt . od. hohe Prov.
l . Biecb & Co . , Hamimr ; . F64

Chef de Recejition,
Oberkellner,
Küchenmeister,
Zimmerkellner,
Restaurantkellner,
Hotelbuchhalter,

Küchenaide»Kochvolontär für erstes
Haus , Hotelhausbnrschen , jüngere
Herrschastsdiener , jüngeren Hotel-
küfer, Büfettier , Zäpfer , Restan-
rations - Hansburkchen , Kupfer¬
putzer, Küchenburschen rc. sucht

Carl Grünberg,
Stellenvermittler,

Rhein.Placiernngs -JuftituL,
Wiesbadens

ältestes n. bestrenommiertes
Stellen -Bureau,

Goldg affe  17 , P . Telephon 434.
Lehrling

mit guter Schulbildung zu Ostern gesucht.
Ä . Baer & Eo ., Eiscnhandlung,

Wellritzstroße 43.

Lehrling
mit guter Schulbildung für
unser kaufm . Bureau zu
Ostern ges.
Maschinenfabrik Wiesbaden.

Ges. m. b. H.

Wir suchen zu Ostern einen
Kochlehrling . E. Grether Söhne,
Neugaffc 24.

Farben und La«ke.
Lehrling zu Ostern gesucht.

Farbwerk Wiesbaden,
Friedrichstr . 18.

zu Ostern für Kontor gegen Vergütung
gesucht.

Lehrling
für Kontor gegen

Leopold Marx » Wörthstr. 3,

KllGkOlmlgs-KetzrüW.
In meiner Buch- und Kunsthandlung
wird zu Ostern eine Lehrstelle frei.
Ed . Voigts Nacks., Taunusstratze 28,

Spenglerlehrling
gegen Vergütung gesucht.

Ga . Ritzel, Oramenstraße 21.

MalcrlchrliW
sucht F . Moos , Dreiweidenstr . 6.

Sonn achtbarer Eltern als
Konditorlehrling

zu Ostern gesucht. Fr . Kaiplinger,
Konditor , Faulbrunnenstk . 12.

Hausdiener
gesucht, der Zentralheizung ver¬
steht. Meldung Mit Zeugnis von
9—10 Uhr vorm.

Gebrüder Simon»
Rheinstr . 35.

Himshurschen
zu engagieren gesucht.
Warenhaus Julius Bormast.

Fabrikarbeiter MdArbcitcrimen
finden dauernde Beschäftigung.
Wiesbadener Staniol «und Metall«
kapsel-Fabrik A . Flach , Aarstr« 3.

Tteiien-Gefuche
Weibliche Personen.

L'-NL Mädchen
aus guter Bürgcrsfamilie in Westfalen,
in Küche ausgebildet , wird infolge Ab¬
lebens des Vaters in seiner Familie
Stellung gesucht als Gesellschafterin,
Stütze rc. Geneigte Anfr . erbeten unter
V . KLS an den Tagbl .-Verlag.

- Wohnungs -Anzeiger der Wiesbadener Tagblalts . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg., mlswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
In dieser Rubrik werden

nur die Straßeu -Namen
der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer«
AdlerstHist ' J 1̂ " stüu ." r?? Küche a . gl._ _ _ 1 Zi — — — - ,

od. sp. und 1 Zim . u . Küche aus
^1 . Avril zu ve rmieten . _ ^ —
Arnd tstratze 8 Fsa . m . K. Nah -pr
Kl . Burgstraße 3 1 ob. auch 2 Zrm.
^und Küche /u , ver mieten. —__
B ertramttrastc 0, S . PITlA ^K -INpI
Eastcllstraste 1 1 Z . u . K. auf Febr .,
' low . 1 Z. zu v. Näh , i Sr .—
Dotzheimerstraste 72

"er fok. od. 1. Avril . N . Vdh. Part.

D °tzheimerittatzl ^ 22,
u . (StB ., sind sch. 1-Z .-W :, der Neu-
äeit _entfpr ., zu verm . Nah . daseUM.

ESernfSrdestraße , nebossAietenschule,
^ sch, Aim . u . £  V . 1. Sfrr tLokjt.
Maurers Garten -Anlage , Mvlllcr-
l strahe 19/21 . 1 8. >',K . Rast Bei
- Maurer . Mittel .-Grth ._
Mulbrunnenstr . C .®6-'-
FlleSr -chstraße 10, Stb . D ., 1 3 - u -

Helenensiratze 3 -̂ K. u . K.
Hclcnenstraste 16. Hth -, } & ”*■• ®“ dt|C
^wKeller  per 1. Apr,l,zuverm.
MeNW ^ "25,̂ tL Frw „ 1 Z ' ch.

und Küche mit Zub auf 1- April
vermieten . Nah^,Uari- ^ ^ ^ _

Hc !!mu ndsi in s: 1k g. ü.

'mit feg.
WdersträtzUMIMI
^ mŝ ^rabcn 4 3Xl

starlstrnfie 23 Dachw.,1  Z 'M. u. H.,
^Kell er, an  ruh . Leutê SlaÜ- ^
M Wtraße Ä2. X r., 1 Z ^
KMcherstratze 8, 1 Z'M. u. Kuch-
—Frontsp., (ur einzelne Perl-
MarktWüßeI2'1 ehrere 1 '

Mauergasse 17 schönes Frontwü
sunmer mit großer Küche, evenr.

__ nnt ^ Mansarde , an ruh ., Leute . 3• ^
Moritzst raste" 49, Mtb ., 1 L " N- u . K-

' verm . Näheres Vorderhaus.

Nerostraste 11 1 Z ., K. u . Kell . auf
1. April zu vermieten.

Nerostraste 25 1 Z . m . K. s- N. B . 1.
Nerostraste 42 1 Zimmer u . Küche.
Nettelbeckstraste 6 1 Zim . u . K. sof.
Niederwaldstrahe 5, Hth ., 1 Z . u . SU.,

auf gl . od. sp. Näh . Vdh . Part.
Rheingauerstraste 13 1 Zim . und K.

zu vermieten.
Riehlstraste 9 1 Z . u . K. sof. zu vnn
Röderallec 4 schone l -Zim .-Wohn.
Römerb . 14, H., sch. F ., Z „ K., K.. Ap.
Roonstraste 16, 2, 1 Zim . u . Küche

per 1. Febr . zu vm . Näh . Klein . P.
Saalgasse 10 1 Zim ., Küche u . Keller

per 1. April zu vm . Näh . Laden.
Schachtstraßc 21 zwei l -Zim .-Wohn.
Scharnhorststrastc 9 sch. I -Z .-Wohn.
Scharnhorststrahe 19 gr . Frtspz . uno

Küche zu verm . Näh . 1 St . r.
Schwalbacherstraße 4 Z . u . K. a . L.

ok,ne K. ?.u vermieten (Mans .).
Schwalbacherstraße 14 1 Z ., K. u . K..

3. St ., sof. zu verm . Näh . Part.
Scdanstratze 7, VdhIÎ i Z. , K., Zub.

per sof . oder später z. v. N . das . l
Sedanstrafic 13 e. l -Z .-W . (FrtM

im Abschl., ev. mit Werkstatt auf
1. März o. 1. Apr . N . b. A. Nocker.

Steingassc 6 1 Z „ K., Kell ., Klos , un
Abschl., per 1. Avril zu verm . _

Steingasie 13 (neues Saus ), Httz. 2,
1 a ii . K. an kl. Fam . v. 1. Aprrl.

Steingaffe 34 l -Zim .-W . gl, od. 1p.
Walramstrahe 4, i~T7, Msd .-W „ Gl .-

Abschl., 1 Z. u . K„ a . sof. od. spät.
Walramstr . 7, 1 l., Ms .-W .. 1 Lu,K,
Walramstraste 18, B . D '.. sch- 8 - u.

K-, per 1. April .^ Näh . 2 , St ., r,
Walramstraste 22 Stube , Kücke, Kell -,

zum 1. Febr . zu,vcrm . Näh^ Part.
Walramstraste 35 Ms .-Wohn .. 1 Z-

u . K., auf sof. od. spät . Nah . P,
Werderstraste 6 schöne 1-Zim .-Wol,n.

per 1. April . Näh . Vdh . Part . l.
Westendstratze 15, MI7W'.. 1 8-  u . .K,
Westendstraste 18 1 Zim . u . Küche.
Wörtbstraste '1 Mans .-W ., 1 Z -, 1 K-,

15. Februar an ruhige Leute preis¬
wert zu vermieten . Näh . 2 l.

Norkstraste 13 1 Zim . u . Küche zu v.
Z steten ring 3, H., 1B . P . r,
Zietenring 12. Hth ., l -Zim .-Wohn . zu

Perm . Näh . beim Hausverwalter.
Kmmermannstraste 8. Gth ., 1 Zim ..

Küche, an kinderl . Leute p. 1. April
zu verm . Näh . Vdh . 1 rechts.

st"Zim . m. Alkoven , Küche u . Zub . per
1. Apr . N . Taunusstr . 44, 2, 2—4.

Aarstraste 22o, „Villa Minerva " ,
Frtsp -, 2 Zim ., Zubch ., gr . Balkon
in . herrl . Auss . sof. Näh . 1. Et . l.

Adelheidstraste 33 2 Z„ K. u . Zub .,
Stb . 3, auf 1. April zu vermieten.

Adlerstraße 8 sch. 2-Z .-W . Näh . Ol
Ablersiraße 16, V„ 2 Z . u . K. 1. Apr.
Adlerstraße 26 Wohn ., 2 Zim ., Küche,

Keller , auf 1. April zu vm . N. P.
Adlerstraße 33 sch. 2-Z .-W . N. Lad.
Adolfsallee 6 per 1. April 2 Z . u . K.

zu vermieten . Näheres 2 St.
Albrechtsträste 23, V.ZFrtsp ., 2 Zlm .,

K. 1. April . Näh . Vdh . 2 St.
Bertramstraße 11, H., 2-Zim .-Wohn.

zu vm . Näh . Bertramstraße 11, P.
Bismarckring 5, Vdh ., 2 Z ., K., Balk.

usw ., sofort oder später zu verm.
Bismarckring 31 schöne 2-Zimmer-

Wohnung bis zum 1. April zu
vermieten . Näheres Kuhn.

Bismarck -Ning 38, Hth ., 2 Zimmer
und Küche per April zu vermieten.
Näh . Mittelbau . F 498

Bleichstrastc 24, P ., Frtsp ., 2 Zim ., K.
Blücherstraste 8, D .-W ., 2 Z. u . K„

a . gl . od. 1. März . Näh . 1 St . I.
Blücherstraste 8 D .-W ., 2 Z . u . K.,

auf 1. Apr . zu v. Näh . 1 St . l.
Blücherstraste 22, Vdh ., 2-Z .-W . p. A.
Blücherstraste 23 sind im Vorderh . u.

Hth . schöne 2-Zim .-Wohnuiigcn mit
u . ohne Balkon usw . an ruh . Leute
zu vm . Näh . daselbst beim Haus-
vcrw . od. Nikolasstr . 31 , P . l . 6042

Blücherstraste 34. Vdh .. 2-Zim .-Wohn.
m. Zubeh . aus 1. April . Näh . das.

Castellstraße 4/5 . D .. 2 Z. u . K. ^ii m
Dambachtal 5, Gth ., Frontsp ., 2 gr.

Zimmer , Küche, vcr 1. April.
Dobhclmerstraste 72, Mb ., 2 Z . p.' f.

od. 1. April zu verm . N . N. Part.
Dotzheimerstraste 74 2-Zim .-W . auf

1. April zu vm . Näh . 1. Stock.
Dotzheimerstraste 76 2 ZI ü .'"Küche äüf
^April zu verm . Nah . im Laden.

Dotzhelmerstraße 84, H. 1, '2-Z.-W . ul
Zbh . per sof. oder 1. April zu ver-
2 leien . ^ Nah . Hth . 1 . St . oder
«chiersteiuerstraße 15, Part.

Dotzheimerstraste 85, Mtb ., 2 Z . K,
Kell .. n . i.  Apr . zu v. N. Vdh . 1 r.

Dobbc_ncuz . 2-Z.-W . a . gl . 0. spät.
wtzbeimerstrahe 97a , M'tb ." ü7^ 'Stb ..
schone 2- Zrm .-Wohn .̂ zu.  verm.

Dotzheimerstraste 105, Vdh . u - ßT6 .,
sehr scböne 2-Zim .-Wohn . mit Balk.
u . reicbl . Zbh. auf fast od. sv. bill.

Dvtzhcimerstraste ^ l 17 2-Z.-W 'billig.
Dotzheimerstraste 122, P ., Pordi ^ m

Hth ., sch. 2-Z .-W ., der Neuz . ent-
sprech., zu verm . Näh , daselbst.

Drudcnstraste 3, B . 2, ' 2 Zim .. Küche
u . Zubch .,^ 1. Aprrl . Näh . 1 St.

Eckernfördestraste ' 4 schone' 2 -Z -W ..
Mp -, auf l . Avril zu vermieten.
Näheres dasclbjt , 1. Stock.

Eckernfördestraßc , neben Zietenschnle,
sch. 2 Z . u . K. p. 1. April o. früher.

Eleonorenstraße 9, Vdh ., 2-Zim .-W.
per 1. April zu b. Näh . Nr . 5, 1 St.

Ellenbogengasse 13 2 Mans . u . K. a.
ruhige Leute sofort zu vermieten.

Ellenbogcngaffe 15 2 Z . u . K., im
Abschl., zu verm . Näh . 1 St . r.

Eltvillerstrastc 3 Mans .-Wohn ., 2 Z.
u . Küche, auf gleich od. später z. v.

Eltvillerstraste 5 2-Z .-W ., Hth . u . P.
u . 4 St . Vdh . Näh . 3 St . r.

Eltvillerstraste 12, Mtb ., D .-W ., 2~W.
Maurers Garten -Anlage , Eltviller-

straße 21, 2-Zimmer -Wohnung m.
Zubehör per 1. Januar 1907 oder
später zu Vermieten . Näh . bei
Alaurer , Mittelgartenhaus . F 23S

Emierstrafte 69 2 Zim ., Küche z. vm.
Erbacherstr . 7, H. 1, 2-ZI7W. N. D. l.
Faulbrunnenstraste 9, Hth . 1, 2 Z .,

K., per 1. April . Nah . Part . l.
Faulbrunnenstraste 9, Hth ., 2 Z ., für

Bur ., a . kl. Werkst ., zu V. N. P . l.
Faulbrunnenstraste 9, Vdh ., 2 Mans.

u . K. u . 1 M . u . K. s. N . Part . l.
Feldstraße 19 2 Zimmer u . Küche zu

vermieten . Näh . . 1. Etage rechts.
Frankenstraste l7 , 1, sch. 2-Z.-W .,

Vdh ., a . Ab . N. Scharnhorststr . 34.
Frankenstraste 23 Mans .-Wohn ., L Z .,

Küche, zum / l . Febr . u ^ l . April.
Friedrichstraste 44 Dachw ., 2 Z . u . K.

an ruh , Leute auf sof . zu verm.
Näh . bei Heinrich Jung.

Friedrichstraße 45, Stb ., 2 Z., Küche
auf 1. April zu vm . Nab . Backerlad.

Gcisbcrgstraße 18, V., 2 Z . u ." Küche.
Gcisbcrgstraße 18, Dachw ., 2 Z . u . K.
Gneiseiiaustraste 4 sch. 2-Z .-W ., in . r.

Zub ., a . 1. April zu^ v̂ N .̂ Parü
Göbenstrastc 9 hübsche Fsp .-W ., 2 Z.

u . K., v. sof. zu v. Näh . Part . ' .

Wbenstraße 17, Mtbl ^ srdk7̂ 2 ^ im . u.
1 K. an kl. Fam . t>. 1. April . Breis
280 Mk. Näh . Vdh . P .. Walther.

Göbcnstraste 19 schone 2-Zi :nmer-
Wohnunaen für sofort u . später.

Gustav -Adolfstr . 11 2 Z ., Küche, neu
hergcrichtet , auf 1. April zu
vm . N. b. Aug . Lenz , Kcllcrstr.

Gustav -Adolssirahc 14 kl." 2-Z .-W . .T.
Apr . zu verm . Näh . 2 r echts._

Häfnergasse 17, Hlh ., 2 Wohn ., 1. u.
^ 2. St ., je 2 Z . u . K., auf 1. Apr ' l

zu verm . Näh . Speuglerladen.
HellmnndMaste 27 2 Z.. K.. Ä„ 1/AI
Hellmnndsträstc 29 2-Z.-W,, M„ 16 M.
Helkmundstraste 49, B . D „ 2 Z ., K. u.

VVL.. Abschl., p. 1. April . Näh . 1 l.
Herderpraste 26 sch. 2-Z.-W ., Küche u.
" Mans . per April zu vermieten .^
Hermannstraße6 sind 2 Wohn. v. je

2 Z ., K., Kcll., a. April. N. 1, Back.

Hermann stra ße 3 2 Zim . u . K. zu v.
Herrngarlenstraste 11 sch. W ., 2 Z .,

K. u . Z., a . gl . 0. sv. Näh . Pa rt.
Hirschgraben 6, a . Schulberg , 1 frdU

Mans .-Wohn ., 2 Zim ., Küche u.
Keller zum 1. Aprrl . Näh . 1 S t.

Hirschgraben 12 per Febr . od. spät"
Ms .-W ., 2 Z ., K., K. Näh . 2 St.

Hochstarte 14 2 Zim ., Küche u . Keller
_a u verm . Näh eres 1 St . rechts.
Jahnstraste 16 Ms .-Wohn ., 2 Z. u.

K., 1. A. N. V. V . 0. Karlstr . 38, P.
Jahnstraste 20 schon^ Mans .-W ., 2 Z.

u . Küche, zu vm . Nä h. Vdh . Par t.
Karlsiraste 5 Part .-Wohn ., 2 Z . u . KI.
_aus gl -, otv sp^ zu, vcrmreten . ^
Kellersträtze 10, 2, srdl . 2-Z .-W . m.

Z . per 1. April zu vernnetem _ _
Kell crstraße 22 fxEl  2 -ZI-WHTpr.
Kirch -iaffe 58, 3, Mans . ul

Zuv ., per 1. April , ev. fr ., zu verm.
^ Pr . 480^ Mk. N. Le derhdl . Str rtter.
Körnerstrastc 5 2 Zimmer ü . Küche

(m. 0. ohne Werkst , u . Flaschenbrer-
keller ) sas. zN  v erm ._ Näh ^ l . St.

Langgasse 47, Hth ., Frontsp .-Wohn . ^
von 2 Zimmern nebst Zubehör auf
1. April zu vermieten ._ _

Langgasse 54 srdl . Wohn ., 2 Zim . u.
Küche im Se itenb au zu vermieten,

Lulscustraßc 41, § th ., Wohnung,
2 Zim . u . Küche, per sof. od. spat,
zu verm . Näh . daselbst Parterre.

Luxemburgstr . 9. H. 1, äugen . 2-Zm .-
Wobn . an rubigc kindcrl . Fam . p.
1. März 0. 1. Apr . z. V. N.

Mebaernasse 18 2 Z ., K„ Ke ll. zu v,
Michelsbcra " 10 2 u . Zbh . sof.
Michelsberg 20 2 Z . u . K., u . , eine

Mans . per 1. April zu vermreten.
Näh eres __im _ S nft a llatio nsg efchäft.

Moribstraste 41 Dachw ., 2 Zim . ü.
^,Küche, ^ per, X,April zu ver mieten.
Moribstraste 44, H'th .. "2 Z . u . Küche p.

1. April zu verm . Näh . Vdh. 2.__
Nerostraste 10 "2 Zim ., Küche mit od.
_ohne Werkst , a . gl. od.  sp . z. ver m.
Nerostraste 23, Vdh . 2, 2 Zim . ü . K.

J0Pvermieten . Näh . Hth . 1. St.
Nerostraste '42 2 Zim . u . Küche z. bl
Nettelbeckstraste 6 2-Z .-W . v. 2̂64 bis

420 Mk. sof.  od . später zu verm.
Nettelbeckstraste 8, Hth ., 2 Zim . u.

Küche a uf 1. Apr il zu vermieten.
Nettelbeckstraste ll 2-Z .-W . p. söflHI

1. Apr . N. Laden . Gg . Schmidt.
Nicdcrwaldftraste 7, Stb . 2, hülMä

2-Z xm.-W . „per _l . Apr . Näh . 3 St
Oranienstraste 8, S ., 2 Zim . u . Küche
.MLli o._0l _8U_bcm . Näh . Part
£ramenfU -nt)c 22 2 Zim .. Küchüchüch

Zubeb,  zu verm . Näh . 1. Stock
Oranienstr . 39 schUBst . 2
Orameustr . 56, ,&  Dch"

los - 0. 1. April zu verm . N. B. P.
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!Philippsbergstr , 2, F ., 2-Z.-W., r.
Philippsbergstraße Frontsp .-W., 2/s)

' u. K., s. N.  Castell str. 4/5 , Maurer.
Platters traß e 42  2 Mm . u . Küche z. v.

.Rauenthalerstr . 7, M., 2-Z.-W. 1. Apr)
Rauenthalerstratze 8 sch. 2-Z.-W. bill.

' zu verm. Nah. Frau Nortm cmn.
Rauenthalerstraßc 10, Mtlb ., 2-Z.^

' Wohn, mit Zub . per sof. o. später
billig. Näh, das, bei Hansen, Vdh.

.Rauenthalerstraßc 11 2 Wohn. v. 2 Z.
u. .Küche gleich zu vermieten._

Rheingauerstraße 13 2 Zim ., Küche,
i im Abschluß zu vermieten._ _
(Rheingauerstraße 15, M. P ., 2 Zim.,

u. Küche, mit od. ohne kl. Werkst.,
per 1. Febr. oder später zu verm.

Nheingauerstraße 17, Hth., schöne
2-Z.-Wohn. zu vermieten.

Riehlstraß « 5, Hth., 2 Zim. u. Küche.
Riehlstra ße 9 sch.  2 -Z.-W. a. 1. April.
Niehlstraße 15, Hth., schöne 2-Zi'm.-

Wohn. auf 1. April zu vermieten.
_Näher es das elbst Vorderhau s Pa rt.
Röderallee 4 sch) 2-Z.-W., Frtsp ., auf

gleich od.  später zu ver mieten .
Rsderstras ?e 11, 2, 2 Zim., Küche und
_ Zubeh. auf  1 . Apr il.  Näh . Part.
Röderstraße 28, Frtsp ., 2 Zim ., K„

Zbb., P .', u. H. 2 Z ., K., Zb. N. P.
Röme rb. 8, H., 2 Z., K. s. N. B. 2 r.
Rüdesheimerstraße 23 Frontsp ., große

2-Zim .-Wohn. im Abschluß an ruh.
Mieter ab 1. April . Näh. Bismarck-
ring  2 8, 2, bei  Ho epfner ._

Rüdesheimerstraße 20, 1, 2 Zim . u.
Küche per sofort . Zu erfragen
Vorderh. 1 St . Bök em eier. __

Saalgasse 16, Hth. 2, 2 Zim ., Küche,
Kammer auf sof. od. 1. April , k. a.
Wertst,  abge geben werden, N. das.

Schachtstra tze 8 2 Z. a. gl. od. spät.
Scharnhorststraße 9 schöne 2-Zim .-

Wohn. auf gleich oder später.
Scharnhorststraße 9, Neubau , Frtsp .,

2-Zim .-Wohn. au f gleich oder spät.
Scharnhorststraße 27 2-Z.-W. gl.o. sp.

2 Zim . nebst Küche, auf 1. Apri l.
Schenkendorfstraße 2, Nähe d. H.-B.,

schöne gr . 2-Z.-Wohn. (Tiefparti
mit Gas - u. elektr. Lichtanl. u. all.
Z. a. b. r . F . p. 1. April . N. das. 1.

Billa Schützenstraße 4 an ruhige
Leute, 2 Zim ., Küche u. Zubehör,
Part ., abgeschloss., sep. Eingang,
an Gärtner und Hausverw . billig.
Näh eres 1.̂ Etagcr_

Schulbe rg 19, Fr tsp., 2^Z. u K., 1. Ä.
Schwalbacherstraße 9, Vdh., Dächw.,

2 Z. u. K., I. Fevr . Näh.Zm Lad.
Schwalbacherstraße 25, Dchl., 2 Zim.
Schwalbacherstraße 65 2 Z., K. u. K.
. (Vorderh.) zu verm. Pr . 320 Mk.

Näh. Vorderhaus Parterre. _
Schwalbacherstraße 73, 2 St ., 2 Z.,

Küche usw., sow. 2 Zim ., Küche,
Dachwohnung, sofort billig zu Ver¬
mietern_ Näh. daselbst, 1 St.

Zedanplatz 6, Gth . 2' St ., 2-Z.-Wohn.
auf 1. März od. 1. April zu Perm.

Steingasse 6 sch. 2-Z.-W., Klosett im
_A bschl uß, per 1. April zu Perm. _
Steingasse 13 (neues Haus ) Part .-W.,

2 Z. u . K., Klosett i ."Abschl., 1 . Apr.
Walramstraße 6 schöne 2-Zim .-W.

mit Zubeh. auf 1. April zu verm.
Näh. Parterre rechts.

Walramstr . 7, f 'L, H). 2-Z.-W. u. 'Kl
Walramstraße 27. P . 2. 2 Z/u .. K..

K. auf  1 . 4. 07. Näh, nur 1 St . ^
Walramstraße 27, H. P ., 2 Zim), K.,

K. wer 1. 4. 07. Näh. Wh . 1 St.
Walramstraße 32 Frontsp .-W.., zwei

Z„ K.,' K. a. 1. Apr. zu verm. N.  P.
Waterloostraße 2, Neub., Frtsv ., sch.
. 2-Z.-W. a. sof. Näh, daselbst._ /
Webergasse 52 2 Zimmer , Küche, im

Abschluß, zu vermieten. _
Wcilstraße 6, Hth., sch. 2-Z.-W. an

ru h. Mieter sof. zu v. Näh. Part.
Wellritzstratze 10 zwei schöne 2-Z.-W.
_l -i Aprils eine ev. früher.
Wellritzstraße 21, H./2 Zipr. u. Kü che.
Wellritzsirliße 25 2 Z., Küche u./K.
Wellribstraße 40 eine Dachw., 2 Z.,

'■ K., K ., a)' 1.  Apr . Näh. Vdh. 1 S t.
:Wellritzstra ßW O, Msd.-W., 2 Z. u. K.)
Werderstraße 3 sch. 2-Z.-W. m. Zbh

auf 1. April zu dm. NähWPart . r.
Westendstraße 8 sch. Wohn., 2 Zim.

u. Küche, 1. April zu vermieten.
Westendstraße 10, V. P ., 2 Zim ., Küche

Badezim. nebst Zubeh. p. 1. April
. an ruhige Leute zu vm. M b. das.
Westendstraße 23, Hth. 1, 2 Z. u. K.
^ a. 1. Avr. zu verm. Näh. V. P^ r.
Westendstraße 34 2 Z. u. K.,/Dst ., gl.
Wörthstraßp 3, H. 1. 2 Zim., Küche,

Keller per l . Avril 07, ev. früher,
. . zu verm. Näh. Kontor im^ Hof.__
Wörthstraüe 13, 2-Z.-Wohn.. Frtsp .,

auf 1. April zu verm. NW  P ., l.
Uorkstratze 7, Hth., 2-Z.-W., mit od.
_ohne Werkstatt , zu vermie ten ._
Uorkstratze8 2-Z.-W. per 1. April zu

Perm. Näh, bei Stockhardt.
Ilorkstraße 13, Blücherpl., sch. 2-Z.-

)__2B.,_neugetlL, m. 2 Balk., zu pun
Aorkstraße 16 sch. 2- od. 3-Z.-Wahn.,

nebst allem Zubeh. auf 1. April zu
verm. . Näh. bei Architekt Karl
Dormann , BlücherplatzZZ 1.

Aorkstraße 22 2-Z.-Wohn. per sof. od.
_i . April zu Perm. Näh, im Laden.
Aorkstr aße 29 schöne 2-Z/W 'ohn/bill)
Aorkstraße 31, 2 u. 1 Zim . u . Küche,

Hth., gl,,zw verm^ Näh^ Vdh. 1 l.
Zietenring 3, H. D./2 Zim. ü. K. im

Abschl. z. 1. Apr. Näh. Vdh. P . r.
Zietenring 12. Hth. Dachst., 2-Z.-W.

Npu verm. Näh, b. Hausverwalter.
Eine Frontsp .-Wahn., 2 od. 3 Zim.,

Küche, Keller, Stallung , 4 Pferde.
Remise, Heuspeicher, 1) Apr. zu v.

—?W^Faulbrunnenstr . 11, b. Balzer.
Eine Dachwohn., 2 Zim . u. K., zu

ve rm.  Näh . Goldgasse 6^ Ladern _
Schöne 2-Zim.-Wöhn. im ' Vdh) ' in

m. Neubauten Blücherstr. von 400
W. an . H. I . Steitz , Nettelbeckstr. 2.

3 Zimmer.
Barstraße 22a. Villa Minerva , 2. Et .,

ist eine 3-Zim, -Wohn., Bad, Balk.,
soioie reicht. Zubehör , p. 1. April
zu vermieten . Gesunde Lage. Pr.
Fernsicht. Näh. 1. Et . links. 3ll54

Aarstraße 26 3-Z.-W-, 2 Maus , uno
Zubeh., Preis 550 Mk., zu verm.

Adelt,eidstraße 1, P „ sch. 3-Z.-W-. K„
geschl. Veranoa u . Zbh., f. Bur.
auch geig., p. 1. April . Näh. 1 St.
Anz us. mittags v. 12—4 Uhr. 6128

Adelheidstraße 10 schöne 3-Z.-Wohn.
mit Küche, Hth. 1 St ., per April
zu vermieten . 247

Adelheidstraße 46, Hth. Frontsp ., drei
Zimmer , Küche und Keller auf
1. April 1907 zu vermieten . _ 55

Adelheid str. 57 hübsche Part .-W„ 3 Z.
u. Zub ., v. 1. Llp. Näh. 1 St . 2‘

Adclherdstraße 87, Hth., 3 Z. u. Zub.
zu verm. Näh. Vdh. Part . 152

Abelheidstr. 91, H. Dachst., 3 Zim . u.
Kü che p, sof. zu vm.  N . das. 3542

Adlerstraße 69, Part ., große 3 Zim .,
Küche und Keller auf 1. April zu
verm. Näh, das. 2 St . r . 138

Albrechtstraße 6, Hth. 2, schöne 3-Z.-
Wohnung zu vermieten . Näheres
Albr echtstraße 10, Part . 436

Albrechtstraße 23, Hth., 3 Zim ., K, u.
K., 1.  April . Näh. Vdh. I. St.

Albrechtstraße 44, Hthl 1, 3-Zim, -W.
1. Apr. (Aftermiete gesst) ^ 360 Mk.

Albrechtstraße 46 schöne 3-Zimmer-
Wohnung , 2 Balkons u. rerchl. Zu¬
behör, per 1. April zu vermieten,

_Näheres 3. Et. rechts._ 42
Arndtstraße 1 schöne L-Zim.-Wohn

der Neuzeit entspr ., per April zu
verm. Näh. Part , rechts. 3980

Arndtstraße 5 eieg. 3-Z.-W., Bad,
Gas , elektr. Licht, Balk., Vorgart ,
verseWngsh . s. od. a. 1. A._ 3894

Bahnhofstraße 3. Seitenbau 1. Stock,
Südseite , ist die Wohnung, besteh,
aus 3 Zimmern , Küche nebst Zu¬
behör zu vermieten . Täglich an¬
zusehen u. Näheres zu erfragen
Bahnhofstraße 1, 1, oder von vor¬
mittags 8.30 bis 1 und 3 bis 7 Uhr
nachmittags auf dem Bureau
Bahnhofstraße 2. Par t. _,3903

Bertramstraße 5 8 Zim . nebst Zubeh.
zu verm. Näh. G. Birck. _ 387

Bertramstraße 20, Mtb ., 3-Z.-W. p.
1.  Ap ril.  Näh . Wh . 1 St . rechts.

Bierstadter Höhe 56 schöne 3-Zim .-
Wohnung mit Balkon zu vermiet.
Näh. Part.  I . Preis 400 Mk̂ ,435

Brsmarckring 25, Ecke Bleichstr., drei
'Zim . mit Zubeh. per April zu^vrn.

Bismarckring 33 sch. 3-Zim .-W. auf
^ I. April zu vermier «, _
Bleichstraße 8 3-Z.-W., 2 St ., per

April zu vermiet . Näh. Part.
Bleichstraße 20, 1, 3 Z. u . K. zu vm.
__ Mal kome si us,  Luisenstr . 17. 42S
Bleichstratze 23 3-Zi)m.-Wohn. mit

Zub . auf 1. April 07 zu vermieten.
__Näh. Scheid, Gö benstraße 7. 150
Binchervlirtz 2. 1, u. 2) Et . l„ schöne

.3-Z.-W., Kabin . u. reich!. Zub . zu
_vm . N. das, u. Adclheidstr. 10. 8545
Blücherstraße 9, Vdh., schöne 8-Zim,-

Wohn. nebst Zubeh., wegzugshalb.
auf 1. April 1907 zu verm. Näh.
Hth. Part ., bei A. Meyt W _ 84

Bliicherstraße 10, Vdh., 3 Zim . und
Küche auf 1. April zu verm. . Näh.
Mtlb . „tz,Tr, , I., bei Joh . Sauer . 98

Blücherstraße 13, P ., 3-Z-W. N.,,,1 r.
Blücherstr. 19, Ecke Gneisenaustraße.

prachtvolle ^3-Zim .-Wohn„ zu vm.
Näh. dorls. bei May. _ 13547

Blücherstr. 25 ist in der Bel-Etage
eine sch. 3-Z.-W. m. Zubeh. bill. z.
vm. Näh. im Kontor od. mittags

_4 —6 in der Wohnung ._ 3548
Blücherstraßo 25 ist eine schöne 3-Z.-

Wohn. nebst Zub. in der Bel-Etage
auf gleich oder später zu vermiet.

_ Nah.' Par k, links ._ 3803
Blücherstr. 27 3 gr . Zim. nebst Zu¬

behör per sofort ob. später . Näh.
_1 St . rechts._ 3549
Blüchcrstraße 34, Vdb. V., sch. 8-Z.-

Jß.  m . r .L . a. 1, I . N. P . l, 3550
In meinem Neubau Blüchcrstraße 40

find schöne 3-Zimmer - und 2 Ẑim .-
^Wohnungen u. Zubeh. auf 1. Jan.
od. später preiswert zu vermieten.
Lläbcres Blüchcrstraße 25, im

^ Kontor od. Rheinstr . 88, 1, 3465
BÜlowstraße 7, Vdh., 3-Zim .-Wohn. p.
_1 . April zu verm. Näh. 1 St . r.
BÜlowstraße 11, H., 3-Z.-Wohn. mit
, od. ohneLierreÜ , u. Waschküche. 30
Clarcnthalerstraßc 1, Ecke Ringkirche,

8-Zim.-Wohn. (Hochp.) zu v. Näh.
beim Hausverw . o. Kleiststr. 10, P.

Clarenthalerstraße 3 3 Zim . u. K„
H., gl. o. sp. N. b. Hausmann . 3996

Clarenthalerstraße 6, b. d. Ringkirche,
2. u. 3. Et ., 3 Zim ., der Neuzeit
en tspr ., au f 1.  April zu verm._ 87

Neubau Betz, Dotzheimersträße 28,
3-Z.-Wohnu.lig., hochfein neuzeitlich
eing., Balk,, Erk., Bad, el. L., p. A.
Näh, das, u . Kar lftr . 39, P . l. 4012

Dotzheimcrstratze 46 ist im Hinterh.
eine Wohnung von 3 Zim . und
Küche zu verm. Näh. Vdh. P.  169

Dotzheimerstraße 57 3-Zim.- u. 1-Z.-
_Woh n, an ruhige L̂eutetzzustierm._
Dotzheimerstraße 84, Mtb . 1, 3-Zim .-

Wohn. m. Zubeh, zum 1. April zu
verm. Näheres Hth. 1 od. Schier-
steincrstraße 15, Part .. . .) 445

Dotzheimcrstr. 97a, Vdh., 3-Z.-W. m.
_Zu b. auf so fort  z u ŝt.'erm. 8558
Dotzheimerstraße 101, Neubau Hth.,

aer . 3-Z.-W. p. 1. Jan,  o . sp. 8801
Dotzheimerstr. 108, 110, 112, je eine

3-Z.-Wohn. m. Zubeh., .1  Mans . u.
Badeeinr . a, sof. o. später . F 342

Dotzheimerstraße 115 schöne 3- u. 2-
Zim .-Wohnunacn von 280 Mk. an
auf aleich od. sp ater zu verm. 421

Dotzheimerstraße iff , Nord.- u. Hth.
Part ., je eine 3-Z.-W., d. Neuzeit

_ents pr ., zu verm, Näb. das elbst.!_
Dotzheimerstraße 126 sch. gr 3-Zim .-

Wohn. sof. od. sp. zu v. R. Kontor.

Dreiweidenstraße 7 große 3-Zirnmer-
WoLnunaeitz zw veru neten. _153

Eckernfördestraße 4 schöne 3 Z.-W.,
Part ., der Neuz. entspr ., a. 1. Apr
zu verm. Näh, daselbst, 1. S tock.

Eckernförderstraße, neb. Zietenschule,
sch. 3 Z. u. K. p. Ap ri l od. fr . z. v.

Eleonorenstraße 4 3-Z.-W. zu verni.
Näh. Langgasse 31, 1._ 3910

Elisabethenstraße 10, Gth . P ., schöne
3-Zimmer -Wohn. mit Zubehör u.
Gartenben . an r . Leustêzu v. 4040

Eltivllerstraße 3, Vdh), 3-Zimmer-
Wohnungen zu vermieten ._ _412

Eltvillerstrtzße 5 3 Zim ., Küche, Ms.,
_3 . St ., zu verm. Näh. 3 r . _
Eltiiillerstraße 6, Part ., 3-Zimmer-
_Wohnung zu stiermieten. _ 391
Eltvillerstraße 7, 2, sch, 3-Zim.-Wohn.

mit Zubeh. ans 1. April zu verm.
Anzusehen Freitags u. Drenstags,

_11— 4_  ll | r ._ Näh. bei Best.̂ ^ 88
Eltvillerstraße 12, V., sch. 3-Z.-W., d.

Neuz. ent spr. Näh, das. P . 245
Eltvillerstraße 14 schöne 8-Zimmer-

Wohnung per sofort zu vermieteu.
Näh. Part , links.  3974

Maurers Gartenanlage , Eltviller¬
straße 19/21, sch. 3-Z.-W. m. reich!.
Zbh. u. all. Bcqucmlichk. auf sof.
od. später zu verm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gth ._ F^ 42

Emserstraße 22, Ecke Hellmundstraße,
3-Z.-W. N. Emserstr . 22, 427

Emserstr aße 69  3 Z„ Balk., sof. 35 64
Erbacherstraße i Wohn , von 3 Zim .,

Küche, Bad, ' Kammer , 2 Keller.
_auf 1. Ja n. 1907  zu verm. 3608
Erbacherstratze 1 3-Zimmer -W. mst

Eckladen auf 1. April 1907 zu ver¬
mieten . 274

Erbacherstratze 4, Hth., 3 Z. u. Küche.
Frankensträße 10 3 Z„ Küche u. Zbh,

auf 1. April A vm. Näh. Laden. 83
Friedrichstraße 14, Hth., 3 Z ., K. im

A., Zb.. p. 1. Apr. Näh. V. 1. 257
Friedrichstraßc 29, Hth. 2, 3 Zim . u.

Küche per 1. J an , zu verm. . 3416
Friedrichstraße 45, V., 3-Z.-W. m. Z.

a. 1. Apr.  zu vm. Näh. Bäckerl, 395
Friedrichskraße 50 schöne 3-Zimrner-

Wohn. nebst Zubehör per 1. April
zu. vernlicleu . Näb. l . St . ,r . 411

Geisbcrgstraße 5, 2. Et ., 3 Zim., Küche
u. Zubehör an kleine Familie per
1. April , Preis 800 Mk. , 457

Gneisenaustraße 3 schöne 3-Zimmer-
Wohnung, 3. St ., mit Zubehör per
1. April zrtzvm,_ Näh. Laden. 305

Gneisenaustraße 8 im Vdh. u. Hth.
sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit rerchl.
Zubehör per sof. zu verm. Näh.
1.  Obergeschoß I., Ba ubureau . 861

Gneisenänstraße 11, 2, große 8-Z.-W.
mit Zub. auf 1. April zu v._ 32_l

Gneisenaustraße 13, 2, gr. 3-Z.-W.,
der Neuzeit entsprechend, sofort od,
spät, zu verm. Näh. 1 l. . 3

Gneisenaustraße 14 gr . 3-Zim .-W.,
_HP. u, 3. St ), Näh. 2 St . r . 4030

Gneisenaustraße 15, HP. 1, Wohnung
von je 3)gr . Zim . m. reich!. Zubeh
bill. zu verm. Nah. st Eiage . 126

Gneisenaustraße 16, Hochp., 3-Zim .-
Wohnung per April zu vermieten.

' Näheres Hinterhaus _ 1. _ 20
Gneisenaustraße 21, H'p., sch. gr . 3-Z.-

Wohn., Bad.' Näh. 2 St.
Gneisennnstrafte 23, fr . L„ 3-Z.-W,,

m. Zub .. 1. St ., ver April, z. v. 232
Göbenstraße 5 schöne 3-Zimmer-

Wohn. mit 2 Balkons , Bad usw.,
nus l . April preiswert zu vm. 51

Göbenstraße 11, Mtb ., 3-Zim,-Wohn.
zu vermieten.  ̂3907

Göbenstraße 11, Vdh., schöne 3-Z.-W.
_zu vermieten ._ _ _ ._ 300
Göbenstraße 12, 1, 3 gr . Zim ., Bad,

Balkon. Gas , elektr. Licht, per
1. April zu verm. Zu erfr . Göben-
nr , 12̂ ,.̂ PHilippsbergstr .,13,1 . 491

Göbenstraße 14 gr .,3 -Z.-W,^ B.,,p . s.
Goethestraße' 17, H, '1/8 Z.'. K/u . K)

z. 1. April zu vm. Näh. B. P . 85
Goethestraße 24 sch. 8-Z.-W., Part,

od. 1. Et ., auf 1. April zu verm.
_Näh . 1. Etage rechts. _ 475
Goldgaffc 2 sehr schöne 3-Zim.-Wohn.
, zu lim. ■Näh, bei Rapp Nachf. 467
Goldaasse 9, Hth., 1. u. 2. Stock, je

3 Zimmer ü, Küche zu vermieten.
_Näheres im Laden. _ 192
Goldgasse 16 8-Zim .-Wohn. per April
^ zu vermieten . ' _ _ _ 450
Goldgasse 21 schöne 3-Zimmer -Wohn.

zu vermieten . ^
Grabcnstraße 20 Frtsp .-Wohn., 3"Z..

K. u. K.,/1. Jan , z. v.,Näh .,P . 8626
Gustav-Adolfstraße 1.6 große 3-Z.-W.
_m . Zub ., per Apr. Näh. Part . 39 85
Ecke Gnstav-Ädolf- u. Hartingstr . 13,

Bel-Et .. 8-Ä.-W. a. 1. Apr.  z . v. 12
Gnstav-Adolsstraße schöne 3-Zim .-

Wohnungen mit Zbh. auf 1. April
_zu vm. Näh. Platterstr . , 12. , 127
Hallgarterstr . 3, Neüb. Gebr . Vogler.

Vdh., sch. 3-Z.-W., der Neuz. entsp.
einger ., prei sw. zu vm. Näh. V. H.

Hallgarterstraße 8, Hth., sind schöne
3-Z.-Wöhnungen , auch eine 1-Z.-
Wohn. nebst Zubehör per 1. April
zu vermiete n. Näh, da selbst. _

Hartinasiraße 7, Frtsp ., 3-Z.-W. auf
April  zu vermieten.__

Helenenstratze 15, Hth,, 3 Zimmer u.
51. zu verm. Näh, im 1. St . 432

Hellmundstraße 6 Wohnung, 3 Zim.
mit Balkon und Küche (Vorderh.
1. Stock), bis 1. April zu vermiet.
Näheres Parterre. _ 185

Hcllmundstratze 37, Mittelbau , 3-Z.-
Wohn. mit Werkstätte auf 1. April
zu Perm. Näh. Vdh. 1._ 165

Hellmundstraße 43 sind per 1. April
3-Z.-Wohnungen mit allein Kom¬
fort ä Mk. 650 zu vermieten . Näh.
bei Hahbach, daselbst. _ 3976

Herderstraße 7 schone 3-Z.-W., Hth
3. St ., per 1. April o. sof. zu Perm.
Näh. Vorderh . 1. St ., bei Dörr.

Herdersträßc 9, Vdh) 1) Et/ schön
gel.  3 -Zim .-Wohnung zu verm._

Hermannstraße 15 schöne 3-Z.-W. m.
Mans . p. 1/ April . Näh. Part.

Hermannstraße 22 3-Zim.-Wohnung
mit Zub. aus 1. April zuPun ^ Aw

Hermannstraße 26, Vdh., 3 Z-, K. u-Kell. v. Avr. Nah. tnt SabetnJBl
Jatznstraßc 12/NK )/MMrE -5?-
Jahnstraße 17 Frtsp ., 3 Zim ., Küche

u. Zub ehör,  zu vermieten. -_
Kaiser -Fricdrich -Ring 69 3 Ztmrww

und Küche, Bad , Balkon u. reicht.
Zubehör per 1. April 07 zu verm.
^inzusehen zw. 11 u. 1 und 4 m
6 Uhr. Näh. das. Souterr ^ 8664

Karlstraße , 6, P .. eine tz-Zim .-W. m.
Zubeh. im Dachst, mit Abjchl. an
ruhi ge Le ute zu vermicicn ._ —

Karlstraße 31 sch. Frontsp ., 3 Zrm.,
neu hcrger ., zu vermie ten ._

Karlstraße 34, 1, 3 gr . Zim ., Kucke,
nebst Znb., a. 1. Apr. zu Jn_ 39-A

Karlstraße 35, Eckhaus, schöne, 3-Z.-
Wohn. mit Zubehör lehr preiswert
per 1. April zu verm. Nah. bei
Faber , 8. Etage, daselbst.

Kellerstraße 11. Gth . 2, 3"Ziim,U^ 5i.
Kiedricherstraße 10, 3, gr . schöne3--> -

Wohnung zu veImre ten . 46-
Kirchgasse 29, ' We Kri'edrichstraM,

Stb ., schöne 3-Zim .-Wohn. mit K.
per sofort oder 1. April zu verm.
N. das. Wilhelm Gasser u. Co. 810

Kirchgasse 30, Vdh. 3, 3 kl. Z. u. L
gl. od. sp. Rüh. Mehge rlad . 34o-

Kirchgasse 49, Stb ., 2 Wohn., 3 Zim ,
Küche, a. gl. o. sp äter zu v. 3574

Kiiaus st ratze 1 3-Z.-W. auf 1. April
zu verm. Näh. P art , r .

Langgaffe 13 hübsche 3-Zim .-Wohn,
mit Zubehör , worin jahrelang ern
Juwelier -Geschäft betrieben wurde,
auch für andere Geschäfte sehr gut
geeignet, an ruhige Leute , aus
1. April zu verm. Besichtigung
der Wohnung von 10 Uhr vorm,
ab. Adolf Ko erwer.  374

Luisenplatz 2, Hth. 1, 3 Z., K. u. 8.
auf 1. Ap. 400 Mk. N. Vdĥ .^ 20

Marktstratze 12, H.. 3 Z. u. K. 1. Febr.
^od̂ späll,z . v̂ Rah .^C^ Hoffmann.

Michelsberg 26 3 ineinander «. Zrm.
u. Küche verm. Nab. Vdh. 2 St

Mvritzstraße 12, Mtb . Part , eine
3-Zimmer -Wohnung mrt Küche u.
Keller an ruhige Leute per 1. Aprrl

_gu ^ ermieten^ Näh. im Lad en. 470
MoriNstraßc 15, Stv .. 3 Z. m. Zull

Näh. Vorderh . 1 l. _ 3577
Morinstraße 23, Hth-, Ast, 3 Z- u.

Küche zu verm. Nah. Vdh._3. 8/0
Mühlgasse 17) Hth. 1, 3 Z., Küche,u.

Zub. per 1. April zu vm. Nah. im
Eck laden, bei I . Haub._ 63

Nerostratze 23, Lth . 2, 3 Zimmer und
Küche auf gleich oder spater zu
vermieten . _ Näh. Hth. 1._

Nerotal 10 drei Zim. und Zubehör,
gleicher Erde , per Avril an sehr
kl. Fam . zu vermieten . Näheres
1 Tr . höher,_ 3928

Nettelbeckstraße 6, Vdh., sch. 3-Z.-W.
a. 1. April billig zu verm. 216

Nettelbeckstr. 7 (Eckneub«u>, n. Vdh.,
3- u. 2-Z.-W. m. reich!. Zbh. bill.
zu vm. NähWort im Laden. 35 80

Nettelbecksiraße 8, Mtb ., 3 Z. u. K.
auf 1. Aprrl ^zu, vermieten . _

Ncttclbcckstraße 11 '3-Zim.-Wohn.. ev.
mit Werkstätte, sof. od. spater zu
verm. 2-Zim .-Wohnung im Hth.,
320 Mk., per sof. ad. später . Rad.
Gg. Schmidt, im  Laden ._ 3842

Nettelbeckstr. u. Zietenring , Eckhaus
sch. 8- u. 2-Z.-W., Balk. u. reicht
Zubehör preisw . zu verm. Nah.
Zietenring J / Hochpart̂ _̂ 358/

Oranicnstraße 17, Hth., schöne 3-Z.-
Wohnung per 1. AprU zu verm.
Näh. Vorderhaus , 2 St ._ 176

Oranienstratze 19, Hth., 3-Z.-W. mit
K., eve nt . k. Hof dazu gegeb. w, 198

Oranienstraße 36 3-Z.-W., Hth.. per
April zu v. Nah, Vorderh . 3 S t,

Oranienstraße 47, Wh . 3. Ell , -PZ .-
Mohn .,Lub . I . Kpril zu,v . N. P . r .

Oranienstraße 62, Mtb ., 3-Zimmer-
^ Wohnung zu vermieten ._ 80
Pbilivpsbergstraße 10, 1, 3 sch. Zim .,

Balkon. Bad mit Zubehör per
1. April zu vermieten . Zu erfr.
Pbilippsbcrgstraße _ 13, 1. 489

Philivvsbergstratze 20, Parterre und
l . Etage , neu herger . 3-Z.-W. mit
Balkon und Zub . per sof. zu verm.
Näh. das. 2. Etaae links od. Lang¬
gasse 15a. Porzellangcschäft . 3582

Philiposbergstraße 23 3-Zim .-Wohn.
m. Zubeh. p. X  April z. vm. 3952

PhilippSbe rg 39, Fsp., 8 Z. a. A. 466
PhiliVPsbergstraße 53, Part ., eine

schöne 3-Zim.-Wohn. Mit Zubehör
per 1. Avril zu verm. Näh. bei

^C . Schätzler daselbst, 1. St . l._ 258
Platterstr . ' 82a, Landhaus - Neubau,

in gef., fr . Lage, m. prachtv. Auss .,
sino sch. 3- u. 4-Z.-W. mit Gas,
Bad u. Balk. auf sof. zu vm. Näh.
daselbst bei Friedr . Bechtz_ 3583

Querfeldstraße 7, 1. Etage , 3-Zim .-
Wohnung aus 1. April zu verm.
Näh. im Souterrain bei Nelle und

_Querf eldstraße 3, 1._ 119
Nauenthalerstraße 4 3-Z.-W. nt. Z.

p. 1. Apr. od. früh . Näh, das. P . l.
Rauenthalerstraßc 7, 2. St ., 3-Zim .-

Wohn. per 1. April zu vermieten.
RätzereS1. S t. unts . _ 4015

Rauenthalerstraßc 9, Mtb ., gr. 3-Z.-
Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näheres Vorderh , 1 S t. 3893

Rauenthalerstraßc 12 sch. 3-Z.-W. m.
Zb., .2 Balk., Bad, zu verm._ 104

Rau 'enthalerstraße 22 3-Z.-W. zu v.
_Näh , das elbst Part . 378
Rheingauerstraße 9, 1, 3 Zim ., Küche,

Bad . 2 Balk., Erker , Mans . urtd
Keller per gleich oder 1. April 07.
Näh, bei Born, 1 St . 222

Rheingauerstraße 13, 1, 3 Zim. u.
K. m. Zubeh._, _ ._ zu vermieten ._ 54

Rheingauersträße 17 sch. 3-Z.-W., der
_Neuz . entspr., zu v. Näh.̂ dast̂ 316
Rheinstratze 4'4 abgeschl. Wohn., drei

Zim . u. Zubehör auf 1. April 1907
_zu verm. Anz. 10—12, 2—4. N. P.
Rheinstraße 96, " Frontsp ., 3 Zim .,

1 Küche, 1 Keller zu v. N. P . 386,

Rheinstrahe 64 3— 4 Z., Part ., Gas
u. elektr. L„ gr. Balkon, auch für

_Bur, , p. 1. Avril zu verm. 277
Riehlstraße 3, Vorderh . 1. Et ., 3 Zim.

mit 2 Balkons , Küche, 2 Mans .,
2 Keller. Daselbst Mittelbau 2. St.
3 Zimmer mit Zubehör p. 1. Apri!
zu verm. Wilh . Wolf, Mittelb . 426

Richlstraße,9 ^ -Z.-W. ^ 1. A. 4Ö03
Riehlstraße 13, Vdh.. sch. g-Z.-Wohm,

Balkon, Erker , Bad, mit reich!. Zu¬
behör, 1. April zu vermieten . Näh.
daselbst Parterre ._ 3977

Riehlstraße 13, Hth., schöne 3-Zim .-
Wohn. per April zu vermieten.
Näh. Vorderh. Part.  208

Riehlstraße 15a, 1. Et ., schöne 3-^ .-
Wohn., der Neuzeit entspr ., weg¬
zugshalber per 1. April 07 zu
verm. Näh. Hof, Kontor» 139

Riehlstraße 23, Hth., 3-Z-Wohn. aus
sof. od/spät . Näh. Vdh. 1 St . 404

Römerberg 33 3 Zim . u. Küche auf
. April zu verm. Näh.Hartz_

Roonstratze 14, 1. Et . od. Part ., 3-Z.-
W. auf 1. April preisw . Näh. Pari.

Roonstratze 20 schöne 3-Zim.-Wohn.
Per/ll April zu vermieten ._

Roonstratze 21 Wohn., 3 Zim , it. K.,
p. 1. April zu verm. Pr . 550 Mk.
N. Bismarckr . 9, 1 l., W. Noll. 398

Roonstratze 22, H. 2, sch. 3-Z.-W/ (350),
ev. m. Bierk. Bülowstr . 7,/ß . l. 3M

Saalgasse 4/6 , Stb . 2, sch. 3-Zim.-
Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näh. Vorderh. 71

Scharnhorststraße 4, Neubau , schöne
Wohnungen von 8 u, 2 Zimmern
per 1. April zu vm. Näh. das. od.
Göbenstr. 12, Hochpart, links . 248

Scharnhorststraße 8 u. 10, Eckhaus
Göbenstraße, große schöne 3-Zim.-
Wohn, mit all) .Komf. der Neuzeit.
Näh. Baubureau Blum , Göben-

_ stratze 18._ __ _ 3815
Scharnhorststraße 9, Neubau , schöne

8-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
aust/ll ^April ._ Näh, das. P . 340

Scharnhorststraße 12, Ecke Göben¬
straße, 3- und 2-Zim .-Wohn. zu
vermieten . Näh, im Laden. 3936

Scharnhorststraße 24 mod. 3-Z.-W.,
Hp. u. 3. St ., zu v.,L . fr . N. P . r.

Scharnhorststraße 31 3-Zim .-Wohn.
zu vermieten . Näheres 1 l._ 78

Scharnhorststraße 34, 1, sch. 3-Z.-W^
Vdh., auf April . Näh. Part.

Scharnhorststraße 36 3 Zim . u. Zub,
per 1. Apri/ zu vermieten ._ 3999

Scharnhorststr . 37 sch/'3-Z.-W., 1. u.
з . Ct., p. sof. z. v. Näh. P . l. 3591

Scharnhorststraße 42, P ., sch. 3-Z.-
Wohn. m. reich!. Zubeh. z, 1. 4. 07
preisw . Näh. das. b. Berger . 3909

Schenkendorfstraße 4, Part ., eine kl.
Souterrain -Wohnung von 3 Zim.
и. K., auch als Bureau z. b., per

_sofort zu vermieten ._ 3902
Schtersteinerstraße 11, Hth., schöne

3-, 2- und 1-Zimmer -Wohnungcn,
Abschluß, per sofort zu vermieten.
Näh. Mitt elbau r echts._ 177

Schiersteinerstraße 12 herrschaftliche
Wohn, von 3 Zim., Küche u. allem

_Zubeh . auf 1. April zu bernr^ 3975
Schiersteinerstraße 16, M„ sch. 3-Z -̂

W. zu vm._ Näh. Vdh. Part ._
Schiersteinerstr . 18 3 Zim. u. Zubeb.

im Mtb . auf gl. od. 1. Jan . 3412
schwalbacherstraße 45a, Ecke Michel?

berg, 3-Zim.-Wohn., 3. St ., am
1. April zu v. Näh. 47, ,1. 180

Sedanstraße 2 eine 3-Z.-W. mit Zu-
behör auf 1. April zu^verm._ _301

Sedanstraße 12, P ., sÄ. 3-Z.-W. nebst
^Zbh .^aust1..^April ._ N^ /,l ., Lendlc.
Seerobenstraße 2 3 Zim. mit Zubeh.,

1. St ., sof. od. später zu verm.
Näheres Zn dem Wirtschaft ._ 451

Seerobenstraße 7, Vdh. 2 Tr ., 3 Zim.,
_Küche u. Zubeh. per 1. April . 3964
Sceröbenstratze 9, Vdh. 1 l. .schöne

gr . 3-Z.-W. zum 1. Apr. zu verm.
Näh, öas. o. Stei ngaffe 12, 1. 40 10

Seerobenstraße 9, Hth. 1, gr . 3-Z.-W-,
neu hergerichtet, gleich oder spater
zu vermieten . Näh. Mittelb . 1 St .,
be/ Frau Schneider ._ 4009

Ecke Seerobenstraße 10 3-Z.-W. am
April . N, Bismarckr . 9, b. Noll. 10

Seerobenstraße 11, Hth., sch. 3-Zim.-
Wohn. gl. oder 1. April zu verm.

_Näh , Vorderh. 3 St . rechts._ 69
Seerobenstraße 13 3 Z„ K., Erk., nn

Vdh.. Pr . 540  Mk. Näh. P.  r . 231
Seerobenstraße 24, Hth, 3, 3-Z.-W.

zu vermieten . Preis 360 Ml.
_Näh . Vorderh. 1 rechts. _220
Seerobenstratze .28, Hth., 3-Zim .-W.
__ zu^ verm._ Näh.̂ Laden,_ 417
Seerobenstratze 29 schöne, der Neuz.

entsprech. 3-Zim .-Wohn. a. 1. Apr.
preisw . zu vermieten . Näh. dm.
Hochp art , r echts._ 228

Ende Sonnenberger -, Wiesbadencr-
straße 58, Etat . Tennelbach, Billa
Kurinsp . Maeurer , sch. ges., unter-
kell. 3—4-Z.-Halb .-Part .-W., einsckn

_Zentzrälh .z., a. r.  kol . Mieter . 380
Steinqaffe , Ecke Schachtstraße, frdl.

Wohnung , 3, Zimmer , Küche, Stell..
per 1. April . Näh, Part . 218

Walkmühlstraße 41 Frontspitz-Wobn.
v. 3 Z„ Kückn m,Keller zu vm.^ 408

Walluserstraße 7, M-, zwei 3-Z.-W,-
Part , u. Dachst-, zu v. N. V.Zß . 23o

Walramstraße 10 3 Zimmer , Küche
u . Zubehör auf 1. Llpril zu ver¬

mut iet cn.̂ Z>W)er es P arterre ._ 49
Waterloostraße 2 u. 4, Neub., schöne

3-Z.-W-, der^ Neuzeit entspr ., aut
sof. zu vermieten . Näh, daselbst,

Weilstraße 19 sch. 3-Zim .-Wohn. z. t>.
Well'ritzstraße 15 Wohnung, 3 Zim-

u. Küche, zu vermieten . 359
Westendstraße 11 (Südseite ), 3. St -,

8-Zimmer -Wohnung, 2 Balkons u.
Zubehör zu, vermieten ._ 8879

Wcstendstraßc 15 8-Zim .-Wohn. atzt
_ I .April 1907 zu vm. Näh. P . 39^
Westendstratze 20 gr. 3-Z.1W., Vdh..

sowie 8-Z.-W., Gth ., m. Gas und
, Bad , zu verm. N. Vdh., Part . 3949

Westendstraße 28 3-Z.-W. m. Zuv,
Balkon und Gas , zu vermieten.



Nr. 47. Morgen-Ausgabe, 2 . Blatt. Wiesbadener Tagblslt. Dienstag , 29 . Januar 1997. Seite 1».

Westendstraße 23 schöne 3-Z.-W., 2.
und 3. St ., mit Balkon, p. April

__ gu berm. Näh. Part , rechts. 215
Wilhclmstraße 12, Gl 2. St ., ist ein

Wohn.-Anteil , best, aus 3, ev. 4 Z.,
Küche u. sämtl . Zubeh., auf los. ?u
Perm. Näheres bei Nathan Hetz,
Wtlbelmstra ße 12. 459

Wörthstratze
Küche,

|e 3, Part . I.. 3 Zimmers
,W Keller, Mans . per 1. April

. zu verin. NW. Kontor ^ m^ Hofe^
WMstftäße 7. 47HÄtG der Elektr..sch. 3-Z.-W. im Abschl. nebst MH-,

Gas , a. r . Leute, 450 Mk. Nah. 3.
Wörthstraße 16, 2l ^ 8-Z.-W. m. Zb.

pre iswert zu verm ieten.  ovo

Gr . Burgstraße 17, 3, 4 Zimmer u
Zub eh. auf 1. April zu verm. 168

Doüheimerstraße 8, Hochp., 4 große
Zimmer , Küche und reicht. Zubehör
an ruhige Familie per 1. April
1907 zu verm ieten ._ 4046

Neubau Betz, Dotzheimerstratze 28,
4-Z.-W., Hochs, neuz. eing., Balk.,
Erker, Bad, elektr. Licht, p. Apr.
Näh, das, u. Karlstr . 39, P . l. 4011

Dotzbeimcrstraße 39 ist per 1. April
1907 die Part .-Wohnung, 4 Zim.
u. Zubehör, zu vermieten . 3910

Do tzheinicr straßc 78 4-Zl-Wo hn.  39

rthstratze 17, 2. St ., 3-Zimmer-
Wohnung mit Balkon zu vermiet.

. Näh', daselbst u. Kreidelstr.  M275
Norkstraße 5, Vdh.
_ per 1. Avril 07 zu vermieten.
Norkstraße 11, 3, schöne 3-Zim.-W.

per 1. April 07 billig zu vermieten.
Näh, daselbst 1 St. _4016

DMrätMl37 "Vdb,,^ -Z.-M7^ ^ v728
Aorksträßê 18 sch. 3-Z.-W. Aprils . 4
Norkstraße 21 3-Zimmer -Wohnung zu
^erMeten .̂ Nah.MStM^ 4?9
Norkstraße 22 3-Zim .-W. p. 1. April

bill. zu Verm. Näh, im  Ladern ^ 493
Nrkstraße 23, 1. Et ., 3 Zinimer und

Zubehör zu vm. Nah. daselbst od
. im Sve zeretaesch. Die fenbachs—425
AorkstrN33 sch. 3-Zim.-W. wegzugsh.

sos. od. später billig zu vermieten
. bei A. Reinh ard , Part. _A99
Zietenring 1, Hthl/̂ 3 Zim. u. Küche

nebst Zubeh. per 1. April zu verm.
. Näh. Vorderhaus Part .M 24.1
3leteisring 5" 87ZNWohn.„m,t Küche.

Bad und allem Zubehör u. Kom¬
fort , der Neuzeit eingerichtet, auf
sofort oder später zu vermieten.

^ Näher es HerderWaße 13M . 3600
Zietenrina 8. Bel., 3-Z.-W- L A-,,,467
Äimmerni annsträ sie 6. P .. o ?N'U. u.

Kücke. Gib .. per 1. Apr il^ uw438
ZlmmermannstxÄe ^WH ^3-Z.lW_ Er k., n. Zub. ' Nah. J « L . 2™
Zwei schöne 3-Zim.-Wohn,. der Neuz.

entspr ., zu verm. Nah. Kteist-
.str aße lO,  Pa rt . Neubau, 69

Dotzheimerstraße 101, Neubau , eleg.
4-Z.-W., Bad, elektr. Licht.  146

Dotzheimerstraße 172, Part ., 4 Zim.
und K. zu verm. Näh, das. 476

Dreiweidenstraße 4 schöne 4-Zimmer-
Wohnung im 1. u. 2. St ., per so-
fort . Näh. Oranienstr.  17,2 . 443

Drudenstraße 1 4-Zim.-Wohn. mit
Zubehör auf 1. April zu bm._ 322

Eckernfördesträße, neben Zietenschule,
sch. 4 Z. u. K. p. 1. April o. früher.

^MWohnungen in meinen
Neubauten , mit Bad u. Mansarden
von 530 m an . S . I - Steid.
NettelbeckstraßeSL ^ _.- ü 5-
tuFlcfiönr3 8̂tmmcr-Wohnung Mit

. . c 4 or ^ -v»T 2ir Hc*rtTjt0xCH.
4 St.

433

ine laione r
Zubehör auf 1. April zu vermieteii.
Näh. Schiersteinerstraße 20,
Wilhelm Sculberger, ^ ^ ,—
Zimmer -Wohnung mit Balk., Gas
u. Zubeh. für 480 Mk. zu vm. Off.
u. 308 an den Tagbl .-Verlag.

4 Zimmer.
Adolfstraße 5, 2. Sft . „sch. ger. 4-Z.-

W. m. Zbh. zu v. Rah. 1 St . 4038
Adolfstraße 8, im Gartenh72 St ., ist

schone 4-Zimmer -Wohnung zu vn>.
ab 1. April er. Näh. daselbst. 437

Untere Alvrechtstraße 10, 1. Etage,
4-Zimmer -Wohnung , mit Balkon
und Zubeh., auf 1. April 07 oder
früher zu vermieten . Näh. im

„st ^ Stocft bin Rehwinkel._ 206
Albrechtstraße 46, Bel-Etage , schöne

4-Zimmer -Wohn., 2 Balkons (drei
Zim. nach der Straße ) mit reichl.
Zubeh. per 1. April zu vermieten.

^Näheres 3.̂ Etage ^rechts. _ 41
Bcrtramstratze 7 4 Zim, nebst Zub.
^zuverm . Nab. G. Birck.
Bertramstraße 20, Vdh. 1, 4-b --W)Bad. 2 Balk.. a. aleich od. 1.. Apr.
Bisistarckring 87l ^ sch7M ^ W- m. B-,
^B . u. r . Z. v. Apr. N. Sß-i -J®
BismstssckringH" St,  sch- 4-Zim.-

Woh». zu verm. Nab- .Part ,̂ bei
Bähnisch und An der Ringkirche 8
bei Heft _ _ 419

Bismarckring 15, 3, sch. är7 4-Z.-DL
^zum 1. April 1907. Nah. P . r . 3612
Bismarck-Ring 17, 2, 4 gr . Zimmer,

mit Bad, 2 Balkons , gr, Garten-
Terrasse usw. auf 1. April M vm.
Näh. 1 St . rechts._ _ 3968

BiÄstarckring 19, l. - üT2Tstock ., gr.
4-Zim.-Wohn., 1. Stock mit grob.
Terrasse , per 1. April prersw. zu

__ berm. Nah.  1 St . rechts,_ —-
Bismarckring 23, 2, schöne 4-Zim.

Wohnung mit Bad, Balkon usw/'
und reich!. Zubehör, ab 1. April

^1907 zu verm. Näh. ,m„ Ecklad̂ b8
Bssmärckring 29, 1. ^Stock, 4-Z,m .-

Wohnung, mit Balkon und Zub.
^ver 1. April zu vermieten ,_ 520
Bismarckring 32 ,ft ^Eftägft" lck0ttc

4-Zimmer -Wohnung, reicht. Zu?-,
Per 1. April zu vermieten . Na».
Bafelbfi, bei Müller ^ _ — -̂—2

Bismarckring 37, 2, schone 4-Zim.-
Wohn. mit reicht. Zub. P- 1. April

. zu vm. Näb. im Eckladen,
Bismnrckring 38, 3 St .,, schone 4-3,-

Wohnung, mit Zubehör, auf Aprilzu vermieten . Nab. Nctw
Bleichstraßc 4l7Vdch 2. Etage , schöi.e

S3aciS < !Sj « -»-- » «
Zubehör per 1. ^ovuar 07 -kJ,»::’s bsssK LM

Bücher str aße
sofort oder spateren vm. Nah,Äücherstraße ' l97bei °Maw_

MlösLNkd ^ nstraße, vwr
frdl . 'Zim, Tnrmerk - nsm

Modern eingcrichte^ fmd reichlichesZub^ sost z. vrm. Nah.
Mowstraße 3 4-Z.-
Bülow,kratzet , 2. Etage , sHne protze4-Zim.-Wohn., der NcuW . entipr
^VerLAvril zu vnn .,Naw
Milowstraße 15, Ecke Hetenring , M

4°Z^ W, zu vm. Nah. „1̂ l:- - LoZEt ., eine neu
berger . 4-Z.-W. m. Zub. z. v. 4M»,
un Jiuvelierladen Gr . Bürgst -

Rhernstraße 26 Part -Wohn. von vier
Zim. u. reich!. Zubeh. auf 1. April,
ev. früher , zu vm̂ N. Gth .^ r . 118

Riehlstrahe 13, fct). frbl . 4=8'im.;
Wohn, mit reich!. Zubehör auf
1. April  zu vermieten . ^ _ 241

Ecke der Röder- und Neröstraße 46,
3. Et., best, aus 4 Z., K. usw., an
ruhige Familie auf 1. April 1907

_zu vm._ Näh, im  Laden ._ 3978
Roonsträße 14, 1, frdl , 4-Zim .-Wvl,n.a. 1. Avril . P r . 680 Mk. N. P . 166
Rüdesheimerstraßc 22 eleg. 4-Zi'm.-

Wohn. im 3. St ., an r . Fam . per
1. 4. 07. Näh. P . b. Kümmel._53

Rüdesheimcrstratze 23, Part ., etcu.
4-Z.-W. ni. Veranda u. Garten sof.
od. 1. April zu verm. Anzusehen
zwischen 10 u. 12 Uhr vormittags
Näh. das. Part erre rechts. 3931

Ellenbogengaffe 15 D.-W., 4 Z. u.
Küche, Abschl., zu v. Näh. 1 r.

Erbacherstr. 8 4-Z.-W., der Neuzeit
entspr . Näh. das. 1 rechts. 3620

Gneisenaustraße 5, Laden, schöne 4-
oder 3-Z.-W., der Neuzeit entspr .,
im 1. u. 2. St ., billig zu vm. 3872

Gneisenaustraße 7 gr . 4-Z.-W., Hp.
u. 3. Et ., bill. Näh. b. Rückert. 308

Gneisenaustraße 21, 3, sch. gr. 4-Z.-
W„ Bad, zu verm. Näheres 2 St.

Göüenstraße 9 h. 4-Z.-W., d. Neuz.
entspr ., 2. u. 3. Et ., p. A. N. P . l.

Gustav-Adolfstraße 7 neu herger., ge¬
raum . 4-Zim.-Wohn., Part ., mit
allem Zubeh. auf gleich oder später
zu verm. Näh. 1 St . 3460

Herderstraße 1 4 Z., Zbh. N. 1 r . 455
Herderstraße 2, Part ., sehr schöne

4-Z.-W., Badeofen, Ms., z. 1. Apr.
Herderstraße 5 ist eine 4-Zim.-Wohn.

in der 3. Etage mit Bad , Küche,
Zubeh., Erkerbalk., auf gleich od.
später zu verm. Näh. daselbst, P .,
od. Rheinstraße 95, P . 289

Herderstraße 5, 1. Etage , schöne 4-
Zim.-Wohnung mit Küche u. Zub .,
aleich oder später zu v. Näh. Part,
oder Rheinstraße 95, P . 21

Herderstraßc 19, 2, 4 Zim . u. Zubeh.
auf 1. Ap. zu v. Näh. i. Lad. 4004

Kaiser-Friedrich-Ring 8, vis-a-vis d.
Rinqkirche, '3. Et ., schöne 4-Zim.-
Wohn. nebst groß. Frontsp .-Zim.,
Mans ., Kell., Bad , Speisekam. usw.
Näh. daselbst, Karl Gail . 291

Karlstraße 51/ 2, sch. 4-Zim.-Wohn.
Karlstraße 35, Eckhaus, 1. Etage , sch

große 4-Zim.-Wohnung mit Balkon
und reichl. Zubehör sehr preis¬
wert per 1. April zu verm. Näh.
bei Faber , 3. Etage , daselbst.

Wohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, Einzelauf-

^ gang, zu vermiet en. 3631
Langgäfse 15, Zwischenstock, 4 Zim.,

und Küche per 1. April zu verm.
Auch für Geschäftsraum oder Bur.
geeignet. 479

Lehrstraße 5, 1, 4 Z„ K„ Kam.. Ms.,
Kell., 1. April od. fr ., 550 Mk.
Näh. Lehrstraße 7, 1. 295

Lehrstraße 5, 1, 4—5 ZlH , Mans .,
Kell.. aus 1. April , 650 Mk. Näh.
Lehrstraße 7, 1.  294

Luxem burgsträße i 4-Zim.-Wohn.,
mit Bad, 2 Mans .,. . _ _ 2 Kell., per
1. April zu ver mieten.

Marktstraße 19a, 8, 4 Zim., Küche,
2 Mans ., 1 Keller per 1. April zu
verm. Näh. im Automaten -Ncst.
od. Kai ser-Friedr .-Ring 25, P . 333

Mauergasse 19 4-Z.-W7^u. Zub. per
1. Apr. zu v. Näb. Schuhgeschäft.

Mauritiusstratze 5, 2, 4-Z.-W. p. Äp.
zu vm. Pr . 800 Mk. Näh, das. 478

Mi Ä-lsberg 26, B. 2, 4 Z., Küche, Z.
Mühlgasse 17, 3, Frtsp ., 4 Z., K. u.

Zubeh. per 1. ?lpril zu vm. Nah.
im Ecklad bei I . Haub., 62

Rikolasstraße 24 ist das Souterrain
besteh, aus 4 Zim ., Küche usw., aus
1. April zu Perm., für Bureau
besonders geeignet. Näh. 3. St .,
b. G. Abler. Anzus. 10—12. 351

Oranicnstraße 13 eine Wohnung,f arterre, von4Zimmern, Küche,Mansarden und 2 Kellern, auf
1. April zu vermieten . Näheres
tschwalbacherstraße 26. 1.  375

Philivvsbergstraße 15 (Sonnenseite ),
1. Et . oder Hochpart., schöne große
4-Zimmer -Wohnung, Balkon, auf
1. Avril 1907 zu verm. Näheres
daselbst od. Part , r._ 3917

Philippsbergstraße 16, 1. Eft, frdl.
4-Zimmer -Wohnung, mit Baiton,
Badezimmer , Bleichplatz, in ruh,
freistehendem Hause, sonnige gei.
Lage, auf gleich oder später nt
verm. Nah, das. Bart . links. 26  >

Mtlippsbergstr . 17/19 1* 2707 =53
rt. Zub ., Part . u. 3. Stock sof. 0. sp
Näh, das. 2. Stock. 3636

Philippsbergstraßc 23 4-Zim.-Wohu.
mit Balk. auf 1. Apr. zm v. MbV

Philippsbergstraße 36 sch. 4-Z7W-, '-n.
Bal k., Baocabt ., sös. Näh- das._

Düerfeldsträßc 7, Pärt .„u. 1. 'Etage
4 Zimmer mit Zubehör- aus 1. sitf
zu verm. Näh. im Souterrain bei
Rebe und - Ouerfeldstr . 3, 1. ,120

Raüenthalersträßc 15, 1, eleg. 4-Z.-
_ Wohn., Zcntralh eiz. usw., 6-,Jl -,,137
Rhcingäuerstraße 4 p. 1. Apr. 4-Z.-

Wohn. zu verm. Näh. Hpt. r . o7

Saalgasse 38, 1. Et ., 4 Zimmer mit
Balkon, Küche, Mans . aus 1. April
zu verm. Näh, bei August Köhler.

Scharnhorststraße 22, Part ., eine 4-
und 5-Zimmer -Wohuung auf__ A _ , gl.
oder später zu vermieten . 415

Schenkendorfstraße 1 hcrrschaftl . 4-Z.-
Wohn. mit reich!. Zub. p. 1. Apr. 07

_zu vermieten ._ 3865
Schiersteinerstraße 9, 1, 4 Zim. und.

Zubeh ör auf 1. Ap ril  z u verm. 167
Sedanplätz 7 schöne4-Zimmer -Wohn.,

der Neuz. entspr ., wegen Wegzug
aus 1. März 0. sp. Nah. P . I. 4026

Sedanstraße 1 schone große 4-Zimi:
Wohn, zu verm. Nah. Part.  463

Seerobenstraße 19 4 Zimmer , Küche,
Bad usw., der Neuzeit entspr ..Näb. bei Kohl, im Laden.  40

Seerobenstraße 19», 1, 4-Zimmer-
Wohnung per 1. April zu ver-
mieten . Näheres 1 St . links . 367

Seerobenstraße 27/ Hth., elegante
4-Zimmer -Wohnung mit reichlich.
Zubehör per 1. April zu vermieten,
infi . Vdhs., Part , links. 401

Seerobenstraße 31^ 2 Sü , 4-Z.-WI
mit reichlichem Zubehör aus
1. April zu verm. Näh. daselbst
Part ., bei Schroeder.  281

Wallnfcrstraße 6, 3. Sft , 4-Z.-W.
z. vm. Zu erfr . 1. Stock. 8644

Waterlooslras-c 1' Ecke Zieten -Ring,
große 4-Zim.-Wohn„ 1. Etage,
2 Balkone, 2 Erker , Bad usw.,
Südseite , sämtl . Zimmer n. vorn,
Pr . 800 Mk., zu verm. _389

x iSTS % i. .3: m' ”
Wcllritzstraße 39 sch. 4-Zim.-Wohn.

mit Zubeh. per 1. 4. 07 zu verm.
Näheres Eckladen.  818Näheres Eckladen. __

Wcstendstraßc 8, Vdh. Part ., sch. W.,
4 Z., K. u. Zub., ganz od. get., per
1. April zu vermieten._369

Westendstraße 12 4-Zimmer -Wohn,
mit Zubehör, 2. Stock, Eckhaus, z.
1. April 07 zu vermieten . Näh.
Parter re. 3466

Westendstraße 15, 1, 4-Z.-W. zu ver¬
mieten . Näh. Parterr e. _ 477

Wielandstr . 4, P ., gr . 4-Z. -W. 99
Norkstraße 1, a. Bismarckring , 2. Et .,

4 Zimmer . Küche. Keller, Mans.
bis 1. April oder später an ruhige
Leute^zu vermieten . 468

Wörthstr . 13, 3, 4-ZimZW. m. Zubeb
sof. o. sp. z. ü._ Nab. 3 r ._ 3647

Norkstraße 3, 1. St ., 4 Zim ., Bad.
Küche, Maus . u. reicht. Zubeh., der
Neuzeit entspr ., auf 1. April zu
verm. Näh. das. 1. St . ^ _ 164

Norkstraße 7 4-Z.-W. p. 1. April 'z.  v.
Yorkstr. 8 sch. 4-Z.-W. aus gl. od. sv.

billsĝ zu^vermicten ._ o648
Norkstraße 11, 1. berrl . 4-Zim.-Wobn.

per gleich oder später billig zu ver-
mieten . Näheres daselbst. 3896

Bismarckring, Ecke, Vorkstr. 2, sehr
schöne ger. 5-Zim.-Wohn., keine
Hinterz ., f. alle Anspr., v. April
zu vm. Näh, 1 St .. Kaesebier. 82

Bülowstratze 2, Ecke Roonsträße , fünf
schöne freund !. Zimmer . Bad usw.,
modern eiliger-, nebst reich!. Zub .,
sos. zû vm. Nah.  1 rechtŝ 254

Clarenthalerstr . 2, u. Eckea d. Ring¬
kirche, 3. Et . l., herrschaftl . gr . 5-

event. m, 2 gr . Frontsp .-
Znm z. Apr.̂ z^ v.^ l .Zßart .^r .^343

Clarenthalerstraße 5, Pari .. 5-Z.-W.
per 1. April 07 zu vm. Nah. das.
oder Walkmühlstraße 4, Part . 3930

Dambachtal 8Lt auf 1. April e. sehr
schö ne S-Z. -Wohn. zu v. Rych. Lad.

Dotzheimerstraße 26 Part .-Wohnung,
5' Zimmer u. Küche, Vorgarten u.
großerLatton ^ per 1. April . 191

Dotzheimerstraße 47,, Hochpart., 5

Lahnstraße 6, 1. Stock, 5 Zimmer^
Badekabinett mit all. Zub. per gt.
od. spät, zu v. Nah. Langgalsc 16
beî Pseif ser u.  Co . 3615

_ _ und Veranda , elek..
L. 'm reich!. Zub. per 1. April 1907
zu verm. Näh, i. H. P ar t, r.  3845

Dotzheimerstraße 97», Hochp.,v.—, eleg.
c>--s.-L»., Bad, Gas , elektr. Licht.
2 Balk., Kohlcnauszug auf 1. Apr.
oder früher zu vermiet en.  313

Dötzheimerstraße 101, Neubau , schöne
b'-Zimmer -Wohnung mit neuzeit¬
lichem Komfort zu vermiet en. 144

Elisäbethenstraße 1», 2. St ., sch. 5-Z.-
W. m. Balk. u. Garten preisw.
Näh. daselb st Pa rterre . 3661

Emserstratze 32,1 , schone 5-Zimmer-
Wohn. mit Garten per 1. April
zu vermieten.  488

Nerotal7 Franz -Abtstraße 4, Etagen
Villa , 1. Etage, 0 Zimmer , Bad,
Küche, Speisekammer , ged. Balkon,
elektr. Licht und alles Zubehör,
zu verm. Näh. Pa rterre . 3605

Friedrichstraße 33 5-Zim.-Wohnunäs
neu hergerichtet, zu verm. Nah.
im Zigarrenladen ._ 6005

Friedrichstraße 5«, 2. schöne 5-Zim,-
Wohn. nebst Zubehör per 1. April
zu verm. Na». 1. St . r . 440

Gneisenaustraße 9, , 3, 5 Zim . mit
reichlichem Zubehör auf gleich od.
spät, zu verm. Rah. 1 r . 3997

Wbenstraße ZTHtage , eine schöne
5-Zimmer -Wohnung, mit 2 Msd.,
2 Keller, Bad usw- auf 1. April zu

_v ermiet . Näh. Part , re chts. 65
Goethestraße 11, 3 Tr . h., ist die neu

herger. Wohnung von 5 Zimmern
mit Zubehör zu vermieten . Näh.
Goethestraße 11, 2 Tr . hoch. 416

Goethestraße 14, 3. Ei ., 5 Zimmer
mit allem Zubehör auf 1. April zu
vermieten . Näheres Parterre.

G-retüestraße 23, 3, 5 Zimmer , ein
Balkon, eine Küche,_eine Mansarde
sofort oder spät, zu  v ermiet . 348'̂

Goethestraße 26, 1. St ., große 5-
Zimmer - Wohnung mit Balkon
u. reichl. Zubeh. auf gleich od. spät,
zu verm. Näh. das. u. Moritz-
stratze 5, Part , links ._ 3667

Herderstraßc 1 5 Zimmer , Bad , Zu-
behör. Näh. 1 rechts. 3668

Herderstraße 12, Ecke Luxemburgplaiz,
5-Zim .-Wohn„ 1. Etage , Balkons,
Bad usw., per i.  Avril 1907 zu
vermieten . Näh, daselbst. 3979

Uorkstr. 17 sch. gr. 4-Z.-W. mit Zbh.
(Blücherpl., Sonnens .) zu verm.
Nähe res 1 r._,_ 3649

Zietenring 3 4 Z., Küche u. Zub., der
Neuz. entspr . einger ., zum 1. April

_zu verm iet._ Näh. Part , r . 4027
Wohnuug 2. Etage, 4 Z. n. Küche, u.

gr . Mans .-Wohn. a. 1. Apr. zu vm.
Zäh. Goldg asse 15, 1.  E tage.

Eine schöne 4-Kmmer -Wohnung sor.
billig zu v. Näh. Riehlstr . 22. 428

5 Zinttner.
Adelheidstraße 5, Hochpart., Wohnung

von 5 Zimmern mit Zubehör per
t . Avril zu vermieten . Die Woh¬
nung wird neu hergerichtet und
können event. Wünsche noch gerne
berücksichtigt werden. 357

Adclheidstraße 10 schöne 1. Etage.
5 Zim., reichl. Zubehör , Gas , Bad,
ele ktr. Licht, sof. od. sp äter . 4035

Adclheidstraße 22, Ecke Adolfsallee,
herrschaftliche Wohnung , 2. Stock,
besteheno aus 5 Zimmern u. allem
Zubehör, auf 1. April zu vermiet.
Näh. Parterre . 4018

Rheingauerstr . 10 u. Ecke Eltvillcr
straße, 3. Eft, herrsch. 4-Z.-W-, et.
L-, Bad usw.', per sof, 0. sp. Nb, W
Hochp. l. 0. i. L. b. Sevb. 36 ^8

Rheingauerstraßc 10 und Ecke Elft-
villerftraßc , 2. und 3. Etage, ie
4 Zim ., Bad, elektr. Licht uslw, zu
vermieten . Näh. dortsclbst Hoch-
vaüe rre links._ _3970

Rheingäuerfiraste 17 schone 4-Zini.-
Wohriung., der Neuz. entspr., zu
vermieten . Näheres daselbst. 3)5

Albrcchtstr. tü ick. tust . 5-Z.-W. v. 1.
0. sp. z. U. Näh, im Lad._ 3658

Albrcchtstr. 41. n. d. Lüxcmburgstr.
u. Ring , ist die südl. gei. Wohn, im
1. St . v. 5 Z., Balk. u. Badeeinr.,
m. reichl. Zoo., bei ges. Luft u. fr.
Auss., w. Wegz. d. scith. Miet . sof.
anderw . z. v. N^ das.̂ ft 2. St . 3162

Albrechtstraße 43, 2. St ., ' sch. 5-Zim.-
Wohn. z. 1. April preisw . Näh. P.

An der Ringkirche 8 herrsch. Wohn.,
2. Et ., .5 Zim ., mit all. Zubeh., per
/I . April . Näh. das. P . bei Heß. 448

Ä. d. Rin gk. 9 mod. 5—6-Z.-W. N72.
Bahiiliofstraße 6, 2. Et . links , 5 Zim .,

Balkon, Badezimmer , 2 Mans .,
2 Keller per 1. April zu verm. Näh.
im Blumenladen daselbst und bei
F ranke. Wilhclmstraße^ 22. 338

Bismarckring 7, 2. Et ., 5 Zim., Bad,
Küche, 2 Keller, 2 Manfard ., zwei
Ballone , Erker , Gas , elektr. Lickt,
per 1. April 1907 zn verin. , 3659

Bismarckring 9 Wohn., 5~ Zim. u.
0. Avril . N. ! St . b. Noll. 91

Bismarckring 14, 1. u. 2. St ., schöne
5-Z.-W. zu verm. Näh. Part ., bei
Bähnisch und An der Ringkirche 8,
bei Hetz. 418

Herderstraße 16. 27̂ t„ sch. herrsch.
5-Z^Wohn. mit allem der Neuzeit
entspr. Komf., gleich od. später zu
vm. Näb.  daselbst Part l. 312

Herderstraße 31 5-Zim.-Wohn.. der
Neuzeit entspr ., mit 3 Balk., sof.

_zu Verm. Näh. Part , rechts. ,3949
Herrngartenstraße 9, 1. Et ., schöne

5-Zim.-Wohn. mit Balkon u. sonst.
Zubeh. preisw . auf 1. April zu
verm. Näh. das. beim Besitzer im
Hth. Anzus. v. 9—12 Uhr. 137

Herrngartenstratze 10, 2 St ., 5-Zim.-
Wohnung mit allem Zubehör zu
vermieten . Näheres nachm, zw. 2
u. 5 Ubr, im 1. St . daselhst.  64

Ecke Luxemburgstraßc und Karl¬
straße 41 schöne 5-Zim .-Wohn. mit
allem Zubehör, im 3. Stock, auf
1 Avr. Näh. b. E. Malirng . 3995

Mo ritzskraß ft12^ 1- Et ., schöne5-Zim.-
Wohn. mit allem Zubehör per
1. »lpril zu vm.  Nah . La den. 379

Moritzstraße 21, 3 ft, 5-A -W. m., Zb.
zu verm. N. StP , u. Kirchgafse 5,

Moritzstraße 52 zwei 5-Zim.-Wohn.
auf 1. April 1907 zu v. 3376

Moritzstraßc 72, 3, cme 5-Znnmer-
Wohnung auf 1. April zu vernu
Näh. 1. St . links, . 454

Niederwaldstraßc 5, B. 2. Et ., Wohn.,
5 Zim. m. Zubeh., per 1. April zu
Perm. 3JäI). daselbst Part . 100

Nikolässtraße 20, 2, sehr schone 5-Z.-
Wohn. per 1. April 1907 zu verm.
Näh. C. Koch. Bahnhosstr. 16 ^35 -8

Oranienstraße 11, Beletage, 5 Zun .,
Mansarde , 2 Keller, auf 1. April
zu vermieten . _ 414
- - icb.

Herrn gartenstr äße 14, 1, W. v. 5 Z.
Heßsträße 1, Villa San Remo, ruh.

Lage, nächst d. Parkstr ., 1 Wohn.,
5 gr . Zim., gr . Balk., Fremdenz . u.
Zubeh., zu verm. Näh. Bachmahcr-
straße 8, od. Parkstr . 25, P . 447

Jahnstraße 5 b-Zimmer -Wohnung zu
verm. Näh,  d as. 1. Etage._ 66

Jaünstr . 20 neu herger . sch. 5- od. 3-
Z.-W., 1. Et ., preisw . N. P.  3823

Oranienstr . 48, 1 Sft , ich. gr. 5-Z.-
Wohn m. gr . Ralf , u. reichl. Zub
p. sof. zu Brm. Nah. 3 « t . 3683

Oranienstraße 60, 3. Et ., 5 Zim. und
Zubeh. wegzugsh, aiii gleich oder
^p ät . zu^verm. Nah.̂ M, , 2^r .̂ 3419

Rauenthälersträtze 11 große b-Ziw -k
Wo hn, bi llig zum Ilpr . zu vm^MI

Rlieingauerstraße 2 herrschaftl. 5-Z.-
Wo hn. per sor, od. 1. April, , , 173

Rheingauerstraße 10 u. Ecke Eltviller-
straße eleg. 5-Zim.-Wohn., Et .,
neuester Einricht , mit gr... Zubch.
per 1. April zu verm. Nah. dort

_ oder Part , linkst _ 1^0
Rhernstraße 75, Part ., Südseite , tn

Herrschaft!. Hause, 5 große Zimmer
mit Zubehör, mit od. ohne Garten,
perft April zu vm̂ Na», das. 3860

Rheinstraße 94, Bel-Eft, 5 Zimmer,
Küche, Balkon u. Zubeh. Per
1.^?lpril ,̂zu vermieten ._ ,324

Rheinstraße 99, 3. Et ., 5 gr . Zim,,
Bad, Balkon. Kohlenaufzug, zwei
Mans . u. 2 Keller „aus April oder
Auli zu verm.  Näh . Pa rt . 130

Rheinstraße lOö, 3. Etage , S große
Zimmer , Bad, 2 Balkone,„Kohlen¬
aufzug, vollständ. Zub., auf 1. Apr.
zu, ve rm. Nä heres Pa rt . _ 402

Rübcsbeimerstraße 10, 1. Eft, per
1. April 5-Zim .-Wohn. mit Zbh.
zu vm. Näh. Wallufe rstr . 7, P . 236

Scharnhorststr . 37, 3, sch. 5-Z.-W1 ,d.
Neuz. entspr . für 830 Mk. Na ».

^Parterre links._ _ 3684
Schenkendorfstraße 1, Part ., herr¬

schaftl. Wohnung von 5 Zim. mit
reichl. Zubehör zum 1. April 07
zu vermieten ._ __ 3944

Schiersteinerstraße 15, 1. Et ., 5-Z.-
Wohn. mit allem Komfort , der
Neuzeit entspr . ausgcftattet . bis
zum 1. April zu verm. Näheres

^daselbst Parterre ._ _ 348
Schlichterstraße 15, 3. Et .. 5 3 )^ .,Bad , Balkon u. reichl. Zubeh.,

günzl. neu u. modern herger., per
1. April , ev. Mai , zu verm . Nah.
daselbst 2 St ., von 11 —4  Uhr . 105

Schlichtcrstraßc 17/ 1. Et ., schöne 5-
Z.-W., m. Nach!., mit Balk. u. r.

_Zu b., zu vm. Näh, das. 0.  P . 3941
Schlichterstraße 22, 1. S . v. Adolfsall .,

sch., neu herger . P .-W., 5 Z. n. Zub.
auf g l. od. sp. zu v. N. 3. Et . 3537

Sedanptatz 2, 1, sch. 5-Z.-W. m. Zub.,
1. od. 3. Etage,  zu ver mieten ._ _

Sedanplatz 4, 8, Wohn.. 5 große Z.,
Balkon u. Zub ., auf 1. April zu
vermiet en,  Näb .̂ Parterre _̂ 24

Walkmühlstraße 25, Hochpart., Villa,
5 Zim., Balk., K„ Spcisek. Madch.-
Zim., 2 Kell., neu herger., sof. zu
vermieten . Anzusev. zw. 10 >1. 1
u. 3 u. 5 Uhr. Näh.̂ 2. Et . 349o

Jahnstr . 29, am Kais.-Fdr .-R., 1. E..
sch. b-Z.-W., Balk.. Bad u. Zub. p

_sof . oti» sp. zu Pe rm. Näh. P . 3672
Kaiser-Friedrich -Ning 1. 2. Elage,

b-Zim.-Wohn. mit Balkon, Bad,
Küche mit Balkon u. sonst. Zubeh.
aus 1. Avril 1907 zu vm. .Anzus.

_J >. 11—5 Uhr. Näh. Part . 17 3395
Kaiser -Friedrich -Ning 2, 2, Wohn,

von 5 Zimmer , Küche, 2 Mans.
u. 2 Keller per 1. April zu verm.

.Näheres , Laden. _ 244
Kaiser-Friedrich -Ning 23, Hochpart.,

5 Zimmer , Balkon, Bad u. reichl.
Zubehör per 1. April 1907 zu vcr-

_mie ten. Näh, das. 4. S tock. 3888
Kaiser-Friedrich-Ring 45, . 3, 5-Zim .-

W., d. Neuz. entspr . einger ., Gas
11. elektr. Licht. Kohlcnauszug, Bad,
Küche, 2 Keller, gr . .Maus .-Zim,
Mädchenkanlincr.,pcr loß.^ d. spat.

Kai ser-Fr icdrich-Rin g 60, 1, herrsch.
5- u. 6-Zim.-Wohnung mit Z,ubeh..
6 Zim. sof., 5 Zim . ,1. April . 307

Kaiser -Friedrich-Ring 88, SoiWart .,
5 Zimmer , Bad u. reicht. Zubeh.
per 1. 4. 07 zu vermieten . Nah.
MnllcrstraßS 7,_ 2._ 366

Kavcllenstraße 12, Bel-Eft, 5 Z., K.,
Bad . 2 Mans ., 2 Keller p. 1. Apr,ft
Nur zuZ r̂sraacn. Part , .rechts. 262

Kapelle»strahe 14 " Bcl-Et .. 5 (stim̂ ,
0 Kammern usw., auf 1. April 07
zu vermieten Anzusehen vorm.
11—12, nachm, von 2—4 Uhr. Nah.
bet G. Abler, Nikolasstr. 24, 3. 353

Kavcllenstraße 39 Part .-Wohu. von
5 großen Zimmern , Küche, Bad,
Heizung und allem Komfort , per
1 April zu vermieten . Näh. bei
H. Kneivv. 2 Stiegen . ' 193

Krcidelstraße 5, Landhaus , Parier '-e-
Wohnung. 5 Zimmer , kl. Garten
zu vermieten . 3441

Wallufcrstraße 8, 3. Et ), 5-Z.-Wohn..
der Neuzeit entspr .. zu verm. Nah.

^IZarft od. Rheinstraße 87, 1 St . 456
Wellritzstraße 10, Ecke Hclenenstr.. 5

Z. m, K. u. Bad, p. 1. April . 109
Wilhelminenstraße 5, Nähe Neratal,

init hcrrl . Aussicht auf den Wald,
für gleich oder später Hochp.-Wohn.
von 5 Zimmern , Badez. und reicht.
Zubehör zu vermieten . Näh. Nr . 3
Hochp., bei. Engclmann . _ 3692

Billa Wilhelminenstraße 37, 2. Et .,
prachtvolle Lage, nahe Beaus,te,
5 Zimmer , Küche usw., per 1. April

„IM Zu vm.^ Ikäh. Bcausite^ 3887
Wörthstratze 18 ist die 1. Eft, best,

aus 5 Zimmern u. reichl. Zubeh.,
caiß 1. Ap ril . Näh, das, od. Part.

Zietenring 4 fünf Zimmer mit reichl.
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Näh. daselbst Parterre
Iinfg od. Bachmayerstraße 7. 34H4

Zimmern,an 11slraste 4 schöne 5-Z.-W.,
mit reichl. Zbh. a. 1. Avril . 23g

«» Dimmer.

Adeiheidstratze 73, Hochp., hcrrschaftl.
6-Z.-W., Gart ., ab 1. April z. v. 1

Ädolssallcc 33, Hochparterre, 6 Zini .,
Bad, Vorgarten , 2 Keller , 2 Klos,
usw. für sofort „ oder später
zu vermieten . Näheres in der
I. Etage . 3609

Ecke SboiflnÜec und Albrechtstraße 17
ist die Part .-Wohnung, best, aus
6 Zim. nebst Zubehör, aus gleich
oder 1. April zu vermieten . Ein-

_zusehcu zw. 9'A u. 121/ . Uhr. 3700
Arndts:,äße 4„ 1 St ., 6 Zim ., Bade¬

zimmer , 2 Balkone und reichliches
Zubehör , sofort oder aus 1. April

_zu vermieten ._ 3347
Dotzheimerstraße 7 6-Zim .-Wohn. m.

allen, Zubeh.. 1 Et ., per Anfang
April zu vermieten . Näheres nur
Part , daselbst. Besichtigung Mitt-
wochs u. S amstags 10—12  Uhr 125

Maurers Zartennnlagc , EltvMftl
strntze 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,

u ' Beaucml ., auf
Näheres bet

Maurer , Mrttel -Gartenh . F 2-12
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Em/erstr . 39, ' Landl,., fontf. 6-Z.-M.ö. sp. zu Bern . 8701
Goetheffräße 6, Part ., ist z. 1. April

eine Wohnung von 6 Zirnmern mit
Vorder-, u . Hintcrbalron zu vcr-

,_ nncten ._ Näheres dortselbst. _ 94
t >« tnpaftc !tfjrnf,c 12, S. Etch"6!Zim .°

Wohn. mit reicht. Zubehör per
1. April zu verm. Näh. Part.

Jahnstraßc 7 '6-ZHnmcr-Wohnung,
gr . Balkon, neu hergerichtet, für
950 Mk. per 1. April 1907 zu ver¬
mieten. Näh. 2. St ^ 4021

FdKernerstratze '5, Villa , Part .-Moh'n.
von 0 Zimmern , Badezim., großer
Veranda und allem Zubehör, per
1. April zu vm. Gartenbenutzung.
Wh.  d aselbst 2. St ock._ 3447

Äciser -Frrcdrich-Ring 24 Hochherr ich.
3. Et ., 6 Zinu , reichst Zub ., per fuf.
z. v. R. K.-Friedr .-Rina 50.ZL. 3704

Kaiscr -Frirdrich -Rrng 28, ~2~o.~ä.  St .,
eleg. Wohnung , 0 Zim. u. Zubeh..

^per April zu Perm. Näh. 1 S t. 3536
Kaiser -Friedrich-Ning 66, 1. u. 3. St -,

yorrschaftl. ö-Z.-Wohn. sofort oder
tchatcr preisw . zu verm. Näh.
Keller geschoß 68, b. Feldhaus.

KÄser -Friebrirh -Mng 69, Parterre,
hochherrschaftliche Wohn.. 6 Zim.,
Küche, Bad, elenr . Licht, soiv. reichst
Zubeh. per 1. Okt. zu vermieten.
Zu erfragen daselbst Souterrain.
Änzuschen von 10—1 vorm, und

_J4—-6 Uhr nachmittags . 3705
KensrnFtiedrick -Ri11,, 88, Ecke' Muri . -

straße, 2. Stock, Wohnung von sechs
Zimmcrn . Küche, Bad usw., per
sofort oder später zu verm. Näh.
Müllcrstraße 7, 2. 3706

Mpclleustrahe 16 ist die 1. u. 2. Et .,
der Neuzeit entspr . einner ., besteh,
aus 6 Zrmmcrn , Bad, Gas , elektr.
Licht, 2 Treppenhäuser u. r . Zbh.,
per 1. April 1907 zu vm. Näh. bei

. d. Besitzer August Merz . Gth .,3446
Katzellenstraße 71 Part, -Wohn, mit

8 Z„ Bad, Balk„ Garten u. reicht.
Zub. a. April o. sp. zu v. Anz. 11
bis 1 morg. Nah. das. 2 Tr . 8800

Laüzstraße 18, sch. ruh . Lage, herrsch.
6-Z.-W., m. allem Konif. d. Neuz.

^ emg. N. 1 St . o. Adler str. 9. 131
MoriÄtraßr 19, Bel-Ei., 6-Z.-W. mit

Zub . dazu, cv. 2 Frtsp .-Z. p. s. o.
sp ät . Näh, das. 3 St . 3703

Moriystraße 41, 2, sch. 6-Z..W. nrbst
Küche. 2 Keller, 2 Mans .. Speise¬
kammer, Balkon, Kohlenausz. usw

" zu n._ Näh. 1.  Etage ._ 3700
Mor'itzstraße 46 schöüc'6°Zim.-Wohn)

mit Zubehör, 2. Et ., zu vcrmieten.
Naheres 1. Sto ck daselbst. 3797

Adolfstraßc 4, Bcl-Et ., 7 Zim ., zwei
Balk. u. reichst Zubehör auf sof. od.

_spät er,  lltüh . Rbeinstr . 82^ 2. 87 0)
Dotzheimersträße 36 ist per" 1. April

1907 die Bel-Etage , bestehend aus
._J7jBim ._u. Zubeh., zu verm. 8916
Ecke Friedrich - und ' Deläspeestraßch

nächst der Wilhelmstraße , 3. Etage,
schöne geräumige 7-Zim .-Wobn.,
2 Balkons , Badcz. u. reich!. Zub ..
per 1. April 1907 zu vermiet . Nab.
Friedrichstraße 5, 3. 17

Kacser-Kriedrich-Ring 8. Etage,7 Zim . u. Zub, , zu verm. Näh.
_nebenan , Nr . 50. Part . _ 392
Kaiser -Fricdrich -Ring 54 eleg. 7-Z.-

Wohnung, 1 St ., zu verm. Näh.
Gocthestr. 1, 1, von 2—5 Uhr. 46s

Kapellenstraßo 51 herrschaftl. Etage,'
7—8 Zimmer , Bad , Garten , Zube¬
hör, pet sofort oder später zu

_vermieten , __ _ _ _ 3480
Rheinstraße 62 7-gimmer -Woh nü ng

mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1. April

_1807 zu vm. Nah. Bur . Part . 8437
Rbeinstraße 76f 8. St .',' 7-Ziin7-Wohnh

Badekabinett , 3 Mans ., 2 Kcllcr,
neu hcrgerichtet, auf sofort oder
später M verm. Näh. Part.  3723

Rhe-nstraße^ ;, 2 St ..
. neu hergerichtet, zu verm._ 3725
Wälkmühlsträße 15 hochherrschäftll

7-Zim.-Wöhn., reichst Zubeh., Ter¬
rasse, Balkon, parkartiger Garten,

^ zu vm. Näh. Adolfstr. 5, 1. 4037
8 Zimmer und mehr.

Bahnhofstraße 2, Ecke Rheinstraße,
2. Stock, ist die Wohnung, bestehend
aus 9 Ziinmcrn , Badezimmer,
Küche, Speisekammer nebst Zubeh..
zu verm. Täglich änzuschen und
Näh. zu erfragen Bahnhofstr . 1, 1,
oder von vormittags 8.80 bis 1.
und 3 bis 7 Uhr nachmittags aus
dem Bureau Bahnh ofstr. 2. V. 3904

Kaüuferstrnße 1, Südseite , 2. Etage,
große freundliche 10-Zim .-Wohn.,
ebenst geteilt zu je 5 Zim ., mit
Erker und Balkon, der Neuz. ent-
sprechend ausgcstattet , per 1. Apr.
1907 zu vermic .en. Näh. da'
1. Etage rechts.

:di). daselbst,
3780

.jvÄSvacherstratze5, Ecke Älexandrastr .,
Etagenvilla , herrschaftliche 1. und
L. Etage , je 6 Ziinmer , Bad uiid

, Zubehör , zum 1. April zu vermiet.
Näheres Parterre . 371"

.Nikvlasnr . 28, 1, heriffchäfÜ. 6-Z.-WI
«. reichst Zbh. sof. zu v. N. Herrn-
gartenstr . 18, Wollio eber, vm, 8823

Rheinstraße 64, 1. u, 2. St ., je sechs
große Zimmer , Gas und elektr, L..

m>eu herg., p. 1. Apr il zu bin, 26
Wesnstraßc 68 Part .-Wohnung init

6 Zim . u. Zubehör auf 1. April
z. vm. Näh. Rh cinstr . 71, P . , 160

Rhemstr . 76, 2. Et ., herrsch. 6-Z.-W.
neu Hera., sos. z. v. Ny. U, Et . 3713

Rheiiistraße 95 ist Tic 3. Etage', 6
Zimmer , Bad, Küche, Zbb., zwei
Balkons , zum Preise v. 1200 Mk.
auf 1. Avri l zu ver mieten . 285

Rüdesheimerstrahe 15 ist die 1. Et.
(6 Zimm er! sof.  zu verin. 3714

Schlichterstr. 14, Beletage , 6 Z. u.
. u. Ba dez. m. r . Z. Ist 3 Sst 3715
Wälkmühlsträße 48, Villa , der Ncu-
- zeit entsprechend eingerichtet, Zen¬

tralheizung , Gas , elektr. Licht,
■! Haltestelle der Elektr . Bahn , ist

eine 6- u. 4-Zimmer -Wohnuug auf
gleich oder 1. April zu vermieten.

.. Automobil-Garage vorhanden . 50
Daüüfcrsträße 10, Part ., sch. 6 Zim.-'

Mohn , mit reich!. Zubehör aus
. 1. Aprsl zu vermieten . Näheres

Partcrre ^ links, ^bei,Rcnz . 156
Ecke Wielandstr . 6 herrsch. 6- u. 5-Z.-

W., Zentralh . Näh. Klciststraße 14.
Wilhelmstrüffe" M7^ th.' i ch. 6 Zim.
' ^ m. all. Zbh. .sof, o. sp. m. Nachl. zu

verm. Näh. F ricdr ichstraße 8. 2.
Zn bester Knrläge, . Wilhelmstraße ',
. 6 Zimmer , für Arzt , Kur ob. Pens.
, sehr geeignet, sof. od. spät, billiq.

Anfr . u. I . 272 a. d. Tagbl .-Pxrl.

1 Zimmer.

Fäden und Geschäftsräume.
Gutgehendes Kolonialw .-Gcschäft mit

schöner Einrichtung und ev. 2—3-
zimmer -Wohnung per sofort oder
1. April zu verm. Offert , unter
H. 31S an den Tagbl. -Verlag .

Adelheidstraße8" hcllT trock. Gout.-
Raum , 17 Omtr ., p. sof. z. Perm.

Rdolfstraße 5 gr. Helle Werkstatt und
Laaerrauni im Souterrain , mit
anstoß. Keller, ganz oder geteilt
per sof.  z u verm. Näh. V. 1 I . 8782

Albrechtstraße 20 Laden, zirka 33
Quadrat - Meter , mit 4-Zimmer-
Wohnung und reichlichem Zubehör
Zu vermieten . Näheres zu er¬
tragen Adolfstraße 14, Wein-
Handl ung. 6176

Bismarckring 7 Lagerraum per sof.
od, 1. Januar zu vermieten ._ 3735

Bismarckring 14 Laden mit od. ohne
Wohnung (1—2 od. 3 Zim ., Küchel
per Mai zu verin. Näh. bei Heß,
An der Ning kirchc8. ^ 444

BiSmarckring 17 Laden per sof. od'.'
sp. bill. zu vm. N. 1. S t. r. 39 66

Bismarckring 21 <neben Ecke Bleich-
straßcl Laden mit 2- od. 3-Z.-W. u.
Zubehör ans 1. April zu vermieten.
Gr . Torfabrst , Lagerraum .^ 3736

Bleichstraße 14 großer neuer Ladcii
für 1. Jan ., auch später , zu v. 3885

Bleichstraßc 14 Werkstatt m. elektr.
Motoranl . n. Motor ^s. od. sp.^ 45

Bleichstraßc 15 Laden mit Wohnung
vcr 1. Avril , cv. aiich früher , zu
verm. Näheres Eckladen. 155

Ädelheidstr. 46, 1. el. 7 Z., gr . Ball .,
Bad u. r . Z. gl. o. sp. N. M„ Fr.
Leicher, od. Soiincnüstr . 60. 3716.

WWeidstraße 58," 1. Et., 7 Zimmer,
Küche, Bad u. reicht. Zubeh.. od.

j die eleg. Part .-W., 6 Zim ., Küche,
Bad u. Zubeh., zu vermieten . Näh.
daselbst Part , oder Laiiggassc 26,

_ bei JuwelierZtarl Ernst .^
AdolfSallce 14, Bel - Etage , bockelegl

7-Zim.-Wohn. mit Lauftreppc , Bad
u. reichlichem Zubehör z. 1. April
zu verni. Einzusehen 11—1 Uhr.
Wh sr eW  Parterre ._ _ 3873

Tdölfsallce 22, Ecke
1. Etage, hochelegante freundst 7-
Zim .-W. mit Bad lSannenf .), nr.
Balkon rind allein reichlichem Zu¬
behör zuiii 1. April zu v. Näh.
Franz -Abtstr. 2,  2 , ob. Bur . Lion
u. Co., Fried richstr.  11 . 3717

An der Ningkirche 4, 2,  schöne ge¬
räumige 7-Zimmer -Wohnung mit
reichlichem Zubehör , großem Balkon
per sofort zu vermieten . .Näheres

_das . Parterre . ;_ 372V
Bahnbofstraßc 3 sind die Wohnungeii

im 1. u. 2. St ., bcsteheiid aus je
7 Zimmern , Küche, Speisekammer
nebst Zubehör, auf 1. April 1907
zu vermieten . Die Wohnung . im

. 1. Stock kann auch mit 10 Zim. u.
Badezim. abgcgcb. . werd. Täglich

■ anz ns. und Ray . zu crfr . Bahnhoi-
st.raße 1, 1, oder von Vormittaas
8'/ - brs 1 und 3 bis 7 Uhr nach-
mittags auf dem Bureau Bahnhrst-
straße 2,  Parterre . 3988

Blelchsteätze 20 Läden mit 2 Zimmer
u . Küche zu verm. Näheres bei
E, Mal komestiis, Luisenstr . 17. 424

Bloichstrnße 23 2 schöne gr . Läden
mit ob.  ohne Wohn., auch ev. mit
Werkst, u. Lagern , auf 1. Avril zu
vm. Näh. Scheid, Gobciistr. 7. 8966

Blücherplatz 4 ist großer Heller Laden
nebst gr . Zim., z. Bureauzw . geeig.,
per 1. März,1907 od. später zu vm.

. N. Blüchcrpl. 4, bei . Fr . Dormann,
Blülherilraße 23 ist ein Laden, ev.

mit Wohn., ẑu vermieten . 6002
Blückeritraße 23 ist eine Helle, cää

180 Om . gr . Werkstätte git verm.
_ Näh.^Nlfolasstraße 81, P . l. 6001
Cckc Bülow- und Gileiscnaustraße 27

Laden mit 3-Zim.-Wohn. nu verm.
Näh. Röderstraße 83,  1 . 3737

Täßlieimerstraße 6 großer trockener
Lag erraum zu vermiete n.  J }48<!

Doicheimerstraße 20 Laden mit oder
ohne Wohnung per 1. April oder
fr . N. das, b. Galmano &Geis . 405

Neubau Betz, Dotzlicimerstrahe 28,
schön. Laden m. Ladenz. od. L.-N.

.p . A. Näh. Karlstr . 39, P . Z.̂ 4013
Dobhcimerstr . 55, Neubau , sch. Lad.

m. Lager, Bureau , ,Gas , elektr.
_Licht usw^ zuZ ». Näh, das. 3738
Dotzhcimcrstraße 57 Laden , 600 Qm .,

m. ebens. ar . Kell., a. als Weinkell.
Tötsßeimerssraße 6'2 Werkstcitten,

Lagerr ., Bureau s ._ N. P . I. 3739
Dotzheimersträße 84 Werkstatt mit

Halle, zirka 150 Omtr . gr ., ist ganz
oder geteilt , mit od. ohne Wohnung
zum 1. April zu verm. Näh. Hth. 1,

_ od er J5d}terstcincrstraße 15, P . 446
Dotzheimersträße 97a, Mtlb , Part .,

niedrere incinandergchcnde Lager¬
räume , cv. mit Bureau , auch ge¬
teilt , sofort oder später zu verm., u.
Vordcrh . 2 Räume f. Flaschcnbier-

_geschäst oder Lager zu verm. 3884
Dobheimerstratze 101 2 Helle Wcrk-

stättenr ., 1 ar . Keller zu vm. 471
Dreiweiden strl 7 h. 'Werkstatte oder

Lagerraum bill. zu verm. 3741
Dreiwmdcnstr . 10, P „ BMW Bür.

pd. Lagerraum zu verm. 3742
Drudenstraße 3 Hk Werkst._ Nah. 1.
FNcnbogsngasse 6 1 ll . Laden sof. o.

per 1. April zu vermieten.

Ellcubogengaffe 6^ 1, kl. Werkst, sos
od. per  I . Avril zu verm ieten._

Eleonörenstraße 3 Laden mit 1 Zim.
_u . -Küche zu vermieten . _ , 3945
Eltviüerstr . 2, C. Pet 'ry . g. h. Lagcrri

n . 1 kl. Werkstatt bill. zu ,vm. 422
Uttvillersiruße 4, 2. gst̂ Werksst W96
Eltoillerstraße 9 Helle Werkstatt »>
_gr . zu ^ vermieten ._ __ 90
Eitvillerstr . 12 Laden mit ob. ohne

K °hn. 3744
Cltuillcrstr . 12 zwei Helle Werkst, mit

od. oh ne Äagerr . N.M p. r . 38 31
Ntvillerstraße 14 schöner Laden mit

Wurjtküche für Metzgerei per sof.
NLH.chBordcrh.^Part links .̂ J75

Eltvillcrstraße 14 schöne Helle Werk
sta tt per sof. Näh. V. P . I. •>r7A

I. Januar 1907 zu vermieten . Näh
_das . Parst rechts. _ _ _ f
Emserßraße 69 La8.,, Wohn., 800

statte auf 1. April an ruhiges Ge-
Hl J ung. 838

Gneisenaustraße 3, Laden, sch.
Werkstätte per soforst zu^vermi

WFisenaustraße 8 ein schöner L
event. mit Bäckereinricbtung, , .
1. April zu verm. Näh. 1. ,Ober¬
geschoß̂ l.,̂ Baubureau ._ _ 26C

eine große HelleGnei'senä'ust ratze "8
Werkstätte, event.

Baubure au . ' 258
Meis 'cnaustraße 8 sind 3 Souter .-

RäUmc, kür Bureau oder dergl.

Wasser, Sout .-Räume , Erd-
Dachgeschoß, Hof u. Torf ., f.
Gesck. pass., m. od, ohne 3-Z.-1
April zu verm. Näh. 1. St.

Göbenstraße 12 4 schöne heizb. Lager¬
räume als Burean od. ruh . Wcrk-
stättc sof. zu verm. Zu erfragen
Göbenstr. 12. Lochp., od. Philipps-

_bergstraßc 18, 1._ 490
Ecke G>Mn - u. Scharnhorststraße 12gr. Eckladen, geeignet s. Drogerie

u. best. Kalonialwarengeschäft od.
jedes andere Geschäft, mit schöner
3-Zim mer»Wo hnung ._ _ _ 189

Ecke Gäben- und Scharnhorststratzi
großer Eckladcn rn. sch. L-Z.-Wl
m. Wand - u. Deckenplatten, für
Wurstaufschnitt -, Drogerie - oder
Dclikatessen-Gcschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu verm. Näh. Bau-
bureau Blum , Göbenstr. 18. 486

Eöldnaffc 2 schöner Laden mit an^
schließ. Hellem Zimmer u. darüber,
liegender 3 - Zimmer - Wohnung
preiswert zu vermieten . Näh. bei

_I . Rapv Nacks. ^ _ 251
Neubau HK'fneigälse 11 großer Laden

zu vermieten . Beste Geschäftslage.
Zu erfragen 1. Stock. _ 396

Hallgarterstr . 3, Neub. Gcbr . Vogler,
sch. große Werkst, u. 1 Stallung n.
Keller, für Flaschenbierh. geeign,,
preiswert zu verm. Näh. Vdh. P.

Hartingsträße 7, F'rtsp., Werkst, mit
od. oh ne Woh nung .zu vermieten.

Hclenenstrafie 17 sch. helle Werkstätte
auf gl. od. 1. Ilpril . Näh. 1. St.

Helenen straße 29 Ladi s., ev. sp. 111
Hellmundstraße 37 schöne Werkstätte

mit 3-Zimmcr -Wobn., Mtb., auf
_1 . April zu verm. Näh. B. 1. 345
HellmundüraßestM Laden, event. mit

Wohnung , zu vermieten . Näb.
daselbst 2_  rechts._ _ 278

Herberstraße 25 Werkstatt zu vm. 286
Herderstraste 33 sch. Werkstätt , für

Schreiner sehr geeig., auf 1. April
zu verm. Näheres  Vdh . P ._ 6140

Hirschgraben 12 Laden mit ob. ohne
Wohn, per Febriiar oder später zu

_vermieten ._ Nähe res 2 Stiege n.
K'äiser -Friedrich -Rina 32,' Part , l.,

ein Bureau - oder Lagerraum , zirka
85 Omtr . gr ., fqf._zu__üerm._ 27

Kaiser -Friedrich -Ring 46 Bureau u.
Lagcrraume billig. N.  d as., 1 r.

Kaiser -Friedrich -Riiig Bureau oder
Lagerr . zu verm. Näh. Bismarck-

, ring 32. 1._ Müller . 37 49
KärlstraßeTl  sch. Werkst att zu verm.
Karlstraße 40 Wer kst, o. Lagerr . N. P.
Kiedricherstraßc 8, nächst der Dotz-

heimerstraße , schöner bill. Laden
für Lebensmittel usw., event. auch
Wohn, v, 2 Zim . u. Küche.  364

Langgasso 15, Zwischenstock, 4—5 Z..
für Geschäftsräume oder Bureau
usw.  p . 1. April zu verm.  480

Laden Langgasse'25 (Römcrsche Buch¬
handlung , neben dem „Wiesbadener
Tägblatt "! sofort monatweise , für
längere oder kürzere Zeit , zu ver¬
mieten . Näheres Langgasse 27 im
Druckerei-Kontor.

Luisen straße 22, Erdgeschoß, Bureau,
cv. mit Keller und großen Lager¬
räumen , auf gleich zu vermieten.
Näh, daselbst, Tapeten ge schüft.  40^

Luxemüurgstraße 5 große, helle
Werkstätte an ruhigen Geschäfts¬
betrieb per sofort oder 1. April
zu vermieten . Näh. Herder-
straße 13, 3 rechts.  243

Luxemdurgplatz 2 schöne helle Werk¬
statt für ruhiaes Geschäft sofort
billig. Näh. daselbst,̂ 2_ @tJ ._

Li!rcmburgstr äße 7 Laden, in w. seit
Jahr en Buchh. bctr ., zu bnst 3832

Lüxemburgstraße11' kl. neu hcrger.
Laden mit ' anstoßendem Lager-
raum zu ver mieten ._ 9752

Lüxemburgltr . 11 Heller trock. Laacr-
raum bill. zu verm._ ^ 8753

Michclsberg ' 1L, N-'.ubau , Laden "' zu
verniieten 3958

Marktstraße 12, Entresol , für groß.
Gesch. ob. Bureau geeignet, sof. zu
verm. Näh. C.  Hoffmann ._ _

Mtchelsberg 26 große u. kl. Lager-
^ räume zu  v erm. Vd hs. 2 St . _

_kl - u.  gr . Lager-R.
Michelsberg 28 Hofr. z. Unterst , von

Handwagen usw. od. a. Lagerplatz.
Moritzstraße 24, 1, Läden mit Küche
_zu vtztmieten._ 314
Moritzstraße 44 Laden auf gleich od,

später zu ver m. Näh, 2. Est_
Moritzstraße 45, Nahe des Hauptbahn¬

hofs, schöne geräunrige Läden, auch
für Bureauzwecke geeignet, per
1. April , event. auch früher , zu

Ncrostraße 10 kl. Werkst., a. a . Lager-
raum z. v. Ist das. o. Moritzstr. 50.

Nerostraßo 22 schone Helle Werkstätte
oder Lagerraum zu vermieten.
K. Seilberger.

Nerostraßc 32 Werkstätte, Helle ge¬
räumige , eventuell auch als Lager¬
raum , zum 1. April zu verm. 400

Nettclbeckstr. 1 Laden mit Wohn. p.
gl. o. sp. zu verm. Näh. daselbst
od. Albrechtstraße 7, Laden. 3758

Rettelbeckstr. 6 h. Werkst, sos. 217
Ncttelbecksrratze8 sch. Helle Werkst., f.

i. Gesch. passt, aus 1. April zu vm.
Nicderwllldstraste 8 Werkst, zu verm.
Oranienstraße 4.2 Laden mit od. ohne

Wohn. sof. od. spat, zu verm. 270
Oranrenstr . 48 Helle Werkstätte u. gr.

Sout . nebst gr . Kell. gl. z. v. 3886
Oranienstraße 62 Werkst, o. Lagerr.
'Öüerseidstr . 7 großer Raum nebst

Kontor auf sof. zu verm. 3760
Rauenthalerstr . 14 Lad. m. W. b. 376
Rbeingaucrstraße 15 schöne trockene

Werkst, u. Lagerr . bill. zu vm. 3695
Eckladen (3 Schaufenster ), Ryein-

straße 63, Ecke der Kartstraße , für
zedes Geschäft geeignet, mit Lager-
räumen und Wohn., per sofort od.
sp. zu v. Näh. das. Laden. 3780

Stiehlstraße 22 schone Helle Werkst.,
mit oder ohne Wohnung, sofort zu
vermieten . 485

Laden!
Nöderstraße 3 ein großer Laden, zwei

Ziv -u c',r, Küche, Mansardc ^ und
8 Keller, auf 1. April 1907 billig
zu verm. - Näh. bei Jhmig . 31

Römcrberg 8 gr . Werkst. Ist B. 2 r.
Rüdesheimerstraße 9 Laden mit kl.

Wohnung . bisher gutgehendes
Spezerei -Gesch., zum 1. April bill.
zu verm. Näh. 2 St . rechts. 298

Sckachtsträße 11 große Helle Werkst.
Scharnhorststraße 9 gr . Lagerraum

auf aleicki od. später zu vm. 341
Scharnhorststratze 12, Ecke Göbenstr .,

schöner Laden mit 3-Z.-W., zu tmt-,
für sedes Geschäft passend. 3987

Scharnhorststrnße 15, geraum . Lager-
räuine . Istih. Baubureau Blum,
Göbenstraße 18- 3837

Schiersteinerstraße 11 schöner Laden
mit Wohnung per sofort. Näh.
Mittelbau Part , rechts. 178

Schiersteinerstr . 16 sind sch./Sout .-
Räume mit Gas u. Wasser als
Laaerr . z. vm. Näh. Part . 3785

Schönbergstraße a. d. Dotzheimerstr.,
N. Bahnhof, Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Bctr geeig. (Gascinf .j,
rn äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Ban
oder Baubur . Göbenstr . 18. 3785

Großer schöner Laden Schwalbacher-
straße 3 (an der Luisenstraße und
Dotzheimersträße) billig zu verm.
Näh. 1 St . 483

Schwalbacherstraße 5, 2, ein schöner
Laden mit Hinterzimmer per
1. Avril zu vermieten . 265

Schwalbacherstraße 15 Laden m. drei
Schaufenstern , Ladenzimmer und
Lagerraum , mit oder ohne Woh¬
nung , zu vermieten . Näheres
Friedrichstraße 50, 1 rechts._ 3798

Schwalbacherstraße 17 Laden zu vm.
Zu erfragen bei Lorenz.

Schwalbächerstraße 25 gr.Werkst. z. v.
Kl. Schwalbacherstr. 10 sind die seith.

v. H. Christians benutzten Werkst.
u. Lagerr ., ca. 400 Qm ., per sof. z.
v. N. das, od, Kais.-Fr .-R. 31. 3838

Sedanplah 4 2 Werkstätten, auch als
Lagerräume , zu vermieten . 3901

Scdanplatz 5 Werkstätte mit Gas u.
elektr. Kraft a. gl. od. später . 8954

Seerobenstraße 19a, Laden, für Kurz-
u. Wollwaren geeignet, da solches
nicht am Platze, mit 2-Zirn.-Wohn.
aus sofort oder 1. April 1907 zu
vermieten . Näh. daselbst. 368

Taunusftraße 47 Laden mit Laderiz.
sos. zu vermiet . Näh. 1. St . 3656

Walramstraße 27, nur 1 St ., Laden
rn. Zim., m. o. o. W., per 1. 4. 07.

Waterloostraße 1, Ecke Zieten -Ring,
große Helle trockene Lagerräume per.
April zu vermieten . 386

Eckhaus Webergasse Laden, Wohnung
und Zubehör , für Metzgerei ein¬
gerichtet, oder auch für jedes :
andere Geschäst pass., auf 1. April
zu vermieten oder auch zu verkauf.
Näh. Webergasse 56, 1 links.

Weilstraße 6, Part ., Werkstätte mit
Lagerr ., ev. 3-Z.-Wohn., zu verm. i

Wörthstraße 2 heller, 85 Qm . großer
heizbar er Raum zu verm., _ 464

Aorkstraße 6 kl. Werkstätte für rub.
Betr ., cv. mit 2-Z.-W., per April

_zu ver m.  Näh . 1 S t. links._ 81
Uorkstraße 7 Werkstatt mit oder ohne

Wohnung zu  verm ieten.
Aorkstraße 8 schöne große Weri,rärrs

auf 1. April zu vermieten . Näh.
_be i St ockhardt._ 8963
Aorkstr. 17 Werkstatt, Lagerraum u.

Keller sof. zu verm, N. 1 r ^Z160
Aorkstraße 21 Söut .-R. f. Lagerr .,

Merkst, od. Wäsch._ Näh. 1 St . l.
Zreteiiring 8, Sovt ., Laden per

1.  A pril zu vermieten ._ 103
Zietenring 10 sch. h. gr . Werkst. iv.n

Torf , p. sof. Näh. Pa rt , r . 3774
Zietenring 12, Vdh. u. Mtb ., Zchöne

Souterrains als Bur . oder Lager-
raum zu b. Näh, b.  Hau sverwaa,

Adols'stratz- 6.
3794

Laden zu vermieten.
1 Stie ge.

Gutgeh. Bäckerei mit Laden, Wohn,
und Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres bei Ph . Müller,
Rooust raße 9,_1. 492

Laden für Kolomalw .-Geschäft,
sehr guter Lage, z. 1. April zu hm.
Näh. Scharnho rst straße 19, Parst r.

Werkstätte mit Schupp., Hofraum :c.
geeignet f. Wagenlack., zu vermicr.
NÜNbau^ ^ UUb erg M. _̂ 3783

Kohlenhof, mit ob. o. W„ z. 1. 4. 07
zu v. N. Walramstr . 27, nur B. 1.

Helle trock. Part,-R., 108 u. 50 Qm.,
ev. a. Kell., f. Bück., Werkst., Engr .-
Gesch., Möbellag ., Lagerr .. Buchdr.,
Versammlnngsl . od. dergl. sich eig„
zu v. Ka eseb ier , Aorkstr . 2, 1. 3784

Schöner Lagerraum , za. 86 Omtr .,
mit direktem Eingang van d. Str .,
billig zu vermieten Aorkstr. 20.
Näheres bei Weber.

UiUrr; und Hänser.

modern, mit allem Komfort einger,,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh, daselbst Nr . 41._ 3589

Billa Fritz-Reutcrstraße 8, enthaltend
8 Zimmer , mit reichlichem Zubcb.Zentralheizung und elektr. Lichr,
5 Minuten vom Hauptbahnhos,
per 1. April zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres Jahnstr . 17,
Parterre . 863

Billa Mainzerstraße 14, 22 Zim., 6
Mans ., Bad, elektr. Licht, großer
Garten , zum 1. Juli oder später
für 5000 Mk. zu verm. od. zu vcrk.
lev. get.l. Borz . als Pens ., Sanat .,

^ usw. geeig. N. Herderstr . 21,  Friese.
Billa Möhringstr . 8 ganz o. gct. aus
_0L _o*. sp- zu vm. öd. zu vr.  8786
Eine Billa , vollst. der Neuz. entspr .,

in best. .Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 8787

Mohnungen ostne Zimmer-
Angabe.

in uns. Hanse Rdolfstraße 1 sind
Wohnungen versch. Größe zu vm.
Näh. aus uns. Bureau Rheinstr . 18.
cspeditlonsgesellschaft. _ 373

kammer zu vermieten.
Mauergasse 14 eine Mans.-W. zu v.
Schachtstraße 4 kl. Wohnung ,̂zu ..vm.
stansard-Wohnung zu verm. Näh.
Kl. Webergasse 13, hei Kappes.

MöbUeete Wohnungen.
hestraße 1 m. Wohn. N. 1_Sst

-5-Z.-W., m. o. o. K.,
preiswert zu verm. Elektr. Licht-
Bäder . Billa Haincrweg 4.

etc.

raum zu verm._3770
Wellritzstraße 9, Part ., gr . trockene

Schreinerwerkstätte zu verrm 842
Wellritzstraße 10, Ecke, Laden mit

Wohn, per 1. Avril  zu verm._ 110
Laden vordere Wellritzstraße 16, ea.

85 Omtr ., ganz od. get., m. Wohn.,
_auf 1. April zu vm. Näh. Lth .̂ ^
Wellritzstraße 37 Werkst., m. u. ohne

2 fl. u . Küche per 1. Apri l zu verm.
Werdcrstraße 5 snahc d. Bis 'm.-N'g.s

sch. Werk st, o. Lagerr . N. Vdh.  P.
Werderstraße 6 ein Part .-Raum als

Werk st, o. Flaschenbierk., sof. a. sp.
Westeudstratze 3 kl. Laden mit Kelst,

pass. f. jed. Gesch., preisw . sos. z. v.das. bei Zimmermann . 219

Albrech tstra ße 6, 1, niöbl. Mans . bill.
Albrech tstraße 14, !, mbl . Mans . z. v.
Albrech tstraße 35, 1, möbl. Mans. sof.
Albrech tstraße 36, l r ., 1—2 g . m. Z.
Am Römertor 3, 2, gut mbl. Wohn-

u. S chlafz.̂ mep .Zilbschl., ev. einz.
Am Römert or 7, 1 l., mbl. Zim . z. v.
Bcrtramstr aße 4, 3 r ., sch, m. Zim.
Be rtram straße 6, 8 l., mbl. Z. m. P.
Bcrtramsträtze 12, 1 st, eleg. Zimmer,

ni it einem und zw ei Betten , jrei .̂
Bertramstraße 14, 1 r „ " möbl. Zim".
Kertramsi rch« ,18 , 2 r .,"sch. mbl. Zim.
Bleichsstcaße 11, 1, frdl . m. Z. zu' vnn
Bleichstraßê 15,,2^r ., m. Z. f. best.' H.
Bleich straße 18. 1 rst schi mbl. Ist biL
Bleichstraße 18, 2, b. Dahlem , m. Z.'b.

Zwei Laden, mit od. ohne Wvhn.,
für jed. Gesch. pass., sof. zu verm.
N. Blücherstraße o2, P art ._ 481

Zu verm. großes Ladenlokal Wellri'tz.
straße , 2 Schaufenster . Näheres
Emserstraß e 2,  1 l. _293

Kleine Werkstätte per sofort oder auf
1. April zu  v . F riedrich str . 19. 22b
out.-Lag. z. v. N. Goethestr. 1. 377?

Bhotogr.- od. Maleratel . m. Nebcnr.
zu v. N. Ki rchga sse 54, Part . 3778  '

Laden mit Wohnung, gute geräun.
Keller zu vermieten , event. Haus
zu verkaufen. Näheres Lehc-
str aße 14, 1. Etage._ 4000

Kl. Laden, auch chls Bur ., p. April
_ zu verin. Ma uergMe 12, 1 rechts. !
Läden mit kl. Wohn, billig zu verm.
,,Näheres Moritzstraße 60,,8J . 358
Große Werkstätte, 65 Qmtr . Boden¬

raum , für 1. April zu vermieten.
L. Schwenck, Mü hlgajse 11. 3863

Laden mit oder ohne Wohnung auf
1. April zu vermieten Moritz-
stra ße 56._ 2

Kl Werkst, oder Lagerranm für ruh.
Geschäft zu vermieten . N. Rhein-
stratze 99, Parterre . 473

Drei Helle Souterrainräume für Bur.
oder Werkstatt zu vermieten . Näh.
Röderstr aße 33, st 3781
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Bleichsiratze29, Friseurl ., m. Zim. b.
Bleichsiratze29, 2, eleg. möbl. Wohn-
_̂ _Schlafzim^ au ch einzeln, zu vm.
Bleichstrahe 39, 1 l.Vmbl. Ma ns. frei,
Blüchcrstraße 8, V. 3 r., e. a. Arb.  L.
Blücherstraße 19, 2 r„ schön in. 3-,
. mit od. n. P ension, zu vermieten.
Blchs,exs,xaße12, Part .l möbl. Ztm.
Blüchcrstrahe 21, 2 L, nt._ 16  Mk.
Clarentbalerstraße 8, 2. sch- m. Zim.
Dotzheimerstraße 2, 2, $.  in . Z.  gu _g,-
Dötcheimer straße 24, 1, 3 nt.  Z -,,2Ws.
TitjchefrPerftraße44, ^ . 1,_ Logissr.
Elisabethenstraße 12, Hthlj m. Z.. .fe
Eltoillerstr . 97i CT * . nt. W^ u,Schz.
Eltvillerstraße 12, SKtb.JJ .r mbl, Z.
E ltvillcr straße 18, $>. P -, mübl,_Zun.
Frankeiistraße 1, 1. Et.  r .^ Ä,m . Z,
Frankenstraste 18. 2 l.. möl. Zim,_z._v,
Frankenfiraße 19. DHLMCT Mk.
Frairkenstraße 23 ,Mh .L ^ nu_Z^ sof-
Lriedrichstr730^ 2 t ., scĥ m^Z. ŝ .6214fHeBna ftmfte 36,GtCT.mbl.Zrm,riedrichstraßc43möbl .L,tti . Pens,
Friedrich st ratze 45, S . P ., e. r. A. Sch.
Geisbfrgst1aßel1 . ÄÜl7it,. » ., 15 Mk.
Gerichtsstraße 1, 2, eleg. m. W-- u.
, Schlaf-!.. sev. Ging., preisw . 34PZP
Gerichtsstraße 5, 8, gut möbtt Zrm.

an H, od. D . vreiswert zu  verrn.
Gneisenaustratze 19. 1 L, nt. Zrm., fr,
Gneisenaustratze 23, L. 1, eins. mbl.
. Zimmer mit sev. Ern gang_zuvm.
Göbenstratze 16, 1 r .. schön m. Zrm.
, an besse ren Herrn ^ u vermieten .—
Goethcstratẑ 2S, 2, 2 sch. mM. K'M.,

Wohn- u. Schlafz., m, gr. Schreibt.
^ an gut . Mie ter prei swerP _abzug,
Grabenstraßc 29, 2, m. ?>. _vill. Ösi v,
Ke leÜE ÜtzHÄ, Hth. j7H $ A
Hellmund sira ße 5, 1 i ., schCTl^ Ztm.
Ke!lmundftraße ^5,_2 m. Z.̂ sr,
KeAMundftraße 1L 2 t „ hü bschen. Z,
HÄnruirbstra se 12. 1 r ., mobf.  Zun.
Kellmundstrahe I ch 2, gut m._L ^ P. st,
§ellmund stratze 19, 1, mbl^ Z. s o. Itz.
Wlmui,dstrahe ^32,̂ ,̂ ch. niobl. gnn.
ch cllmundstraße 40, 1,  ersi, ^ srb. Log.
Kerderstraste 6, 2 l., .rnZID ., Mans.
Herdcrstr . 21 s. m. Wohn- u. Schlafz.

tu. Badezim ., m. 45 ev. m. K.
_ °d. Pens einz. Zim. 20- 30 Mk.
tzerdcrstrnße 2.P l.̂ nu_Z. _zu vm.
Serde -straßc 27. 3 r ., sch. mbl. Man ŝ.
. neq. Berr . v. tägl . Lstund. Hausaro,
Hcrinannstratze 13, 2, gut möbl. Zim.
H-rmannstraste^ l9 , 3J .,_möbl.,Zim.
Hermenn stiatze 28, 2, gut mbl. Zim.

an anst. .Herrn od. Da me, ev. in. P.
Hoch statte 2. H. 1 l ., e. 2 rl . Arb. L,
Hochstätte4, Ir , sch. mbl. Zrm. z. v.
Lah nstraß - 17, 1 l„ frdl . m. Z„ 16  M.
Kaiser -Friedrich -Ring 12, 1 l.» gut
__ ml&r^ 8immer _fofort zu vermieten.
Käpellenstraße 6, 2, 'hübsch mbl. Zim.

mit se par . ^ ingang _zu vermieten.
Karlsträße 29, 2, sep. rnöbl. Zimmer
_ an eine  Dame zu vermieten .̂
Karlstratze 31, HP., sch. gr ., gut möbl.

Zim . mit od. oh ne P ension b. zu v.
Karlstraße 32, 1 r ., mbl. Mans . z. v.
Karlstraße 37, 2 I., W.- u. Schl.-ZimI
Karlstraße 37, 3 r ., Z. in. K., 22 MT.
KarlstraßH8 , 1, Ŝ tfiTlTl . A. Log.
R>rchga ste 4, 2, m. Z. m. o. o. Pens.
Ksrnerstraße 7, am Kais.-Frdr .-R.,

Nähe des Hauptbahnhofs , sch. mbl.
Zimmer zu vcrm. Näh. Parterre.

Lauggasie 26, 1, am Römertor , möbl.
Zimmer mit Zentralheizung.

Lehrstraße 14, 2 r ., mbl. Man s. z. v.
Lni senstrahe 12, Gth. 1, m. Z. SljT.
Luisenst rahe 14, H. P ., f7i m . u. L.
Luisenstratze 24, G. 1 l ., sch, m. Z. b.
Marktstraße 13, 2, anstand . jg. Mann
_erhält Zimmer ^ mit Kost, 10__Mk.
Mauergaffe 8, 2 l., frdl . m. Z. v. lost
Mauergaffe 7 m.  Z . u. K. zu vcrm.
Mauergaffe 17 möbl. schönes Frtsp .-

Zimmer , event. mit Kaffee, per
1. Febru ar zu vermi eten. __

Moritzstraße 39, Hth. 2, möbl. Zim.
Moritzstraße 62, H. 1 l.,^ möstst Lim.
Nerosträße 9, 1, sch, mbl. Zim. z. vm.
Neugaffe 15, bei Jacobi , schön mobil

Zr mmer zu  vermieten.
Nikolasstraße 33, 1 l., am Haupte

ba hnhos, möbl. Zimmer , 1.56 Mk.
Oranieiisträtzc 2, 1. St ., schön mobil

Zimmer mit Pe nsion zu verm._
Oranienstratze 6, 2 r., Nähe Rheinstr .,

gut mobl. Zimmer zu ver mieten.
Oran ienstratze 18, 1, möblie rtes Z
Orani enstratze 23, M. 2 r .,_ Schläfst.
Oraniensträtze 48, P ., mbl. Mans . m.

od.  ohne Pens , zu verm ieten.
Querstr aße 2, 2, sch. Z. fr ., a.^ n.̂ P.
Hauenchnlerstraße 4, 1 l„  mbl . Z. bl
Rheinbahnsträße 4, 1, zwei schön

möbl. sonnige Mansarden.  6269
Rheingaucrstraße 5. Gth. P . l., Nähe

Ringkirche, ein schön möbl. Zim. fr.
Rieh lstratze  4 , 1 r ., mbl. Zim ., 26  Mk.
Röder allee 19, 1, sch, m. Z int. fr eil
Röderstraßc 30, 2. Etage , inöbll̂ Zim.

per sofort billig zu ve rmieten . _
Römerberg 16 m. Z. a. Ta ge u . Woch.
Römerb erg 19, Part ., nt._J8.ju _bm_
Römerberg 21, 1 I., möbl. Mansarde.
Nömcrberg M, 1, m. Zim. aust 1. Fehl

zu  vermie ten. Näh. Laden.
Roonstratze 8, 1 l „ mbl. Zim.  zu vm.
Saalgaffe 19 mbl. Mans . p. l . 'Febrl
_zu vermieten . Näheres im Laden.
Saalga ffe 32, H. 2,  gut möbl. Zim.
Saalgasse 38, 2 r. , söf. möbl. Zim.
Schulberg 13, Part ., möbl. Z. zu vl
Schulgaffe 7, 2 r ., schön möbl. Zim.

per sofort zu vermieten ._
Schwal bacherstraße 4 mbl. Zim. z. v.
Schwalbach ersträtze 7 mbl. Zim. s. b.
Schwalbacherstraße 10, 2, gut mobl.

Zim. zu verm._ Nahe Rhe instraße.
Schwalbacherstraße 13, 3 r., h. m. Z.
Sedänstiaße 1, 2 r ., sch. m. Z., fr̂ 3.56.
Sedänsträ tze9, H. 3 l.. mbl. Zim. bill.
Seerobenstraße 7, Hth. 3 r„ Log, fr.
Steingaff e 11, 3 l., nt. Zim. zu"verm.
Steingaffe 13,__2_r .̂ _b. Thstrn , m. Z.
S tei na affe 34. i l„  schön mbl. Zim.
Stiftstraße 17, 1, nahe dem Nerotal,

gut mol. Zim. mit 1 od. 2 Betten,
init od.  ohne Pension , zu vernn_

Taunusstratze 23, 1, rnöbl. Zim., n.
dem Garten gel., billig zu  verm . _

Walramstraße 8,Z ,̂ sch. m. Balkon-Z.
Walrainstrah c 13, in. Zim. auf gl.
Wa lram str. 33, 2, f . g. m. Z„ 15 Mk.
Wei lstratze 12. M h. 3 r ., frdl.  mbl . Z
Weilstr atze 19 schön m. Zim. zu vm.
Wcißenbnrgstraße 1, Part . stZPartz .,

sep., a. m. 2 Bett ., m. Pens , zu vm.
Wellrstzstraße 31 schön möbli Zim. p.
_1 . Kebr. o. sp äter  z u vm. N. das. 2.
We llritzstraße St , l ^ r .. m. Z. _billig.
Westendstraße 3, P ., schön möbl. Zim.

Westendstraße 3, 3 l., mbl. Zimmer.
Mestendstratze 29, 1 l.» mbl. Zim . mit

1 od. 2 Betten_sast_brllig zu verm.
Westendstraße 20,_4, g. m._Zim^ billl
Westendstraße 34, 1 St ., mbl. Zim.

zu verm. Vrers 18 Mk.
Aorkst ra ße 4, P .,_gjt . Z.,̂ sep.,_zu v.
Nork'straße 6, lUbl . Z. sof._o. sp.
Norkstra ße 9. 1 L, erh. anst. L. Log.
Zteienring 10, 4 L, m. Zim .,16 Mk.
Zimmermannstratze 3, Part ., schön

möbl. Parterre -Zimmer zu verm.
Zimmermannsträtze 9, 2, 2 m. Z.< P .
G. möbl. ger. Z„ n. ö. n. Bahnhof.

Näh. Albrechtstraße 24, 2.
Mobl . Mansardz . an Näherin o. geg.

Hsarb . N. Ra uentha lerstr . 15, P . r.
Gut möbl. Wohn- u" Schlafzitn,, un¬

geniert , sofort zu verm Off . unter
L. 317 an den Tagbb -Verlag.

Bülowstraße 11 Bierkell. m. o. o. W.
Bidmar -tring 27 schöner groß. Wein-

keller, unter dem Postamt 3 bet.
(mehrere Jahre von Weingro ---
handlung benutzt worden), ist mrt
großem Packraum , Bureau , bhdre
Faßaufzug , Gas clektr. Lichr.
Wasser u. Ablauf (Große zirka
220 Omtr .), per sofort od. später
zu vermieten . Preis Mk. 800, mir
Bureau Mk. 1100. Skäh. daselbst.
1. St . r „ od . Bletchstraße 41 , Bur.
im Hofe  rechts ._

WsmarEimIP großer Weinkeller
su  verm . Nah. Mittelbau . F 493

£seve  Zimmer«nd Mansarden etc.
Albrechtst raße H Mans. sof. o.  sp.
Bertramstraße 20, 2 l., neu herger.

l. Zim. u. Mans . zu vermieten . _
Bleichstrah^ l5b,l3 , etnlecresZim.
Bleichstraße 19 leere Man s. bill. z. v.
Bülowstraße 3 2 HKzb. leere Mans
Bülowstr aße_9 Msd. f. Mob, usw. bill.
Feldstr aße 19 hzb. Mans . z. v.  N . 1 r.
Goetüestratze 1, 1, lTZ im. an_D ._z._v.
Helcnenstraße 4 s ch, leere Mans . sof.
He llmun dstraße 39, 2 I., hzb. l. Mfd.
Hellmundstraße _40,1 ._sch._leeres Ztm,
Hellmundstr. 42 l. Z. sof. Näh. H. P.
Herderstraße "2, L^ Hart . ern leer.

Zim. zu verm. Nay. Vdh. 2.0u - ——w —, r
Herderstraße 25̂ 3, 2 schĵ lecre Ztm .,

extra Abschl., zu v._ N. Hochp. r
Hermannstraße 15 heizb. Ma ns. z. v.•yermaum trpc .io ^uu ], g . u.
Hdrrngartenstraße ^ 5 2 große leere

Zim. zu v. Nah _̂daß_Part ._ ltnks.
LlchnstrÄ^ öTP - lsPzb^ Ms»Jb Febr,
Jahnstraße 20, ff 2, 0 ^ 78 . zu

verm._ Nä heres  Porder h., Part.
Karlstraße 32, 1, lee res Zim, zu vm.
Karlstraße 32, 1 r ., I. Ztm., S . 1 St.
Langgaffe 47, B., 2 Mansarden zum

Einstellen von Möbeln, Waren
usw., sofort zu ver mie ten.

Luxemburgstraße 4 zwei Mansarden
mit Kochherd sofort zu  ve rmie ten.

Moritzstraße 14_gr ._M. z. Möbeletnst.
Moritzstr aße 18  2 Mans . zu verm.^  i♦_ „rr r
Orantenstraßc 62 leere Mans . z. v.
Rhcinstraße 42 große Mansarde auf

1. Februar zu vermieten.
Riehlstraße 25 I. .Heizöl"Frontsv .-Zim.

sofort zu vermieten . Rah . Part , r.
Röders, ratze  16 , ,2, lee re Mans . z. vm.
Römerberg 3 leere Mansarde zu v.
Mmrnborststratze _22 1" 7.  Ms . zu v.
Schwalbacherstraße 79 1 Zim. zu vm.
Tannusitraße 23, 1, hzb.  Ma ns. still.
Walramstra ße 13 1 gr . Mans . a. gl.
Weilstratze 9 zwei schöne leere Zim.

mit eigenem Abschluß. Nah. 2 St.
Westcndslraße_ 15, B. 3_ r ., l.  Zim.
Wpi!endstraße_21 frdl . leere , Mans,
Norkstraße 22 1 od. 2 Mans ., leer , f.

Möbelet»stell._zu vm. Nab, i. Lad.
2 kleine Mansardz ., mit Balkon, an

einzelne Person z. 1. April zu vm.
Hoff mann , Philrppsbergstraße 28.

Rrmrfen , Ktirilungr » etc.
PMch7rstr"aßcJI3 ĝ Kellcr n . Stallu. 3-Z.-Wohn. auf 1. April . N. 1 r.

au - - -
Blücherstraße 32 ©iaEurtß unb Zube¬

hör, mit oder ohne Wohnung , sof.
zu vermieten . Skaheres Part ._

(kltvillerstraß^ TBier - o. Lästerst, m.
od. o. Wohn. Nah. 8 St . rechts.

Gobcnstraßc 9 za. 60 Qnu gr . tr . K.
per sof. zu v. Nah. Bdh. P art , l.

Hellmündstraße 27 Stallg . u. ZuLeh'.
Herderst ratze 28 schH Stall u. Rem.,

ev. 2-'üim.-Wobn. zu ver mie ten.
Jahnstraße 19 ein gr. Keller mitSchwenkvorr. zu vm. Nah. 2. Et.
Lothringertzraße , Neubau , Stallung .,

2 Werkstätten, 2 Hofkeller, 1-, 2-
u. 3-Z.-Wohn. auf 1. Aprrl 1907
zu vermieten . K. Sarg , Architekt.
Zietenring 2, Par t, rechts. 3874

Mickelsberg 28  Sta llungen m. Zub.
Nikolasstr. 21 Weint , m. s. GiWlt ..

zu V. NäP Adelheidstr. 28. P . 3789
RÜeingauersträßH Merk , m^ Wohn.
Rödersträtze 16 St allung m. Remise.
Scharnhör >tstraße JkfstKeller zu_ verm,
Schwalbacherstraße 7, 1, Weinkeller,

2,20 Om .. Bur , u. Packr., a. 1. Apr.t .c. . 44 filrtTYni* /yTSOSrSedanstraße 11 Keller, als Lagerr.
ad. als Flaschenbterkeller geetg., zu
verm. Näheres Wellritzstraße 21, 1.

Taunusstraße 44, 2, ein kleinerer
Wcinkelle jmrt , od̂ ohite Bureau

WellritzstUße 37 SWI für■2 ffieiSe.
Heuboden, mit od. ohne Remise für
2 Wagen, mit od. ôhne 2 Ztm, u.
Küche, per 1. Aprtl zu vermteien.

Wellrivstrnße 37 gr. Naschenbierkeller
mit od. ohne Stall , Mit od. ohne
2-Z.-Wohn. u. K., per 1. Aprtl z. v.

Westendstraße 2MFlaschenbierstPa . f.
a. Zw., m. o. o. 3-Zim.-W. zu vnr.

Stallung m. 2- o. 3-Zim.-W.. Wald-
str. 90, sof. o. sp. zu v. Nah. das. 1 r.
oder Datzbeimerstraße 172.

Lagerkeller, 3terl„ sehr geräumig , fuc
Flaschenbierh. usw. geetgn., ferner
1 große Remise mit Garten , resp.
Lagerpl ., zu verm. Näh. Adler
straße 41, 1, Ecke  R oderstraße.

Hell. Bier - o. Lagerkell,, m. o. o. W.
zu verm. Zimmermannstr . 6, P.

AnsW «Eg - Mostnungen.

Bierstadt , Sintergaffe 22, sch. 3-Z.^
m. Küche u. sonst. Zbh., Gartenant.
usw., s. bill., 250 Mk., zu verm. bis
1. April . Nah, daselbst  Part.

Sonnenberg , Wiesbadenerstraße 27g
eine Frontspitz-Wohn.. 3 Zim. unb
Küche zu vermieten . Daselbst auch
ein Hth. f. Wäscherei geeignet. 3790

Sonnenberg , Kapellenstr., oberh. der
Wilbclmshöhe, Neubauten Maus
u. Herborn , sind schöne 2-Zim.
Wohnungen billig  zir vermieten.

Grundweg 3, bei der Grundmühlc.
Waldstr .-Bez., Bäcker, 3-Z.-W. mit
Zbh. u. Garten , a. f. Wäsch, geeig.

Clarenthal 9 Wohn, mit Stallung,
auch o. Stallung , zu vermieten.

Brerstadt. Jrü "meinem neuerbauten
Hause Friedrichstraße 1b, 1. St .,
ist eine 3-Z.-W., Küche u. Zub.. der
Neuzeit entsvreckend eingerichtet,
evettt. auch 2 Z., Küche und Zub.,
vreiswert zu verm. Karl Sticht.

Waldstratze 52 u. 54 mehr . 3- und
2-Zim .-Wohnungen aus gleich zu
verm. Näh. rm Hause No. 64,
Erdgeschoß. Ph . Friedr . Dormann.
WallUferstra ße 11.  3791

Dotzheim, Wiesbad. LandstroHe 49, 2,
Bahnhof, 3 Zimmer . Küche und
Zubehör, mit Garten , per . 1. Aprtl
zu vermieten . Nah. Wiesbaden,
Oranienstraße 60, M. 439

Mrergesüche
Kinberl . Ehepaar , s. um die Mitte

der Stadt ger. 2-Zim.-W. Off . mit
Pr . u. T . 317 an den Tagbl .-Verlag,

2-Zimmer -Wohuung
Moritzstraße od. Rahe) ges. Off . mit
Preis u. A. Z. A. hauptpoftlagernd^

Ungenierte 3—4-Zimmer-Wohn..
sof. gesucht, wo Afterin . ..aest
n. Uebereink.

Einzelnete Di

Pr.
^Ho chttätte 10, L.

jerac sucht
Htm 1. April oder 1. Juli hübsche
Wohn, von 3 oder 4 Zimmern mit
Zubehör in angenehmer Lage. Ge¬

deckte Veranda und Badevorrtchtung
Bedingung . Gefl . Angebote mit ge¬
nauer Preisangabe und näherer Be-
"hrcibung unter V. 308 an den

ügbl .-Verlag.
Aelterer Herr, Amerikaner,

welcher für immer hier zu . bleiben
ledenkt, sucht sehr gut möbliertes

Zimmer , mit sehr ferner Kost. Par¬
terre oder 1. Stock. Nur solche
Offerten werden verlangt , wo man
wirklich im Stande ist, .sehr guten
Tisch zu geben. Bei alleinstehender,
hellerer Dame bevorzugt. Offerten
mtt Preisangabe unter Z. 31b an
den Tagbl .-Verlag.

Für dauernd
sucht gebildete Dame ,in gutem,, luftig
gelegenen Hause 1 Zimmer , mobl. od.
unmöbl ., Nähe des Kurhauses und
Waldes , Frontspitze in Villa nicht
ausgeschlossen. Offerten unt . R. 317,
an den Tagbl .-Verlag .

Fräulein sucht möbl. Zimmer
im Pr . v. 3 Mk. pro W. m. Fruhstutl.
Off , u . O. P . 100 hauptpostlagernd.

Bahnhofstraße 10. 2,
schön möblierte Zimmer . Pension.

Elisabethenstratze 31, 1,.
Fremdenpension . Zimmer frei!

Pension Letzte,
Moritzstraße 10, 1, schön möbl. Zim.
mit guter Pension . Bäder im Hause,

Angenehmes Heim.
Zwei eleg. möbl. Zimmer bei allein,
steh. Dame , der guten Gesellsch. ang .,
>n vornehmem Hause, gute Lage, an
feine Dame mit oder ohne Penf«
am liebsten f. dauernd , zu verm. Off.
unt . V. 281 an den Tagbl .-Verlag.

Frontspitze , 2 Zimmer u. Küche, ohne
Abschluß, in herrschaftlicher Villa für

. 300 Mk. iährlich zu vermieten. Näheres
daselbst Neubauerstraße 10, 2. Etage.

Friedrichstraße 8» 3. Stock,
3 Zimmer, Kiich' und Zubehör
auf 1. April. Näh daselbst. 487

Moritzftraste 12, M. B.. eine
-Zimiwr-Wobming mit Küche u.
ieller an ruhige Leute v. 1. April
a vermieten. Näh. >. Laden. >

i

_ 1
tc Landhauskolonie.
t >erstraße 13 schöne3-Ztmmcr-
itmnflcn mit Bad. Ê lk.. Mansar eeinnd Laae u. herrl. Ausn-nt per,
ct oder 1 April zu vermieten,
st- Nähe des Waldes und der

ren Stadt . Näh. Platter,tr . 17.
i. links, oder Frontspttze. — jO-
^ «iEstrsttz - 21, Sochvart.,

Oe! Bad, Balkon, Vororte «,t Avril ru

,U L- , °-. .>._Gobeiis!r- 1p., 40s

Marktstraste 6 schöne4-Zim.-Wohnung
nebst schöner aroßer Mansarde und
Keller zum 15. April , eventuell
i . Mai , zu vermieten. Näheres bei

«r F-arvwar -ngeschäft.
Nene landhauskolonie.

Plattcrstratze 15 schön- 4-Zimmer-
Wolmungen mit Bad, Balkon, Maus.,
in gesund. Lage und herrl. Aussicht,
per sofort oder 1. April zu vermieten.
Nächste Nähe d-S Waldes u. d inner.
Stadt . Näheres Plattcrstratze 17, Pt.
links oder Froutspitze. 308

PÄ 34,SgS
Bad, Svcisek., Balkon, GaS, elektr.
Lickt. Näheres daselbst._.

Ecke Roon - n . Westendstr « ist eine
schöne4-Zimm.-Wobnung mit Balkon,
Mansarde und 2 Kellern per 1. April
preiswert zu ver nieten. Näh. Noon-
stratzc9, P ar terre._3869

"Uorkstra ßs 1V , 1,
Sonnenfeitc , herrl ., fre -e Lage,

4 grotzeZ., 1 Erker, 2 Balk , Bad,
Küche, Speisek., Man !.. 2 Keller per
1. April b. zu verm. Kein Hinter-
bans. TiS» -!, 8—12, 2—tl 18v

5 Zimmer.

<i»t ES 3tun . («oocugej ^ j^
„, «j r , T7ttterhaus PcsttHe)
Lüg von 3 Zimmern eoen-
siche, zu Bureauzwecken̂ e'gn"Avril »u vermieten. Näheres
Äse * 32, bei ©ofjuwelUr
'» erd  nger »,- -

Norkstraße 25,
best, aus 3 Zimmern. “
per 1. April 1907 zu vermnttn.

daselbst1 links.
4 Zimmer.

2  4 - Zimmer-brcchtstraßez
e!-Etaae. mit Mansarde per l - 1 „
i vermieten. Nähe Bahnhof,

Morihstrasie 12, Bdh. 1, sch.
5-Zimmcr-Wohnung mit allem Zu¬
behör per 1 April zu vermieten.
Näheres Laden. 76

Orauienstr. 33, 1. »»,
herrschaMiche Woünuiig von
5 Ziwmern mit Balkon , Bad»
Speisekammer , 2 Mansarden,
2 Keller per sofort o. 1. April
z« Perm . Släh . Pa rt . _ 330
Rauenthalerstr. M,

Bel-Etage, elegante 5-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör zu vermieten. Näheres
Moritzstratze 41._ 3881

Woethestrnfte SIS, 3.
5 Zimmer mit reichlichem
Zubehör sofort od. später
zu vermieten.

Kapellenstr . 77 , Billa, ist
die Bel-Et .. best, ans 5 Zimmern,
Bad , Balkon u, sonst. Zubehör, ans
sol. o.'p. z. verm. Näh. Goldgalleo,
Bäckerei We ’ ^ nndt , 3517

Lnxcmvurgplatr 5, 2. Etage-
Herrschaft!. ö-Z.-W. m. all. Znd.
z. verm. Näh daselbst Parterre.

Wilhelmstr.2%,2,
schöne, herrschaftliche 5-Zimmer -W.

mit allem Komfort ver sofort zu
vermieten . Näh. Part . r . 3694

8 Zimmer.
Ndelheidstraste 16» 8

6-Z. -A oh. mit reicht. Znbeh. p.
1. Slpril . Näh , das. Part . 3983

Lilerandrastratze- Ecke, Mos¬
tzacherstraße 5 , Etagenvilla,
1. u 2. herrschaftlicheEtage, je
6 Zimmer, Fremdcnz., Zubehör
zu vermieten. Näh, Part . 829

An d«r Ningkirche 6 herrkchaftl
:r. Etage , « Zimmer , 1 Bügel¬
zimmer mit reich,. Zubehör per
1. April preiswürdig zu verm.
Gas , elektr. Licht. Anznsehen
V. 11 -1 Uhr. Näh . 1 St . 377

Langjährige

Zahn-Arzt-
Wohnung

!?riedrichstr. 21,
6 grotze Zimmer und Zubehör, auf
1. pril preiswert zu v,rm. Näbcr-S
Telephon 85 od-r daselbst Vorder¬
haus 1 St . 6171

Friedrichstraße 4®
(Ecke Kirchgaffel»

1. Etage rechts, elegante 6-Zim .-
SKohnnng mit Küche, Ba »,
Sp -isekammer , per 1. April zu
vermieten. Gas u. clektr. Licht vor¬
handen. Borzügl . passend sür 2lr -.1
oder Rechtsanwalt re. Näheres bei
Wt heim « » » er & Co . 309

Kaiser-̂ riedr.-Ring 40,
Part . u. 1. Etage. 6 Zimmer, Bad,
Schrankzimmcr, Alles der Neuzeit ent-
sprechend, per l . April zu vm. N. 3. Et.

Langjährige

Aerzte-Wolmnng,
6 Zimmer und reichliches Zubehör,

Langgasse 48,
Ecke der Webergasse,

ist sofort zu vermieten . 332
Langgaste 25. iieinrieh llosmer.

I RüdeSheimerstr . 11, 3. Et.,
6-Z.-W. in. Zcniralh., all. Komi,
d. Renz., sof. N. das. Band. 3519

l
Schesteltzraße 3,

in nächster Nähe des Kaiser-Friedrich-
Rings, sehr schöne herrschaftlich ein-
qerichieke «-Zimmer - Mohnung,
Bel -Etage , auf 1. April n. I . zu
vermieten. SiädereS daselbst beim
Hau smeiste r . 3960

Umstündchaltzer zum 1. April 1697
herrschastl. Wohnung von 6 Zim.
und Zubehör Langgaste 15 », 3.

7 Zimmer.

Alcxandrastraßc
herrschastliche Wohnungen von 7 gwßen

Zimmern und reichlichen' Zubehör zu
vermieten. Näberes in Nr. 10.

Siüvesheimerstr . 11, 3, berr-
fchaitl. 7-Zim.-Wohn., mit allem
Kom'., Zentral !!., zu vm. Nah.
Bauburcau das. 8518

H Zimmer «nd mehr.

. Bahnhofstr. T,
3. Etage, 11 Zimmer, 2 Badc-
zlmnicr, reichstes Zubehör, event.
geteilt5 u. 6 Zimmer, ver 1. April
zu vermieten. Näh. im Blumen¬
geschäft daselbst od. bei
Wilhclmstratze 22, Bureau. 336

Frievrichstr.3Sa, 1
(Ecke Kirchgaste»,

ist eine Wohnung van 9 Zimmern
und reichlichem Zubehör preiswert
per 1. Okt. d. I . zu vermieten.
Näheres daselbst. 6296

Herrschaftliche Bel -Etage
Schühenstratze 3,

8 Zimmer, Diele, Wintergarten
mit 2 Erkern, 2 Balkons, Küche,
Badckabinctt und reich!. Zubehör,
ver 1. April zu vcrni. Näheres
Sekr. « -»» >«. Parterre , oder
M. Hnricnann . Schützenstr. 1,
tt. beim Besitzer, Frcseniusstr. 23.

Wilhelmstr . 4, zweite « tage,
neun hilvsch« Zimmer und
Salons , großer Balkon,
Baderimmcr und Zulxhör,
Haupt - i«. Lieferantentreppe,
Kohlenautzng re. , per sofort
zu vermiete« . Die Wohnung
ist ganz neu und modern her¬
gerichtet. Räh . Burea « Hotel
Metropole »vm . 11—12. 6007

Wilhelmstrikße 10ar
2.Stock, hcrrschaftl. 8-Zi,n.-Wohn.
mit rcichl Zub., Zentralheiz., Gas
elektr. Licht, Perfonenaufzng

sos . od. sp. zu vermieten.
Nah. b. Besitzer, 8. Stock. 35$

*



Kapitaiäen -Augebotc

Hypotheken
Iclder find stets zu vergeben du

Jstel,
Webergaffe 16. — Feruspr . 2188.

Laden.
Große Bursstraffe 13 hohes
helles Lokal m. 2 gr. Schaufenstern
Pr . Juli , event. früher , zu verm.
Näh . Wilhemstraße 9, 2. ' 394

Langgaffe5$
schwer Laden
mieten.

Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg.» auswärtige Anzeigen 30 Pfg, die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Jeder Mieter
verlange dieWolinungslisten des

Geschäftsstelle : Luisenstrasse 19.
Telejjhon 439. F397

MK

Kapitalicn -Gcsnche.

Kapitalicn -Angrdotc.

10,000 « . 27,090 m Wort,
bezw. z. 1. 4. 07 a . g. 2. Hyp . auszul.
Off , u . E . 318 an den Tagbl .-Verlag .

Stiftung
gibt 1. Hypoth . a . Pr . Objekte 3' / -°/ °.
Off . u . C. 285 an Tagbl .-Verlag erb.

Kaufmann
sucht von Selbstgcber 1500 Mk. zur
Geschäftsvergrößerung . Offerten u.

317 an den Tagbl .-Berlag.
10,000 Mark als 2. Hypotheke

auf Anwesen in Dotzheim gesucht.
Off . u . B . 314 an den Tagbl .-Verlag.

15,000 Mk. zweite Hypothek,
bis ca . 60 Proz ., a . Haus , M . d. St .,
gef . Off . O . 289 a . d. Tagbl .-Verl.

15—25,000 Mk . auf gute 2. Hyp.
gesucht . Agenten verbeten . Offerten
u . N . 317 an den Tagbl .-Verlag.

55,000 — 60,000 Mark
als 1. Hypotheke per April/Mai auf
Neubau in der Altstadt von gut fit.
Eigentümer ohne Vermittler gesucht.
Offerten unter W . 303 an den
Tagbl .-Verlag.

70—80,000 n . 15,000 Mark,
gute 1. Hypoth ., sofort od. später ges.
Off . u . P . 805 an oen ,Tagbl .-Verlag.

Immobilien -Uerkäufc.

Restaurant
in Wiesbaden , an lebhafter Straffe
gelegen , prima Geschäft , Verhältnisse
halber billig zu verkaufen . Ueber-
nähme nach llcbereinkunft . Anzahl.
10—15,000 Mk . Offerten u . W . 317
an den Tagbl .-Verlag.

Herrschaftliches Haus
Rheinstr 76 , Alleeseite , 41 Ruten gr .,
mit gr . Garten , zu verkaufen . Näh.
daselbst beim Eigentümer. _

Villa in Biebrich
(43 Ruten ) w. Wegz . f . nur 39,500
Mk . zu verkaufen durch P . Gombert.
Biebrich a . Rh ., Kaiserplatz 14.

Tausch!
Aeltere Villa , in bester Lage Wies¬
badens , gegen klernes Obst - oder
Landgut zu vertauschen . Offerten
unt . I . 316 an den Tagbl .-Verlag.

hat die Gothaer Leb, -Vers . - Bank
1. Hhpotheken -Gelder zu mäß. Zins¬
fuß «. geringer Provision auf Wiesb . u.
Ärebricher Zinshäuser zu vergeh. Wh.
bei fiBerrai . atlhi , Rheiustraße 60 a.

SchleWcher Boden -Kredit
Wresla«

gibt 1. Hyp .-Kapital zu kulanten
Bedingungen sofort und später
durch thre» Vertreter

Aherte senior , Walluserstr . 2.

auf Ia Hypotheken per
ausznleihen. Näheres

ofort u. später
unter W ; 'p,r»

801 hauptpostlagernd.

»11.20-25,000 rÄffi
auszuleihen . Näh . i. Tagbl .-Verlag . .1/

40 —50,000 Mk . a. i . Hyp . p. April,
0,000 Mk . a. 2. Hyp . sowrt zu verg.
Wiesbadener Villen -Berkanfs-

Geseklschaft tu . t>. .H. ,
Tel . 341. Bureau : Ellenbogengasse 12.

80,099 Mk. ausMeihen
sind auf 2 . Hypothek , auch geteilt,
für aleich od. 1. Juli . Offerten sind u,
M. a. d. Tagbl . -Verl . zu richten.

Kapitalien -Grsnchs.

8—
gegen hypothekarische Sicherheit auf erst¬
klassiges Haus ges. N. Rheinstr . 43, 1 r.

g 3Jf. 80—100,000 ä 4- 4 1/3°/o n.
I 1. Hyp . p. sof. ges. Feldg . Taxe
ü 212,000 za. Off. v. Privotkapit.
8 erb. u. ^ a. d. Taabl .Verl.

15,000 Mk . sucht vermag . Herr hinter
48 °/o der fcldger. Taxe zu 5 ' ,». Direkte
Angebote erwünscht unter Chiff. Iu $ 5
Tagbl .-Haupt -Ag.. Wilhelmstr . 6. 6303

f mSflöSipo■sserste Steve aus hies. Pens. E
ä 5 “/o gesucht. 6247 Js

« . JSng -eä , aibolfftr . 8. ^

Mk . 12 - 15,0 ©©
n. 2. Hypothek a. Geschäfts !), im
Zentrum d. Stadt p. so'ort ges.
Taxe Mk. 70,000. 1. Liypothek
Mk. 40,000. Näh . Rheinstr . 43,1 r.

Mk . 180,000 za. als 1. ,Hypothek
für ein Ia Wohn - n. Geschäftshaus-
Neubau , im Stadtinnern (Objekt za.
Mk. 260,000.—) vom Selbstverreibrr
zun Frühjahr gesucht. Offerten unter
V . S?SS1 an den Tagbl .-Verlag.

00025
Hypothek auf Zimaus

MlHaus geiuchr are
Mk 0.000 erd

den Tagbl Verl3 IS an

Immodilren-Ueriräufc.
Prachtvolle herrschaftliche Villa

mit großem Park, in unmittelbarer
Nähe des Waldes , ist sofort sehr
preiswert zu verkaufen durch

3.  O r . Caiicklich,
Wilhelmstraße 50.

Weit unterm Preis zu verkaufen
eine herrschaftliche Billa,

ttt unmittelbarer Nähe des Kurparks
belegen, durch -5. Ckr . <* iiirklicli,
Wilhelmstraffe 50.

Die zum Nachlaß der
Baronin iMrekincls
von HolmfeMt gehörigeVilla
Parkstraße 40

mit Garten, an den Kur¬
anlagen , 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmeru. reich¬
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung , elektr» Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst I"241
WIM Ar. M,

Kirchgasse 43.

Kostenfrei
gebe Interessenten Listen von Ge¬
schäftshäusern , Rentcnhäusern , Villen
in allen Stadtgegenden.

LS. Uierle «« « »,

_ ._ Walluferfir . 2.

Die mm
NWHringftratze IS

mit Garten , zusammen I I ar 03 qm
gross, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat LS j4H »erti . Adelheid-
straffe 24. , F245

Hansvcrkallf.
In bester Geschäftslage , in der

Nähe des neuen Kurhauses , sind
zwei nebeneinander liegende Wohn-
u. Geschäftshäuser (Ecklage) unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Briefliche Anfrage unter
T . SOS an den Tagbl .-Verlag.

(Fortsetzung aus Seite 17.)
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§ädr « und G cschäftsräumo.

Bshnhofftraße 5
großer Lader» mit reich!. Zubehör

per sofort zu verm. Näh . 1 St.  484

8«mi. April schöner Laden
mit Nebenränmen neben d« Post
Bismarckring 29 zu verm . 8262Uöhl»1tBleichstraße41.April zu

■v-liulU verm. Näh . Uhrenladen.

10  CllendogenWsse 10
Lade « , sowie trockener Keller und
Lagerraum zusammen od. geteilt sofort
oder 1. April zu vermieten . 7

FrieDrichstraße 5,
Ecke Delaspeestratze,

nächst d. Wilhelmstraße , sind große
Ladenlokalitäten ganz oder geteilt
zu verm . N. Friedrichstr . 5,3 . 19

Laden
Friedrichstraffe 8 , mit Laden¬
zimmer, mit oder ohne Wohnung
per 1. April 1907 zu verm . Näh.
Wilhelmstraße 10 a , 3. 6004

Erabenstr . 2 , im Eckhaus der Markt-
straße , großer Laden mit 4 Schau¬
fenstern u. Galerie re. für Mk. 1260
das Jahr weg. Aftermiete . Näh , das.

Laders Kiechgaffe 30
nebst Ladenzimmer sofort oder
später zu vermiete ». Näheres
daselbst 1 Stiege.  209

Laden Langgajse 25
(Römersche Buchhandlung , neben
dem „Wiesbad . Tagblatt ") sofort
monatweise , für längere od. kürzere
Zeit , zu vermieten . Näh . Lang¬
gaffe 27 im Druckerei-Kontor. *

Lsd §U
Langgaffe 31 (Kaisers Kafseegcsch .'

ist auf 1. April 1907 anderweitic
zu vermieten . N. das . 1 St . 3304

Moritzstr. 12, Hinterh. 1. Et.,
große Räume , für jedes Geschäft
oder als Werkstäitc geeignet, per
1. April zu vm. Näh . Laden . 430

Gcräuniiger Eckladen Moritzstraße 37,
mit schöner 3-Zimmer -Wohnung , für
jedes Geschäft geeignet , zu vermieten.
Beides wird neuzeitlich hergerichtet.

_Näheres Niederwaldstraße 7. 482

Lader; MühlgMe 17
nebst Ladenzimmer zu vermieten . Näh.
Eckladen bei Maral ». 214

Niederwaldstr . 11 Hoflager¬
raum , 90 qm mit Torf ., bill . 3492

Rheinstr. 89L «SÄfe
od. Friseur , zu verm. Näh . P . links.

Eckladsn 3370
Müdesheimerstraße 16, event.
mit Wohnung zu verm. Näh . bei
Fcrd . Hansou , Moritzstraße 41.

Laden
Saalgaffe 4/6 , in w. s. 8 . Jahren

Färberei - u. chcm. Wäscherei-Annahme¬
stelle w., a. gl. o. 1. April z. v. 429

1 schöner gr. Laden,
. ~ .. ! 2 Schaufenster mit

Bureau n . Sout «, anderw . per
1. »April zn v. Fritz & Müller . 328

OWalramstraße  18 , n. d.
4 * »Will Wellritzstr ., 2 Zimmer u.

Küche p. 1. April . Näh . 2. Et . r . 86

Großer Eckladen
mit 8-Zimmer -Wohmmg rc.. ev. mit
groß . Lagerräumen ) sofort oder später.
Waterloostr . 1, Ecke Zietmring . 890

Wehergaffe 26
Laden m. Ladenz . zu vm. (Schaufenster

w. mod. umgeb.). Näh . das. 1. St . 3482

Wilhelmstr . « großer Laden
mit großem Schanerker » an¬
schließend 4 Zim «, zusammen
za. 200 tpn , auch Eingang
vom Hofe aus , per 1. April
1907 zn vermieten . Näheres
Bureau Hotel Metropole»
vorm . 11—12 Uhr. 3527

Kehr Wner großer Wen
mit 2 Schaufenster « n . Wohnung

in bester Geschäftslage auf 1. Okt.
zu verm . In demselb. wird seit
Jahrzrnten ein Geschäft in Ko¬
lonialwaren « . Landesprodukten
mit gut . Erfolg betrieb . , eignet
fich gut für Konfnmgeschäft . Off.
« . « . a. d. Taqbl .-Berl . 134

WilhelMstratze
großer schöner Laden per 1. Okt. 1907
zu vermieten . Gefällige Offerten unter
*\ all an den Tagbl.-Verlag. 3657

MUcn und Häuser.

Zn vermiete « oder zu verk. r
Billa Amselbergstr. 9 mit8—10 Z.

u. Zubeh., Zentralheizung,
„ Schützeustr. 16 mit9—11Z.

u. Zubeh ., Zentralheizung,
„ Walkmühlstr . 51 mit 7—9 3.

u. Zubeh ., Zentralheizung,
„ Walkmühlstr .55 m. 8—10 Z.

u. Zubeh ., Zentralheizung.
Näh . Max Hartmann , Schützeustr. i.

Wlla MUMM. 29
u . Ecke Leffingstraffe 3530

zu verm . od. zu verk. Näh . beim
Besitzer »1. Albrechtstr . 22.

Kapellenftr. GZ.
ist das Nebcnhäuschen zu ver¬
mieten . Näh . daselbst. 3652.

Marttftratze 25.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktstraße 25 auf
1. Jan . 1907 od. später im ganzen
zn verm. Näh . bei Architekt Carl
Dormann , Blücherplatz 3. 1. 3531

Haus zum Alleindewohnen,
in feinster Lage am Hauptbahnhof , mit
Garten u . Autogarage , 9 teilweise sehr
große Zimmer , ganz neu u . elegant
ausgestattet , mit elektr. Licht und
Zentralheizung , für 4000 Mk. . per
1. Mai 1807 zu vermieten . Offerten
unter m.  s « 8 an d. Tagbl .-Verlag.

Möbiierte Wohnungen.

SonKetthergerftr. 4b
möbl . Villa zu vermiete « . Näh.
das, od. Taunusstr . 17, Mraf *.

Möbl . f. Wohn - n« Schlasznnmer,
auch einzeln , Bad , elektr. Licht,
zu vermieten Rheiuvahnstraffe 2,
2. Et. , vis -a-vis der Hauptpost.

Möblierte Zimmer , Mansarde«
etr.

Salon mitSchlafziwmer
Rheinstratze 35 , in feinem Hause,
hochfein möbl «, mit elektr. Licht,
Bad n . allen Bequemlichkeiten»
an einen oder zwei Herren oder
Ehepaar zu vermiete » durch

IV . llrassuraaMl , Mheinstr. 37»

Clarenthalerstr . 8 , 8,2 sch
Zim . zu vm . Zu ersr. das. P . r.

2, möbl . Salon und
_Schl afzimmer zu vm.
Rheinbahustr . 2,1 . Et. , heizv«, sehr

gut möbl . Mansarde frei.

Morltzjlr. 7.

Remisen , Stallungen etc.

Mauritiusstraße 10Weinkeller
auf 1. April zu vennieten.
Näheres 1. Stock.

in nächster Nähe d. Zentral -Bahnhofs,
Weinkellers , za. 60 St ., m. Auszug,
Comtoir (3 Zim.>u. reichl. Zubehör,
Pack- N. Fatzhalle , za. 60 üj-Mtr.,
Hof , za.l30sII-M.,Extra -Torsahrt»
Alles eingeschlossen und vom Haus
getrennt , ist sofort zu vm. Grundriß
und Näheres Herrngartenstr . 13 bet
WoU »» « « e »', vormittags . 3532

»1909 ÄaLLrL?
p. zn vermieten . Näh . Part , l.
Flaschenbierkeller,

Stall und Futtcrraum , nüt u. ohne
Wohnung, Eltvillerstratze 9.

Auswärtige Motznungeu.
Dotzheim » Wiesbdftr . 42 , nahe

Bahnstat . / u. Ha 'test. der Elektrischen,
schöne «,Zimmer -Wohuung per
1. April zu verm. Wasser ü. Gas i.
Hause . _ Lehr er Weye i

AilMkiritze GrHbrMrel
sucht in Wiesbaden und Umgebung
Wirtschaften zu mieten . Offerten unter
H . SIS an den Tagbl .-Verlag

Sttche ungeuierte
2 —3-Zimmerw .» Part . od . 1. Et .»
sofort . Preis nach Uebcreinknnft.
Off, u . « ■äi § «, b, Tagbl .-Verl.

Ein kinderloses Ehepaar sucht
sch. 2- bis 3-Zimmer -Wohnung mit Zu¬
behör per 1. April oder 1. Juli . Off.
mit Preis er b. Helenenstr.  17 , V. 1. St.
MödLiertes größeres

Zimmer mit Schreibtisch fürs
ganze Jahr zu miete » gesucht.
,U,»I.ira8 4l!L8era«! t- Schiersteiucrstr. 13.

Möbl . Zimmer mit gut bürger¬
licher Penfion für Direktrice per
1. Februar gesucht. Offerten mit Preis-
angabe u. »8. a. d. Tagbl .-Verlag.

Solider gebildeter Herr sucht in gutem
Hause bei feiner Familieklez. mübl. Immer.
Solche mit Telephonanschluß bevorzugt.
Off . m. Preis u. « ° SS Tagbl .-Haupt - j
Agentur , Wilhelmstraße 6. 6316 !

Nikalasstraße 9, 1, Zimmer
frei . Frenidenpenstou. __

Gemütliches Heim,
kleine f. Familien -Pension , möbl . Zimmer
mit und ohne Ven ion. Alle moderne
Sprachen . Rheinbahnstraße 4, 1. Er.
Nähe Hauptpost . 6284

M.
Königlicher Hotspediteur

P

Stjadt -Uiisziige.

r « i «‘«S<ol r » bi  vi
von !»n >l nach » raswärt ».

Aafbewa -lirBisigen
fräp kurze rarack lärag 'ei 'e Sei *.

H'erpa ck u m geia,
SpeiHtSoi » v »,ra BSinterlrassen«
«cliaften « Urassreraerra ctc . etc.

Onreair . r 81  Rheinoirasse
(nchen der BEasipSpo - t . )

Wohnuugs -Nachwels-
Bureau Itimk Cie.,

Friedrichstrahe 11.
Telephon 708.

Größte Auswahl von Miet - und
Kaufobjekten jeder Art.

//
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(Fortsetzung von Seite 16.)
ImModitien -Nrrlriirrfe.

Ulla DaMWl 23  ^
tür eine od. zwei Familien zu verkaufen.
31 b. Architekt Heu er , Dambachtal 2o.

WeffMwWll.
im Sonnenberger Landhaus-
quarticr, unweit vom Kurpark ge-'
legen, neu erbaut, mit 2 abgescht.
Wohnungen von je 5 Zimm rn,
Kücheu. reich!. Zubehör, wegzugs¬
halber von dem Erbauer unter
Selbstkostenpreis sof. M verkaufen
oder gegen ein rent. Wohnhaus
bei entsprechender Abfindung zu
vertauschen—Seltene Gelegenheit,
ein hübsches Anwesen, das sich
durch seine freie Lage in reizvoller
Landschaft auszeichnet, billig zu
erwerben. — Selbstrefiektanten
erf. Näheres durch Architektl ' rii»
i ' rnohe . Dotzheimerstrage 67.

aR«i»e Billa Alexaydrastr. 1»
Mit 10 Zimmern von 36—44 ,qm, für
1 oder 2 Familien, der Neuzeit entspr.
eingerichtet, sofort oder später zu verk.
Restkaufschilling wird in Zahlung gen.
Näh. daselbst od. Rüd esheimcrstr. 17, P .

> Kleines Lnnvnaus , hier, "
7 Zim. re», für Mt. 26,«0»

' zu verk. , eventl. auf hienges
-Renteullans zu vertauschen.

O . Knset . Adolsstr. 3.  6249

hochelegant «nd ganz der Neuzeit,
in feinster Lage, zu verkaufen.
Preis 56,000  Mark.Julias Altstadt.

Schiersteinerstrasze 13.

Schöne Billa , Adolfshöhe(Ecke
Römer- und Schillcrstraße), der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, mit Dllle,
grohem L-peiseziinmer, Bad. Gas , elcktr,
Licht, Zentralhcizu>ig, für eigene Be¬
nutzung geballt, sedr solid ausgestattet,
umständehalber unter günstigen Beding,
für Mk. 68,000 sofort zu verkaufen.
Anfragen erbeten an

Alfred Hüddermann,
Wiesbaden, Oranienstratze 40,1.

Haus-Berkanf.
Ein am feinsten Teile des

Kaiser-Friedrich-Ringes be-
legencs, elegantes u. sehr rentabl.
Etagenhaus preiswert zn verkauf.
Näh. bei Herm -- n "1 gSieiim,
Lllexandrastrahe 15, Parterre.

Adelheidstr. 32, Ecke Moritzstr.,

Haus
zu ver?. oder gr. Laden zu verm.
Näh. bei dem Bef. *■’. «. Müller,
Dotzheimerstraße 60, 1.

Ein kleines Wohnhaus
mit 2 Wohn. v. je 2 Z u. Zub ., gr.
Gart ., nirt viel. Obstb., Erdbeeren re.,
Terrain 83 Ruten , für Gärtner,
Wäscherei rc. geeig., pur 32 000 Mk.
zu verkaufen d. I . u. C. Firmentch,
53 Lellmundstraße 63.

zu verkaufen. Offerten unter J . 895
an den Tagbl.-Berlag.

Ein noch neues Haus»
mit Vorderh., 2X4-Z.-Wohn., Hth.
2x2 - und 2X1-8 --W., mit Bad,
Balkon usw., für 205,000 Mk., mit
einem Ueberschuß von 2100 Mk., zu
verkaufen durch I . u. C. Frrmenlch,
53 .Nell mundstraffe 53.

Doppel-4-Zimmertzaus mit Hinter¬
haus, welches einen Jahresüberschüßvon
Mk. 30<>0 bringt, zu verkaufen. Offerten
u. Chiffre w. 31 a a. d. Tagbl.-Verl.

Durch giiust. Mictverh. verk. ich
jetzt»nein Haus unt . Adelheidstr»,
Gas , Bad, elektr. Licht, Torf., Barr.
10 Räume, eignet sich für Pens . »
Rechtsanw.-, Doktor-Burean re.
Offerten unter llf. 3 «»« an den
Ta gbl.-Berlag._ _ _

Für Wemherndl.
oder Handwerker Hans mit Seitenb.,
Werkst., gr. Keiler, Torf ., Laden in sehr
belebt. Stadtv . mit 1500 Mk. Uebersch.
v. Bes. zu verk. Laden eignet sich für
Weinstube, da derart. Lokal in der Gegend
fehlt. Offerten snb W. 315 an den
Tagbl.-Berlag erbeten._

Geschäftshaus » rent., mit gutem
Kolonial- und Kurzwarcngeschäft, obne
Agent zu verkaufen. Offerten unter
A «SN an den Tagbl.-Ber!ag.

Rent. Haus
in feiner Lage mit größerem
Neberschuß zu verkaufen.
Julius Altstadt , Schiersteinerstr. 13.

Schönes Eckhaus
mit schönem großem Wirtschaftslokal
sehr billig zu verkaufen. Näheres
Bleichstraße 29, 1 links.

Adolssallcc fKTSfS;
Hotel, Pension, zu dem bill. Preis von
Mk. 130,000 zu verk. Ebenso habe einige
Handwerkerhäuser mit 6 ‘7°  Verzinsung
zu verkaufen.

At»e »te sen ., WaNuferst ra tze 2.

"Für Hairsiutereffenten.
Feines Haus mittl. Adelheidstr. neu

hergerichtet, mit Torfahrt u. gr. bau-
fähig. Terrain, schönste Lage, für Rechts-
anw., Arzt oder Geschäft geeignet, ist
zu verk. oder zu vertauschen. Gefl. Anfr.
zu richt en u. II . 315 a. d. Ta gbl.-Verl.

Schönes Befitztum und Liegen¬
schaft am Rhein gegen htestges
Hans zu vertanschcn. Off. unter
s.  315 an den T»gvl.-Verlag.

Privat-Hotel,
in nächster Nähe des Kochbrunnens,
mit großem Terrain , zu verkaufen.
Offerten nur von Selbstreflekt . unt.
C. 316 an den Tagbl .-Berlag.

§ 104

Weit unter der Taxe
ist in Biebrich«in Anweicn . direkt
am Rhein belegen, mit za. 50 Ruten
Terrain, Gebäuden re. re.» per sofort
zu verkaufen durch

J , < lir . CrMielil cli,
Wilhelms« . 50.

am
L>teinM Münster

Neuerbautes Haus , geeignet zur
Kurwirtschaft , 15 Zimmer , Küche,
Keller, Hintergebäude mit Badezim.
usw., zu verkaufen, cvent. b. 1. Apr.
zu verm. Näh. bei Maurermeister
Klein, Norheim._ (Nr . 8562) F 32
! ! ! Bmtterram ! ! !

vis -a-vis dem neuen Kurhaus ist
sowrt zu verkaufen durch 's. « lir.«lüuEii r: , Wilhelmstraße 50.

Hochs. Eckbanplatz, Siidend,
, zur Erricht, eines 5-u.6 -Zim .- ^

Hauses, für Mk. 1250 d!e^
^,te . bei g?r. Anz. zu verk.

<». Kn <t 1, Adolfstr. 3. 6248 Jt
Fnr

KMereMen.
Größ. Bauterr 'in, westlich des

Neroiales, vollständig kanalisiert, ist zu
verkaufen. Event. Beteiligung » wozu
Kapitalist vorhanden i«t. Offerten
unter Bl- 314 an den Tagb l. -Verl.
Der Wertzuwachssteuer
wegen bin ich beauftragt, 1 Platz
an der Dotzheimerstraße bedeutend
unter Wert zn verkaufen, ohne

Miel , Anzahlung, mit Baukapital,
« . . . Straßenkosten bezahlt.

Atoerle senior , WallNferstk . 2.
pr. Lage, krankheitshall ec zu verkaufen.
Offert, unt. Bi. S95 a. d. Tagbl.-Verl.

Neu erba te
ticmt  Bitta

in Eisenachs schönster Lage, 7 Zimmer
u. Zubehör, unter günstig n Bedingungen
zum Ieldstkostcnpreiszu verkamen.

gSerui . Itotlisclin , Eisenach»
Bauplätze.

Mainzerstraße per Rute 1000 M.
.. ..

Dotzheimerstr. „ >> ^000  M.
750 Bl!

Im Ankamm - .. 250 M.
M. Afoerle seai »?

Immoüilien -KaAfgrsrrche.

Etagenhaus
als Kapitalanlage zu, kaufen gesucht.
AgemcN verbeten. Offert, u. sK2
an de-, Tagbl.-Berlag.
Schönes Mageuhaus
gegen kl. Hans m. Garden in Höken-
lagc Bierstadtcr - od Biebricherhöne
zu tauschen gesucht. Offert, u. El. ••**
Schützenhofstr. postlagernd erb ten.

Gesucht zu kaufen
wird ein kleines Wein - oder Landgut
oder auch ein gutes Geschäfts der
Mavrikations- oder der tanfmänn«
Branche. Briefe untr i ^> 3H
an den Tagbl .-Verl . zu richten.

Ällplatz.
an baufertiger Straße gelegen,

iofort zu kaufen gesucht. AnfdcmGrimd-
stück muß ei» größeres Geschäftshaus
errichtet werden können. Lage Nähe
Hanptbahnbos bevorzugt. Offerten mit
Angabe der Größe und der gestatteten
Bauweise erbeten unter 9 . 315 an den
Tagbl.-Berlag.

Meiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblalts.
Lokale Anzeige» im „Kleinen Anzeiger"kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg.» in davon abweichender Satzansführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Psg. die Zeile.

r  ht-_ _ --jKgiBgawsaagas-
Zigarren -Geschäft,

Existenz, sofort od. sp. zu verk..
f. Dame . Adr,  ntt Taabl .-Berl._Js
Weinbllndi . und Branntweinvr .,
npl . mod. Einricht ., z. Jnventurw.
zug. Näh. Tagbl .-Berlag .- £1

In Biebrich . „
ein Tee- u. Kaffee-Geschaft, w. mit

st. Erfolg geführt wurde verande,
ngshalber zu verk. Für Anfänger
stet sich hier eine sichere Existenz,
ih. I . Gruber , Gaugaffe_ 6^

Dobermann -Rüde, 1 >iabr alt
tammbaum ), 25 Mk. zu verkaufen.
Gebhardt , Mauergasse^ Lriseurt.
lanar .-H. u. Wc-vcht7r. Sersert,

Sänger u. Zuchlhahne. Muhren-
g, Da bboimeritraße 69, P art . —
kanarienhähne , St . Seifert , bill.
verk. Taunusstraße ö5,_^gden _n

Re»etier-Eronograph-Uhr,
E. Gold, ff. Qual ., sehr b- M verk.
mk, Schw albacherstr. 67̂ Tell ^

jeleg. <§ lon-Standuhr (Bronze).
stnaauerstraße 11,ŝtr .— -
°tglra .«Lĝ auu:

'DamemKleidcr
jedem annehmbaren Prers zu
en Go ld gasse  15.en —sr -T- mrrtr

verkaufen SchwalbacherftrafLstt.
MnwrTPaletot .

Mterh . Frackhose billig M verk.

L Engel , SÄachtstr^ 1l -_iHtW_L—

Ili

Dorees Prachtbibel,
ungeb., 60 Lies., statt 72 Mark für
50 Mark abzugeben. Näheres im
Ta gbl.-Berla g.

Liebig-Bilder,
zirka 30 Serien , zu verkaufen. Nah.
rm Tagbl.-Berla g. Jg

Ein gut erhaltenes Billard
billig zu verk. Näh. Stiftstraße 1.
E. Kretzsch mar.

Ein pboiogr. Apparat zn verk.
Kaiser -Friedr ich-Ring 20, 1. _ _

Pianino , bestes Fabrikat,
kreuzs., seltene Gelegenheit, sehr bill.
zu verkaufen Eltv illerstratze 6, 1 r.

NÜr ^ ager ! , .
Ein sehr fein. Jagdgewehr (Drilling)
ist billig zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Berlag.

Wegen Abreise ins Ausland brll^
zu verk. : 2 Ringbett ., 2 Mädch.-Bett .,
Waschkommode, mit u. o. Spiegel,
Nachttisch, 2 Ottomanen , Sessel, zwei
Kam., Trum .- u. and. Spieg ., Flur-
ioiletie , Küchen-, Kleider- u. Büchcr-
schr., Gal ., Lüst. u. Lamp., Tische u.
Stühle . Adolf sallee 6, Hth. Part.

Bett 20, Ottomane 15,
Kanapee 20, Kommode f. 10 Mk. zu
verk. Blücherstraße 29, Part , rechts.
Bettstelle mit Sprunge ., 2 eis. Betten.
mit Matratzen , 3flam . Gasherd mit
Ständer billig zu verkaufen Metzgcr-
gasse 27, Laden.

Roßhaarmatratzen , 1- u. Jteilig,
billig zu  vk. Metzgergaffe 27, Lad.

Sofa zu verkaufen
Eltvillerstraßc 0, Frontspitze.

Kleider- und Küchenschränke,
Sekret ., Vertiko, Diw ., Sess., Wasch-- Tur-

■ifison,, billig^zu vemausvi V 00
str affe 23, 2. --

MaSken-Kostum, Jocker,^nt verk. Karlstw_3E « -—
st̂ ZiMke ^ Mephtsto) ' einmal

Eleganter dRaskeir-.ln^ug
■rfaufen Goeth MMe21 --E-
2.-M. Bölkerfriedeii. Briel^
Ihn nicht , erreichten, muig
Bismarck-Ring  -

Neg7^ »raskenkostüm b-llig -
rk . Arndtstratze^ ^ LVst-

E!eZ7̂ .-M.: Tirolerm,
'leine, schmale Frg.̂ bill. 2U o.
Bergstraße 16, 1 rechts.

Sifdic / -- - .
Bilder usw billig zu verk. Echwal-
bacherstraffe 30, Alleeseite, kleines
Hinterh ., Eingang  großes Tor.

1 Kleiderschr., 1 Vertikos 1 Diw.
u. Wascht., poliert und neu , lullig zu
verkaufen Scharnhorststra ße _
Zu verk. : 1 gr. 2tür . Kleiderschr

2 n. eis. Ges.-Bctten , Kansolschranke
u. v. NI. 'LcharnhorMr . 46, £>., Werkst.

2 Kom. 16 it. 18, Kleiderschr. 18
u. 25, Küchen schränke 28 u. 8b, Ver ..
82 u. 38, Sofas 28 u. 35, T.-Diw.
40 u. 55, Küchenbr. 6 u. 8, Anr . 8.
Tische 8 u. 12, v. Betten 48 in 60,
Nachtt. 6 u. 8,' e. Bettst. 8 u. 18, « pr.-
R. 20, Deckb. 12, Matr . 18. Auf W.
Teilzahlun g. Frankenstratze^l O, P . .

Sechs Vertikos spottbillig
zu verkaufen Auch Teilzahlung.
Seerob enstra ffe 16, Gth . Part.

Ein gntcrh . Küchenschrank
nebst Tisch f.' 20 Mk. zu verkaufen.
Nä heres Blücherstraße 9, Parst
Mahaaonie Ar,seicht., Schaukästen.

Spiegelschrank, I. Dauerbrandofen,
kaufen
1 Gold- und/ Ankleidespiegel zu ver-

Oranienstr aße 34, 2 lin ks.
Eine gebrauchte Nähmaschine

mit Fußbeirieb u. eine mit Hand-
betmeb zu verk. Saalgasse 4, 1 rechts.

Wegen Abreise
Mahag .-Bücher-Regale bill. zu verk.,
auch Ausz.-Tisch mit 6 Stühlen , Gal .-
Schrank. Rheingauerstraße 11, 1 r.

Wegzugsbalber zu verkaufen:
1 Zimmertisch 5 Mk., 1 Küchenschr.,
1 Küchentisch u. 1 Wandbrett mrt
Tonnen , zus. f. 35 Mk. Anzus. vorm,
zw. 10 u. 1 Uhr. Steingaffe 6, P . I.

Elcg. Küchcneinricht. billig
zu verk. Metzgergasse 27, Laden.

Eine Nähmaschine
billig zu verk. Bleichstraße 7, 1 r.

Nähmaschine unter Garantie
bill. zu verk. Rheinstraße 48, Part.

Engl . Mefferp.-Masch., g. f. Hot.,
Pens ., 2 Eis.-Bettst. m. Matr ., Holz¬
koffer, 150 Hefte der „Woche" billig
zu verk. Marktstraße 12, 2 links.

Waschmaschine neuester Art
billig zu verk. Rheinstraße 48, Part.

Kompl. Laden-Einrichtung
f. Kolonralwarcngeschäft wegen Auf¬
gabe des Geschäfts billig abzugeben.
Näh. Dotzheim, Kirchgasse 1.

Theke mit Sicherheitsk.. Real,
Stauberker u. Erkergestell zu verk.
Näh. Tagbl .-Berlag . ^ Jf

Ein Ladenschrank,
1 Marmor -Waschtisch mit Wasserzu-
u. -Ablauf bill. zu verk. Römertor 3.

Gr . Ladcntheke, gr . Spieg ., Firmen¬
schild. Schwalbacherstr. 12, Tuchladen.

Zwei Fahncnschilder, Schaukasten,
4 elektr. Stehlampen billig zu verk.
B. Stippler , Wellritzstraße 30.

Eleg. herrsch. Phaeton bill. zu vk.
G. Hummel , Blücherplatz 3.

Zwei gebr. Kohlenrollcn
zu verk. Schlachthausstraße 18.

Gebr . Kinderwagen nt. Gnmmir.
bill. zu verk. Herderstraße 1, P ., Lad.

Öinterhaltener Kinderw ^ en
mit Gnmmir ., in. u. ohne Sitz, bill.
zu verk. Dotzheimerstraße 86, Hth. 1.

Motorrad für ,350 Mk. sof. zu verk.
Off . unt . P . 309 an d. Tagbl .-Verl.

Kräft . Fahrrad , m. Frei !., f. ne»,
billig .zu verk. Rheinstraffc 48, Part.

Guterh . gebrauchte Fahrräder
gibt billig ab Jakob Gottfried,
Grabenstraße 26.

Ein Fahrrad (Dürrkopp)
s. g. erb., 70 Mk., u. 1 Grammophon
mit 30 Platten , sehr gut erh., 40 Mk.Dotzheimerstraße 62, Hinterhaus.

5!indrrfchlitten
billig zu verkaufen Weberaassc 20.

Suche gnterhaltcne Möbel,
Betten , sowie ganze Einrichtungen,
zu hohen Preisen zu kaufen. Gefl.
Offerten unter T . 307 an den
Tagbl .-Be rlag . _

Gebe. Teppiche zu kaufen gesucht.
Off , u. L. W. postl._Schutzenhofstraße.

An- und Berk. gebr. Herde
und Oefcn. Aug. Beinlich, Ofen-
setzer , Göbenstraßc 14._

Alte Teller , Schüsseln, Kannen
aus Zinn , Kilo 2 Mk., kauft Bern-
hardt , S eerobenstraße 29, P.

Ankauf aller Fla,chen,
Knochen, Lumpen, Eisen, Metalle,
Gummi zu bestgezahlten Preis . Wnh.
Rau , Blüch erst raffe 5._ _ _ .
Champ.-, Weiß- u. Rotwcinflaschen

stets zu kaufen ges. August Knapp,
Moritzstraße 72.

Ein Herb
zu verk.  Röderstraße 20, 2 St,_

Ein Lüster für Laden
zu verkaufen Ri ehlstraffe 4, 1 r.

Eine schwere Aufzugwinde
u. 2 starke Doppelspänner -Lastwagcn
zu verk. Näh, im Taabl .-Berl ._ Jy
Zink-Badewanne , kuvf. Badeofen,

emaill . Wasserstem, bill. zu verk.
Schulgaffe 4, Alteisenhandlun g.

Leere Packkistcu
abzugeben Marktstratze 22, Hof.

Großer Lagerplatz
mit anff. Garten sof. zu verp. Nah.
L Heiser, Schützenhofstr. 11. 38» ,̂

KautionSf . Wirt , .
Frau t . Koch., s. z. 1- AprA ob. Mai
fl. Wirtschaft od. Hotel-Restaurant
z. pachten. Borkaufsr . Beding. Gefl.
Ang. über Umsatz usw. unter S . 315
an den Tagbl .-Berlag.

Russischer Unterricht
für die Abendstunden ges. Off . mit
Breis unter H. W. hauptpostlagernd.

Wer erteilt Schreibunterrichtf^
Offerten u. P . A. 100 bauptpostlag.

Gepr. Lehrerin , 16 I . in Frankr . t.
gew., untcrr . Deutsch, Franz ., Engl .,
Klavier , Preis p. St . 1 Mk., ev. bill.
Rdeinstraße 52, Stb . 1uw —r _ n— ;
Engl . Unterricht von Engländerin

Oranieustratze 3, 1.
Engländer (erf. Lehrer)

-rt engl. Unterricht u. Konversation.
Meberaaffc 14, l , Eing . Kl. Weberg.
chhvr. Lehrerin untcrr . in Franz,,

Deutsch, alle Fach., Klav. Pr.Engt .,
80 Pf, Rbein straße 58, St b. 1.

Staatlich gevr. Zcichenlehrerin
(nach der neuest. D(ethode) erteilt
Unterr . im Zeichn. u. Mal . jeder Art.
Näb. Schlichterst raße 15, 3. _

Nlölin - »Nid Klavier -Unterricht
lu. grdl . ert , mtl . 8 Mk., wchtl. 2 St.
Karlstraße 35, 3 r ., Römerberg 16.

Bügelknrsus wird gründlich
in einem Monat für 10 Mk. auf neu
ert ei lt Eltvillerstra ßc 7, Stb . P art.

Bügelkursus . Unterr . im Fein-
u. Glanzbügeln w. grdl . u. billig er¬
teilt Bleichstratze 14, 1 links.

Ein Krückstock
mit ciseliert . silbernem Griff ist
Sonntagmorgen zwischen 12 u . 1 Uhr
vom Haus Nr . 17 Blebricherstr.. bis
Rondell verloren worden. Dem redl.
Finder eine gute Belohnung . Abzug.
Adolfsallec 14, P arterre .,

Dän . Dogge, braun -gelbe Farbe,
hellblaue Augen, ca. 80 Cmtr . hoch,
abhanden gekommen. Wwdcrbr . erh.
gute Belohnung . Verwalter W. Ries,
Sonnenbcrg , Goldsteintal . _ _

Entlaufen ein Fox-Terrier,
auf den Namen Bella hörend. Gegen
Belohnung abzugeben Alcxandra-
straße 7, 1. St.

Privat -Mittags - und Abendtisch
Bleichstraße 15a, 1 St . __
Israel . Priv .-Mittags - u. Abcich-

tisch . billigst. Langgasse 6, 2 Tr .,
Einga ng Gemcindebadgaßchen 2._

Schreibmaschinen - Arbeiten,
sowie Vervielfültignngen »eder Art,
fehlerfrei , schnellstens, zu konkurrenz¬
los bill. Preisen . Pr . Referenzen.
Hanseat . Schreibstube, Kirchg. 30,
" Tüchtiger Zu,wer Kaufmann
sucht Nebenarb. Wochentagabends u.
Sonntagvorm . Gefl . Offerten unter
M. 814 an den Tagbl.-Berlag ._

Gärtner entpf. sich in Unterhalt,
von Gärten , geschmackv.^ Umanderg
und Neuanlagen . Mäßige Preise.
Näh. im Tagbl .-Berlag ._ J*

Perfekte, best. empf. Köchin
empf. sich zur Aush., auch zu Fcstlich-
keiten.. Adelhei dstra ße 9, srontsp ._
Herren -Anz. w. u. Garantie angcf .,

Hose 4, Ueberz. 11, Röcke gewendet 7,
Reparat . u. Rein . b. Muster z. D.
H. Kleber , Schwalbacherstraße 59.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem H.Moritzstraße 54, Frontspitze.

Schneiderin empfiehlt sich
für alle Näharbeiten in und außer
dem Hause. Näheres bei Kiefer,
Kirchgasse 19.

Kostüme, Ballkleid?, Blusen
und Rocke werden billig angef . Gefl.
Offert , u. Z. 278 an d. Tä gbl.-Berl.

Näherin empf. sich im Ausbessern
n. Neuansertig . v. W. u. Kinderkleid.
Große Bur gstraffe 16. 4, Tür 1.
, ^  irrte Büglerin
sucht noch ituuden Hellmundstr. 42, 1.
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Näherin , auf Knaben-Anz. geübt,
geht aus d. Haus arbeiten . Helenen¬
straße 7, 1,  bei Lamberti.

Dam .- n. Konsirm .-Kleib., Blusen,
Aender. werden auß . dem Hause an-
gefertigt . Riehlstraße 20, 4 St . _
Hauskleid., Blusen u, Kinderkleider

werden schnell u. billigst angefertigt
Mauer gasse 3/5,  1 . Etage._

Maskenhüte werden angesertigt,
federn und Boas werden gekraust.
Frau E. Faust , Walramstr . 33, 8. Et.

Namen und Monogramme
kn Wäsche w. schön u. bill. angefert.
Frau Kohl, Kl.  Langgasse 2, 2 St.

Strümpfe werden angestrickt
zu 40 Pf ., neue Strümpfe 80 Pf.
R. Ma urer , M.-S t ., Nerostr.  29 , H. 2.

Stärkwäsche, Gard ., w. schön u.
pünktl . besorgt. Roonstraß e 4, P . l.

Wäsche
zum Waschen und Bügeln^ wird an-
genommen Erbacher straße 7, 8 rechts.

Neuwäscherei für Kragen,
Mansch., Vor- und Oberhemden.
A. Ärm st, Bleich straß e 14,  Hth ._
Wäsche zum Wäschen und Bügeln

wird angenommen . Bestellungen
Bismarckring 8, Koloni alw.-Geschäft.

Damen -Wäsche
z. Wasch, u. Büg. wird stets angen.
Derber , Ste ingasse 16, Vdh ._

Nen-WMcherei W. Rund,
Niehlstraße 8 u. Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel. 1841. Svez .: Kragen,
Manschet ten . Bor - u. Ober -Hemden.

14 Friedrichstraße 14,
Wäscherei u. Feinbüglerei . Fremden-
wäsche in 10 S t. ^ _ _

Wäsche zum Waschen n. Bügeln
wird stets angen ., schnell u. bill. bes.
Herrenwäsche wie neu. Goldgasse 1b.

Wäsche
zum Waschen u. Bügeln wird angen.
Clarentha lerstraße 14, bei Moos.

Tüchtiger Masseur
sucht noch einige Kund, in u. außerdem Hause.  Taunusstraß e 1, 3.

Krankenpfleger
särztlich gepriift ) empfiehlt sich in
Tag - u. Nachtwachen. Selbrger geht
auch mit nach dem Ausland . Näh.
Römerberg 30, 2 St . I.

Tüchtige Friseuse
empfiehlt sich. Näh. Adlerstr. 47, 3 l.
Tücht. Friseuse n. n. c. Dam . an.

Bleichstraße  16 , 1. _
Tücht. Friseuse

n. noch Kunden an in und außer dem
Hause. Walramstraße 16, Rosa.

Wer leiht einer in Rot geratenen
Familie 60 Mark gegen Sicherheit
und Ratenrückzahlung ? Offert , unter
10 K. postlagernd Brs marckr ing._

Schauspiel-Bolontärin sucht
zur w. Ausbild , von diskr. Hand auf
1 Jahr 500 Mk. zu leihen/ Offerten
unter ' I . 318 an den Tagbll-Verlag.
Jg . geb. Perssnl . bittet um Dark,

von 50 Mk. Rückzahlung nach Ueber-
einkunft . Off, u . S . S . hauptpostl.

Teilhaber
zur weiteren Ausdehnung eines gnt-
geh. Geschäfts gef. Risiko ausgeschl.
Off,  u . T . 316 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei brillante Vsrderpläüe,
Abonn. A, Seitenloge links, für den
Rest der Saison abzuaeben. Off . u.
P . 317 an den Tagbl .-Verlag.

Kolonialw.- u.
Delikates;-Geschäft»
Zentrum der Stadt sofort zu verk.
Dff. tu »i-  8ts a . d. Tagbl .-Verl,

Gut eingefÄhrteS
SrzKrss --UeschKsL

mit Fuhrwerk ist sofort zr» ver¬
knusen . Prima Existenz für einen
jungen strebsamen Mann . ONert.
unt . S<'. KL8 an den Tag bl .-Verl.

Zwei Jackett - Kostüme auf Seide
f. kl. Mittelfigur b. zu verkaufen. Wo?
sagt  der Tagbl.-Verlag. Hr

Feine Domen -Thenter -Kostürne,
auch siir Masken » billig zn ver¬
kanten . Adr . im Tagbl . -Berlag . Jv

Zwei Masken -Änzüge , EdeLWeiß
und Italienern / zu verkaufe«
Pnilippsdergstr . 28 , Ha8f »B»ssasa.

Weit unter Preis.
Die noch vorhandenenWinterschnkre

und Pantoffeln für Herren, Damen
und Kinder werden zu noch nie da¬
gewesenen Preisen verkauft

Pf “ Reu ga lle 22, i St . - MH
Plärro mS  FLügeL

preisw. zu .verkau ken Bl eichst raße 23,1  jr.
Ei » sehr gutes Pianins von

Wandt preiswert zu Verlausen
TanNnsst.atze 14, 3,

1 Garnitur , b>>stehend aus
1 Sofa u,4Scsseln in Seide (fast neu),
3 Uberdekoratiochen ans Seioe

billigst abzugebin wegen Abreise
Fischerftratze 7.

^ MI - Laden - Ainricht «, Schau-
kenst. rgest . re» zu verkaufen
_ __ F rie dri chstraße 39.

BerkKRsshärrscher^
1,90 Mir . lang, 1,90 Mir . breit, 2 Mir.
hoch, zu verkaufe- Elwillerstr. 9, 1.

Au - tu 8 erkauf M. Antiquit er»
alter Art Gslvgaffe 15. ^ st , .2 Hess. ßolö. lertranlpn ii
2 „ .. BMmhren
billigst sofort zu kaufen gesucht. Gest.
Offert, m Prcisang . bes.' u. » . SL8
d. Tagbl.-Vrlag.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr: Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Die Jüdin von Toledo.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Das Blulnenboot.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr.
Konzert.

Reichshallen-Thcater . Abends 8 Uhr'
Vorstellung.

Turngesellschaft. 6 -7'/ - Uhr : Turnen
der Damen -Abteilnng . 8— 10 Uhr:
Turnen der Männer -Abtcilung.

Turnverein . Abends von 8— 10 Uhr:
Kürturnen und Vorturnerschule.

Männer -Turnvcrein . Abds. 8V- Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge. Nach demselben:
Allgemeiner Singabend,

Die bekannt meistöieteude
Frau Gtrosshut,

Metzgergaffe 27 - Telephon 2078,
zahlt niehr als jeder Andere für
wenig gebrauchte Herren- u. Damcnkl.,
Pelze, Sebuhwerk, Möbel, Gold, Silber,
ganze Nach!, rc. Postkarte genügt.
MK— Der grSkte Bedarf am Platze.

m-  Mahlt
Juliu « M«SKMf «-l <z, Metzgeraasse29,

deutscher Händler,
welcher die höchsten Preise für gebe.
Herren - und Dameukleidcr , Uni¬
formen , Gold und Silber zahlt.
Hw Frau Stummer,
El . Webersra«so 8, 1, kein Laden,

zahlt die höchsten Preise für guterhattcne
Herren- und Damenkleidcr, Schuhwerk,
Möbel, Gold-, Silbers., ganze Nachl. rc.

Postkarte genügt.
Die besten Presse zahlt immer noch

Fr. Llllchrnim, 8WML
Brillanten , Gold, Silber u. Antiquität.

'Megeu Ersparnis
der köhe» Lavenmiets

bin ich im Stande, den höchsten Preis
z»r zahlen für g-trag ne Herren- und
Danien-Klcider, Möbel, Betten, ganze
Nachlässe, « . Ijufig , Göbenstratze 9.

1 ffiminilK Mrtzgergaffe 25,
<&♦ © 11)11ma , Telephon 8788,

kaust von Herrschaften zu hohen Preisen
gute haltenc H.- u. Dam'nklcider, Möbel,
g. Nach!., Pfandscheine, Gold- u. Silber-
fachen, BrillanteinAuf B . k. ins Haus.

eZeAMi
MrjthlW

übernehme zum Ankauf einzelne
Möbelstücke , ganze Zimmer -, Wop-
nnngs -, Bitten - und Pensions-
Ei » -ichtnngen in jeder Höhe , sowie
f nstige Gebrandis - und Luxus-
Gegenstände bei stets sofortiger
prompter Erledigung.
Möbclliiws Blcwstr.18,

8-'» », --. Telenliorr 27 37.

'Mitte KAsschtteiveu!
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen rc. kauft
u.  holt p. ab » ip per . Oranienstr. 54.
FiMcrklirtoffclUL?Ä(

Eltviuernraste 9, 1 rechts , abzugehen.

e ntnsR9in Idiploni.) erteilt grdl.
Unterricht u. Konvers. Beste Bef. Zu
spr . t . 12—1 Uhr. Wcilstr . 1a, 1.

Wiesbadener F-echtklub. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten. Fcchtboden.
Schule vis-a-vis der Reichsbank.
Klublokal : Hotel Vogel, Rheinstr.

Franzos . Konvers.-Zirkel, Mittelschule
Rheinstr . 90. Zim. 28. 8—10 Uhr:
Konversations -Stunden.

Wiesbadener ' Nnterstützungs - Bund
(Sterbekasse). Abends 8.30 Uhr:
Hauptversarmnlung.

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von Wasch-, Ausguß -,
Spül - usw. Becken und Bade¬
wannen , inkl. Aufstellen und Be¬
festigung, für die Chirurgische Ab¬
teilung des städt. Krankenhauses,
im städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr . 9,
vorm. 11 Uhr. (S . Amtl . Anz.
Nr . 8, S . 2.)

Holzversteigerung aus der Ober¬
försterei Wiesbaden im Gasthaus
„Zum deutschen Haus " in Wehen,
vorm. 10 Uhr. (©. Tagbl . Nr . 45,
S . 18,'

Beteiligung.
Tücht. erfahrener Kaufmann sucht sich
mit 10—-15,000 Mk. an gut ., nachwsb.
rentabl . Geschäft bei Sicherstell., des
Lkapitals aktiv zu beteiligen . Offert.
unt . F. 3,17 an den  Tagbl .-Verlag.

Fabriklager in Korb-, Kübel-
u. Bürstenwaren w. Holzarbeiter m.
eigenem Hause in größt . Vorort
Wiesbadens zu übernehmen . Näh.
im Tag bl.-Ve rlag . Jo

Urrvat -Mittagstisch gesucht
von sg. Beamten . Bürg . Küche, Pr.
1 Mk. Off. S . 81 postl. S chü tzenhofstr.

Einige Zimmer Möbel
zu leihen oder zu kaufen gesucht. Off.
unter L. 305 an  den Tagbl .-Verla g.

Reizende Maskenanzügc
zu verleihen . Wörtbstr . 9, tm Laden.

Schön. Maskenanztig billig zu verl.
oder zu verkaufen Webergasse 41, P.

Preis -Masken-Koftüme:
Veilch., Früh !., Humor , Manola,
Ncapolit ., Span ., Ung . usw ., v. 3 bis
20 Mar k Hellmundstra ße 2, ,3 r ., Vdh.

Schöne Damen -Maskcn
bi ll. zu Perl. Jahn stra tze 14, Pa rt.
Jugendl . frisch hellt M.-A. zu verl.

Hellinun dstraße 28, Vdh. 2. Et . r.
Maske, Schmetterling,

billig zu verleihen oder zu verkauf.
Hartingstraße 6. Part , links.

Spanier . . ,
Eleq. Herren -N'aske billig zu verl.
Hellmundstraße 7, Franz ._ _
Mehr , neueste Preis - u. a. M.-Anz.
(Im Namen des Königs ), Stern,
Andalusierin , Tirol ., Tänz ., Jtal,
Fisch, etc., sowie Clownanz . bill. zu
vl. Rauenthalerstr.  6 , P ., fr . Riehlstr.

Eleg. Maske (Zigeunerin)
zu verleihen Luisenstr . 6, Gth. 2 r.

Eleg. P - l., Ruff., Orient .,
zu verleih. Dreiweidenstr . 4, 3 rechts.
2 Tirol ., 2 Zigeun ,̂ Span . Tänz .,

Pierette , für 2—4 Mk. zu verlerhen
Herderstraße 21, 2^ l.

Elegante Maskenanzüge,
Kubanerin und Russin, Zu verlerhen
Schierstei nerstr aße 5, Hth.  2.
D.-Maskenanzug , Phantasie , billig

zu verl . o. zu verk. Karlstraße 30, 1 r.
Mehrere Preismaskcn -Anzüge

zu verleih en Seda nstraße 5, Part.
Verschiedene Mäsken-Anzüge

bill. zu verl . Wellrihstraße 26, H. 3.
Eleg. Masken -Anz. (Seekndctt)

zu verl . Bleichstratze 2, Hlh. I I.
Schickes Damen -Mäskenkoitüm

(Sport in Bild ) zu verleihen Körner¬
straße 4, 3 links.
Mask. Mexik., Türk., Rokok., Span .,

Orient ., Huf., Tir ., Zig., Dom., Prer .,
Karn , v. 8 Mk. an . S win g. 81, V. 2 l.

Preismaske (Jägerin)
zu v. Druden straße 5,  1 rechts._

Eine origin . Preismaske
zu verl . Taunusstraße 44, 3 r.

2 sch. Mask.-Kost., f. fchl. Dame,
bill. zu verl . Philrppsbergstr . Ich 1 rc
Mask .-Kost., SP . Tänz ., Matrosin,

Tirol , zu verl . Hellmundstr. 23, P.
4 schöne Maskenanzüge zu verl.

Adlerstraße 33, 1 links.
Eleg. Herren - u. Damen -Masken

bi ll. zu verl . Näh. Roonstr. 20, 2 r.
Schicke D -Masre billig zu verl.

oder zu verkaufen Lehrstraße 2, 2 I.
Eleg. Maskenkostüm zu verleihen

Blücherstraße 8, Par terre .^
Eleg. rot «. schwarz. Atlas -Domino

mit Hut , sowie Fantasie -Kostüm bill.
zu verleihen Galdgasse 16, 1.

Schöner Mask.-Bnz. zu verleihen
Philippsbergstraße 7, Hochp.
Eleg. M.-Anz.: Rokoko u. Pierette

zu verl . Kl. Schwalbacherstr . 4, 2 r.
M.-Anz. Wasserrose» einm. getrag .,

zu verl . Nikolasstraße 26, Parterre.
Eleg. Herren - u. Damenmasken

zu verl . Hermannstra ße 12, 2. 6318
Atlas -Domino mit Hut billig

zu vl. o.  zu vk. Dohhmrstr . 106, 1 r.
Eleg. Zigenn ., Span . u. Domino

bill. zu verl . Seerobenstraße 30, Hp.
Sch. Mas -en-Anzug (Schach)

bill.  z u verl. Bl eichstraße 31, Parst_
Eleg. Zig., Span . «. Fischerin,

f. neu , b.  zu vl. Faulbrunnenst r . 6,1.
2 eleg. Mäsk.-Anz. (Goldfisch, Jn-

craj able ) zu vchBlücherstraße 27, 2 I.
Sehr schöner D.-Maskenanzug

billig zu cherleihen̂ Adlerstraße 23, 1.
Drei sch. Masken -Anz. v. 3 Mk. an

zu verl eihen Schachtstraße 21, 2 r.
Schöne Masken -Anzüge

V. 2 Mk . an zu  vl . Riehlstr . 3, H. 2 l.
Zwei neue eleg. D.-Masken-Anz.

zu verl . Mau ergasse 21, 2 l._
Ein Kind,

Mädchen von 9 Jahren , wird in gute
Pflege gegeben. Mi chels berg 28, B. 2.

Heiraten vermittelt
Frau Mehner , Römerberg 29.

RetteS Mädchen, 27 I .,
cv., wünscht die Bekanntschaft eines
anständigen Herrn , zwecks Heirat.
Strengste Verschwiegenh. zugesichert.
Off , u. D . 313 an den Tagbl .-Verlag.

Ed. Mädchen,
Ans. 30er, mit Verm., w. Herrn in
sicherer Lebensstellung kennen zu
lernen zwecks Heirat . Ernstgem. Off.
unter V. 316 an den Tagbl .-Verlag.

GrüirdliKer ArrterriKL
in allen Fächern, Arbcitsst «,Pe »sistt!
Borvereit . a. alle Kl . u. Exar » -» al
N/oebz, ftnatj. gepr. Oberl., Lnisenstr.43.

gifßlütiie Sä ÄS
Konservationsstnndenan Engl. u. Franz,
nach vorzügl. Methode. Stunde 75 Pf.
Adresse im Lagbi.-Berlag. Da

L'mtsri -ir-islu .ILonvsrSLtiou
srt . HEI*» Moore , Moritzstr. 1, 1. Et.

FraMÖgiscIs,
EmgMscl »,

Italieniscb,
Kusslseli,

©eistsclt für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Berlitz School,
'Lmseiistrasse 7 .

Stunden
bei franz. Student . Offerten unter
«». ag « an den Tagbl -Verlag.

aKz -UNterricht
für Köche, Kellner tu f*w . zu jed.
Zeit . Gefl . Meldung . Restaurant
Kaiser Friedrich , Nerostr . 88.

©ntlaufen mm  Terrier,
weiß, mit braunen Ohren und einem
braunen Auge. Abzugebm gegen gute
Belohnung Nüdesheimerstraße1, 3 St.

fHSarliiig.

ZiMrrenWOler«. GrMen
für eine berühmte Zigarettenmarke ge¬
sucht. Niefiger Erfolg sicher! Offerten
unter at « an den Tagbll-Verlag.

Welche perfekte Näherin fertigt sofort

24 Herrenhemden.
Auerb. u. W. ns 8 an den Tagbl.-Verl.

.leniie liomme ch. jol. jne.
dame Iranraise c. amie p. f. I.
conv. Offres arec photo. sub 19. S-l ä
Tagbl.-Verlag.

" Italiener,
Lehrer, erteilt Italien. Stunden . Offerten
unter Hi. S 'SH an den Tagbl.-Verl.

ert. n>. Müllerstr. 9,P.
Vorzügl. ital . Meifter -Viol . zu verk.

Unterricht in d.

MSHkÜS-GMIIlÜiif
nach Pariser Schulung ert. gebild.
erfahr. Krankeenpflegerin, ärztl. gcpr. f.
Massage u. Orthopädie . Rheinstr. 26,
Garth . 1 St ., zw. Adolf- u. Nikolasstr.

Kll!!W.ZI>UUiNs!tz!lIe
von Frl.

Lnisenplatz Ir », 2. Etage-
Ersten . älteste Fachschule am Platze
für die säiutl. Damen- u. Kindcrgord.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt. Gründliche Ausbild. f. Schneid,
und Direktr. Aufnahme tagt. Kostüme
werd. zugeschnittenu. eingerichtet, Taillen

und Rocksch. von 75 Pf. bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß zu Fabrikpreisen.

Existenz.
Für eine durchaus reelle, risikolose,

hochrentable Sache, die bei angenehm.
Tätigkeit eine sichere Existenz bietet,
wird tüchtiger Vertreter gesucht.
Kleine Kaution erforderlich. Off . u.
A. 1269 an Hanfenstein u. Vogler,
A.-G., Fra nkfurt a. M.  F 64

Tücht. Damenschneider empf.s. während
der Ueberganpszeitder Saison zur Ans.
v. Kostümen, Schn iderkleidern, Paletots
ü. Jacketts zu aurnnbmsweis bill.Preisen.
Gefl. Off. u. w . 8L8 a. d. Tagbl .-Verl.

Anfertigung von Damen- üTKinder-
Garderobe Moritz straffe 42, 1. 6163

Gürk .-WöMel u . HüMere!
sgegründet 1878).

Schnelle Bedienung. Tadell. Ausführung.
tu, 'Frost , Gncinnaustraße 3, Mtb. 2,

früher L. Gerhard, Blücherst raffe 6.
Phrenologin n. ®

Arirhmonatie , Cl
Hclenenstr. 12, 1* Et.

Nur f. Damen Sprechst. v.
morg. 9 bis abdZ. 9 Uhr.

Für rentables Agentur-
Geschäft Leiltzaver mit

za. 1000 Mk. Einl . gesucht. Off. unter
iSBS an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Kaltsmann
findet Gelegenheit, sich an einem feinen
Favrikgeschäft zwecks Vergrößerung
zu beteiligen . Einlage 50- 60,000 Mk.
Offerten u. t. SH a. d. Tagbl.-Verl.

Staken - Äftzüije
und Dominos

km  verl ., sowie ÄTeu-
anafertig -Mng zu solid.
Preisen. BS. £4arb,
Langgasse 13, 2.

iHpiMtis» ,itienWul
GcWtsslhmkykll!

verschwinden in kurzer Zeit durch ein
altes, lang bewährtes Mittel. Näheres

Frau Jacob !, Masseuse,
El tvillerstraße 9, 3.

wenden sich in
diskr. Angelegenh.

gewissenhafte
Damen

6N

Damen
erfahr. Person. Off. unter J . 31 ® an
den Tagbl.-Verlag. _ __ _

finden Aufnahme. Hat
diskret.

Frau Brand,
früh, deutsche Oberhebamme, Terriers«
rue Spin tay 75. F170

Buch üb.d.Ehe geg.1^ , Mk.Kinderffcg.
Mo Blutst . rc. Büch Frauenarzt 1" 2Mk.
Siestaverlag 11r - 14. as Hamburg,

-HSN ' üt . 6286
Selbst. Geschäftsmann, 28 S ., _sucht

die Bekanntschaftm. best. Dienstmädchen
m. etw. Verm. zw. sväterer Heirat. Off.
u. M.  as Tgbl.-Hpt.-Ag., Wilhekmstr. 6.

Heirrrt.
Junger Mann , solide und vor¬

urteilsfrei , 29 Jahre , Inhaber eines
flottgebenden Geschäfts, wünscht mit
gleich gesinntem Fräulein , evtl, auch
junger Witwe, in Verbindung zu
treten , zwecks Heirat . Gfl . Offerten
mit Angabe der Familien - und Ver-
mögensvcrhältnisse unter Df. N. 431
an die Exp. des „Berl . Tageblatt ",
Berlin SW. 19, gelangen zu lassen.
Stren gste Diskret , zugesichert . F 105

DisLiiig. Dame(Wwe.),
schöne Figur , wünscht sich, da sehr
einsam , wieder zu vermählen mit ge¬
bild. vermög. Herrn , nicht unter
58 Jahre . Adressen unter Chiffre
H. L. 150 hauptpostlagernd Wiesbad.
Anonym wrrd nicht beachtet.

Köirigttchx
Dienstag, den 29. Januar.

31. Vorstellung.
27. Vorstellung im Abonnement19.
Die I-üMts Von Toledo.

Historisches Trauerspiel in 5 Auf¬
zügen von Franz Grillparzer.
Regie : Herr Dr . Braumüller.
Anlang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Mittwoch. 30. Januar . 31. Vorstellung.
28. Vorstellung im Abonnem-nt Ä.
Hansel und Gretel. Die Hand.

Donnerstag , den 31. Januar : Die
Bohtzme.

Freitag , den 1. Februar : Drei Er-
__lebniffe eines englischen Detektivs.
Samstag , den 2. Februar : Die

Boheme.

Restdenx -TtzroreN.
Direktion: Dr. phil. H. Kanch.

Dienstag, den 29. Januar.
Dutzcndkarten gültig . Füilfziger-

karten gültig .»
Das ßlmntnbßsxL

Schauspiel in 4 Akten meinem Zwischen¬
spiel von Hermann Sudermann.
Spielleitung: Dr. Herrn. Rauch.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/« Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 29. Januar.

Aboniements -Konzerte
des städtischen Kur -Orchesters,

Nachmittags 4 Uhr
Leitung:: Hr. Kapellmeister Ugo Afferui.
1. Ouvertüre zu „Haus

Heiling“ . H. Marschner.
2. Zwei Streichquartette

op. 34 . E. Grieg.
a ) Herz wunden,
b) Letzter Frühling.

3. Phantasie a. „Samson
und Dalila“ . . . C. Saint-Saens.

4. Frühlingsstimmen,
Walzer . Joh. Strauß.

5. Es blinkt der Tau,
Lied . A. Bubinstein.

6. Ouvertüre z. „Leonore“,
Nr. 3 . L. v. Beethoven.

7. Meditation . . . . Bach -Gounod.
Solo-Violine: Herr Kapellmeister

H. Jrmer.
8. Danse napolitaine . L. Desomes.

Abends 8 Uhr :
Leitung: Herr Kapellm. Herrn. Jrmer,
1. Freicorps-Marscb aus

„Der Feldprediger“ . C. Millöcker.
2. Ouvertüre zu „Adele

de Foix“ . K. Beissiger,
3. Zisreunertanza.„Damo

Kobold“ . . . . . J . Baff.
4. Elegie . F. Ernst.
5. I-Tüpferl-Polka^ . . Job . Strauß.6. Arie aus „Das Nacht¬

lager in Granada“ . C. Kreutzer.
Solo-Violine: Herr Konzertmeister

A. van der Voort.
Posaune-Solo: Herr Fr. Richter.

7. Mit Humor, Potpourri A. Schreiner.
8. Eugen Onegin,Walzer Tschaikowsky.
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„ o Ẑ gßio ;
ZL -? « " p 3 "3 - 43CT- CT CT CT«.-CT0

'S'
TO 1

\gsr
p ?p r @*

, TO.

jp , n 53  cb
- © ' o : :

Pc
P 00

O 4

’ro ff;
8  w ";

-ro 5£ 'B ...
2 TO* TO
5 2  P ^ "

- P^ TO 89 ^
!w py _' o - e>
2 . *p to  o .5  P er
s ©A s B
" » » to ^

.-« <§ B - © ro
Ep ro CP « «
2 ®,= 3 w
rö" ff s|

ff -«to3 h «
ri“CP p p1 2 .--ro 2

ey:
P. . P
5 s TO- co

AI
5 s ey £

o

5 ’1  ffiaöB 'Ber to. <0 4- 4-i er,
- 5 , " r*4*TO ey« <->
Bgff -Ö»to | &

’O

- ca o
p 'ff ffBl ct- CT

ct  coo £ o?
Sngff ro S . cy
o B « CT to ro
yo

O O toi to- -r o
«5 s es EAP TOo

e » § :' S© I p §

f/l 3 B « r  to

L ?8
ÄS

W-

» ©
er 0

' § §
TO?TO

yv

-E-S
cp 5 *
ogop

<2 o
o yo1 CD »>



Uiksbckentr Tsgblsü.
Verlag Sanggaff « 27,

Fernsprecher Nr . 2953.
Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr adend».

23,000 Abonnenten.
Bezuos -PreiS für beide Ansaaden : SVPsg . mo-i- tlich du^ den Berlag L- ng«Me 27, ohne Bringer-
lohn. 2ÄN . SV Psg . vierteljährlich durch alle d-iüschen Post - nst- lten , ausschließlich Bestellgeld . —
Bcziigs -Bcstellunacn nehmen außerdem iebetjeit  entgegen : m Wiesbaden die Haupt -Agentur Wilhelm-
straffe 8 und die iss Ausgabestellen in allen Tellen der « tadt ; in Biebrich : die dortigen 27 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarte» Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

«nzeiges -Rmiahmr : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittag » ; für die Morgen -Ausgabe bis S Uhr nachmittags.

2 TagksüUsgaben. Hanpt-Ageittur Wilhelmstr. S.
Fernsprecher Nr . 967.

Nufzeit von 8 Uyr morgens bis 8 Uhr abends.

Anzeigrn -Preis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt " und „Kleiner Anreger"
in einheitlicher Satzform ; 20 Pfg . in davon abweichender Satzausfuhrung , sowie für alle übrigen lnkalen_ _ Oft (I?;. (iir  rtfftf /•,ltäHlivH OlinetftnM• 1 flflJTAnzeigen ; 30 Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen ; 1 Mk. für lokale Reklamen ; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen . Ganze , halbe , drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung . —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

Für die Aufnahme spater eingereichter Anzeigen in die nächsterscheinendeAusgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr. 48.

Kbend-Kusgabe.
1. Matt . _
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auf da»

„Wiesbadener Tagblatt"
<n abarrnieren , findet fich Gelegenheit

im Vertag Lanesass« 27,
in brr Sanpt-Agrntur Wilhelmstraße6,
bei den Ansgabrstslien.
de« Irreig-Erpedttionen

der Nachbarorte,
und bei siimtUchr« deutschen Rrichsvostarrftalten.

Du GedmlslWSeschM des Kaisers.
Es ist sonst Sitte , daß den Geburtstagskindern Ge-

surtstaasaeslbenke gemacht werden, und nicht, daß sie
selber solche machen. Der deutsche Kaiser aber hat es
diesmal mit dem umgekehrten Brauch gehalten ; er hat
ßtt feinem (̂ ohnvt̂ tag  bem beutfcfjen-oolfe ein @efcf)cnt
gemacht in Form des Erlasses über die Einschränkung
der Majestätsbeleidigungsbestrafungen , der ftcyerlrch
allenthalben mit ungeteilter Befriedigung begrüßt wer-

^^ Als^das Doppelfest der Silberhochzeit des Kaiser¬
paares und der Hochzeit des Prinzen Eitel Friedrich ,be¬
gangen wurde, war nahezu allgemein ein Amnestieerlatz
erwartet worden, dessen Ausbleiben gar manchen ent¬
täuscht hatte. Jetzt, ein Jahr später, bat der Kaiser
seinen Geburtstag zum Anlaß eines noch viel schöneren
Gnadenaktes genommen, denn an die Stelle eines
vorübergehenden Gnadenbeweises ist durch den Erlaß des
Kaisers ein dauernder getreten , eine Gnade, deren Aus¬
übung in bestimmte Formen gebracht ist.

Das Begnadigungsrecht ist, nach einem alten Wort,
das schönste Privilegium des Herrschers. Bon , diesem
Vorrecht der Begnadigung ist auch jetzt schon rn häufigen
Fällen Gebrauch gemacht worden, und der Staatssekretär
des Reichsjustizamts Nieberding hat vor nicht langer
Zeit im Reichstage betont, daß tn den letzten Ehren der
den Majestätsbeleidigungen in mnner steigendem Maße
von dem Recht der Begnadigung Gebrauch gemach wor-
ben ist ^ efet aber hat ber Kaiser sur bte l̂u ^ubung
bieieJ Krvnrechtes einen allgemeinen Grundsatz ausge¬
stellt nämlich den daß wegen Majestätsbeleidigung oder
Belerdiauna eines Mitgliedes des königlichen Hauses nur
i°SÄSSS * <Straft ericiben M -n W-I« °
sich jener Vergehen mit Vorbedacht und in böser Absicht

FeuMetou.
$iir lange Jafyre.

Vor einiger Zeit habe ich “ ,5tef' r
zahl Bücher besprochen— „für die langen Abende
die nicht anders genommen sein wollten, wie angenehme,
Zeit Gesellschafter, die - «
gnügen und Interesse hört mtb  -

SciS aS vielleicht chn leerer Name. Im Gegensatz dazu
dniW Bücher zusammengeführt, die

K^ t im Leser irgendwie , mit irgendetwas weiter
muß nicht gerade unbedingt die Folge

ihrerttinstl ^ ffchen Kräfte und literarischen Eigenschaften
£ Ns acht da mit Büchern eigen. Fast wie Mit
Mensch Da behaiten wir ja auch nicht immer die
Nn Stärksten am lebendigsten im Gedächtnis. Ein
stnnftcher Klangreiz der Stimme , ein rätselhaftes Etwas
R ! wfS eigener Glmrz des Blickes sind oft viel
treuere Erinnevcr . Sie winken, daß, durch dunkle Zm

aerusen, oft noch nach Jahren plotznch
der ganze Mensch vor unseren Angen steht, gegen-

wärtia als hätten wir ihn gestern erst gesprochen. So
diese Bücher Ein Etwas bleibt von ihnen, ein stillerDuft in der Empfindung , eine nach-
zitt^ d7 Erschütterung des Gefühls , die wieder ganz
jung und lebendig werden, wenn in irgend einer Stunde

Bücher, Sie sich mit Größerem oder Kleinerem, oft auch
nur mit Kleinigkeiten in die gehelmnivvollen liefen
unseres Bewußtseins stehlen und dort warten , bis eine
Atinnte kommt wo st" wieder hinauf dürfen und lebendig
werden R ^ lioftle der Nerven, des Gehirns , der Seele?

Natürlich ommen einem die stärksten Bücher solcher
Art am chZen « !s öer Oand eines Autors , den man
liebt der durch die geheimnisvollen Zauber irgend¬
welcher Wahlverwanötschast über un» Macht hat . Be-
üreiflich also, daß ich zuerst einen Rotnan Dtto H aus : rs

88 . Jahrgang.Wiesbaden,  Dienstag , SS. Jannar 1SV7.

und nicht bloß aus Unvernunft , Unbesonnenheit, Über¬
eilung oder sonst ohne bösen Willen schuldig gemacht
haben. Gleichzeitig hat der Kaiser den Justizminister
beauftragt , ihm „fortlaufend von Amts wegen über alle
nach dem Angeführten berückstchtigungswerten Verurtei¬
lungen behufs meiner Entschließung über Ausübung des
Begnadigungsrechtes zu berichten."

Durch diesen Erlaß des Kaisers wird selbstverständ¬
lich an der gerichtlichen Behandlung der Majestätsbelei¬
digungen , welche das Strafgesetzbuch mit Gefängnis von
zwei Monaten bis zu fünf Jahren oder mit Festungshaft
bis zu fünf Jahren bedroht, nichts geändert , sondern die
gerichtliche Verfolgung und Bestrafung wird nach wie
vor erfolgen. Aber der Justizminister ist nunmehr ge-
halten , über alle auf Grund des Kaiserlichen Erlasses
zur Begnadigung geeigneten Fälle zu berichten, und
zwar geschieht dies von Amts wegen, während bisher
in solchen Fällen nur auf besonderen Antrag des Verur¬
teilten an den Kaiser berichtet wurde. Aus dem Erlaß
des Kaisers geht aber — und das begrüßen wir mit
ganz besonderer Befriedigung — unzweideutig hervor,
daß es sich hierbei nur um den Vorläufer einer gesetz¬
lichen Neuregelung der gerichtlichen Ahndung von
Majestätsbeleidigungen handelt, denn es heißt darin
ausdrücklich, daß der Kaiser den Justizminister mit der
Berichterstattung über die zur Begnadigung geeigneten
Fälle beauftragt , „so lange nicht das Gesetz eine ent¬
sprechende Einschränkung der Strafbarkeit enthält ."
Aus dieser Wendung geht klar hervor, daß ein gesetz¬
geberisches Vorgehen nach der Richtung zu erwarten ist,
daß entweder die straftechtlichen Erfordernisse der Maje¬
stätsbeleidigung enger gefaßt oder die Versolgungspslicht
der Staatsanwaltschaft für bestimmte Fälle aufgehoben
wird . Ein Vorgehen nach dieser Richtung hin ist im
Reichstage von liberaler Seite wiederholt beantragt
worden, freilich ohne Erfolg . Jetzt , nachdem der Kaiser
selbst, der in dieser Frage unbestritten als die „zustän¬
digste Stelle " anerkannt werden wird, eine „Einschrän¬
kung der Strafbarkeit " für notwendig erklärt hat , dürfte
die wiederholt geforderte gesetzgeberische Reform nicht
mehr lange auf sich warten lassen.

Der Vorläufer dieser Reform, der kaiserliche Erlaß
dom 27. Januar , wird sicherlich in allen Kreisen des
deutschen Volkes mit rückhaltsloser Befriedigung aus¬
genommen werden, denn die rigorose Anwendung des
Majestätsbeleidigungsparagraphen hat oft genug un¬
heilvoll gewirkt. Die Chronik der Majestätsbeleidigungs¬
prozesse hat in den letzten Jahren die sonderbarsten Fälle
ausgewiesen. Da wurden Leute, deren Unbildung es
ihnen gar nicht ermöglichte, die Tragweite ihrer Hand¬
lungen zu übersehen, da wurden sogar unreife Burschen
und selbst Betrunkene wegen Majestätsbeleidigung ver¬
urteilt , obwohl dergleichen Leute doch außerstande sind,
die Ehre des Kaisers zu verletzen! Es ist höchst erfreulich,

wenn jetzt zu dem Standpunkt des großen Friedrich
zurückgekehrt werden soll, der bekanntlich gemeint hat:
„Pamphlete soll man niedriger häügen ." Wie verderb¬
lich hat ferner die Denunziationssucht gewirkt, die durch
die Anwendung des Majestätsbeleidigungsparagraphen
großgezogen wurde, und eine genaue Untersuchung würde
vielleicht Erstaunliches darüber zutage fördern , wie sehr
die zahlreichen Majestätsbeleidigungsprozesse der Sozial¬
demokratie Wasser aus die Mühlen geführt haben. Diesen
unheilvollen Wirkungen der Majestätsbeleidigungs-
prozesse wird jetzt erfreulicherweise durch den Erlaß des
Kaisers vorgebeugt werden, der Gnade vor Recht gehen
läßt . Aber diese Vorbeugung wird noch weit wirksamer
sein, wenn erst durch gesetzliche Festlegung dessen, was
der Kaiser in seinem Erlaß bestimmt hat. Recht vor
Gnade gehen wird.

Dis DrichstngsmühisN.
bä. Berlin , 29. Januar . In der Sitzung des Vor¬

standes des Wahlvereins der Liberalen , die am Sonn¬
tag im Architektenhause zu Berlin stattfand, ist einstim¬
mig folgende Resolutton für die Stichwahlen gefaßt
worden: die Hauptwahlen haben eine sichere Mehrheit
für die Bewilligung nationaler Forderungen ergeben.
Dagegen erscheint jetzt die Gefahr der ' Be¬
drohung bedeutsamer liberaler Er¬
rungenschaften (Reichstags -Wahlrecht, Koalitions¬
recht, Gleichberechttgung aller Staatsbürger ), für deren
Aufrechterhaltung und Ausbau wir stets eingetreten
sind, wesentlich nähergerückt. Wir fordern daher unsere
Parteifreunde ans, nur solchen Kandidaten in der Stich-
wahl ihre Stimme zu geben, diednrch Programm
und Persönlichkeit eine sichere Gewähr
dafür bieten , daß sie nicht der politischen
oder geistigen Reaktion Hilfsdienste
leisten.

bä. Cöl«, 29. Januar . Hier tritt am Dienstag di«
Sieben er-Kom-mMon der Zentrumspartei für Deutsch¬
land zusammen, um über die Taktik für die Stichwahlen
zll beraten . Die rheinischen ZentrnmSvlätler geben
schon jetzt die Parole aus : Eintreten für alle bürger¬
lichen Parteien und Sttmurfreiheit bei den National-
liberalen.

bä. Bochum, 29. Januar . Die Polen des Westens
wenden für die bevorstehende Stichwahl keine besondere
Parole ausgeben . Ein in sozialistischem Sinne ge¬
haltenes polnisches Wahl-Flugblatt , das hier verbreitet
wurde, wird von polnischer Seite als sozialisttsche Wahl¬
mache bezeichnet.

bä. Essen, 29. Januar . Eine Konferenz von Zen»
trumsführern beschloß, den Wählern zu empfehlen, bei
der Sttchwahl keineswegs für den Sozialdemokraten zu

nenne : „Angelika und Malmt  ne " (Stuttgart,
Adolf Bonz u. Ko.). Ein Buch düsterrot brennender
Muten , deren zuckender Widerschein noch lang in der
Seele nachleuchtct. Will man nur die Ereignisse er¬
zählen, so wird der übliche hundertmal geschriebene
Roman daraus : Ein Mann steht zwischen zwei Frauen,
einer Engelgleichen und einer Teufelinne , und der Kampf
geht zu tragischem Ende, in dem nur eine, die Engel-
gleiche, aufrecht bleibt. Und doch wäre dies Bild ganz
falsch. Denn , was für Menschen und was für ein
Kampf! Menschen, in denen ein Dichter — denn nur ein
Dichter kann solche Kontraste in ein Lebendiges zwingen
— alles Göttliche, Hohe, Sternenentstammte und alles
Abgründige, Mitternächtige vereinigt zeigt. Menschen,
die sich jetzt in den heroischen Momenten ihrer schönen
Leidenschaftenhoch über uns erheben, die wir höchstens
einmal aufgeregt, nie aber entflammt sichen. Menschen,
die jetzt im besinnungslosen Rausch ihrer hervorbrechen¬
den Elementartriebc tief unter uns sinken, die wir nie
vergessen, was wir dem Ehrennamen des kultivierten
Mitteleuropäers schuldig sind. Und doch Menschen, so
lebendig und wahr , daß wir in jedem Augenblick unser
Mut tn ihnen fühlen, in Jubel , Schmerz und Vernich¬
tung mit ihnen verwandt bleiben. Im Wust der Ein¬
drücke, die jeder Tag häuft, mag man vieles von diesem
Buch vergessen: mit welcher feinen Kunst der Seeleu-
malerei die Übergänge besonders in der Psyche Gczas,
des Mannes , vom Göttlichen zum Menschlichen, vom
Menschlichen zum Pathologischen gegeben sind, mit welcher
tiefen Kenntnis und Sorgfalt das komplizierte ethno¬
graphische Milieu — Geza, der Ungar , auf einem Gute
in der Nähe Posens auf der Grenze zwischen Polen und
Deutschen— gezeichnet ist, und viele andere Vorzüge des
Details . Das alles nrag man vergessen. Aber ein paar
tiefe, wie aus versunkenen Glocken tönende Klänge be-
glettem einen aus dem Mich ins Leben hinaus . Gehen
mit mit einem und wollen sich nicht vergessen lassen:
Angeltkas T̂ranmerhabenheit über üasLeben, Malwinens
irrende Schönheitssucht, Gezas Herrenmomente . Oder
wie wundersame Bilder in feierlich stilisierten Formen,

in einer Farbenglut , in der Rot und Gold übermächtig
ist, _ sieht man einzelne Augenblicke aus ' dem Roman
bleibend vor sich, sobald man nur träumend die Angen
schließt.

Wie Bilder auf goldenem Grund — dagegen malt
Charlotte K n ö cke l in ihrem Roman „Kinder ü e y
Gasse " (Berlin , S . Fischer, Verlag ) in schlichteste:!»,
leuchtfarbcnsparsamstem Ton . Die Geschichte einer
kleinen Arbeiterfamilie in einer pfälzischen Stadt . Die
Atntter ist gestorben. Da nimmt die neunjährige Luise
die Führung des ewig Dürftigkeit bedrängten Haus¬
haltes in die kleinen, tapferen Kinderhände . Ist dem
schwer arbeitenden Vater innere Stütze und materielle
Hilfe mehr wie eine große Frau und den jüngeren Ge¬
schwistern eine kleine Mutter , die durch ganz nahes Ver¬
stehen und selbstvergessenstesAnfopsern die mangelnde
Erfahrung ersetzt. Durch grmre Tage, die ewig dieselbe
Sorgenftage : Wie ehrlich durchkommen? bringen , ewig
dieselben Fragen , die aber doch immer neue mühselig er-
grübeltc Antwort wollen, geht der Weg der Kleinen.
Und als ihr das graue Leben zum erstenmal buntfarbiger
leuchtet, als die Liebe zum Mann auch sie in ihrem
SovgenwinkÄ findet, da muß der kümnrerltchc Glanz
schon mit dem Schatten des Todes kämpfen. Emma,
das Schwesterchen, das Luise wie selbst geboren hält und
liebt, stirbt an der Krankheit der Mutter , langsam an der
Schwindsucht. Hat Luise sich in langen Wochen einmal

sich's in ihr Glücksgefühl wie das Bewußtsein schwerer
Schuld, wenn sie wieder am Bett des kranken Kindes
steht. Und als sie endlich an sich selbst denken, den
Mann , den sie liebt, heiraten und in sein bescheidenes
aber sicher gegründetes Heim einziehen darf , da ist sie
zermürbt und zerbrochen und an derselben Krankheit di-
Mutter und Schwester öahingerafft , inutz auch sie sterben
In einen ewigen Kreislauf von Sorge , Pflicht Arbeit
und sparsamcnn Glück sind diese Menschen gebannt 'und ein
Bann der Verzweiflung müßte es sein, wäre die
nicht, die Liebe, die sich selbst vergißt und nur an die
anderen denkt. Jene Liebe, die eigene Last nicht uiehr
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stimmen. Die „Rheinisch-Westfälische Zeitung " emp¬
fiehlt ein Stichwahl -Kompromiß mit Sem Zentrum
dahingehend, Saß Essen, Düsseldorf, Cöln, Höchst, Mainz

!mit nationalliberaler Hilfe dem Zentrum gewonnen
wird, in Duisburg , Bochum, Dortmund , Dieburg , Frank¬
furt a. M. aber das Zentrum den nationalen Kandidaten
unterstützt.

hd. Karlsruhe , 29. Januar . Die Konservativen
Badens geben für die Stichwahl die Parole aus , überall
gegen die Sozialdemokraten und für die bürgerlichen
Parteien zu stimmen.

hd. Breslau , 29. Januar . Der frühere Reichstags¬
präsident Graf Bakestrem erklärt die Nachricht, er sei
zur Audienz beim Kaiser befohlen worden, für vollstän¬
dig erfunden.

hd. Berlin , 29. Januar . Der Kysfh aus er-Verstand
der deutschen Kriegervereine hat auch für die Stichwahlen
eine Parole auSgearbeitct , in der er feine Mitglieder
gegen die Sozialdemokratie , Polen und Welsen ausbietet.

hd. Wien, 29. Januar . Kaiser Franz Joseph hat in
seiner Gratulationsdepesche an Kaiser Wilhelm zu dessen
Geburtstag den deutschen Kaiser auch zu dem Ausfall der
Reichstagswahlen beglückwünscht. Ebenso gratulierte
der Minister des Äußern , Baron Aehrenthal , dem Bot¬
schafter Grafen Weöell zu dem erfreulichen Ergebnis
der Reichstagswahlen.

hd. Wien, 29. Januar . In der gestrigen Reichskon-
fcrenz der deutsch-österreichischen Sozialdemokraten be¬
tonte der Vorsitzende Skaret , daß die Partei in Deutsch¬
land wohl Mandate eingebüßt, aber an Werbckrast nicht
verloren habe. Dies beweise der Stimmenzuwachs itt
zahlreichen Wahlkreisen. Die Konferenz beschloß, bei
den bevorstehenden Reichsratswahlen in sämtlichen deut¬
schen Wahlbezirken Kandidaten auszustellen, um deren
Stimmen zu zählen. — Die Reichskonferenz der öentsch-
,österreichischen Sozialdemokraten richtete an den Partei-
porstanö der sozialdemokratischen Partei in Berlin eine
Depesche, worin das Proletariat Deutschlands begrüßt
und beglückwünscht wird, das gegenüber der unerhörten
Koalition der reaktionären Parteien , die von demagogi¬
schen Schlagworten anfgepcitscht wurden , seine Kraft be¬
wahrt habe. Jederzeit mit euch verbunden , marschieren
wir trotz alledem und alledem mit vollster Zuversicht dem
Ziele der Sozialdemokratie entgegen.

Deutsches Kelch.
* Zn dem Erlasse des Kaisers hat Justizminister Dr.

Beseler gestern eine Verfügung erlassen, in welcher an¬
geordnet wird , daß in Zukunft in allen Fällen , in Lenen
Verurteilungen wegen Majestätsbeleidigungen ausge¬
sprochen werden, die Ersten Staatsanwälte an den
sMinister besonders zu berichten haben. Danach ist auch
'die prompte Durchführung des kaiserlichen Willens für
die ganze Monarchie in jedem Einzelsall gesichert.

* Bedenkliche Nachricht. Von einer Persönlichkeit, die
mit Berliner Negierungskreisen rege Fühlung hat, er¬
führt der Berliner Korrespondent der „Kölnischen Volks-
zettung ", es bestehe der Plan , eine gefügige
Regierungs - Mehrheit  dadurch zu schaffen, daß
man die wegen Zunahme der Bevölkerung eigentlich
mehr zu wählenden Reichstags -Abgeordneten durch die
Einzellanötage wählen lasse. Man suche nach Mitteln,
wie dies ohne Änderung des bestehenden
Reichstags - Wahlrechtes geschehen könne.
Der Korrespondent der „Cöln . Volksztg." gibt diese
Mitteilung unter Vorbehalt wieder.

fühlt , wenn sie andern die Bürde tragen Helsen kann
und sie darob ein klein wenig aufrechter, ein klein wenig
froher sieht. Ohne alle Sentimentalität mit einer an
Zola geschulten nüchternen Präzision der Darstellung,
die eher manchmal etwas wie Härte hat, ist dieses Leben
der Kleinen und Bedrückten geschildert, aber mit einer
solchen Plastik der Gestaltung , einer so ganz nahe rücken¬
den verhaltenen Kraft des Mitempfindens , daß ,von sem
Buch vor allem ein Großes bleibt im Leser — das Gefühl:
Ich kenne sie jetzt, die Kinder der Gasse, und ihr Leid ist
wie mein Leid, und ihr dürftiges Glück wie meines
Bruders Glück. Das Buch ist ein Erstlingswerk — um so
mehr könnte es reizen, die Reife dieser Technik an
Details noch zu illustrieren . Aber man vergißt das
alles — auch die Fülle anderer lebenerfüllter Gestalten,
die im Roman noch vorüberzieHen, vor dem Einen , das
lange von dem Buche in einem bleiben wird : der stillen,
traurig nachdenklichen Freude , daß man die kleine Luise,
diese stille, tapfere Märtyrerin des Lebens, die so gar
nichts Romaninteressantes hat, kennen lernen und iörc,
tiefsten Leiden und ihre paar stillen Freuden so nah ver¬
stehen durfte . Als wäre man ganz persönlich um die Er¬
innerung an einen lieben tapferen Freund reicher ge¬
worden. Und noch ein starker Ton klingt in diese Er¬
innerung mit : Als wäre man um ein Stück ernster
Welt- und Lebenskenntnis dauernd reicher geworden.
Denn was und wann erfahren wir sonst von dem Leben
der Schwächsten und Kleinsten, die so oft . rühmlos tue
Stärksten und Größten sind?

Dasselbe hohe Lied von der Macht selbstloser Liebe,
die in dem Kleinen , Einfachen am stärksten und reinsten
offenbar wird , klingt auch aus einem anderen Buche:
Karl R o s n e r s Roman „Georg B a n g s Liebe ".
(Berlin , Concordia , Deutsche Verlagsanstalt , Hermann
Ehbock.) Nur ist der künstlerische Grundton hier ein
ganz anderer . Was sich bei Charlotte Knöckel hinter der
nüchternen, präzis harten Wirklichkeitsdarstellung in der
Tiefe birgt — bas Gefühl , das Mitleiden — das strömt
hier offen in fast lyrischen Akzenten, in einem hie und
da fast allzu weichen Begleiten der Gestalten durch die
subjektive Anteilnahme des Dichters aus . Freilich bleibt
das mehr ein Einwanö vom Standpunkt strenger Roman-
ästhetik. Denn dies Lyrische, dies Stimmungselement
quillt ans so echtem Empfinden , daß man sich seinen
Zaubern nur in selteneren Momenten kritisch entziehen
kann. Eine ganz einfache Geschichte: Wie Georg Bang,
der Sohn eines kleinen Postbeamten, seine Kindheit still

MiesAKZemsV TKgblatZ.
* Die EinSernsrrng des Reichstags soll, wie das'

„B. T." hört , definitiv für den 14. Februar in Aussicht
genommen sein.

* Die Bndgetkommission des Abgeordnetenhauses
nimmt heute ihre Tätigkeit mit der Beratung des Bud¬
gets für das Handelsministerium wieder auf.

* Koloniales . Am Geburtstage des Kaisers wurde
laut telegraphischem Bericht die 128 Kilometer lange
Eisenbahnlinie Lome-Palime in Betrieb gesetzt. Zur
Feier des Tages hatten sich 260 Weiße, darunter ein
Vertreter des kolonialwirtschaftlichen Komitees, und
8000 Eingeborene eingefunden . Die rnit der Eröffnung
verbundene Ausstellung wurde hauptsächlich beschickt mit
Rohbaumwolle und Fabrikaten , Palmöl , Getreide,
Früchten , Vieh, Transportmitteln , landwirtschaftlichen
Maschinen und Geräten.

* Zum Fall Cssar . Die Gemeindevertretung der
Dortmunder Reinoldi -Gemeinde erhielt nach der „Rh .-
Westf. Ztg ." auf die Immediateingabe , betreffend den
Fall Cssar, vom Oberkirchenrat folgenden Bescheid: Die
Immediateingabe ist auf allerhöchsten Befehl uns zur
Prüfung und Bescheidung überwiesen worden . Nach¬
dem diese Prüfung stattgefunöen hat, ergeht hiermit Be¬
scheid dahin , daß wir nicht in der Lage sind, über unsere
sachliche Stellungnahme zu der in der .Eingabe vorge¬
tragenen Bitte um „eine Änderung der kirchlichen Gesetz¬
gebung zur Sicherung evangelischer Glaubensfreiheit"
der Gemeinde eine Eröffnung zu machen. — Die Ge¬
meindevertretung beschloß in einer Gegenerklärung , zu
diesem Bescheid Stellung zu nehmen. In einer . Vor¬
besprechung zur Pfarrwahl der Reinoldi -Gemeinde an
Stelle des nichtbestätigten Pfarrers Cssar wurde zum
ersten Pfarrer in der neuen Lutherkirche einstimmig der
Pfarrer Her deutsch-evangelischen Gemeinde in Hüll
(England ) Lizentiat Götz bestimmt. Götz gehört der ge¬
müßigten kirchlich-liberalen Richtung an . In einer Ver¬
sammlung der Positiven wurde der Pfarrer Lohmann
aus Iserlohn als Pfarrkapöidat ausgestellt.
. .. . . . . . . KsimagaaBBEBSBSBSSMSSiSBMEWroBsmamgw»—  -

Ms Nwölutimr itt Rußland.
hd. Odessa, 29. Januar . Ein Kapitän der russischen

Schrfsahrts--Gesellschast wurde gestern von zwei streiken¬
den Matrosen erschossen. Bon der Polizei verfolgt , ver¬
letzte einer der Matrosen einige Polizisten und wurde
selbst verwundet festgenommen. Der andere erschoß
zwei Schutzleute, einen Gendarmen und beging dann
Selbstmord . — Die Wahl der Arbeiter gab hier im ersten
Stadium fast allen sozialistischen Kandidaten die
Mehrheit.

ZKSZMlÄ»
MrMand-

Nach den bis jetzt vorliegenden Ergebnissen der Ver-
trauensmännerwahlen von Arbeitern und Kleingrund-
besitzcrn sind 2927 Vertrauensmänner gewählt, von
denen 1167 der Rechten, 790 den Gemäßigten angchörcn.
Unter den übrigen Vertrauensmännern befinden sich 48
Kadetten, und unter der Gesamtzahl der Gewählten 067
orthodoxe Priester . In der Provinz Orel wurden 394
Vertrauensmänner gewählt, darunter 40 Mitglieder der
Rechten, 296 Gemäßigte. In der Provinz Kiew sind 620
Vertrauensmänner gewählt, darunter 298 Mitglieder der
Rechten und 222 Gemäßigte.

Gegen die Juden werden neue Repressivmatzregeln
zur Anwendung gebracht. Ausweisungen au^ Moskau

übersonnt von weichster Mutterliebe verlebt , wie sich sein
Dasein bereichert durch eine hingebende Knabenfrcund-
schast, wie er durch den Tod seines kleinen Freun¬
des den ersten großen Schmerz erfährt , zugleich aber
gleichsam fcte erste Weihe zur Selbsttrene erhält , wie er
dann den langen Weg vom Vuchhändlerlehrling , der
weinend in die Schule der Fremde fortgeht, bis zum
selbständigen Geschäftsmann, der lebenstüchtig in die
Heimat zurückkehrt, zurücklegt, wie sich dieses Leben
eines Kleinen und Stillen schließlich durch die Ehe mit
dem Mädchen, zu dem er Liebe von Kindheit auf durch
all die langen Jahre der Entwickelung getragen hat,
krönt — das alles kann nicht einfacher und im Sensa¬
tionssinne unausregender sein, und erfüllt einen doch
vom ersten Augenblick an , da man in diesen stillen Kreis
tritt , mit tiefstem Anteil , der nicht rasten mag, bevor
er weiß, wie sich diese einfachen Schicksale vollenden.
Man ist beim Lesen des Buches im Anfang wie in seine
Kindertage zurückgezogen, fühlt allen weichen Segen
sorgender Mntterhünüe noch einmal über sich und macht
später noch einmal alle Freuden und Schmerzen des
jungen Werdens durch. Und dabei weiß einem Karl
Rosner ein klares mildes Gefühl des Verstehens zu
wecken: Diese kleinen, unscheinbaren — wie man von
der eingebildeten Überlegenheit späterer Lebensalter
aus sagt — Ereignisse der Jugend sind das Leben im
tiefsten Sinne , bergen sein köstlichstes Glück und seinen
fruchtbarsten Schmerz. Fein und echt wird auch Wiens
Seele , der Atem dieser Stadt , die mit dem Innenleben
ihrer Kinder so eng verwachsen ist, wie eine zweite
Mutter , lebendig. Man spürt das Undefinierbare , mit
dem diese Stadt ihre Kinder in einem ewigen Bann
hält . Mit der starken Unterstreichung der lyrischen und der
Stimmungsmomente des Romans will nicht gesagt sein,
daß Rosner die Gabe der Menschengestaltung fehlt . Ist
sie auch nicht von der wuchtigen Plastik , . die _Charl.
Knöckel eignet, so weiß sie doch aus einer Fülle liebevoll
und psychologisch fein beobachteter Einzelzüge Lebende
zu formen, die uns wie gute Bekannte der Wirklichkeit
anmuten . Dafür nur noch ein Hinweis — die Gestalt
des grnndguten , ein ganz klein wenig wunderlichen alten
Junggesellen Schneebergcr. ° Aber das Eine , Tiefe,
Bleibende des Buches: . . . man wird noch einmal wie
in seine Kindertage zurückgezogen und fühlt allen weichen
Segen sorgender Mutterhänöe noch einmal über sich.

Weit ab von diesen weichen Kindheitszaubern führt
uns L. Frei  in ihrem neuen Roman „Kett -' n-
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fanden statt. Die Zahl der jüdischen Rechtsanwälte soll
eingeschränktwerden.

AuS Nrfhnij Nowgorod wird gemeldet: Die Hungers¬
not Hat Hier einen solchen Umfang erreicht, daß die Bc-
völkerpng ihre Kleidung verkauft, um sich Lebensmittel
kaufen zn können.

gVMtkticlßi.
Die Kammer nahm das Budget in der Gesamt¬

heit an.
An 30 Bischöfe hielten Montagnachmittag im Hause

des konservativen Abgeordneten Denys Cochin unter
dem Vorsitz des KarÄinalerzbischofes Richard eine Ver¬
sammlung ab, in welcher eine vom Bischof von Orleans
aus Rom zurückbrachte und vom Papst genehmigte Er¬
klärung angenommen wurde . In dieser Erklärung,
deren Wortlaut bereits in der letzten Bischossversamm-
lung im Schlosse La Muette festgestcllt worden war und
die heute vom „Figaro " veröffentlicht worden ist, heißt es
u. a .: Wir halten unerschütterlich den allgemeinen Ein¬
spruch gegen das Trennungsgesetz und die anderen dies¬
bezüglichen Bestimmungen aufrecht. Gemeinsam mit
dem hl. Vater verlangen wir für die Kirche Frankreichs
die Achtung ihrer Hierarchie, die Unverletzlichkeit ihrer
Güter und ihrer Freiheit . Die kirchlichen Güter , deren
wir in unwürdiger Weise beraubt wurden , werden un¬
aufhörlich von ihren rechtmäßigen Besitzern beansprucht
werden, an deren Stelle niemand ohne Ermächtigung
des Papstes auch nur vorübergehend treten kann. In
dem gegenwärtigen Kampfe wollen wir alles anfbicten,
um bis zum letzten Augenblick die Ausübung des öffent¬
lichen Gottesdienstes in unseren Kirchen zu ermöglichen,
und die geweihten Orte gegen jede Profanierung zu ver¬
teidigen. Ausschließlich zu diesem Bohufe werden wir
uns herbeilassen, den Versuch einer Organisierung des
öffentlichen Gottesdienstes zu machen, wenn die Unklar¬
heiten gewisser Bestimmungen des Gesetzes von 1907 be¬
seitigt werden. Ein zwischen den Präfekten und Bürger¬
meistern einerseits und den Bischöfen oder Pfarrern an¬
dererseits abgeschloffenerVertrag wird entsprechend dem
Wortlaute des Gesetzes den Geistlichen den Nutzgenuß
der gottesdienstlichen Gebäude sichern können. Bezüglich
dieses Vertrages legt das Gesetz den zivilen Parteien
nur die Bedingung auf , daß der Nutzgenuß unentgeltlich
sei. Wir erklären , daß der Nützgenußvertrag entweder
überall angenommen werden wird , oder daß wir ihn
nirgends annehmen . Diese Verträge werden erst von
dem Augenblick an in Geltung treten , wo die Klauseln
einstimmig von den Vertretern der Gemeinde oder sonsti¬
gen Behörden genehmigt sein werden. Das ganze Land
wird unsere Bedingungen zu würdigen wissen. Es wird
sehen, daß wir nur das Heil der uns anvertrautcn
Seelen im Auge hatten . — Der Erklärung liegt das
Schema eines solchen zwischen den Geistlichen und den
Bürgermeistern abzuschließenöcn Vertrags bei, durch
den den Pfarrern u. a. die Kirchenpolizei überlassen wird,
abgesehen von den Pfarreien , wo der Bürgermeister zur
Wiederherstellung der gestörten Ordnung einzuschreiteu
genötigt sein würde.

Marokko.
Die Mahalla hat in Elksar einen Kampf mit den

Beniseriss begonnen. Das Resultat ist noch unbekannt.
SerdiL « .

Über die in Belgrad beim Kronprinzen stattgefundene
Explosion  gehen die verschiedensten Gerüchte um.
Unter anderem Heißt es, der Kronprinz habe die Bom¬
ben fabriziert und sie selbst zur Explosion gebracht, um
sich von ihrer Wirkung zu überzeugen. Nach anderen
Mitteilungen sollen während eines Festgelages plötzlich

r r ä g e r" (Concordia , Deutsche Bcrlagsanstalt , Herm.
Ehbock) mitten hinein in die vordersten Reihen des
modernen Geisterkampfes, dort , wo er am heißesten tobt.
„Kettenträger " sind alle Menschen heute und waren es
immer. Selten aber war der allgemeine Drang nach
Befreiung so Heiß und stürmisch wie heute. Zornige
Hände rütteln allüberall an ihren unerträglich lasten¬
den Fesseln. L. Frei macht sich zum beredten Inter¬
preten dieser von allen Seiten tönenden wilden Ketten¬
musik. Sie schildert uns bas Ringen und Kümpfen aller
Arten Befreiungssehnsüchtiger , die auf dem Haupt¬
schlachtfeld der modernen Geisterkämpfe, der Großstadt,
zusammentreffen. Scharf gesehen, aus dem Leben her¬
ausgerissene Bilder von der mächtigsten Freiheits¬
bewegung unserer Tage , der des vierten Standes . Höhen¬
punkt : die Sozialdemokraten der Hauptstadt im Kampfe
bei einer Neichstagswahl , eindrucksvoll in der heißen
Grunöstimmung erfaßt . Dann Besreiungskämpfer des
Geistes, wie die Hauptfigur des Romans , ein Privat-
dozcnt, der von Nietzsches Feuern angeglüht in sich den
großen Kampf unserer Tage , den zwischen Individualis¬
mus austragen mutz. Kämpferinnen gegen die Konven¬
tion der Gesellschaft, Strcitruser gegen die Konventionen
in der Kunst — Kettenträger und immer wieder Ketten-
träger , wenige wirkliche Kettenbrecher, viele blinde
Kettentauscher, die sich schon befreit wähnen , wenn sie
statt der gewohnten einmal andere neue Fesseln tragen,
viele, die mit ihren Ketten auch sich selbst zerbrechen.
Sieht man den Roman als ein Künstlerisches, dann muß
man wohl sagen, L. Frei hat ein übergroßes gewollt.
Der überfülle der Gestalten, Episoden, Ereignisse,
Strömungen , die sie in ihr Werk herübernahm , fehlt die
große bezwingende Einheit durch die gestaltende Persön¬
lichkeit des Autors . Aber im Detail muß man achtende
Anerkennung haben vor der scharfen Beobachtung, der
hohen Intelligenz , die die vielfältigen Strömungen des
modernen geistigen Lebens klar ordnend überschaut, vor
dem temperamentvollen Freiheitsmut , der nur manch¬
mal noch etwas zu wortreiches Pathos hot, um immer
gleich eindrucksvoll zu wirken . Und der eine, tiefe, nach-
tvnende Klang aus dem Buche: Wie ein heißer, wilder
Jubelruf über den scharfen, blutwachen Geisterkampf
unserer Tage , dem doch schließlich ein lichtsicherer Morgen
zum Lohne werden muß.

Eine Gläubige — ihr folgt ein ganz ' und gar Un¬
gläubiger : K a r l v. P e r s a l l : „U m d i e F a m i l i e".
Roman . (Verlag Egon Fleische! u. Ko., Berlin ). Denn
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Rvvolvevschüfle gefallen sein. Tatsächlich erzählt ein
Reichsdeutscher, der im Angcnlblicke der Explosion am
Palais vorüberging , er habe ans demselben ungefähr
10 Offiziere flüchten gesehen. Ferner spricht man von
einem Anschläge eines mißhandelten Lakaien.

Uer-rittist - Staate » .
Der Bericht der Kommission für den zwischenstaat¬

lichen Handel über die Beziehungen der Eisenbahn-
gesellschaftenzu den Ölproduzenten tadelt scharf das
Bersahren der Standard -Otl -Eompany, die Konkurrenten
zu unterdrücken und erklärt , das ganze Eisenbahnsystem
habe Vorzugstarife für die Standarö -Oil -Company. Es
könne daher für die Regierung die Notwendrgkett ern-
.treten, Tarifbestimmungen fcstzusetzen.

Kinöer - Arbeit in der Union:  1750000
Kinöer unter 14 Jahren wurden in Fabriken , Kneipen,
Farmen , im Haushalt im Jahre 1906 beschäftigt.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 28. Januar.

Es sind 41 Stadtverordnete anwesend.
Den Vorsitz führt Stadtverordneten -Borstcher Geh.

Sanitätsrat Dr. A. Pagenstecher.
Vor Eintritt in die Tagesordnung stellt Veigeord-

neter und Stadtkämmerer Dr. Scholz mit Zustimmung
der Versammlung fest, daß deren Beschluß wegen der
a l l g e m e i n e n G e h a l t s r cg u l i e r u n g e n so zu
verstehen ist, daß die neue Gehaltsordnung am 1. April
in Kraft tritt , dagegen die Zulagen vom 1. Januar ab
gewährt werden.

Stadtverordneter Hartmann  werft darauf hin,
daß die Listen der letzten  R e i chs tag  s wa  h l
wohl infolge der Kürze der dazu zur Verfügung stehen¬
den Zeit ziemlich mangelhaft wären ; eine ganze Anzahl
Bürger hätte ihr Wahlrecht nicht ausuben können, weil
sie nicht in den Listen gestanden, ja cs sei sogar vorge-
kommen, daß ein ganzes Haus übersehen worden sei.
Für künftige Wahlen empfehle sich, wie in Frankfurt
und sogar in Biebrich geschehen, jedem der in die Liste
Eingetragenen eine Karte mit Nummer zuzustellcn; wer
keine Karte bekomme, der wisse dann , daß er nicht ein¬
getragen sei. Dadurch würden derartige unliebsame
Vorkommnisse vermieden.—Stadtverordneter S i e b e r t
kann diesen Vorschlag nur auf das allerwärmste emp¬
fehlen, da auch in den Kreisen seiner Parteigenossen viel
über die Unrichtigkeit der Listen geklagt worden sei. —
Stadtverordneter v. D e t t e n bestätigt diese Klagen und
fragt, ob sich denselben für die Stichwahl nicht abhelfen
lasse fRufe: Nein .) — Stadtkämmerer Dr. Scholz er¬
widert , daß eine Änderung der Listen nicht vorgcnommen
werden könne; die Stichwahl vollziehe sich auf denselben
Grundlagen wie die Hauptwahl . Die Benachrichtigung
wit Karte werde wohl bei der nächsten Gelegenheit ein-
aeftihrt, wenn auch Kosten damit verknüpft seien. Die
Beschwerden müßten vielfach auf die Einwohnerschaft
«selbst zurückgeführt werden, da manche Hauslisten der
setzten Personenstandsaufnahme , welche der Wählerliste
tzls Grundlage gedient, außerordentlich undeutlich ge¬
schrieben gewesen. — Stadtverordneter Baumbach  be¬
mängelt es, daß den Einwohnern , die Armenunter-
fnitzung bezogen und deshalb nicht wählen dürfen , dies
vor versammeltem Publikum gesagt wird. — Stadt¬
kämmerer Dr . Scholz erwidert , dies beruhe auf einer
gesetzlichen Bestimmung ; daran sei nichts zu ändern

Bürgermeister Heß bittet, den ersten Punkt der
Tagesordnung : Einführung einer Wertzuwachs-
stc u e r , von der Tagesordnung abzusctzen, da der Herr

Oberbürgermeister der Beratung beizuwohnen wünsche,
aber zu seinem Bedauern wegen Unpäßlichkeit am Er¬
scheinen verhindert sei. Die Versammlung beschließt die
Vertagung bis zu einer außerordentlichen Sitzung am
8. Februar . — Stadtverordneter Hetz beantragt , auch
den zweiten Punkt : Frage über Einführung einer Kur-
t a x e so lange abzusetzen, da er mit dem ersten in engem
Zusammenhang stehe. Die Versammlung wünscht jedoch
zunächst den dazu vorliegenden Bericht des verstärkten
Finanzausschusses zu hören, den Stadtverordneter Dr.
Dreyer  erstattet . Darin wird hervorgehoben, daß
bisher viele Aufwendungen für Kurzwecke auf das allge¬
meine Budget übernommen , was den Bürgern zu
Klagen Anlaß gegeben, denen cs schwer falle, den Forde¬
rungen der Steuerkasse gerecht zu werden. Sie wiesen
auf die anderen Badeorte hin, wo überall Kurtaxe er¬
hoben werde, während hier die Kosten der Kur von den
Einwohnern getragen würden . Bekanntlich hätten sich
viele Stimmen für die Einführung der Kurtaxe erhoben.
Daß sie gesetzlich und moralisch zulässig, sei von allen
Seiten zugegeben wovden. Dagegen sei zu bedenken,
daß von vielen Fremden die Abgabe unangenehm emp¬
funden werde, während doch sonst keine Opfer gescheut
würden , den Fremden den Aufenthalt so angenehm als
möglich zu nrachen. Der Ausschuß ist der Ansicht, daß die
Einführung der Taxe im gegenwärtigen Moment nicht
ohne Gefahr ist für das weitere Gedeihen der Stadt ; er
hält es aber nur für gerecht, wenn auch die Fremden mit
einem geringen Beitrag herangezogen würden , solange
dies ohne Belästigungen oder Unannehmlichkeiten ge¬
schehen könne. Er beanttagt , dem Magistrat zu emp¬
fehlen, gegenwärtig von der Einführung der Kurtaxe
abzusehen, doch bald Vorschläge zu machen, wie die für
die Fremden gemachten Aufwendungen durch besondere
Beiträge derjenigen , denen auch die Kur besondere wirt¬
schaftliche Vorteile bietet (Hotel- und Badhausbesttzcr)
und nicht Lurch Stenern aller Einwohner gedeckt
werden. Nach der Verlesung des Berichts wird die
Beratung und Beschlußfassung ebenfalls bis zum
8. Februar vertagt . — Damit schließt die öffentliche
Sitzung nach kaum halbstündiger Dauer . Die weiter aus
der Tagesordnung stehenden 11 Vorlagen wegen Errich¬
tung neuer Stellen und Gehaltsregulierungen werden
in geheimer Sitzung erledigt . o.

Aus Stadl und Kaud.
Wiesbaden,  29. Januar.

Empfangstage.
Immer mehr bürgert sich die aus England stammende

Sitte eines bestimmten Empfangstages auch bei uns ein,
denn ihre großen Vorzüge treten namentlich wahrend
der jetzigen Gesellschaftssaisondeutlich hervor . Hat die
Familie einen Tag in der Woche festgesetzt, an dem sie
für Besuche zu Hause ist, so darf sie sicher sein, an den
übrigen sechs Tagen nicht von Freunden und Bekannten
überlaufen zu werden . Wer sein Leben zuerst der Er¬
füllung seiner Berufspflichten und an zweiter Stelle den
Anforderungen des Verkehrs widmet, der wird sich
freuen, wenn kein Klingelzeichen ihn mitten in der
Arbeit stört, wenn ein sonst gern gesehener Kamerad
nicht gerade dann kommt, wenn man ihn trotz aller herz¬
lichen Gefühle, die man für ihn empfindet, abweisen
muß. Den Damen geht es ähnlich. Die Tätigkeit einer
Hausfrau und Mutter nimmt selbstverständlich neben
dem Hauptinteresse auch die Hanptzeit in Anspruch,
die liebe Freundin , die unerwartet zu einem Plauder¬
stündchen yereinschneit, findet es oft nicht so gemütlich,

was Karl v. Perfalls Romanen , und ganz insbesondere
feinem jüngsten, die eigenartige Note gibt, ihren fernsten
Reiz ansmacht, den der Kenner direkt wie den aparten
Duft einer seltsamen Blume zu genießen merntz das r
ver kühle, illusionslos scharf sehende an den Menschen
anscheinend nur rein mit der Beobachterfreuöe inter¬
essierte Skeptizismus , mit dem Perfall Leben und
Menschen schildert. Als wollte er sagen: „Vielleicht
ärgert ihr euch über sie, vielleicht knüpft ihr freudige
Illusionen an sie, die sich früher oder spa er sicher ent¬
täuschen werden - das ist Neben,ache. Hauptsache: sie
sind so, diese Menschen." So ist auch die Handlung dieses
neuen Romans , wie der Sohn eines angesehenen Ge¬
schäftshauses um seinen inneren und äußeren Beruf
als Maler und um die geliebte Frau eines anderen zu
kämpfen hat , eigentlich nebensächlich, bedeutet nur den
Nahmen, in den er seine wahrheitsliebenden Bilder
aus dem Leben der Gesellschaft einer geldreichen Provmz-
stadt, seine Einzelportraits spannt. Wre immer, gibt
er bas Feinste seiner psychologisch gerichteten Kunst m
der Zeichnung der Frauen , sei es nun die mondarnc
Dame die ihrer Liebe nur mit Vorsicht Raum gibt, oder
Äi « & n, Sit «B StStrttnM S,
Glück und das ihrer Fannlie sucht. Der starke
Nachton ans dem Buche mag leicht einen bitteren Ver¬
klang haben. Der Jllusionssreudigkett ist das Buch nicht
gesund. Aber man verläßt es mrt dem Gefühl einer
sickeren wenn auch nicht weich schmeichelnden Bereiche¬
rung um ^ ln gutes unverlierbares Stück Menschen- und

Das ^letzt'/ 'dieser Bücher hier ist eines der heute
seltenen Art die ihren tiefsten Reiz aus dem Gegcn-
sürnde holen! Ein merkwürdiges Buch Sein Autor
keine ausgesprochen starke künstlerische Kraft , und da»
Buch doch von einer tiefen Wirkung dre manchem
reineren und höheren Kunstwerk nicht beschieden ist.

nennt Gräfin Edith Salburg
(Dresden Karl Rcißner ) dieses ihr jüngstes Buch. Und
sttn HÄ - das Wort in seinem wahrsten ursprüng¬
lichsten Sinne - ist Ludwig v. Benedek, der unglückliche
Führer der österreichischen Armee bei Königgräh . Man
weiß haß et Kt S trefflichen Historikers Heinrich
Friedfuna Kampf um die Vorherrschaft", in dem sich
zum erstenmal eine weithin hörbare Stimme für Beneüer
erhob, einen Fall Benedek" gibt, daß sich seitdem immer
wehr Stimmen finden, die für den Fcldherru , auf den
wan einst alle Schuld und Schmach dê >ungeheuren oper-

reichifchen Zusammenbruches von 1866 häufte, Gerechtig¬
keit fordern . Auch in Österreich hat man längst begriffen,
daß ein solches Debacle nie allein aus der Unfähigkeit
eines einzelnen Armeeführers , sondern nur aus der
Unfähigkeit eines ganzen Systems wachsen kann. Man
weiß heute, daß Benedek, der sich selbst nicht überschätzte
und seine Wirkensmöglichkeit rein auf dem ihm genau
vertrauten südlichen Kriegsschauplatz sah, nach langer
Weigerung erst auf strikten Befehl seines obersten
Kriegsherrn die Führung im Norden übernahm . Man
weiß heute, daß er bei Küniggrätz nicht nur mit den
Preußen , sondern auch mit der Unbotmäßigkeit seiner
Unterführer , insbesondere seines GeneralstabschcfS
Krismanic , der von Wien aus mit den seltsamsten ge¬
heimen Vollmachten ausgestattet war , zu kämpfen hatte.
Vielleicht wäre unter diesen Umständen auch ein größeres
Führertalent , als Benedek es war , unterlegen . Zu
diesem verzeihenden Verstehen aber beginnt sich die
erwachende Bewunderung zu gesellen für die mensch¬
lich große Art , mit der Benedek die unbarmherzige
Tragik seines Besiegtenloses trug . Er hatte seinem
Kaiser versprochen, über die eigentlichen Ursachen des
ungeheuren Zusammenbruches „im Interesse öcsStaats-
wohlcs", lies aufrichtiger der Dnnastie, zu schweigen.
Und er hielt sein Wort , auch als seine Feinde Ver¬
folgungen schmählichster Art begannen . Er schwieg, als
man öle kriegsgerichtlicheUntersuchung mit einer in der
„Amtlichen Wiener Zeitung " veröffentlichten Motivie¬
rung einstcllte, die ihn mit aller Härte für das Unglück
allein verantwortlich machte. Er schwieg, als man ihm
sein urkundliches Verteidignngsmaterial unter einem
Wvrtbrnch herauslvckte. Er schwieg und hat bis zu
seinem Tode geschwiegen, einmal Opfer, weil er einem
gigantischen Schicksal gegenüber zu klein gewesen war.
das anderemal aber Opfer, weil er kleinen Menschen
gegenüber zu groß gewesen war . Solch ein Schicksal
mutz die endliche Teilnahme leidenschaftlicher Gerechtig¬
keitsfreunde, zum anderen die Phantasie der Dichter
aufrufen . Im Vorjahre erschien ein Bcnedck-Drama
auf einer österreichischen Bühne . Und nun hat Gräfin
Edith Salburg den Benedek-Roman geschrieben. Durch
ihre gesellschaftliche Stellung wie durch ihre Verwandt¬
schaft mit der Familie Benedek hat sie in die einzelnen
Details dieser Soldatentragödie wohl tieferen Einblick
gls sonst irgend einer . Das dringt in ihrem Buch auf
jeder Seite so durch, daß man eher ein historisches Doku¬
ment als einen Roman zu lesen glaubt . Die Einklei¬
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wie sie es erwartet hatte, und merkt, wenn sie etwas
zartfühlend ist, wie die Wirtin auf heißen Kohlen sitzt,
den Besuch zu verabschieden. Alle diese für beide Teile
unangenehmen Dinge fallen weg, wenn jeder weiß, am
Sonntag oder am Montag empfangen Herr und Frau X.
Niemand stört dann , jeder Ankommende wird freund¬
lich willkommen geheißen und findet meistens noch an¬
dere Besuche da, so daß oft ein recht animierter Kreis
beisammen sitzt. Die Bewirtung braucht kein Kopf¬
zerbrechen zu verursachen, Tee mit süßem Gebäck für die
Damen, Butterschnitten und herzhaftere Sachen, wie
z. B . Käsestangen, für die Herren , wenn man will, auch
feine Liköre oder eine Batterie von Bierflaschen sind
alles, was zu einem Empfangstage gehört. Vor allem
aber ist Liebenswürdigkeit und gleichmäßige Höflichkeit
gegen alle Gäste erforderlich, denn daß auch weniger
sympathische Personen kommen, läßt sich bei dem heutigen
ausgedehnten Verkehr kaum vermeiden, doch mutz jeder
das Gefühl haben, daß sein Erscheinen erwünscht ist.
Man kommt und geht wenn man will, wer über wenig
freie Zeit verfügt , bleibt nur ein halbes Stündchen , in¬
timere Vertraute des Hauses und solche, die nichts zu
versäumen haben, dürfen gern den ganzen Nachmittag
hier verbringen . Ist Stimmung da, so wird auch wohl
etwas musiziert und deklamiert , aber es darf nicht vor¬
bereitet erscheinen. Zwanglosigkeit im guten Sinne heißt
die Parole der Empfangstage , die eigentlich nichts weiter
sind, wie kleine improvisierte Gesellschaften. ***

Der Rhein im Plakat.
Im Lichthof des Kunstgewerbemuseums zu Cöln

befindet sich gegenwärtig eine für weitere Kreise des
Publikums anregende Plakatausstellung . Es handelt
sich um die Ergebnisse des Wettbewerbes, den die Eisen-
bahnverwaltungen der Rheinuferstaaten für ein im
Eisenbahnverkehr zu verwendendes Reklameplakat öer
Rheingegenden ausgeschrieben hatten.

Bei derartigen Plakaten , die den Zweck haben, für
irgend eine Landschaft Reklame zu machen, dürfte die
erste Bedingung die sein, daß die Eigenart der Landschaft
in knappster Form scharf charakterisiert erscheint, sie soll
auffallen, aber auch bei längerem Betrachten das Auge
angenehm fesieln, unterhalten . Ein solches Plakat darf
auch nicht zwar beim ersten Blick auffallen, wenn man
es aber öfter sieht, gleichgülttg wirken, sondern es mutz
immer wieder den Anreiz bieten, wenigstens einen
kurzen Blick darauf zu werfen. Wir haben auch in
Deutschland schon sehr gute derartige Plakate , besonders
geschickt sind darin aber die Franzosen für ihre Dar¬
stellungen öer Seebäder , der Alpengebiete rrnd der
Pyrenäen . Wie jedes Plakat , müsien auch diese technisch
möglichst einfach sein, in der Farbe sowohl wie ins¬
besondere in der Schrift weithin wirken , und deshalb ist
es unter anderem verfehlt, wenn allzu detaillierte Land¬
schaftsmotive, die auf Postkarten sehr hübsch wirken, in
solchem Sinne verwendet werden.

Die beste Arbeit ist nach der „Cöln . Bolksztg ." die
mit dem dritten Preis gekrönte von Robert Harries in
Wilmersdorf . In einem Kahn mitten im Rhein sitzt
ein Mann , den Ilmrissen nach vielleicht ein Dichter.
Drüben am Ufer winkt ein Rheindörfchen am Fuße öer
Hügel. Das Ganze gibt eine richtige Rheinlyrik , das
Dörfchen am Ufer ist ziemlich nachlässig und kalt hin¬
geworfen, aber öer Wasserspiegel und namentlich die
Silhouette von Kahn und Insasse geben eine echte Plakat-
wirknng . Viele von den Entwürfen haben den Fehler,
daß sie kein weites , die Rheingegend charakterisierendes
Landschaftsbilö geben, sondern einen viel zu engen Aus¬
schnitt: z. B . irgend eine der vielen Rhcinbnrgen . Da

düng ist auch nur eine ganz durchsichtige, die einzelnen
handelnden Personen der Wirklichkeit unschwer in denen
des Buches wieöerzufindcn . Sicher ist Gräfin Salburg
nicht kühl objektiv, sondern Partei bis zur Leidenschaft¬
lichkeit. Aber man fühlt : das ist jene leidenschaftliche
Parteinahme , mit der die Wahrheit ist. Wie in Zolas
berühmten „j 'aoonse". Benedek Hütte keinen beredteren
hingebenderen Anwalt finden können und viele werden
diesen Roman lesen und auf sich wirken lassen, die für
einen Historiker weder Zeit noch Interesse übrig hätten.
Viele werden nach diesem Buche mit der Autorin in
dieser neuen bitteren Geschichte vom berühmten Danke
des Hauses Österreich für den unglücklichen Felöherrn
Partei ergreifen und so wird ihm mählich die Genug¬
tuung und Gerechtigkeit werden, die man ihm vorent-
halten . Wieder einmal wird über alle anderen schwan¬
kenden Instanzen hinaus die Öffentlichkeit, angerufen
durch das gedruckte Wort , das letzte ausgleichende Ge¬
richt halten . Die freudige Genugtuung darüber , das ist
die starke, tiefe, bleibende Wirkung , die von diesem
Buche noch lange in jedem Leser lebendig bleiben wird.
Das sichere Gefühl : Es gibt heute kein Geheimnis der
Ungerechtigkeit mehr, für das nicht früher oder später
öer Tag und die Feder des vergeltenden „j’accuse" käme.

3 - Kaisler.

Itt$ Kunst und Leben.
* Das Wiedererstehen eines römischen Bauwerks

von imposanter Größe in Mainz ist seiner Verwirk¬
lichung nahe. Bet der vor zwei Jahren vor dem Gautor
erfolgten Aufdeckung eines altrvmischcn Bades fand man
auch die Teile eines Polygonenbaues von mächtiger
Größe. Sonderbarerweise entdeckte man zuerst die oberen
Hausteile , später Fensterwülbnngen und die Umfassungs-
steine der Fensteröffnungen ein gutes Stück weiter ent¬
fernt. Da es sich um das znni Äaslrich ansteigende Ge¬
lände handelt, so lag die Annahme nahe, daß die alten
Römer dort inmitten ihres Lagers am Kästrich den Poly-
gonenbau, vielleicht als Aufbewahrungsort der Feld-
zeichen, errichtet hatten, daß er später abgetragen und
das Gestein für Befestigungen benutzt worden ist
Fundament vermutete man unter der Mainzer Stadt¬
mauer, deren Erbauer jedenfalls die starkgefügten Fun¬
damente des ehemaligen Polygonenbaues stehen ließen
und auf ihnen die Stadtmauer aufbauteu . Weitere For¬
schungen hierüber verbot der Umstand, daß das Gelände'
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-es aber anderwärts auch solche Burgen gibt, so wirkt
ein derartiges Plakat nicht bezeichnend genug. Nur die
Bonner Rheinbrücke darzustellen, ist auch etwas zu wenig
für den Zweck. Ganz verfehlt erscheinen einige sehr
geschickt im Stil der Jugend und des Simplizissimus
gehaltene figürliche Darstellungen von Touristen mit
komischer Charakteristik. Nicht minder falsch ist es, wenn
öfter unter einem großen Aufwand von Gegenständlich¬
keit die alten Rheinsagen aufgeboten werden.

— Ein Kaisergeschenk. Aus C a u b a. Rh., 28. Jan .,
wird uns berichtet: Gestern nachmittag fand die feier¬
liche Einweihung der vom Kaiser der Stadt Caub über¬
wiesenen Kanonen statt. Um 4 Uhr nachmittag zog der
„Kriegerverein " mit Musik durch die reich beflaggte Stadt
nach dem Kriegerdenkmal auf den Marktplatz, woselbst
die zwei Kanonen Ausstellung gefunden hatten . Dort
hielt der Vorsitzende des Vereins , Herr König!/ Ober¬
förster Lestls, die Festrede. Herr Bürgermeister Herhaus
dankte im Auftrag der Stadt und schloß mit einem Hoch
ans den Kaiser, das von dem Verein , sowie von der Zu¬
schauermenge mit großer Begeisterung ausgenommen
wurde, brach Beendigung der Feier fand im Restaurant
„Zur Stadt Mannheim " Kriegerball statt, der die Teil-
nchmer bis zur frühen Morgenstunde zusanrm entstell.
Unsere Stadt ist durch die Überlassung der Kanonen um
eine interessante historische Erinnerung reicher geworden.

o. Die amtliche Feststellung des Wahlresultats ergab
für die einzelnen vormals nassauischen Ämter folgende
Zahlen , die um deswillen besonders interessant sind, weil
sie einen Einblick in die Parteistellung der Wähler jener
engeren Bezirke unseres Wahlkreises, des 2. nassauischen,
gewähren . Stadt Wiesbaden:  Zahl der Wahlbe¬
rechtigten: 21 533, ungültige Stimmen 32, gültige 18156
sdas sind 80,43 Prozent ), davon für Kommerzienrat
Bartling (nat .-lib.) 5369, Justizrat I )r. Alberti (freist
Volksp) 4604, Rektor Dt . Wahl (Zentr .) 2013, Buchhalter
G. Lehmann (Svz .) 6177, zersplittert 3. Vormals
nass.  Amt Wiesbaden (Orte der nächsten Um¬
gebung): Wahlberechtigte 10 319, ungültige Stimmen 21,
gültige 8884, davon für Bartling 1840, Dt . Alberti 1554,
Dr . Wahl 884, Lehmann 4605, zersplittert 1; Ämter
La ngensch walbach und Wehen:  Wahlberech¬
tigte : 6784, ungültige Stimmen 12, gültige 5082' davon
für Bartling 2940, Dr. Alberti 768, Dr. Wahl 682, Leh-
nmnn 691, zersplittert 1; Ämter Rüdesh eim und
Eltville:  Wahlberechtigte : 8818, ungültige Stimmen
14, !gültige 7919, davon für Bartling 658, Dr. Alberti
719, Dr . Wahl 5386, Lehmann 1157, zersplittert 4.

o. Kaisers Geburtstag wurde auch in diesem Jahre
wn der Kö n igl.  Schutzmannschaft  gefeiert . Die
stenstfreien Wachtmeister und Schutzmänner der Reviere
i , 2 und 4 hatten sich zu dem Zwecke gestern abend mit
ihren Angehörigen in der „Nassauer Bierhalle " an der
Frankfurterstraße eingefunden und verlebten hier bei
musikalischen und deklamatorischen Vorträgen aller Art
einige vergnügte Stunden.

— Der „Wiesbadener Lehrer-Gesangverein " veran¬
staltete am Samstag im „Kaisersaal" eine Lieder¬
tafel  mit darauffolgendem Ball . Die Festlichkeit, die die
Teilnehmer so zahlreich herbeilockte, daß der geräumige
Saal sie kaum fassen konnte, gelang in allen Teilen.
Das Programm trug tn seinem Anfang der nationalen
Feier (Kaisers Geburtstag ) Rechnung und begann mtt
einem von Herrn 'Lehrer Söhngen gedichteten und von
Herrn Gäde gesprochenen Prolog . Hieraus folgte vom
Chor, unter Leitung des Musikdirektors Spangenverg,
der Vortrag des „Lalvurn kac rsgein" und dann das
Kaiserhoch. Der Chor, nicht allzu zahlreich vertreten , er-

auf dem die Stadtmauer stand, militärisches Eigentum
und mit militärischen Gebäuden bebaut war : die Aus¬
lassung der Festung hat auch die Freilassung dieses Ge¬
ländes ermöglicht, das bereits in Privatbesitz überge¬
gangen ist. Dort soll ein neues Villenviertel entstehen
und zu diesem Zweck werden die alten Gebäude abge¬
tragen . In der letzten Zeit gemachte Funde bestätigen
die oben ansgechrochene Vermutung noch mehr, so daß
man den Ausschachtungsarbetten die größte Sorgfalt
angedeihen und sie unter fachmännischer Leitung aus¬
führen lassen wird . Die seitherigen Funde sind im
Naturhistorischen Museum natürlich sorgfältig aufve-
wahrt worden. Glückt es jetzt, das Fundament des Poly-
gonenbaues anfzufinden , dann soll das Gebäude neu er¬
stehen, und es wird dann sicherlich eine Sehenswürdig¬
keit, die sich der erst jüngst gefundenen mächtigen und
reich gezierten, etwa 10 Meter hohen Jupitersäule würdig
anschließt.

* „Der stumme Sieger ." Aus München  wird uns
geschrieben: Wieder gab es hier im Königlichen Repdeuz-
theater einen jener sausten, aber entschiedenen Durch¬
fälle, wie sie unser darin nur zu wolhl geschultes
Theaterpublikum von Fall zu Fall den teils . wüsten,
Wils impotenten dramatischen Phantasien bereitet , mtt
denen es andauernd und ausschließlich beglückt zu wer¬
den pflegt. Diesmal mar es Felix Dörmauns drc,-
aktiges Schauspiel „Der stumme Sieger ", das bei seiner
samstägigen Uraufführung abgelehnt wurde. Dabei ist
nicht gut zu entscheiden, ob mehr seine dramatisch-tech¬
nische Unsicherheit daran schuld war , die zu einer wahr¬
haft ermüdenden Monotonie der Szenensolge führte,
oder aber die psychologische, die des ausgestellten, durch¬
aus nicht leichten inneren Problems nirgends Meister
zu werden vermochte. Es handelte sich um den alten
Gegensatz von Glückskind und Pechvogel: der letztere
steht so lange im Schatten des anderen , bis er ihn, in
Gefahr, auch um das Letzte gebracht zu werden, in den
Tod treibt , um dann zu erkennen, daß er den Toten noch
weniger zu überwinden vermag als den Lebenden, und
daß jener , der Stumme , Sieger bleibt . Dieses Thema
wurde noch dadurch kompliziert, daß es mit dem anderen
ebenso alten von den „feindlichen Brüdern ", welche das¬
selbe Mädchen lieben, verquickt wurde , wobei in diesem
Falle der Pechvogel die älteren Rechte besitzt. Das
Glückskind Harry bekommen wir übrigens nie zu sehen,
Ha es schon im ersten Akt von seinem Bruder Wolsgang

Wiesbadener
freute wie immer durch sjorgfättige Wiedergabe der
„Wanderschaft" von Zöllner , des Matrosenchors
„Kolumbus " und zweier gemischter Chöre. Die allge¬
meinen Lieder, sowie die humorvollen Vorträge des
Komikers Herrn Leicher fanden viel Beifall , ebenso wie
die von Herrn Höfer verfaßten und gesprochenen „Rück--
blicke und Ausblicke". Quartettvorträge , Rezitationen
und ein recht angemessen wiedergegebeues Theaterstück:
„Rezept gegen Schwiegermütter ", bildeten den Schluß
des Programms , dem ein Ball folgte.

o. Todesfall . Etsenbähnsekretär a. D. Adolf Roh-
l e d e r . der lange Jahre der hiesigen Eisenbahnv ermatt
tung angehvrte , ist gestern im beinahe vollendeten 61.'
Lebensjahre gestorben. Der Verstorbene, bei seinen
Voraesetzten und Kollegen als tüchtiger Beamter ge¬
schätzt, war auch in weiteren Kreisen, mit denen er in
Berührung kam, seines biederen, humorvollen Wesens
wegen, angesehen und beliebt . Als Artillerist hatte er
an dem Kriege von 1870/71 teilgenommen.

— Städtische Sparkasse. Die städtische Sparkasse
unserer Nachbarstaüt Biebrich, welche am 2. Januar ö. I.
neu errichtet wurde , erfreut sich eines recht regen Zu¬
spruchs. Durch den starken Andrang während der ersten
beiden Wochentage im Januar sieht die Verwaltung der
Kasse sich im Interesse der Sparer veranlaßt , letztere ftir
den Sparverkehr am Freitag , den 1., und Samstag , den
2. Februar , vormittags von 8 bis 1 Uhr und nachmittags
von 2 bis ey2: Uhr offen zu halten . Von Sparinteressen¬
ten wird diese Maßregel sicher mit Freuden begrüßt
werden, denn hierdurch wird der Andrang mehr verteilt
und die oft lästige Wartezeit abgekürzt. Ferner werden
die Beträge , welche noch am Samstag , den 2. Februar,
bis abends 6s4 Uhr eingezahlt werden, noch für den
vollen Monat Februar verzinst. Das Kafsenlokal der
Sparkasse befindet sich im Biebricher Rathause, Zimmer 5,
Parterre.

— Die Straßenbahn . Die Geleisearbeiten an der
Adolfsallee, Ecke Kaiser Friedrich-Ring , werden flott ge¬
fördert . Bald sind die Verbindungen nach dem Bahnhof
und der Strecke nach Biebrich hergestellt. Trotzdem be¬
absichtigt die Verwaltung der Straßenbahn , die rote Linie
erst ab 1. Mai d. I . durch die Moritzstraße nach dem
Bahnhof zu führen.

— Der Dritte . Wie wir hören, ist schon jetzt eine
lebhafte Kartennachfrage zu dem am Samstag dieser
Woche stattfindenden dritten Kur Haus - Masken¬
ball  c, dessen Besuch gegen denjenigen des zweiten in
keiner Weise zurückstehen dürfte.

— Gedenket der Waldvögel ! Da bei der herrschenden
Kälte und dem zu erwartenden reichlichen Schneefall das
Ende der Hungersnot für unsere kleinen Säuger noch
nicht abzusehen ist, so seien die bekannten Futterplätze
im Freien nochmals der Obhut und Fürsorge aller Wohl¬
gesinnten empfohlen. Auch macht der Tierschutz-Verein
darauf aufmerksam, daß nach wie vor gutes Körnerfutter
zu dem billigen Preise von 10 Pf . per Pfund ans dem
Bureau des Vereins , Ncuöorferstraße 2, 3, abgegeben
wird.

— Reichsgerichtsentscheidnngen. Einen teilweisen
Erfolg erzielte mit der von ihm eingelegten Revision
der Schuhmacher Martin Eber Hardt,  welcher vom
Landgericht Wiesbaden  wegen mehrerer Fälle des
Betruges im Rückfall und Urkundenfälschungen zu drei
Jahren Zuchthaus und 600 M. Geldsttase und Ehrverlust
verurteilt war . Der Angeklagte hatte 1905 das Zucht¬
haus verlassen, und dann gleich durch salschcAugaben über
seine Verhältnisse, indem er sich als Besitzer von Grund¬
stücken usw. vorstellte, verschiedene Personen veranlaßt,

durch eine ungeheuerliche Vorspiegelung dem Tode ent-
gegengejagt wird und bei einem Sturm rat Segelboot
verunglückt. Wolsgang verbirgt hierauf die Zeugen der
Liebe Harrys zu dem Mädchen: ihr gewidmete Lieder
und Briese , deren notwendiges Wiederauftauchen dann
die Katastrophe herbeisührt . Das ist so ziemlich alles.
Die ganze Unsicherheit der Charakterzeichnung erweist sich
schon darin , daß wir diesen Wolsgang, der von dem
Bruder aus der Liebe der Mqstter, dann der Brau / ver¬
drängt wird , immerhin für ein bloßes Schicksalsvpfer
halten , bis er uns am Schluß durch die Enthüllung seiner
verbrecherischenGesinnung und Tat verblüfft : allerdings
läuft in der Figur eines halb verrückten, ahnungsvollen
Gärtners eine Art Zerrbild üielfer wahren Haßerfüllten
Pechvogelnatur durch das Stück, das uns sattsam unter¬
richten könnte, und das schließlich in seiner Reue noch
offenbar ein Gegenbild zu dem verstockten Wolfgang zu
bieten hat. Vielleicht war aber auch die völlige Unfähig¬
keit des den Wolfgang darstellenden Herrn Monnard,
einen dämonischen Untergrund seines Wesens auch nur
von ferne anzudeuten , an diesem Mißverstehen in etwas
Schuld. Der verrückte Gärtner wurde von dem Regisseur
Herrn Heine mit vielem Aufgebot seiner naturalistischen
Charakterisierungskünste dargestellt, wie immer mit lener
Note possenhafter oder greller Übertreibungen , die ihm
nun einmal eigen ist. Das Stück wurde in lautlosem
Schweigen begraben, und das Publikum mußte ver¬
suchen, in dem folgenden» recht flach witzelnden Einakter
Beruh . Shaws : „Wie er ihren Mann belog" auf seine
Kosten zu kommen. tt . C.

* Die Sarah als Buckliger. Aus Paris  wird uns
geschrieben: Die Pariser sind aus Rand und Band : kein
Papst und kein Sultan von Marokko existiert mehr für
die Pariser , sondern allein Sarah Bernhardt , die auf
ihrem Theater ihnen einen Pseudo-Buckligen hingestellt
hat, wie noch nie. Zum Verständnis sei gesagt, daß das
Stück die „Bouffons ", die Spaßmacher", heißt und von
Zamacois ist: seit dem Cyrano hat nichts' so sehr auf
Sarahs Bühne gefallen. Wir sind im 16. Jahrhundert.
Baron Montprs , ein General Franz ' 4., wird alt , mehr
b-rübmt als reich, aber — einen Schatz besitzt er, und öaS
ist feine Tochter Solange , die aber von tiefer Melancholie
befallen ist. Da läßt der Baron Spaßmacher kommen
auf den Rat des Hausarztes Ollivier . Es kommen
„Bouffons " : Hilare , ein Einfaltspinsel mit dummen
Ideen , Jeanot , ein grober Bauernslegel , der Italiener
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ihm Darlehen zu geben. In einzelnen Fällen hat er
zur Erreichung fernes Zweckes sich eines von ihm selbst
angefertigten Schriftstückes bedient, worin ihm von einer
amtlichen Person eine erhebliche Erbschaft bestätigt
wurde . Die von dem Angeklagten gegen das Urteil ein¬
gelegte Revision hat nun das Reichsgericht  für be¬
gründet angesehen. Der höchste Gerichtshof erachtete die
getroffenen Feststellungen bezüglich der angenommenen
Vermögensschüdigung bei drei Berrugssällen als nicht
ausreichend. Das Urteil wurde deshalb bezüglich des
Betruges aufgehoben und die Sache zur nochmaligen
Verhandlung an das Landgericht zurückvermiesen, im
übrigen aber die Revision verworfen . — Das Landgericht
Wiesbaden  hatte den Techniker Peter Sand  wegen
Diebstahls zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt . Der
Angeklagte hatte bei einem Arbeitskollegen ein mit Geld
gefülltes Portemonnaie in dessen Koffer gesehen. Er hat
den Koffer erbrochen und 50 M. daraus entwendet. Die
gegen dieses Urteil eingelegte Revision hat das Reichs¬
gericht als unbegründet angesehen und verworfen.

— Ein Streit um die Grabschrift. Einem Geschäfts¬
mann war die Frau gestorben und er vereinbarte mit
seiner Schwiegermutter , daß die Tote in deren Familien¬
grab beigesetzt werden sollte. Dieses bot Platz für drei
Gräber . In einem war der Vater der Verstorbenen
begraben, die beiden anderen waren noch frei . In einer
der noch unbenutzten Grabstätten wurde nun die Ehe¬
frau bestattet. Ihre Mutter ließ folgende Grabschrist
anbringen : „Unsere liebe Anna ". Damit war der Ehe¬
mann nicht zufrieden . Er wollte eine Inschrift haben,
woraus zu ersehen sei, daß die Tote seine Frau gewesen.
Die Schwiegermutter gab aber nicht nach, und so kam es
zur Klage. Das zuständige Lauögericht verurteilte die
Schwiegermutter zur Abänderung der Grabschrift, denn
nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch bestimmt lediglich der
überlebende Ehemann die Grabschrift seiner Frau . Auch
wenn er die Ausführung des Begräbnisses anderen Per¬
sonen überläßt , begibt er sich nicht des Rechts, die Grab¬
inschrift zu besttmmen. Die Schwiegermutter legte Be¬
rufung ein, und so kam die Sache vor das Frankfurter
Oberlandesgericht . Dies verwarf die Berufung kosten¬
fällig. Im vorliegenden Falle , so heißt es u. a . in der
Begründung des Urteils , hatte der Ehemann durch einen
Vertrag zugesttmmt, daß seine Frau im Erbbegräbnis
seiner Schwiegereltern bestattet würde . Ans sein Be¬
stimmungsrecht über den Ort und die Art der Bestattung,
das ihm nach dem Gesetz znsteht, hatte er also verzichtet.
Damit hatte er sich aber in keiner Weise seines Rechtes
begeben, die Grabinschrift für seine verstorbene Frau
zu besttmmen. Die Stelle der Inschrift , ihre Größe und
äußere Form müflen sich natürlich den gegebenen Ver¬
hältnissen anpassen. Der Kläger hat zweifellos ein be¬
rechtigtes Interesse daran , daß der Name seiner Ehefrau
vollständig auf dem Grabstein angegeben wird . Der
Zweck der Inschrift ist es ja gerade, über die Person der
Verstorbenen Aufschluß zu geben, das wird aber nicht
erreicht, wenn bei einer verheirateten Frau nur der
Mädchenname angegeben wird . Außerdem könnten
dritte Personen aus der Weglassung des Namens des
Mannes schließen, daß die Ehe keine besonders glückliche
gewesen sei. Aus allen diesen Gründen war die
Schwiegermutter zu verurteilen , daß sie den Wünschen
ihres Schwiegersohnes betreffs der Grabinschrift ent¬
spricht.

— Die Zweckmäßigkeit der Spürhunde bei Ermitte¬
lung von Verbrechern ergab sich besonders klar bei einem
Vorfall , der aus Berlin gemeldet wird . Dort hatten
nachts Gauner in einem Kleidergeschäft in der
Stralauerstratze 17 für 400 M. Stoffe znsammengepackt.

Vartoco . Es komnren aber auch, von dem Arzt aufmerk¬
sam gemacht, Graf Rens de Satncenac und Chevalier de
Bellefond als Bouffons , ersterer wie ein Narziß ver¬
kleidet und sich so nennend , der andere als Jacasse, ein
närrisch-winziger Buckelträger. Und dieser ist's , der
den Vogel abschießt, der Solange aufheitert und ge¬
winnt . Natürlich hat die Sarah aus dieser Rolle alles
zusammengeschnitten, was nur möglich war , die Eifer¬
sucht der anderen Bouffons gab eine gute Folie , und
Paris ist einfach weg!

Kirrxe Mtttrttmrserr.
Der Maler Felix Barrias ist in Paris gestorben. Er

war dort auch 1823 geboren, wurde CogNiets Schüler , er¬
hielt schon 1844 den „Grand Prix de Rome" und stellte
seit 1847 regelmäßig im Salon mit aus . Seine bekann¬
testen Werke sind „Sappho ", „Gallier in Rom gefangen",
„Dante tu Ravenna ", „Die Jahreszciicu ", „Titian malt
Venus ", „Sokrates Tod", „Die PerlseeZ „Die Sirenen ":
außerdem schuf er Portraits , Altarbilder , Stadthaus-
dekoration von Paris , Dumas -Illustrationen.

Forschungsreise. Wie ans Berlin berichtet wird , ist
Dr. W. v. Knebel isjoeben von seiner zweiten, sehr ergeb¬
nisreichen geologischen Forschungsreise ans dem
Kanarischen Archipel zurückgekehrt. Unter anderem ist
ihm auch der Nachweis einer Eiszeit aus Gran Canaria
geglückt. Bon besonderem Interesse sind jedoch seine
Vnlkanstudien , namentlich seine Untersuchungen über die
Brlöungsweise der Kaldercn . Dr . v. Knebel beabsichtigt,
die Gesamtergebnisse ferner Beobachtungen in Buchform
herauszugeben.

Ehrung . Die theologische Fakultät der Leipziger
Universität ernannte den Divisionspfarrer Max Schmidt
in Potsdam wegen seiner hervorragenden geisllichen
Fürsorge im südwestafrikanischen Kriege zum Licentiat
honoris causa.

Bei einer Versteigerung einer Privat -Gemalde-
sammlung in New Aork wurden bisher nicht erreichte
Preise erzielt . Ein Gemälde Troyons erstelle 325 000
Frank , ein Meissonnier 230 000 Frank und ein Breton
200 000 Frank.

Wedekinds „Frühlingserwachen " kam im Münchener
Schauspielhaus als Sondervorstellung des „Neuen Ver¬
eins " unter lebhaftem Beifall zur AuMhrung.
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Der Hund, ein Collie, Wlug vor dein Geschäft plötzlich
an und gab zu erkennen, das; dort „etwas los war . Der
Wächter, dem der Hund gehörte, hatte kaum fern Hrlss-
signal gegeben, als sich drei Männer aus dem Hause
herausörängten . Dem einen hielt der Wächter fest, einen
zweiten verfolgte der Hund, der ihn auch bald gellte.
Beide Kestgenommene wurden Schutzleuten übergeben.
Der Hund ließ sich aber noch immer nicht beruhigen und
führte die Beamten die Treppen hinaus, bis sie auf dem
Borboden das letzte Mitglied der Diebesbande fanden
und verhafteten.

o. Schwurgericht. Zum Vorsitzenden  der am
18. Februar beginnenden ersten dlesiahrrgen Schwur-
gerichtstagnng wurde Landgerichtsrat ^. Hüsing  er¬
nannt.

- Einen rohen «nd albernen Scherz machen sich
gestern abend zwei halbwüchsige Burschen rn der schwal-
bacherüraße Als dort eine Frau aus Ostrich ihres
Weges ging und zum Schutz gegen den stark fallenden
Schnee den Regenschirm geöffnet hatte, horte pe un-
imittelbar hinter sich ein merkwürdiges Geräusch. Nach
der Ursache desselben forschend, gewahrte sic, daß ihr
«Schirm vollständig zerschnitten war und die Fetzen nur
«so herunter hingen . Außer sich über den Vvrfachrlchtete
sich ihr Bemühen zunächst darauf , ^ Attentäter aus-ftitifttirt mrtffH’it öiefc Jkttten lüti'önt aici^cux̂ öc-

ausfindig zu machen und ihnen einen gehörigen Denk¬
zettel anzuhängen . .. _ _ ,a

- Ein gefährliches Entfettungsmtttel . Der Orts-
gesundheitsrat in Karlsruhe erlaßt « »
mackuna in der wiederholt vor „Or. Wagners Anti-
positin" gewarnt wird . Dieses angebliche EnisetUrngs-
mittel wird als „wirkungslos , wenn nicht schädlich be¬
zeichnet. „ _ , . .

-  Verhext . Auch jetzt gibt es »och Leute, die an
Hexerei glauben . Beweis folgendes Geschichtchen: Eine
Frau die ein krankes Kind hatte, Hörte von einer wun¬
dertätigen Frau in Unterliederbach, die wahrsage, Karten
schlage, gesundbete usw. Die Zauberkünstlerin mußte
herbei , vielleicht konnte sie das Kind gesund machen.

Das Kind ist verhext !" lautete die Diagnose der weisen
Frau aus Untcrlicderbach, sie ließ sich8 Mark bezahlen
und trieb unter allerlei Hokuspokus den Teufel aus dem
Kinde heraus , wobei Weihwasser, brennende Kerzen,
zwei kreuzweise vor die Tür gestellte Besen, Zaubcr-
ŝ tichc ufw eine Rolle spielten. Denselben Schwindel
machte die Wunderdoktor-irr aus Unterliedevbach bei einer
Verwandten der Frau , die gerne ihre zeitweilig auftre¬
tenden Kopfschmerzen los fein wollte. Nun , sie hat ihre
Kopfschmerzen heute noch, und das Kind ist geiwrbcns
die Wunderfrau aus Unterlieöerbach aber wird sich dem¬
nächst wegen Betrugs zu verantworten haben.

— Selbstmordversuch. Mit dem Ruf „Hurra , hoch,
Rettung" sprang gestern nachmittag an der Kaiserbrücke
in Mainz  ein Vdann ins Wasser. Er wurde heraus-
gezogcn und ins Spital in Mainz gebracht. Dort ist er
heute morgen wieder zur Besinnung gekommen. Es ist
ein Schreiner m ei ft er von hier.  Lebensgefahr
ist nicht vorhanden.

— Ein größeres Eisenbahnunglück ereignete sich
gestern abend in Großkarben  in Hessen Der nach
9 Uhr von Basel kommende S chn e l . zu g ra n t -
f u r t - Ham b u r g Nr . 75 fuhr aris einen Rangierzug
Beide Maschinen des Schnellzuges sind entgleist
jnris Mir Seidiätoöi. De? üctintöKtcftc 3 ^ö;
L * oo Ts . führte, hatte Frankfurt mit 6 Minuten
Bevsvätnna verlasien er führte die durchgehende Post
mit Der Materialschaden ist bedeutend. Getötet wurdc

Gießen vom Güterzug . Schwerverletzt

\y :„r ' m. rel1  ii Postbeamte, von denen
Schnellzuges so g > Brücke zum Grohkarbencr
niemand verletzt v • , eit au f beiden Maschinen. —
Sil Großkarben mitgeteilt wird , beläuft sich öer
Schaden aus 100 000 Mark.

M,«» k̂«l?ckier Becker. In einer Sitzung der
m Gesellschaft in Frankfurt a. M. hielt

5T & £ « » niSÄrBS

crftcn Jahrzehnten zen Gedanken, Fälschungen hcr-
solg reich ausub e. Aus den ^ ^ selbst mit einer
zustellen, tam Becker erg, n j fertfutc er 606
Goldmünze betrogen war .^ Fm £ « « * auf
Stempe . an , «n * fe(tcnen  antiken Geprägen in Gold
ön§ ^ ^ ^ « onzette Münzen imitierte er nicht. Im
und Silber . B S fcine  Fälschungen , bei denen er
übrigen tätigt - ^ her scharfen Auffassung
I» .' " “ “ ISmS!  Sc. D,i «h.«[e inrics , mit ,: le.
unö treuen Sfot Geschicklichkeit -an, daß sie oft kaum
^ " rkennb ŝind. Nur eine genaue Vertrautheit mitzu er rennen > ^ Kunst gewährt hier einigermaßen
dem Geistt der nt ^ ^ >̂em ein großer Kunstkenner
schütz, ^ ^ ker Gunst des Fürsten Karl von

SÄ * > * » -u°- w * * ■
starb 1830 völlig verarmt.

, „ «mrtsfoti-<ßcboute* Die zweite große Masken-
^ ^ ^5 Walhala -Ma . di-n 31. Januar , abends 914 Uhr,
Redoute findet Donners » schönsten Damen -Masken statt.
mit Preisverteilung an vi , Eintritt ist auf 1 Dt.
Cm Kostümzwang besteht nrav-
für die Person fes ge Uuterstühnngs-Bunb hält heute

— .®cr_ ®r,e3 ?“ ben@Crmania", Helenenstraße 25, seineghend tm Saale der ,, Hauptversammlung  ab.diesmhrige erste ordentlich H ^ ^ Berichte des Vor¬
aus der Tagesordnung steh Ein zahlreiches Er-standes und dessen Ergänz ««»-
scheinen der Mitglie er ^ nuturntag des Süd -Nastau-Tnrn-— Der ordentliche ^ Gasthause „Zur Krone" in
gaues wurde vorgestern ^wesend waren von 38 Vereinen
srauenstcin abgehalten , h^ ^xstrat vollzählig. Gauvcrtrctcr

Versitzende wieder ein erfreuliches Wachsen des Gaues kon¬
statieren . Die Zahl der Vereine betragt 42 (41) . (An¬
merkung : Die Zahlen in Klammern sind dieienigen des Vor¬
jahres .) In diesen sind 4000 (3814) Turner , und zwar Er¬
wachsene 3215 (3094) und Zöglinge 785 (681), An den Turn¬
übungen nahmen teil 960 (1077), davon sind Turner 493
(55) und Zöglinge 467 (522) . An Vorturner waren 143
(154) vorhmrden. Es besuchten im Berichtsjahre den Turn¬
platz 60 499 (65 806) ausübende Leute, Turnende Frauen
und Mädchen zählt der Gau 24 (0) mit 1 (0)  Vorturnerm.
In den Jugendabteilungen übten 155 <159) schulpftichtige.
Knaben . Groß ist wieder die Zahl derer , die ins Heer ein¬
traten , nämlich 149 (134). Auch, aus dem Berichte des Gau-
turnwartes Osivald -Rüdesherm ist erfreulich zu vernehmen,
daß die praktische Turnarbeit zugenommen hat . Es wurden
abgehalten 3 Gauvorturnerstunüen mit einem Durchichmtts-
besuch von 103; 15 Bezirksturnstunden mit durchschnittlich
26 Besuchern. Das Gaufest m Eltville sah 520 teilnehmende
Turner , während bei dem volkstümlichen Wetturnen aus der
Bubenhäuser Höhe 175 Leute antraten , An zwei Turnsahrttn
beteiligten sich 150 Herren . Zur wirksameren turnerrichen
Arbeit ist der ganze Gau in fünf Bezirke eingeteilt . Selbst
die Kassengeschäfte haben einen günstigen Abschluß zu ver¬
zeichnen. Es betrugen die Einnahmen 1304.25 M.. dm Aus¬
gaben 998.78 M., so daß em Übcrlchuß von 305K7 M. vcr-vleibt . Die Gausteuer wurde wie seither für Turner auf
30 Pf . und für Zöglinge auf 20 Pf , feMe,etzt. -ne Aeuwahl
des Turnra es ergab die einstimmige Wiederwahl des scrt-
beriaen Rates - derselbe besteht mithm aus folgenden Herren.
Theo Kleber-BiebriÄ , Hch- Wehnert ->schierstein , Stadtsekr.
Ph Mohr -Eltville Hans Öswald -Rüdesheim , Lehrer Hcmz-
Nastätten Rudosf Lang-Sonnenberg und Theodor Günther-
Winkel ^ '̂ as diesjährige Gaufest wird am 21. Jul : m H och-
b e? m ' abaebalten ^ Für das Jahr 1908 hatten sich um das
Fest beworben Kstdrich. Östrich- Langenschwalbach und Turn¬
gemeinde Geisenheim : erstere Vereine traten zugunsten vonGeiseMeim Zurück so daß diesem 1908 das Gaufest feiern
kann Al? Vertreter für den deutschen Turntag ,n Worms
wurden gewählt Kleber und Oswald , als Stellvertreterund Mnbr Recht dringend wurde den Vereinen
der Abschluß einer Unfallversicherung empfohlen, zur Erleichte-
rnng d ese? ist ein Abkommen mit der Frankfurter Transport-
ntw Meiellsckaft abgeschlossen worden. Zur Aufrechterhaltung
der Ordnung und strengen Manneszucht hatte sich der Turn¬
rat verMlaßt gesehen, einen Verein in G . aus dem Gau-
verband ? l strmcken- dem betr . Verein wird dies ordnungs-

mila -'l -'ilt und steht ihm Rekurs beim nächsten Turntag
zu Blei de? stad  t ist der Tnrnfriede gestört.
Durch wirtschaftliche Verhältnisse hatte sich ^or^
Zweiter Verein gebildet. Nun versuchte der Turnrat wieder¬
holt eine Einigung , jedoch mit negativem Erfolge . Der
Turnlaa schließt sich nun dem Turnrate ,an , der den neuen
Tinwaudsreien ^Verein am 1. April aufnimmt , falls sich bis

keme Fusion vollzogen hat . Mit einem „Gut Heil
auf Ris fernere Blühen der deutschen Turnsache schloß der
Vorsitzende den Turntag , dem ain Vormittag eine Turnrats¬
sitzung vorausgcgangen war . . m . .

— Rbein - «nd TannuSklub Wiesbaden . Der aus Anlaß
de,- im Klub znrückaeleaten 50. Wanderung nach Vollendung
def FüdbeAour am 2C Januar im Hotelrestaurant Vroeas Y
in .̂ iönigstein der kleinsten und zierlichsten Touristin , des
Klubs idräul >-!n Emmy G o l d b c d , vom Vorstand über¬
rede iLensgroße irnd vort' efflich. ,ansgeftihrt^ naturgetreue
Tourist in Gestalt eines wahrjiaft lugen Lebkuchenmannes ,s
auf einige Tage im Schaufenster des Herrn Konditors Adolf
Mabe? luer , Moritzstraße 22, in welchem Geschäfte auch d-.e
Herstellung erfolgte, ausgestellt , und es durste für ledcrmann
von Interesse sein, dieses wirkliche Kunstwerk, welches mit den
sonst übliZen Backwaren dieser^ Art absolut nicht zu ver¬
gleichen ist, besichtigen zu können.

o. Beschlagnahmt wurde durch Beschluß des Amtsgerlchts
zu Berlin das Heft 160 der Sammlung „Intime Geschichten ,
enthaltend „Die Freundin von Zweiest . Erzählung , von Hans
Hofimann , auf Grund des 8 184 des Strafgesetzbuches, der
die Verbreitung unzüchtiger Schriften mit Strafe bedroht.

o. Holzversteigerungen. Bei der am Donnerstam den
17 d M-, inl städtischen Walddistrikt „unteres Baünhotz ab-
gehaltenen ^Holzversttigerung , wurden lm Durchschrntt fürden Raummeter Buchen-Schettholz 8 M. 02 Pk-' tzrugeihoiz
6 M 12 Pf ., hundert Wellen 9 M, . 40 Pf -, den Festmeier
Eicken-Stammholz (geringerer Oualitat ) 18 M. und insge¬
samt 6120 M. 30 Pf . erlöst. — Die am 24. d. M. rm Stadt-
walde" „Pfaffenborn " abgehaltene Kvlzverstmgernng .. ergab

* Kunstfalon Aktuarvus , Wilhelmstraße 6. Reu ausge¬
stellt: P . F . Mesierschmitt-München: „Nach Belle-Allrance ,

" . . ' " en , „Zwei

üuauenstcln abgehalten .„„ Turnrat vollzählig,
7o DelMierte , sowie her Begrüßungsansprache auf di.
Kleber-Biebrich wies m sei äin^und brachte ein Gut Heil
doppelte Bedeutung des -e.ag Geschäftsbericht konnte der
unserem Kaiser aus . In feineuc um

fff «L ÖBwTufgeer ITTff Pf.

hiobei Nutz- und Brennholz zum Ausgebot gelangen . Die
Zusammenkunft der Steigliebhaber ist vormittags (nicht
nachmittags , wie es irrtümlich in der amtlichen Bekannt-
maünmg heißt), und zwar um 10 Uhr vor der Nerobcrg-
Restauratton . ^entsprechende Ausstattung von Anzeigen.
einen für jeden Inserenten außerordentlich wichtigen Faktor,
behandelt der soeben erschienene Z c 11 un g s - K atalog
der Annoncen-Expedition Rudolf M o s s e pro 1907 rn seiner
kEevarat Beilage „Das Klischee-Inserat ", die mehrere. Hundert
auNlllger illustrierter Annoncen-Entwürse enthalt Die
K6rma Rudolf Blosse, die am 1. Januar auf ern 40iahriges
B-tteben zurückvlicken konnte, hat sich von icher bemüht, mit
stder neuen Auslage ihres Zeitungs -Katalogs dem Inserenten
neue Anregungen zu geben, und dieses Streben tritt auch
hur Wiederum vorteilhaft in die Erscheinung. Der Kutalog9,TM+ „ntSält in gewohnter übersichtlicher Anordnung,alle für
v/n Inserenten wissenswerten Angaben. Einen besonderen
Nm--rua dieses Zeitungs -Katalogs bildet bekanntlich der
Umstand daß er in Verbindung mit Rudolf Mostes Normal-
Keilenmesscr die einzige sichere und bequeme Handhabe für
eine korrekte Zeilcnüerechnung bietet , und nicht zum wenigsten
aus diesem Grunde ist er zu einem unentbehrlichen Hand¬
buch für jeden Inserenten geworden. Das Erscheinen des
Katalogs wurde in diesem Jahre im Interesse der Voll¬
ständigkeit und Korrektheit seines Inhalts etwas verzögert.
Die iiablreichen Veränderungen der Jnsertionspreise , die als
Foloe des neuen Buchdruckertarifs in Aussicht standen, sollten
tunlichst noch alle im textlichen Teil des Katalogs Berück-
HUiitauna finden . Die bewährte Form der Schreibmappe ist
auch in diesem Jahre beibehalten worden. Stellt der Inhalt
des Zeitungs -Katalogs dem Streben der Firma Rudolf Moste
als »lunoncen-Expedition, den Interessen der Inserenten zu
dienen, ein vortreffliches Zeugnis aus , so gibt der Druck und
die geschmackvolle Ausstattung des Katalogs einen Beweis von
der Leistungsfähiakeit der Buchdruckerei dieser Firma.

o. Jmmobilien -Versieigerung. Bei der zwangsweisen
Nertteiaerung des den Eheleuten Pütz gehörigen Hauses
Rheinsttatze 89, Ecke der Wörtstraßc , blieb die dritte Hypo-
ibekargläubigerin Witwe David Rosenbusch,  geborene
Rosenfeld zu Nürnberg, mit 163 850 M. 76 Pf. Letztbtetcndc.

Theater, Kunst, Vorträge.
*  Kurhaus . Morgen Mittwoch findet Italienischer

Overn - Abend  des städtischen Kurorchesters im Kur¬
hause statt.

* Rezitations -Abend. Der hierorts bereits rühmlich be¬
kannte Hosschauspielcr Flurl - Flury  wird zu Beginn des
nächsten Monats erneu R e z i t a t i o ns - Abend  im Saale
des Kasino veranstalten und-  hauptsächlich Dichtungen von

Prcsbcr zum Vortrag bringen . In warmen Worten
hat sich Rud . Presbcr selbst über Herrn Flurl -Flurys Be¬
gabung ausgesprochen: Ich zähle — so urteilt der berühmte
Schriftsteller — Herrn Flurl -Flury unter den rnodcrncn Vor¬
tragskünstlern entschieden zu denen, die, unsere schöne Sprache
als edles Instrument behandelnd, ans nachschafscndcm Ge-
mütc dem Dickster geben, was des Dichters ist!

: P . F . Mesierschmitt-München: „Nach Belle
„Vor dem Feind ", „Heimfahrt ", „Durch stille Gaste,i , „o *"«
Retter ", „Reiter aus dem 18. Jahrhundert ", „Krümperpferd ,̂
^ferdekopf ", „Interieur ", „Fntterscheune " „,,Am Seeufer ,

„Scheune mit Hühnern ", „Gartenstudie , „Blüchers Unfall bei
Ltgny", „Flußlandschaft ".

Geschäftliche Mitteilungen.
* Aberglauben in der Küche. Es heißt, eine recht dünne

Suppe, sei ein Mittel , um schlimme Ehemänner zu zahmen.
Das ist natürlich nicht richtig, vielmehr werden dadurch auch
die zahmsten Ehemänner rebellisch. Die Suppe soll gut
schmecken, sonst ist dem Essenden die ganze Mahlzeit ver¬
dorben. Dies hat man aber nie zu befürchten, wenn man
mit einigen Tropfen Maggi -Würze nachhilft oder Suppen
aus Maggis Suppenwürfeln aus die Tafel bringt.

* Wiesbaden , 29. Januar . Das „Militär -Wochenblatt"
meldet : Bull (Oberlahnstein ), Vizefeldwebel des 1. Gnrde-
Regts . zu Fuß , zum Leut , der Res. befördert . Casdorf,
Vizewachtmeister des 2. Nass. Feld-Art .-Negts. Nr. 63 Frank¬
furt , zum Leut , der Res. befördert . Hecht (Kiel), Vizewacht¬
meister des 2. Nass. Feld-Art .-Regts . Nr . 63 Frankfurt , zum
Leut , der Res. befördert . Struck er (Hildesheim ), Vize-
wachtmeister des 1. Nass. Feld -Art .-Regts . Nr . 27 Oranien,
zum Leut, der Res. befördert . Fritz (Wiesbaden ), Vizefetd-
webel des 2. Itass. Jnf .-Regts . Itr . 88, zum Leut, der Res. be¬
fördert . Hofsmanu (Wiesbaden ), Vizefeldwcbel des
9. Bad. Jnf .-Regts . Nr . 170, zum Leut, der Res. befördert.
N o s e r (Wiesbaden ), Vtzewachtmeistcr des 1. Obcr -Elsast.
Feld-Art .-Regts . Nr . 15, zum Leut , der Res. befördert.
C r e c e l t u s (Wiesbaden ) , Vizcwachtmcister des Groß-
herzogl. Mecklenburg. Feld -Art .-Regts . Nr . 60, zum Leut , der
Res. befördert . Willett , Breuer , Hane (Wiesbaden ),
Vizewachtmeister des 2. Nass. Feld-Art .-Regts . Nr . 63 Frank¬
furt , zu Leuts , der Res. befördert . Dr . Isserlin (Höchst ),
Assist.-Arzt der Res., zum Oberarzt befördert.

— Schierstein, 29. Januar . Ein Schuljunge namens
Klarmcmn geriet beim Spielen auf dem zuge¬
frorenen Hafen  ins Wasser. Der Junge wurde von dem
Eismacher Karl Schröder  gerettet . — Am Güterbahnhof
wurde ein Dragoner  von der 1. Eskadron des Dragoner-
Regiments Nr . 6 verhaftet.  Der Mann , der Gochens
zu heißen angab , hat sich in der Absicht, sich seiner Dienst¬
pflicht zu «ttziehLN, von seinem Truppenteil entfernt . — In
der Nähe unseres Ortes wurde ein älterer Mann von
Krämpfen befallen.  Der Kranke lag lange am Wege,
zahlreiche Passanten gingen vorüber , ohne sich um ihn zu be¬
kümmern, bis sich schließlich ein paar mitleidige Arbeiter
seiner annahmen und ihn in eine nahe Wirtschaft brachten. Der
Alte, der f a st erfroren  war , wurde dann in ein Kranken¬
haus gebracht.

— Schlangenbad, 28. Januar . Gestern abend fand im
„Rheiugauer Hof" eine vom hiesigen Kriegerverein wohl-
vorbereiiete Kaisers -Geburtstagsfeier statt , die in außer¬
gewöhnlich animierter und gemütlicher Stimmung verlief.
Nachdem der Vorsitzende des Kriegervereins , W. Marx,  die
Ilnweseuben begrüßt hatte , hielt Pfarrer H ö f e r eine von
echt patriottschem Geiste durchwehte Festrede ; besonders
mahnte er, in oer jetzigen wahlbewegten Zeit treu zu Kaiser
und Reich zu stehen, indem man energisch gegen-die Umsturz¬
parteien auftrete und nur Männern von echt liberaler und
opferfreudiger Gesinnung seine Stimme gebe. An ange¬
nehmer Kurzweil fehlte es auch nicht. Zwei musikalische Mit¬
glieder des Kriegervereins erfreuten durch virtuose Duette
auf Flöte und Geige ; Komiker Stahl aus Wiesbaden sorgte
für ausgiebige Bewegung der Lachmuskcln, so daß nur eine
Stimme war , seit langem keine so gemütliche Fcstfeicr erlebt
zu haben.

* Frankfurt a. M., 29. Januar . Zum Präsidenten am
hiesigen Landgericht wurde, wie schon berichtet, Landgerickts-
dirertor Or . C o l n o t ernannt . Or . Colnot ist im Jahre
1853 in Atzbach bei Wetzlar als der Sohn des dortigen Bürger¬
meisters geboren. Nachdem er 1882 das Assestorcxamcn be¬
standen hätte , wurde er 1886 Amtsrichter in Nastätten  und
1887 in Biedenkopf, 1898 Landgerichtsrat in Cassel und am
1. Juli 1900 Lanögerichtsdirektor in Frankfurt.

ü. Mainz , 28. Januar . In der Siadthallc fand heute abend
eine von Tausenden besuchte Festfeier zum Geburtstag des
deutschen Kaisers statt , die durch patriotische Ansprachen, Ge¬
sangs- und turnerische Vorführungen verschönt wurde. — In
der Schmittschen Dampfmühle aus der mittleren Bleiche sind
die Müller in den Ausstand getreten , weil eine Arbciter-
kommission, die um kürzere Arbeitszeit vorstellig wurde, aus
der Arbeit entlassen worden ist. Gegen den Besitzer der
Mühle , der sie in dem eng bebauten Stadtteile seit der nach
dem Brand erfolgten Ncuerrichtung Tag und Nacht arbeiten
läßt , schweben mehrere Klagen von Hausbesitzern der Nachbar¬
schaft, deren Häuser durch das nächtliche Geräusch der Mühle
entwertet worden sind. — Die Stadt hat die Kündigung
Or . Schifftnachers vom Rochusspital, dessen Eingabe gestern
erwähnt worden ist, angenommen. Die Eingabe vr . Schiff¬
machers, die Mißstände des Spitals rügt , kommt in der
nächsten Stadtverordnötensitzung am Freitag zur Sprache.

* Mainz,, 29. Januar . R h c i n p e g e l : 21 cm gegen
21 cm am gestrigen Vormittag.

* Fußball . Das letzten Sonntag hier ausgeiragcne Wett¬
spiel der 2. Mannschaft des 1. Wiesbadener Fußballklubs von
1901 gegen die 2. Mannschaft des Frankfurter Fußballklubs
Viktoria endete zugunsten Wiesbadens mit 2 : 0. Viktoria
war in der Lage, trotzdem sie in der ersten Hälfte gegen den
Wind spielte, das Spiel zu einem ansgleichenden zu gestalten.
Stand bei Halbzeit 0 : 0. Nach Halbzeit fand sich Wiesbaden
besser zusammen und konnte 2 Tore erzielen . Frankfurt setzte
alles daran , um auszualeicheu, aber ohne Erfolg . Bei besserem
Zusammenspiel der Wiesbadener Stürmer hatte das Rciultat
ein besseres werden können.

Grrlchtsftrat.
* Schneidemühl, 29. Januar . Chefreüaktcur Lebinski

in Posen, b; r polnische Reichstagskandidat des Wahl¬
kreises, wurde von der hiesigen Strafkammer wegen Be¬
leidigung der preußischen Regierung zu 200 M. Geld¬
strafe verurteilt.

* Haftet öer Eisenbahnfiskits für Unfälle, von denen
Reisende durch Hcrabsalle» von Gepäckstückenans den
Gepäcknetzen betrossen werden? Eine Entscheidung von
großer praktischer Bedeutung hat der 4. Zivilsenat des
Cvlner OberlandeSgerichts  am 28. Dezember
v. I . in der Berufungsinstanz gefällt. Es handelt sich
um folgenden Fall : Einer Witwe aus einem Orte in
der Nähe von Wülfrath fiel auf der Eisenbahnfahrt von
Elberfeld nach Vohwinkel ein Gepäckstück aus dem Ge¬
päcknetze auf den Kopf und verletzte sic. Für die Folgen
dieses Unfalles machte sie den Eisenbahnfiskus auf Grund
dcS § 1 des Reichshaftpflicht-Gesetzes haftpflichtig. Das
Urteil des Landgerichts zu Elberfeld , welches den Klage-
anspruch dem Grunde nach als gerechtfertigt erklärte,
wurde durch eingangs genannte Entscheidung des Cvlner
OberlandeSgerichts mit folgender Begründung bestätigt:
Mit Recht nimmt der Bvrderrichter an, daß gerade die
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Pestimmungsgcmäße Beförderung von Personen immer
zu dem Betriebe der Bahn gehört und dieselbe daher
für einen dadurch herbeigeführten Unfall ersatzpflichtig
ist, wenn der Unternehmer nicht nachweist, daß der Un¬
fall durch höhere Gewalt oder eigenes Verschulden des
Verletzten entstanden ist. , Beklagte beruft sich darauf,
daß eine dritte Person , der das Gepäckstück nicht gehörte,
dasselbe in das Gepäcknetz über den Sitz der Klägerin
gelegt habe, und zwar ordnungswidrig , darin sei höhere
Gewalt zu erblicken. Diese Auffassung ist rechtsirrig.
Nur dann würde höhere Gewalt vorliegen , wenn der
Unfall auf ein Ereignis zurückzuführen ist, welches der¬
artig ungewöhnlich ist, daß der Unternehmer mit dessen
Vorkommen nicht rechnen konnte. Untergebens handelt
>es sich um ein Ereignis , welches mit einer gewissen
Häufigkeit bei dem Betriebe einer Eisenbahn vorzu-
ckommen pflegt. Es ist eine allbekannte, auch in den
Naturgesetzen begründete Tatsache, daß die in die Netze
/der Abteile gelegten Gepäckstücke durch das Schütteln
der Wagen leicht das Gleichgewicht-verlieren und dann
herabstürzen . Diese Gefahr besteht besonders dann,
wenn Gepäckstücke unordentlich in die Netze gelegt wer¬
den . Die Bahnverwaltung , der nicht unbekannt sein
kann, daß Reisegepäck nicht selten aus dem Netze hcr-aus-
fällt und daß es von den mit den Gefahren des Betriebes
«nicht vertrauten Reisenden bei der Hast, die der Betrieb
Mit sich bringt , häufig unordentlich in die Netze gelegt
wird , kann sich von ihrer Haftpflicht nicht dadurch be¬
freien , daß sie sich auf die Bestimmungen der Eisenbahn-
iverkehrsorönung beruft , wonach das Zugpersonal ledig¬
lich berechtigt, aber nicht verpflichtet ist, größere , zur
Mitnahme in die Wagenabteile ungeeignet erscheinende
Gegenstände zurückzmveisen und wonach der Reisende
nur den über und unter seinem Platz befindlichen Raum
für Unterbringung seines Handgepäcks benutzen darf.
Diese letztere Bestimmung ist nicht geeignet, die Gefahr
der Verletzung der Reisenden durch aus den Netzen her-
abfallende Gepäckstücke zu beseitigen, denn einmal sind
keine geeigneten Vorrichtungen getroffen, daß diese Be¬
stimmung zur Kenntnis jedes Reisenden kommt, und
sodann bringt die auch bei ' den Reisenden herrschende
«Hast es mit sich, daß die Bestimmung häufig unbeachtet
-bleibt. Für die Haftpflicht der Beklagten ist unerheblich,
ob das Gepäckstück ordnungsmäßig in das Netz gelegt
worden war oder nicht, denn wie ausgeführt , ist die Ein¬
richtung eines Gepäcknetzes über dem Kopf des Reisen¬
den infolge der Eigentümlichkeit des Betriebes auf einer
-Eisenbahn stets mit der Gefahr eines die Reisenden ver¬
letzenden Gerabfallens verbunden . Insbesondere ver¬
mag die Vahnverwaltung infolge des auf einer Bahn
Mrrschcttöen Massenverkehrs nach der eigenen Dar¬
stellung der Beklagten es nicht zu verhindern , daß ein
Reisender während der Fahrt ein Gepäckstück orönungs-
widrig in ein Netz legt. Die Beklagte ist in der Lage,
diese Gefahr ganz zu beseitigen, indem sie den Reisenden
/genügenden Raum zur Unterbringung ihres in den
Abteil mitgenommenen Gepäckes gewährt oder das Mit¬
nehmen des Gepäckes in die Abteile überhaupt untersagt.
. . .. . .—U '.II»11n . ..

Kieme Ctzrsmk.
Pottiers Ende. Der in letzter Zeit besonders als

Dteher mit an allererster Stelle hervorgctretene , kaum
-27jährige Ren« Potiier -Paris hatte sich in seiner Kabine
in dem Vororte Levallois-Perrot erhängt . Dieser
Selbstmord ist auf eine Überreizung der Nerven zurück¬
zuführen , die schon der jungen Frau Pottiers viele
Sorgen bereitet hatte . Im vorigen Jahre hatte der so
tragisch aus dem Leben geschiedene die größten Triumphe
erzielt und u. a. den Grand Prix du Conseil Municipal
„le Tour de France " und „le Bol d'Or " gewonnen.

Mit einem Kiichcrlbcil hat der seit Weihnachten ver¬
heiratete Mjährige KAarbeiter Heinrich Wedel in Ham¬
burg nachts nach ehelichem Zwiste in angetrunkenem
Zustande seine Frau niedergeschlagen. Er stürzte sich
-dann aus seiner im vierten Stockwerk belesenen Woh¬
nung auf den Hof hinab und war sofort tot . Die Frau
/wird wahrscheinlich am Leben bleiben.

Wegelagerer überfielen in Dresden nachts fünf
Seminaristen, - die von einem Kommers außerhalb der
Stadt heimkehrtcn. Einer der Angegriffenen blieb be¬
wußtlos , ein zweiter wurde schwer verletzt. Beide wur¬
den ihrer Garderobe beraubt.

Über SO chinesische Boote gesunken. Bei einem außer¬
ordentlich heftigen Regen sturm wurden vor Hongkong
Wer 50 chinesische Boote vollgeschlagen und sanken. Der
ganze Hafen ist mit Schiffstrümmern bedeckt. Man
schätzt die Zahl der Umgekommenen aus über 100. Euro¬
päer werden nicht vermißt.

8800 Mark Belohnung . Die Witwe des Konsuls
Thörl in Altona setzte 8000 M. Belohnung aus auf die
Ergreifung des vermummten Einbrechers , der in der
Nacht zum 24. Januar ihren Diener Vermehren durch
drei Revolverschüfsc verletzte und dann flüchtete.

Verhafteter Offizier . Wie das „Mährische Tagblatt"
meldet, wurde der Oberleutnant Waldemar Firbas vom
3. Infanterie -Regiment in Olmiitz wogen Verkaufs von
Mobilisierungsplänen verhaftet.

Pnlverexplvsion . In Rammerweiher bei Offenbach
-ereignete sich gestern laut badischer Presse eine Pulvcr-
explosion, bei der fünf Personen schwere Verletzungen
davontrugen.

Stnrm . Aus den französischen Provinzen laufen
Nachrichten über einen heftigen Sturm ein. I » Avignon
und Perpignon hat der Sturm viele Häuser abgedeckt.
Der Schaden ist bedeutend.

Der neuerliche Schneefall hat in Berlin schwere Ver¬
kehrsstörungen zur Folge gehabt. Zur Behebung der
Schwierigkeiten sind 3800 Personen eingestellt.

Explosion. In der elektrischen Zentrale der Königs-
Hütte bei Breslau wurden durch Explosion eines über¬
hitzten Siederohres drei Arbeiter getötet. Einer wurde
schwer verbrüht . /

Einen furchtbaren Selbstmord verübte der Häusler
Martin Cipa in Nikolai (Schlesien). Er setzte sich auf
eine Dynamitpatrone und zündete sic an . Sein Körper
wurde in Stücke zerrissen.

WiesimÄerrer TrzgNM.

Infolge des strengen Frostes sind in der letzten
Woche in der Provinz Schlesien nahezu dreißig Personen
erfroren.

Im Schneestnrm gestrandet. Das Fischcrfahrzcng
„Imperialist " ist im Schneesturm an der Küste Islands
gestrandet. Die ganze Besatzung ertrank.

In Belfast ist die Genickstarre ausgebrochen. Die
Krankheit nimmt einen bedrohlichen Umfang an . Bis¬
her sind 72 Fälle , wovon 12 tödlich verliefen , zur Kennt¬
nis der Behörden gelangt.

Gruben-Unglück.
Neunkrrchen, 20. Januar . Bis gestern abend spät

nat man aus der Grube bei Roden 77 Tote und 24
Verletzte geborgen.  Die zweite gegen F->4 Uhr
eingefahrene Abteilung , welche auf 250 bis 800
Mann geschätzt wird , t st nicht zum Vor¬
schein gekommen und mutz als endgültig
verloren betrachtet werden. — Heute vor¬
mittag soll der auf der ganzen Strecke brennende Schacht
abgcdcckt werden, um das Feuer möglichst zu ersticken
und ihm so Einhalt zu gebieten. Die sämtlichen
Rettungskolvnnen aus dem Saarrevier sind tätig . Wenn
cs gut geht, sind 160 Bergleute verloren , vermutlich sind
eS jedoch mehr. Die Kontrolle war deshalb unmöglich,
weil die miteingofahrenen Steiger die Verlese- und
Kontrollbücher bei sich führen.

hd. Saarbrücken , 29. Januar . Nach amtlicher In¬
formation beträgt die Zahl der geborgenen Leichen 77.
In der Grube sind noch 65 Leichen. Die Zahl der Toten
übersteigt nicht 160. Wegen Explosionsgefahr wurden
die Rettungsarbeiten eingestellt. — Als ein großes
Glück ist es zu betrachten, daß die Schicht nicht voll be¬
legt werden konnte, weil ein Teil der Mannschaften nicht
erschienen war . 64 Mann entkamen durch die Grube
Heinitz: 2 Mann wurden wie durch Zufall gerettet, weil
sie ein Beamter im letzten Augenblick zurückschickte. Der
Inspektor Mehrer , der schon verloren gegeben wurde,
konnte im letzten Augenblick gerettet werden. Die
Rettungsmannschaften von der Grube Herne in West¬
falen wurden gestern abend in Saarbrücken erwartet.
Es sind dieselben, die im vorigen Jahre bei der Kata¬
strophe von Courrieres so hervorragende Dienste ge¬
leistet haben. — Heute (Dienstag ) soll entschie¬
den werden, ob der Schacht unter Wasser kommt
oder abgernauert wird . In diesem Falle wäre
die Leichenbergung ausgeschlossen. Die Verunglückten
wohnen fast alle in Reden oder im benachbarten
Heiligenwald , Lanüsweiler oder Schiffsweiler . Einzelne
Familien sind furchtbar hart betroffen. So verlor eine
Witwe drei Söhne . Das Regiment 70 in Saarbrücken
hat alle Mannschaften beurlaubt , deren Angehörige auf
Reden arbeiten . Die Militärärzte und die Rcttungs-
gesellschaften, die sich zur Verfügung gestellt haben, stehen
tatenlos da.

wb. Saarlouis , 29. Januar . Zu dem Rsdencr Gru¬
benunglück meldet das „Journal " nach Erkundigung bei
der Bergwerksdirektion : Die Bergungsarbeiten mußten
während der vergangenen Nacht vollständig eingestellt
werden, da der Brand zu sehr um sich gegriffen hat. Die
Arbeiten werden voraussichtlich heute morgen wieder
ausgenommen werden. Im ganzen sind vermutlich 133
Mann bei der Katastrophe ums Leben gekommen. Heute
morgen trafen der Handelsminister , der ODerbcr-ghaupt-
mann , der Oberpräsident , der Regierungspräsident , der
Präsident der Bergwerksdircktiön und einige andere
Herren in Reden ein.

wb. Stemm, 29. Januar . Von den 812 Bergleuten , die
gestern früh in den Schacht herabgcstie-gen sind, kommen
immer mehr zutage,' es fehlen jedoch mehr als fünfzig,
die, wie es heißt, bei verschiedenen Rettungsarbeiten in
der Tiefe beschäftigt waren . Zahlreiche Direktoren aus
den in der Nahe befindlichen Gruben waren anwesend:
Alan bemerkte auch eine Gruppe von Rettungsmann¬
schaften aus Courritzres , die mit ihrer besonderen Aus¬
rüstung angckommen sind.

hd. Berlin , 29. Januar . Der Handelsminister ist
mit dem Berghauptmann von Versen gestern abend von
Berlin nach der Unglücksstätte am Saarrevier abgereist.
An den Kaiser und den Reichskanzler ist über die
Grnbenkatastrophe ein eingehender Bericht erstattet
worden.

wb. Berlin , 29. Januar . Dem „B . 2.41." zufolge
forderte der Kaiser einen ausführlichen Bericht über das
Grubenunglück von Reden ein. — über die Katastrophe
in der Redengrnbe meldet das Blatt : Weitere Bergungs¬
versuche sind derzeit unmöglich, da eine Explosion be¬
fürchtet wird . Am Dienstag soll entschieden werden, ob
der Schacht unter Wasser kommt und abgemauert wird.
Unter diesen Nmständcn wäre eine Bergung der Leichen
wohl ausgeschlossen.

wb. Paris , 28. Januar . Der Präsident der Republik
hat an Kaiser Wilhelm folgendes Telegramm gerichtet:
„An Seine Majestät Wilhelm, Deutschen Kaiser, König
von Preußen , Berlin . Mit tiefer Bewegung erfahre ich
die furchtbare Explosion schlagender Wetter, welche unter
den Bergleuten des Billstockschachtcs der Grube Reden
so viele Opfer gefordert hat . Es liegt mir am Herzen,
Eurer Majestät mein aufrichtiges Mitgefühl auszu-
sprechen und Anteil zu nehmen an der Trauer der so
grausam heimgesuchten Bergwerksbevölkerung , (gez.)
Fallitzres ."

wb. Paris , 29. Januar . Bei Beginn der Sitzung des
Munizipalrates erklärte dessen Präsident : „Ich bin über¬
zeugt, mich zum Dolmetsch Ihrer Gefühle zu machen,
wenn ich den Familien der Unglücklichen, die bei der
Katastrophe auf der Redengrube ihr Leben eingebützt
haben, unser herzlichstes Beileid ausspreche. Die ganze
Saargegcnd ist durch diese furchtbare Explosion aufs
tiefste betrübt . Sie geht auch uns sehr nahe. Vergessen
wir nicht die Sympathie , die uns selbst anläßlich des Un¬
glücks von Conrriöres zuteil wurde und schicken wirken
Überlebenden der Katastrophe von Reden und den Hin¬
terbliebenen der dabei Umgekommcnen unseren brüder¬
lichen Gruß ."

Abend-Ausgabe , 1. Blatt . Nr . 48»

griffe NachrZchfen.
Konttnerital - Telegraphen - Komvagnie
London, 29. Januar . Der ganze Stamm der Beni-

Msaur hat sich, wie der „Daily Telegraph " aus Tanger
meldet, den scherifischen Truppen ergeben. Raisuli hat
seine Zuflucht zu den in den Bergen wohnenden Bem-
Ares genommen.

Depeschenbureau Oeror «.
Paris , 29. Januar . Unter dem Vorsitz Guyots wurde

gestern der erste nationalistische Journalisten -Kongretz
aügehalten . Verschiedene Anträge wurden angenom¬
men, unter anderem ein solcher über den literarischen
Schutz.

Rom, 29. Januar . Angesichts der bevorstehenden
Einberufung der Kammer findet heute ein Ministerrat
statt , um über die vorzulegenden Gesetzentwürfe zu be¬
raten . Der Kriegsminister wird eine Vorlage über die
Erhöhung der außerordentlichen Militär -Ausgaben,
sowie eine andere über die Relruten -Vermehrung ein-
bringen.

Madrid , 29. Januar . Der marokkanische Vertreter
auf der Algeciras -Konferenz, EI Mokri , der sich gegen¬
wärtig inAndalusien aufhält , äußerte sich gegenüber einem
Interviewer , daß Marokko in der Lage wäre , seine An¬
gelegenheiten selber zu besorgen, ohne die Mitwirkung
Europas . Er persönlich wäre Anhänger der Theorie:
„Marokko Len Marokkanern ". Die Mächte hätten in
Marokko nur ein Interesse zu befolgen, nämlich Ent-
Haltung von einer jeden Intervention.

Tanger , 29. Januar . Die Mörder des Franzosen
Charbonnier sind nunmehr ermittelt worden. Es sind
Anhänger des Angherasstammes . Sie bezweckten, sich
in der Person Charbonniers eine Geisel zu verschaffen,
welche sie gegen den Sultan ausnutzen wollten, da dieser
ihren Feind Raisuli begünstigte. Augenblicklich schweben
Verhandlungen zwischen Frankreich und Marokko in
Sachen der Verhaftung der Schuldigen.

wb. Güttingen , 29. Januar . In O ste r o d e brach
eine Typhuseplöemie  aus.

USlkswirtr'chKftlrches.
Handel und Industrie.

Brüssel, 29. Januar . Ein Brüsseler Blatt meldet, daß
der Platz Antwerpen 600 000 Sack Kaffee Minimum , die bis
zu einer Million Sack erhöht werden könnten, in Konsignation
erhalten werde. Der Kaffee dürfe nur an am Platze selbst
ansässige Geschäftshäuser, nicht aber an Detailgeschäste ver¬
laust werden : auch dürfe der Verkauf nicht vor dem nächsten
Dezember erfolgen. Das neue System werde die Ans-
schal tung des ganzen Zwischenhandels auf
oem Platz Antwerpen  und der übrigen belgischen Ge¬
schäftshäuser zur Folge haben. An dem Syndikat seien 48
Millionen Frank interessiert . Der Deputierte Lorana werde
morgen den Finanzminister interpellieren wegen der hon der
Bank Mi das Konsortium gewährten Darlehen ;/ er berracbw
das Vorgehen dieses Konsortiums als einen wucherischenTrust -Auskauf.

Marktberichte.
Fruchtpreise, mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der

Laudwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
am Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag , den
28. Januar . Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware:
Weizen, hiesiger 18 M. 46 Pf . bis 18 M. 60 Pf ., Roggen,
hiesiger 17 M., Gerste, Ried und . Pfälzer 17 M. 76 Pf . bis
18 M. 50 Pf ., Gerste, Wetterauer 17 M. 60 Pf . bis 18 M„
Hafer , hiesiger, neuer 17 M. 75 Pf . bis 18 M. 50 Pf ., Raps
hiesiger 34 M. 50 Pf ., Mais , La Plata 14 M.

Biehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 28. Januar . Zum
Verkaufe standen : 395 Ochsen, 28 Bullen , 744 Kühe, Rinder
und Stiere , 283 Kälber , 248 Schafe und Hammel , 1517
Schweine, 2 Ziegen. Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen:
a) vollfleischigc ausgemüftete höchsten Schlachtwertes bis zu
6 Jahren (Schlachtgewicht) 80—85 M., b) junge, fleischige
nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 70—74 M.»
c) mäßig genährte junge , aut genährte ältere 62—65 M.
Bullen : a) vollsleischige höchsten Schlachtwertes 78—75 M„
b)  mäßig genährte junge Und gut genährte ältere 7i—72 M.
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) : a) vollfleischige, aus¬
gemästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten Schlacht¬
wertes 72—75 M„ b) vollsleischigeausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 68—70 M„ c) ältere ausgc-
mästete Kühe und wenige Hut entwickelte iüngere Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder ) 58—60 M. Bezahlt wurde für
1 Pfund : Kälber : a) femfte Mast (Vollm.-Mast) und beste
Saugkälber iTchlachlgrÄicln! 102—104 Pf ., (Lebendgewicht)
60—62 Pf ., b ) mittlere Mast - und gute Saugkälber (Schlacht¬
gewicht) 88—96 Pf ., (Lebendgewicht) 52—56 Pf ., c) geringe
Saugkälber (Schlachtgctpicht) 68—70 M. Schafe : a) Mast¬
lämmer und jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht) 80 bis
82 Pf ., b) ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 74—76 Pf.
Schweine: a) vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 1% Jahren (Schlachtgewicht)
67 Pf ., (Lebendgewicht) 53 Pf ., b) fleischige (Schlachtgewicht)
65—66 Pf ., (Lebendgewicht.) 52 Pf ., c) gering entwickelte, so¬
wie Sauen und Eber (Schlachtgewicht) 56—58 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 29. Januar , mittags 1214 Uhr.

Kredit -Aktien 215.80, ' Diskonto -Kommandit 186.70, Deutschs
Bank 243.30, Dresdener Bank 158.80, Staatsbahn 147.50,
Lombarden 32.40, Paketfahrt 153, Handelsgesellschaft 174,
Nordd. Lloyd 130.80, Bochumcr 246, Gclsenkirchener 216.50,
Harpener 218.80.

Öffentlicher wetteröiensL.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 29. Januar bis zum nächsten Abend:

Mäßige westliche Winde/veränderliche Bewölkung, Rach,
lassen der Niederschläge, etwas kälter.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6,
täglich angeschlagen werden.

Ms Avsnd -A« sgKbe rrmfaßt 8  Ssttsrr.
Leitung! W, Schulte vom BE.

!
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

, Ji  0 .85; 180 fl. österr. Konv.-Münze = 105 fl.-Whrg.; 1 fl. holl . — Ji  1.70;< pm  q . „ iin» — /<20 40- 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei = Ji  0.80; 1 8sterr. fl. i . O. = Ji  2 ; 1 fl. 6 . Whrg. = *  1.70; 1 österr.-imgar. Krone — - - - - - - - n
M ^ " - -jt  1.125; 1 alter Gold-Rubel = „« 3.20; I Rubel, alter Kredit-Rubel = M 2 .16; 1 Peso = Ji  4 ; 1 Dollar = Ji  4 .20; 7 kl. süddeutsche Wlirg. = M 12 ; 1 Mk. Bko. = Ji  1 .50.1 skand. Krone

£i.
Ji/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3.
«.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
«
(.
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3.
«.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4.
4.
31/2
31/2
3. .
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2

| ‘/2

3.
3.
41/2
41/2
4.
5.
3.
4.
«.

Staats - Papiere.
o) Deutsche.

D. R.-Schatz-Amv.
D. Reichs-Anleihe

Pr. Schatz-Anweis.
Preuss. Consols

Bad. A. v. 1901 uk. 09
» Anl. (abg.) s. fl.
» Anl. v. 1886 abg. -
> . » 1892u. 94»
» » v. 1900kb. 05 »
. A.1902uk.b.l910»
» > 1904 - » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr. Abi.-Rente s. kl.
> E.-B.-A.uk. b. 06^£
» E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunscliw. Anl. Thlr.
Breni. St.-A. v. 1888 Ji

» > » 1892 >
» V. 1899uk.b.l909»
» v. 1896 »
» v,1902uk .b.l912»

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. anirt.1887»
» » » v.1891»
, , » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
, , » » 1897»
. , » » 1902»

Gr. Hess . St.-R. *
» » Anl. (v. 99) «
> » » (abg.) »

In o/e
08 .80
03.
86 .75
98 80
98.
86 .70

102 .25
97.
33 .60

96 .60

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente >
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württ.v.1875-80,abg. '

» » 1881-83 » »
» » 1885U.87» »
> > 1888 u. 1889 »
» » 1893 *
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
> » 1896 »

96 .60

101 .10
102 .10

97.
86 .30

96 .30
96 .80
06 .50
84 .30
84 .30
90 .10

102 20

97 .30
97 .30
97 .30
97 .30
97 .30
89 .60
85 .60
85 .60

102 .50
96 .40
86 .60
84 .50

86 .75
98 .20
97 .20
97 .20
97 .20
97 .20

97 .20
97 .50
97 .20

b) Ausländische.
I. Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 kr.

» u. Herz.02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Jb
Franzos. Rente Fr.
Oaliz. Land.-A.stfr. Kr.

Propination
l6/io Oriech. E.-B. stfr.90 Fr.
13/4

4
24|io
4. .
4.

31/2
31/2
3.
4.
41/5
41/5
4.
4.
4.
4.
41/2
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
38/io
31/2
3.
41/2
31/2
31/2
31/2
3-/2

4. .
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

31/2
3. .
4. .

Mon.-Anl. v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl. v. 9ö h.fl.
Ital. Rente i. G. Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »
> » stfr. i. G. »
» » i. G.
» » 30,000 »
» amrt. v.89S.III,IV»
» Kirchgüt.Obl.abg.»> 5000r »

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw. Anl. v 1894 Jb

» cv. » v. 8820,400»
Öst. Goldrente 5. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl. Rte.,cv. Kr.
* » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug. Tab.-Anl. J6» unif. 1902S.I410»
> » » S. III »
» » »8.111(8.) »

Rum.amort.Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort. Rte. 1890 »
> » » 1891 »
» inn. Rte. (i/ö89) Lei
» äuss. Rte. (i/8 89)
» amort. » v. 1894^
* » » » 1896 *
» » » » 1898 »
» > » > 1905 »

Russ.Cons. von 1880 -
» Gold-A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
> » S. IIIstf .91 »
» Goldanl.Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
> » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr. Ji
» Conv. A. v. 98 stfr. »
»Goldanl. » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr. »

Schwed. v. 80 (abg.) »
» » 1886 »
> » 1890 »

Schweiz. Ei dg. unk.
1911 Fr.

Serb. amort. v. 1895 Ji
Span. v. 1882(abg.) I es.
Türk.-Egypt.-Trb. L

» priv. stfr. v.90 Ji
» cons. » v. 1890»
» (Administr.) 1903»
»con. unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 Jb

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.
» » I0,000r »
» St.-R.v.1897 stk. »
» Eis. Tor Gold »Ji
» Grundtl. v. 89 »ofl.

100 .50
90 .20

100 .30

99.
96 .50

99 .60
50 .20
52 .10

92 .60

102 .60
102 .60

101 80

99.
99 70

90 .80
100 .10

99.

69 .20

69 .40
70 .50
13 .30

102 .
91 .80

91 .60
91 .60
91 .20
91 .90
77 .80

76 .75
76 .75

79 .80

69.

91 .30
98 .80
97 .20

101 .70
83 .70

96 .50

89 .40
96 10
88 .25
96 .10
97.
95 .60

78 .50
96 .40

500r » | 96 .40

II.
5.

5.
5.
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2
5.
4.
if/2

Aussereuropöische.
102 .Arg.i.G.-A.v .1887 Pes.

» » » 500 »
» » » abgest . »* äuss . E.-B. i. G. 90£
» innere von 1888 Ji
* äuss .G.-A111.1888 £
» » » v. 1807 Ji

Chile Gold-Anl. v. 89 »
_ do. v. 06Int.-Sch. »
Chin. St.-Ani. v. 1895 £

» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt.-A. 04 stf.i.G. 103 .
Egypt. unificirte Fr. —

» urivilegirte * j —

100 .20
100 .75

96 .80

88 .80

91 .60
104 80
102 .

97 .90

4. .
3»/2
3.
4.
4.
38jio
4. -
5. -
5. .
4. .
4. .
31/2
6. .
4V2J

Kopenhagen v. 1901
do. von 1886
do. » 1895

Lissabon » 1886
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 JI
Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap.) ö. fl.
do. von 1898 Kr.
do. Invest. Anl Jb\

Zürich von 1889 Fr. |
St. Buen.-Air. 1892 Pe.il02 50

do. v. 1888 L i —

100 . 10
100.

99 .70
99 .80
93.

ZI.
. -

In o/o
3. . Esrvpt. earantirte L —
4-/2 lap’an. Anl. S. II » 04 .80
4. . do. von 1905 » 87 .40
5. . Mex. am. inn . I V Pes. 100 .30
5. . » cons . äuß. 99 stf. £ 102.
4. . » Goldv . 1904stfr...Ä 94 .30
3. . » cons.inn.5000r Pes. 66 .80

» » 125Qr » 68 .50
5. . Tamaul.(25i.mex.Z.) » 00 .60

V.St.Amer.Cs.77r Doll.

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen. Tno,.
4. . Rhcinpr.Ausg.20, 21 Ji 101 .60
33/4 do. » 22U.23 » 100.
36/10 do. » 30 » 98.
3-/2 do. 10,12-16,24-27,29»

do. Ausg. 19uk. 09»
95.

3-/2 95 .30
3-/2 do. » 28uk.b.l916» 95 .70
3-/3 do. » 18 » 91 .50
3. . do. » 9, 11 u. 14 »

Frkf. a. M. Lit. Nu . Q»
86 .10

3-/2
3-/2 do. Lit. R (abg.) » 96 .50
3-/2 do. » Sv . 1886 » 06 .30
3-/2 do. » T » 1891 »
3-/2 do. » U »93, 99 » 97.
3-/2 do. * V » 1896 »
3-/2 do. » W» 1898 » 96 .50
3-/2 do. Str.-B. » 1S99 » 96 .40
3-/2 do. v. 190! Abt. I » 96 .20
3-/2 do. » » A.11,111» 96 .30
3-/2 do. » 1903 » 86 .20
3-/2 do. v. Bockenheim » 97.
4. . Augsb. v.!901uk.b.08» 101 .80
3-/2 Baü.-B.v. 98 kb. ab 03 » 94 .70
3-/2 Bamberg, von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v. Oluk. b. 06»
3-/2 do. » 1898 » 84 60
3-/2 do. v. 05uk. b.1910» 04 .60
3. do. » 1895
3-/2 Darmstadtabg. v . 79 »
3-/2 do. v. 13SSU. 1894 »
3-/2 . do. conv.v.91L.H. »
3-/2 do. » 1897 »
3-/2 do. v. 02am.ab07»
3-/2 do. v. 05 »abl910»
4. Freiburg i. B. v. 1900 » 181 .20
3-/2 do. v. 81n.34 abg. » 95.
3-/2 do. von 1888 » 95.
3-/2 do. v. 98 kb. ab02 - 95.
3-/2 do. » 03 uk. b. 08 » 95.
4. Fuldav.OlS.Iuk.b.Oü»
3-/2 do. von 1904 »
3-/- Giessen von 1890 »
3-/2 do. » 1893 »
3-/2 do. v.1896 kb.abOl »
3-/2 do. »1897 » » 02- 94 .70
3-/2 do. > 03 uk. b. 08 »
3-/2 do. - 05 uk.b. 1910 » 04 .70
4. Heidelberg von 1901 » 101 .40
3-/2 do. » 1894 » 94 .90
3-/2 do. » 1903 » ©4.90
3-/2 do. v. 05uk.b.l911» 94 .90
3. . Kaisers!, v.97uk. b.03 »
3-/2 Karlsruhev.02uk.b.07» 04 .80
3-/2 do. v. 1903 » »OS» 94 .30
3. do » 1886 » 90 .10
3. . do. » 1889 » 90 .10
3. do. » 1896 » 86 60
3.. do. » 1897 » 86 .60
31/2 Kassel (abg.) »
4. Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 .
4. . do. von 1901 » 100.3-/2 do. v. 1886U. 87 »
3-/2 do. » 1905 »
3-/2 Limburg (abg.) » 05.3-/2 Ludwigsh. v. 1896 »
3-/2 do. » 1903uk. b. 08»
4. .
4. . Magdeburg von 1891»Mainzv.99 kb.ab 1904»

—

4. . do. v. 1900uk.b.l910»
31/a do. (abg.) 1878u. 83» ©5.10
31/2 do. » L.J. v. 1884» 95 .10
31/2 do. von 1886u. 88» 95 .10
31/2 do. (abg.) L.M. v.91» 95,10
31« do. von 1894 » 95 .10
31/2 do. » 05uk.b.l915 » 95 .104. . Mannheim von 1901» 101.31/2 do. » 1888»
31/2 do. * 1895» 04 .60
31/2 do. » 1898 »
31/2 do. » 1904»
4. . München v. 1900/01» 101 .80
3-/2 do. » 1903 » 96.
3-/2 do. » 1904 » 96.
3-/2 Nauheim v. 1902 » 95 .60
4. . Nürnberg v. 1899-01 »
4. . do. von 1902 » 103 .50
4. . do. » 1904 » 103 .60
3-/2 do. -
3. . do. » 1903 » 88.
4-/2 Offenbach »
4-/2 do. von 1877 »
4-/2 do. » 1879 »
4-/2 do. » 1900 »
3-/2 do. v. 1891/92abg.»
3-/2 do. von 1898 »
3-/2 do. » 1902 »
3-/2 do. » 1905 » 94 .60
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do. v. 1901 uk.b.06 »
3-/2 do. » 83(abg.)u.05»
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 » 101.
3-/2 do. » 1902 » 95 60
3-/2 do. » 1904 » 95 .50
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06» 101.
3-/2 do. » 1899 » 95 .80
3-/2 Ulm, abgest. » 97.
3-/2 do. v. Ö5uk. b. 1910» 06 .50
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 102.
4. . do . v.1903 uk.1916» 102 .30
3-/2 do. (abg.) »
3-/2 do. von 1887 »
3-/2 do. » 1891(abg.)»
3-/2 do. » 1896 »
3-/2 do. » 1893 -
3-/2 do. » 1902 S . II»
3-/2 do. » 1903$.1,11» 95 .50
4. . Worms von 1901 » 101.
3-/2 do. » 1887/89 »
3-/2 do. » 1396 »
3-/2 do. - 1903 » 95 .30
4. . Würzburg von 1899 »
3-/2 do. » 1903 »
4. . Zweibrück, uk.b.1910» 100 .70

3 /̂2  ̂Amsterdam h . fl.
41/2 Buk. v. 1884(conv̂.) Jb —
4-/2 do. » 1888 » »
4-/2 do. » 1895 4050r *
4-/2 do. » 1898 »
4. . Christiania von 1894» —

Div. VoIIbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt.
6. .
53/4
41/2
3.

8.
805.

1295

8. .
4. .
4. .
6. .
6V2
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
8V5
71/2
51/2
6V2
81/2
9.
71/2
8.
41/2
6.
6.
5.

10.
46/7
6.
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .
704
6V2
9.
71/4
5.
8.
5.
5.
7.
5.
51/2
7.
6.

8. .
805.

1295

9. .
41/2
41/2
7
61/2
3.
8.

12.
11.
5.
7.
6.
9. .
81/2
6. .
7.
81/2
9
7»/2
8.
41/2
61/2
7. .
51/2

10.
51/70
6
83/4
41/2
9.
71/2
5. .
615
7. .
9. .
81/4
6.
8 .
5.
5.
7.
5.
51/4
7.
6.

A. Elsäss. Bankges*
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.^
Bayr. Bk.,M ., abg. »
» f. Handel u.Ind.»
» Bod.-C.-A.,W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berg-u. Metall-Bk. Jb
Berl. Handelsg . »

» Hyp.-B. L. A. »
» » I_.it. B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
DarmstädterBk. s.fl.

In <¥c

105.
154.
158.

133.
186.
116.

140.
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
» Hypot.-Bk. »
» Ver.-Bank Jb

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »

» Bankver. »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp.C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. Jb

do . Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb. »
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö .fl.

Pfälz. Bank Jb
do. Hypot.-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do. Hyp .-A.-B. Jb

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot.-Bk. *

Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwärzt». Hyp.-B. »
Schwarzw. Blc.-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb. s. fl.
do. Vereinsbk. »

Würzb. Volksb. Jb'\\ Z8.

109.
140 .5
126.

121»

159.
94.

210.

152.

141.

99.
145.

116.

Div  Nicht vollbezahlte
Vorletzt . Bank -Aktien . In «/«.
7. . | 8. . |Banque Ottom. Fr. |

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges . ,Vorl.Lizt. In V«.

I lOstafr. Eisenb.-Ges . I
| I (Berl.) Anth. gar .M | 05 .90

Aktien industrieller Unter«
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt.
22.

In o/c
18. .
10.
9.
7. .

15.
13. .
12. .
10.
121/2

9.
9.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6. .
7.
5.

13.
6.

10. .
6. .
9.
8.
7.
7. .
9. .
7.

27. .
9.

18.
10.
12.
24.
4.

19.
19. .
7.

12'/2
9.

10. .
31/2
5.
7. .
9.
4.
9.
5-/2
61/2
9.
0.
9.
7. .

35.
10.
10.
20.

12. .
28. .
11. .
6 ..

14. .
8. .

15. .
7. .

10. .

7.

15.
13.
12.
10.
12Vr
8.
9.
9.
5.
8.
4.

13.
8.
9.
6.
6.
7.
5. .

13.
6.

10.
6.

11.

7.
7.

5.
10. .
5-/2

5
9. .

10.

10. .

14. . I23. .
4-/2'4Va

12. .
7. .

12. .
l2V2|12'/2
7.

7.

15.
8.

11. ,
7.
9. ,

15. ,
7. ,
6. .

20. .

15. .
9. .

Alum.Neuh .(50%)Fr. —
Aschffbg.Buntpap.^ 190.

» Masch.-Pap. » 169.
Bad. Zckf. Wagh. fl. ' '
BaugSüdd.Immob. Jb
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding *

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»Schöfferh.-Bgb.»
»HenningerFrkf.»
> » Pr.-Akt. »
» Hofbr. Nicol. »
» Kempff »
r>Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien»
» Rhein. (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne, Speier. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Union (Trier) »
» Werger »

Bronzef. Schlenk »
Gern. Heidelb. »

» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei,Silb.Braub. »
»D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fahr. Goldbg. »
» » Griesh. El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr.,V.Mannh.»
» Werke Albert »
» Ult.-Fabr. Ver. *

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
» Ges. Allg., Berl.»
* W.Homb.v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges.,BerI. »
> Schlickert »
» Siem. u. Hals. »
* Siemens, Betr. »
» Tel.-O. DlscIi.A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk. Glittst. »
Holzverk.-Ind.fK.) »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidef., Frfcf. »
Lcderf. N. Sp. »
Ludwigsh. W.-M. »
Masch. A., Kley er »

» » neue »
» Badenia. Wh. »
» Bielefeld D., »
» Faberu . Schl. »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn., Duft. *
> Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs. »
»Schn.Frankenth.»
» Wiiten. St. »

Mehl- u. Br. Haus.»
MetallGeb.Bing.N. »
Ölfab. Ver. D. »
Photogr. G. Stgl.n. -
Pinselt., V. Nrnb. »
Prz. Stg. Wessel »
Pressh.,Spirit, abg. »
Pulverf., PL, St.I. *
Schuhf. Vr. Frank. *
do. Frankf.jHerz»

Schuhst. V. Fulda »
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. *

» Westd. Jute »
Zellstoff-F. Waldü. »

111 .IC

227.
223.
146 .50
198
157.
154 .50
157.
110.
136 .50

86 .80
266.
140 .50
174 .50
108,
110.
123

94 .60
231

99 .90
150.
101 .50
139.
169.
137.
139 .50
163.
115.
470.
148 .60
459.
186.
246 .50
432.

05 .30
319 .70
407 .50
159.
314.
157.
214
112 .
142.
129.
167.
121.
180.
112 .
127.
161 .25
121 .25
141 .70
159 .20
404.
177.
180.
329 .50

204.
385.
172.
107.
219 .50
216.
256.
104 .50
180 .00
328 .20
| 92 .75
211.
132 .60

1172 .50
230.
117 .60
211.
143.
183 .60
125 .50
147.
251,
125 .20
103 .50
332 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vor!.Ltzt. In »/».
12. 15. Boch. Bb. u. O. J 245 SO
6. Buderus Eisenw. 128 .40

12. Conc. Bereb .-G. 350.
8. 10. Deutsch-Luxembg. 203.

14. 14. Eschweiler Bergw. 248 .80
0. 10. . Friedrlcbsb. Brtrb. > 173 .50

11. Gelsenkirchen » 218 .76
9. ii . . Harpener Bergb. 220 .75

11. Hibernia Bergw.
10. Kaliw. Aschersl. » 153.
15. do. Westereg . » 220 .
4-/ do. do . P.-A. » 104.
5V Oberscbl. Eis.-In. » 124 .50

11>/ 12. . Riebeck. Montan * 205.
10. 12. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr 242 .75
10. 12. . Ostr. Alp. M. ö . fl 312.

Kuxe.
(ohne Zinsbar.) Per St. in Mk

| Gewerkschaft Rossleben | 10 .050

Aktien v . Transport -Anstait.
a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In %
10. Ludwigsh .Bexb. s.fl 229 .80
ftl/ Pfälz. Maxb. s. fl 145 .60
5. do. Nordd. » 137 .50
3. Allg. D. Kleinb. J 07 .80
73/ do. Lok.-u.Str.-B.» 163.
7-/ 73/4 Berliner gr. Str.-B. »4. 4. . Cass. gr. Str.-B. -» 103 .40
6. Danzig El. Str.-B. . 130.
5V 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. » 112 .50
6. 6. . Südd. Eisenb.-Ges. » 125 30
9. 11. . Hamb.-Am. Pack. » 153 .50
2. 7-/2 Nordd. Lloyd » 131 .20

b) Ausländische.
6. V. Ar. n. Cs. P. ö. fl 124.
6. 6. . do. St.-A. » 117 .50
5. 5-/3 Böhm. Nordd. »

12% 12% Buschtehr. Lit. A. »12. 12-/2 do. Lit. B. » 282.
1% 1-3,20Czäkath-Agram » 31 .70
5. 5. . do . Pr.-Ä.(i.G.) >5. 5. . Fünfkirchen-Barcs» 107.
52/ 6. . Ost.-Ung . St.-B. Fr0. 0. . do. Sb. (Lomb.) » 33.
4'/ 5-/4 do. Nordw. ö .fl
4. 5-/4 do. Lit. B. »
4- 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 97 .50
4-/« 4-/2 111 .30
1. 1.. RaabOd.-Ebenfurt» 40 .80
5. 5. . Stuhlw. R. Grz. »
6</: 7% Gotthardbahn Fr —
5. 6.. Baltim. u. Ohio Doll. | —
6. 6.. Pennsylv . R. R. Doll.) —
5. 6.. Anatol. E.-B. Jbi -
5. . | 6. Prince Henri Fr i -
9. . | 9. . GrazerTramwayö.fl.>178

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf a) Deutsche. In %.

4. Pfälzische jl 100 .60
3i/i do. » 06 .30
3Vi do (convert.) » —
3. Allg . D. Kleinb. abg. J6
4. All;;.Loc.-u.Str.-B.v.98» 102 .60
4V Bat . A.-G. f. Schifft. » lOl.
4. Casseler Strassen bahn »
4. D. L-B.-Betr.-G. S. i « 98 .20
4. D. Eisenb.-G. 8. 1u. III » 101.
4V do. Ser. II » 103.
4V Nordd. Lloyd uk. b. 06 » 102.
4. do. v. 02 » » 07 »
3V Südd. Eisenbahn » 93 .50

b) Ausländische.
Bübin. Nord stf. i. O. Ji —
do. do. stf. i. G. » 03 .80
do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do. do. » i. S. »

4. . do. do . » in G. Jb
«. . do. do. von 1895 Kr. 39 .40
4. . Donau-Dampf.82stf.G. A 08 .30
4. . do. do. 86 » i.G. » 08 .60
*. . Elisabethb. stpfl. i. G. »
4. . do . stfr. m Gold » 100.
4. . Fr. Jos.-B. in Siib. ö. fl.
5. . Fünfkirch.-Bares stf.S. »
4. . Oal. K. L. B. 90 stf. i.S. » 99 .30
4. . Oraz-Köfl. v. 1902 Kr. 98 .60
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.
«. . do. V. 89 » i. G. J6 98 .80
4. . do. v. 91 » i. G. » 98 .80
4. . Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö.fl.
4. . do. do. stfr. i. S. » 39 .30
4. . Mähr. Grb. von 95 Kr.
4. . do. Schles. Centr. » 99 .30
«. . Öst. Lokb. stf. i. G. Jb 98 .50
4. . do. do . stfr. i. G. » 98 .60
5. . do. Nwb. sf. i. G. v. 74 » 105.
3-/2 do. do. conv. v. 74 » 89 . 10
3-/2 do. do. v. 1903 Lit.C. » 90 .50
s .. do. Lit. A. stf. i. S. ö.fl. 105 .40
31/2 do. Nwb. conv.L.A. Kr. 89 .60
3-/2 do. do. V. 1903L. A. » 91 .70
5. . do. do. L.B. stfr.S.ö.fl. 105.
3-/2 do. do. conv. L.B. Kr. 89 .30
31/3 do. do. V.1903L.B. » 91 .40
5. . do. Süd(Lomb.)sf. i.G. Ji 106 .50
4. . do. do. »

2o/io do. do. Fr. 67 .40
J6/10 do. E. v. 1871 i . O. »
5. . do. Stsb.73/74sf.i.O. Ji 108.
5. . do. Br. R. 72sf. i. G.Thi. 105 .80
4. . do. Stsb. v.83stf. i.G. .,« 100.
3. . do . l -VIII.Eni.stf.O. Fr. 90 .70
3. . do. IX. Ein. stf. i. G. »
3.  . do. V. 1885 stf. i. G. »
3. . do. (Eg. N.) stf. i. G. » 88 .50
3. . do. v. 1895 stf. i. G. ,4t 80 .40
4. . Pilsen-Prieseu sf. i.S. ö.fl. 99 .30
5. . Prag-Dux. stf. i. G.
3. . do. v. 1896 stfr. i. G. » 80 .00
3. . R Od. Eb. stf. i. G. » 76 90
3. . do. v. 91 stf. i. G. » 76 .30
3. . do. v. 97 stf. i. G. » 74 .80
4. . Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4.. Rudolfb. stf. i. S. » 39 .69
4. . do . Salzkg. stf. i. O. Ji —
5. . Ung. Gai. stf. i. S. ö . fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. » —
2Vio Ital.stg. E.B. S. A-E. Le 69 .60
4. . do. Mittelm. stf. i.G. »

24/10 Livorno Lit. G, Du . D/2» 73 .00
4. ; 102.
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. » 100 .90
4. . do 101 .50

24/10 Süd.-Ital. S. A.-H. » 70 .60
4. . Toscanische Central » 114 .40
5. . Westsizilian. v. 79 Fr. 102 .30
5. . do. v. 1SS0 Le LOl.30
3-/2 98 .80
3-/2 Jura-Bern-Luzern gar. » L0C.90
3-/2 Jura-Simplon v. 98 gar. »4. . Schweiz-Centr. v. 1880 » 104 .80
4-/2 Iwang.-Dombr. stf. g . Jb4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar. » 85 .20
4. . do . Chark. S9 » » » 76 .80
4. . Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. » 77.
4. . do. Wind. Rb.v. 97 » 77 .10
4. . do. do. v. 98 stfr. »
4. . do . Wor. v. 95 stf. g. » 80 .60
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stL » —

Zf. In o/o
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . Jb 77 .10
4. . do . Südwest stfr. g . »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. » 76 .60
4. . do. do . v. 97 stfr. » 76 .80
4. . Wladikawkas stfr. g . »
4. . do. v. 1898uk. 09» 80 .50
5. . lAnatolische i. G. Ji  102 .70
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg . »
3. . Salonik-Monastir » 66 .30
4. . Türk. Bagd.-B. 8. I » 87 .80
5. . iTehuantevec rckz.1914» 102 .80

Pfandbr. u. Schuldversclir.
v. Hypotheken-Banken.Zf.

3>/2|Allg.
4.
3-/2
4.
4.
31/2
4.
31/2
4.
4.
3-/2
31/2
4,
4.
4,
31/2
31/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
32/4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4,
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
ZV4
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
31/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

R.-A., Stuttg. Ji
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»

do. B.-C. V. Niirnb.»
do. do. S.21 uk.1910»
do. do. Ser. 16u. 19»
do. H.-B. S.6uk .l912»
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) »do. do. »
do. do. (unverl.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. S. 9u . 10»
do. do. S. 11,12,14 »
do. do. Ser. 1,3 -6 »
do. do. » 2 »

Berl. Hypb. abg. 80% »
do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha 8.6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10auk.l913»
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »

D. Hyp.-B. Berl. 5.10»do. do. do. »
Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obl. v. 88 »

Fr. Hyp.-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk.l915»

do. S. 16 u. 17 »
do. Ser. 18 »
do. Ser. 12,13 »
do. Ser. 19 »

do. C.-Ob.S.luk .l910»
do. Hyp.-Cr.-V. »
do. do. S. 31 u. 34 »

do. Ser. 40u .41»
do. S.43uk.l913»
do. Ser. 46 »
do. S.47uk.'1915»
do. S.44uk.l913»
do. S. 28—30 »
do. » 45 »

Hambg. H. 8. 141-340»
do. S.341-400uk.l910»
do. S.401-470 » 1913»
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do. S.311-330uk,1913»

Mein. Hyp.-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6u . 7 »

do. S.8uk.l911»
do. S.9 » 1914 »
do. kb. ab 05»
unkb. b. 1907»
Ser. IO »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do. unk. b. 1906 »

Pfälz. Hyp .̂-Bank »
Pr.B.-Cr.-Act.-B. S.17»

do. » 21 »
do. S. 3, 7. 8. 9 »

Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 »
do. v. 99 uk. b. 09 »
do. v.Ol uk. b. 1910»
do. » 06 » » 1916»
do. von 1886 »
do. » 1896 »
do. Comin. v. 1901 »
do. do. » 1906 »

Pr. Hyp .-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. »
do. v. 04uk. b.1913 »

Pr. Pfdbr.-B. Ser.18

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do. Com.

22
» 25
» 27
» 23
» 26
* 17
» 24

3
do. Kleinb.S. I » 96.

Rhein. F .-B. kb.ab02 . 100.
do. uk. b. 1907 » 100.
do. » » 1512 » 101 .25
do. 94 50
do. » » 1914 » 95 .75

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5 » 100.
do. Ser. 7 u. 7a » 100.
do. » 8 u. 8a » 100 .10
do. » 10 » 101.
do. » 2 u. 4 » 93.
do. » 6uk.b.08 » 94 .50

Südd.B.- ' .31/32,34,43» 100 .50
inkl. S. 52 > 95 .60

W. B.-C. H.jCöinS. 8 » 101 .20
do. do. S. 4 » 95.

Württ. fr.-B.Em.b.92 » IOC.
do. do. » 96 .50

11 o/0.
98 .50

100 .80
96 .80

100 .30
100 .50

96 .90
102 .10

96 .80
101.
101 .90

96 .30
96 .90

100 .70
100 .10
100 .10

96 .70
96 .70
99 .20
33.

100.
100 .
100 .10
100 .70
100 .70
101.
101.

95 .50
100 .30

94 .50
101.

98.
100 .20
101 .60
100 .90
100 .30

95.
96.
97 .50

100.
100 .
100 .40
101 .
100 .40
101 .40

99.
96 .40
96 .80

100 .20
100 .50
100 .70

94.
94.
95.

100.
100.
100 50
101,

94 .50
94 .50
96.

100 .20
100 .50
101.

95.
100 .70

96 .70
100.
100 .25

94.
100 .10
100 . 10
100 .30
101 .50

94.
94.

102 .60
96 .50

100.
93.

100 .50
100 .10
100 .50
100 .60
101.

98 .10
98 &J
93 .60
95 .60
97 .50

Staatlich od. provinzial-garant.
4. . Hess. Ld.-H.-B. S.12-13

uk. 1913 Ji 102 .90
4. . do. S.14-15uk,1914» 103 .20
3-/2 do. Ser. 1—5 » 07.
3-/2 do. » 6—8 verl. » 97.
3-/2 do. »9-11 uk.1915» 97.
4. . do. Com. Ser. 5-6 » 102 .00
4. . do. do. » 7-8» 103 .20
3-/2 do. do. » lu . 2» 97.
3-/2 do. Ser.3verl .kdb. » 97.
3-/2 S. 4vl . uk. 1915» 97.
4. . L.-B. L. Qu . R» 9S .3C
3-/2 do. it. J 98 .70
3-/2 do. » F,0,H . K,L» 98 .70
3-/2 do. » M, N, P » 98 .70
3-/2 do. » S » 98 .80
3-/2 do. » T » 99.
3. . do. * O » 90.

Zf.  Amerik . Eisenb .-ß* 1*id
4« . Centr. Pacif. IRef . M
31/2* do . _ _ “ a-
6. . Cliic.MHw.St.P .P.D
5*. do . do . do.
4* . do. do.
4» . Nortli .Pac . Prior Lien
3*. do . do . Gen . Lien
5*. San Fr.u. Nrth.P.I M. i
6' . South . Pac . S. B. I M.
S« . do. do. I. Mtge. I
5* . WesternN .-Y.it .Pens. I
4*. do. Gen.M.-B.u.C. |

do Income-Bonsd1

105.

102.

,107.

Diverse Obligationen.
Zf. ln o/r
4. . Arniat. n. Masch., H.
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp. » ^ 0 .704. . Bank für industr. Ü. » d6.
4. . do . f. Orient. Eisenb. * 99 .80
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do. Frkf. Essigh. »
4. . do. Nicolay Han. *
4. . do. Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein., Alteb. »
41/2 do . do .Mainzr .103»
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Sclwöder-Sandfort-H. »
5. . Bt iixerKohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4 . Cementw. Heidelbg. »
4-/2 Ch. B A.- u. Sodaf. *
41/2 Blei - u. Silb.-H ., Brb . »
4-/2 Fahr Griesheim El. *
4-/2 Farbwerke Höchst *
4-/2 Chem. Ind. Mannh. »
4. . do KalleL Co. H. .
4. . Goncord. Bergb., H. *
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankfa . M. »
3-/2 do. do. •
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. »
4. . do . do . »
41/2 El Accumulat ., Boese *
4-/2 do. Allg . Ges., S. 4 *
4. . do . Serie I-IV »
5. . El.Dtsch. Ueterseeg . »
41/2 G .f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a. M. »
2-/2 do. Helios »
2-/< do. do. »
2. . do. do . rckz. 102 »
4-/2 El.Werk Homb.v.d.H. »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do. do . do. *
41/2 do . Lichtu . Kr.Berlin »
4-/2 do. Lief.-Ges., Berl. »
4-/2 do . Schlickert »
4. . do. do . »
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do. Telegr . D.Atlant. »
4. . do. Cont. Nürnberg »
4-/2 do. Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir. Annweiler »
4-/2 do. u. Stanzw. Ullr. »
4. . FrankfurterHof Hypt. »
4-/2 Gelsenkirch.Gussstahl»
4. . HarpenerRergb.-Hypt.»
4-/2 Gew.Rossleb .riiekz.102»
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb . »
41/2 Mannh . Lage :h . Ges . »
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. * 102 .80
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103.
4-/r Ver. Speier.Ziegehvk. » 102.
41/2 do . do . do . » 100 .
4-/2 Zellst.Waldhof Mannh.» 103 .80

100.
100.

100 .10
102 50
102 .80
105.

99 .90
97 80
98 .20

102 10
100 .30

99 .50
102.
103 .50
104 .50
103 .30

09 .60
100 .60

100.
96.

102.
100.

94 .80

100.
104 .80

69.
69.

103 .10
102 .10

98 .10

104 .70
101 .60

99 .50
102 .80

96 .30

99 .20

101 .20
101.
102 .70

101.
102 .90

Zf. Verzinsl. Lose, ln»/».
4. . Badische Prämien Thlr. 16 3 .30
4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö . fl.
3-/2 Gotli . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2 do. do. II. »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl. Korn. v. 1871 h.fl.
3-/2 Köln-Mindener Thlr.
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.

Madrider, abgest. » 67.
Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr. 138 .70

4. . Oesterreich, v. 1860 ö . fl. 158 .30
3. . Oldenburger Thlr. 128.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 370.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 275.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl. 113 .90

117 .80

135 .90

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb.-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr. 20
Finländisch. ” Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl.s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. ö. fl. 100
Venetianer _ Le 30

Per St. in Mk.
fl. 7 -

38.
181 .60

79.
22 50
37.
79.

146 .80

31 .80
Geldsorten.

Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollarsp . Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochh. Silber »
AmeriKan. Noten
(Doll.5- 1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le,
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Nöt.Gr.p.100R.
do. (1u.3R.) p.lOOR,

Schweiz. N. p. lOOFr.

Brief. Geld.
— 20 .45

16 .27 16 .23
16 .20

17. 16 .90
4 .18 -/2

215.
2800 2790
2304
96. 94.

— 4 .103/4

4 .10
81 .10
20 .50
81 .35

169 .20
81 .30

— 85 .05

81 .25
i . Gold.

Reichsbank-Diskonto6 % Wechsel . |n Mark.
Kurze Sicht. 2»/»—3 Monate.

Amsterdam . . . . . . . fl . 100
Antwerpen Brüssel . . . .Fr.  100
Italien . . . Lire 100
London . . . Lstr. 1
Madrid . Ps. 100
New-York (3 Tage 8.) . . . D. 100
Paris . Fr. 100
Schweiz. Bankplätze . . . . Fr . ICO
St. Petersburg . S -R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . . . Kr. 100
do. . • • • • • • . Kr. m. S.

169 .15
81 .05
81 .25
20 .495

4 .213/4
81 .30
81 .15

85 .0 »

— 5 0/o
— 40/0
— 50/o
— 5%
— 5 0/o

— 3 0/o
— 50/0
— 80/0

— 4Va%
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Mein- n. Tannns-Klub Wiesbaden. (E. V.)
r ® ' ,n »erslag , den 31 . Januar 1309 , abend « präaris 9 SJlir.Im Klublokal „Gambrinus“:

Ordenüüohe MstgHeder-Versammlisng
(J ahres-Haupt-Versammlung).

fagesordunngi
1. Erstattung des .Jahresberichts,
2. Erstattung des Kassenberichts,
3. Erstattung der Berichte der verschied. Kommissionen,
4. Erstattung des Berichts der Recbn.-Prüfer,
5. Entlastung der satzungsgemäß ausscheidendenVorstandsmitglieder,
6. Neu- resp. Ergänzungswahl des Vorstandes,
7. Wahl der Rechnungsprüfer,
8. Vorlage des Jahresvoranschlags u. Beschlußfassung über denselben
9. Sonstiges. 41g

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. über Vorstand.

Walhalia -Theater
Oosisserstagg , dien 3 f. Januar:

II . grosse
MOnchner Masken ftedoute

mit Preis -¥erteiltsng.
1 Eintritt : Mk . 1.—. '

Velepbon 4603 . Telephon 4891.

Mer! Sehutnann'Theater,
Frankfurt a . M.

Mittwoch , dem SO. Januar S909 , abends 8 Ihr:

Benefize-Abend SJS Erna Koschel.
Erna Moschei tritt diesen Abend zum vorletzten Male auf.
SSraa Moschei bringt diesen Abend ihr bestes Repertoir zum Vortrag.

Außerdem Auftreten sämtlicher engagierter Spezialitäten des vorzügl. Januar-
Programms, welches sich Donnerstag, den 31. d., von Frankfurt verabschiedet.So vor allen:

“p/ÄS *6 Mail © MLV © neuesten

EaiffkSeiisitastgs- Szeiie,
Salon-Humorist ZLZEGZLRZH A StCOfej

mit seinen neuesten Schlagern,

kô hÄhrer Campbell and Johnson,
das Idealweib jffier ® etc. etc. etc. . F64

in allen
Farben.

130

Ballstrümpfe
Durchbrochene Strümpfe.

Seidene Strümpfe.
Gestickte Strümpfe.

Größte Auswahl in allen Preislagen.
Strumpfwarenhaus

L. Schwenck, MMpsse 11—13.

Wegen Geschäfts-Aufgabe
vollständiger Ausverkauf

sämtlicher Eisey- ttttto SLahLwaren-
wie alle Arten Werkzeuge, Ban - und Möbel -Beschläge , Haushaltungs-

Artikel » Oefru , Kochherde, Merrergeräte re. re. 41
Eine große Partie gußeis . Kohlenkasten von SO Pf . an.

Willi . Unverzagt , Eisenhandlung,
25 Langgaffe 25.

Mer X8. Schäfer,
Rheinstrasse 21,

empfiehlt

Jtaftiatasess an Sali' Abenden
bei elektrischem Licht.

Anmeldung erwünscht.
Telephon 3727 . Telephon 3727.

KB. Vom April d. Js. ab befindet sich mein neuzeitlich ein¬
gerichtetes Atelier Wiliolasstr . SS , P., neben Hotel Reichspost.

101_ _ /

üejitallous-Jüscnii.
In der ersten Hälfte des Monats

Februar findet im Kosinosaal ein
Rezitations -Abend des russ. Hofschau¬
spielers SitsMar iUSu rl -ITI äsi-y , elicm.
Mitgliedes der Hofbühnen in Meiningen
und Stuttgart , statt.

Eintritt 3 Mk., 2 Mk., 1 Mk.
, Die Hälfte der Reineinnahme wird

einem wohltätigen Zweck überwiesen.
Nähere Mitteilungen später . 6321

Kan prüfe u. vergleiche!

IM Bodenkimer
Fl. 65 Pf., bei 15 Fl. 60 Pf.,

für seine Preislage besonders
voll und Steruiif , rassig
mit viel 4 et . Bei dem jetzigen
holren Stande der Weinpreise ein
Belten günstiges Angebot . K 195
Willa . IS ei iSr. Birck,

Ecke Adelheid- u. Oranienstrasse.
Bezirks-Fernsprecher No. 216.

Ständiges Lager v. 120,000 Lit.

Kieler Bücklinge
p . 81. 5> Pf ., p . Bizd . 55 Pf .,
per Kiste, za, BO St., Mk. 1.30,

ESiesen - .lfialjrel hiicitlinge
St , 63 B®f . , Biieler , protten,
l ' lundern . Iiachrherinse , ger.

Schfllßsc «e . Set -lachn,
Bahrelen , SEeränge , Aale.

13'. liachsaiirschnitt ‘/t S* fd.
4 » > f . tiizlirh ko sei » ist

Frickels FisclilinJlen,
‘ ftrabenstr . Iß

und Mcngasse SS.

KrcnNtz. . per Jti. 1.80
AuMetzslK ' V . „ 2 . 20

liefert frei Sans

Heitiricii ßiemer. »'S,
Dotzheimerstr . 96. Telephon 766.

Best . w. auch Neu gaffe 1 ->, im Lad . ,
bei A . Offeusta dt Nachf . entgegengen.

für Kinder, Kranke, Genesende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch,
Glänzende Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Bffellin ' s Hiscuils,
za. 50 Proz. Mellin’s Nahrung
enthaltend , in luftdicht ver¬
schlossenen Büchsen ä 2 Mk.
Zu haben in Apotheken , Dro¬
gerien etc . Proben und Bro¬schüren durch das
General -Depot f. DeutschlandI.1F.Mmm  I Sohn
Kgl .Hofl ., Berlin,Taubenstr .51/52.

18 bersch, gute -Deren , gr . Flaschen¬
gestell , 15 Mille fassend , eil . Treppe,
16 Tr ., Fcldschm ., Ambost , Schraubst .,
Hobelb ., Lötlamp . u . -Kolb . u . sonst , b.
zu verk . Alt -Ldl ., Eleonorenstraste 3.

Brillant-Ohrringe,
Steine za. 1 Karat , zu verkaufen
Schwalbacherstraste 19, im Uhrenladen.

Wegzugshalber zu verkaufen:
1 Zimmertisch 5 Mk ., 1 Küchenschr .,
1 Küchcntisch u . 1 Wandbrett mit
Tonnen , zus . f. 35 Mk. Anzus . vorm,
zw. 10 u . 1 Uhr . Steingasse 6, P . I.

Malereien
auf Mask .-Kostüme und auf Seide,
auch Blumen , werden ausgeführt.
Nerostraße 9, 1 St.

Maler -, Tüncher - u . Lackierer-
Arbeit , kleinste , sowie größte Auf¬
träge , werden gut und billig ausge-
fübrt . Off . u . K. 317 a . d.-Tagbl .-Vl.

Zwei brillante Vorberplätze,
Abonn . A,  Seitenloge links , für den
Rest der Saison abzugeben . Off . u.
P . 817 an den Tagbl .-Verlag.

Hocheleg. Masken -Kostüm,
frz . Soub ., b. z. bl . Wellritzstr . 25,1 r.

5 hocheleg. Linz., neu , von 3 Mk.
an Blücherstraste 3, Vordh . P . links.

Hocheleg. türkis -blaner Domino
zu bl . od. zu bk. Metzgergasse 18, 1.

Mehrere Preismasken
bist , zu Verl. Sedanstraße 14, L_

Eleg . Empire -Kostüm mit Hut
zu bl . >6 Mk .s. Dotzheimerstr . 71, 3 1.

«»st». fs»iint8Ki SS“L,S
Näheres Nbeinstraste 43, Blumenladen.

Große Werkstatt oder Lager¬
räume mit Bureau bist, zu verm.
Waterloostr . 3, a. Zielen ring . 494
Am Römertor 3, 2, gut mbl . Wohn-

u . Schlafz . m . sep. Abschi., ev. einz.
Karlstraße 36, 2, fein möbl . Zimmer

bei alleinsteh . Dame zu vermieten.
Lehrstraße 16, 2 r ., m . Z . zu verm.
Drei bis vier jrurge Leute können

prima Kost uno Logis erhalten in
Restauration mit Metzgerei . Off.
unt . 11. 316 an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte Buchhalterin
in Rheingauer Weinhandlung für
sofort gesucht . Angebote mit Zeugn.
und Gehaltsansprüchen unter A. 640
an den Tagbl .-Verlag.

Suche für eine Verwandte , seit
einigen Monat . Witwe (o . Kinder !,
im größeren Restaurattonsbetriebe
durchaus erfahren,

zM - Vertrauensposten,
evtl . Heirat . Gest. Offerten unt.
L,. 8 . 44 8 hauvtpostlag . erbeten.

Kindermädch . gef . zu einem Kinde
per sofort , oder event . als Aushilfe.
Rheinstraste 15, 2. Vorst , vor 11V-, od.
zw . 1 u . 3V- und nach 7 Uhr.

Zwei tüchtige Mädchen
sofort gesucht

Helenenstr . 5, Restauration.
Sofort gesucht j . Mädchen

tagsüber Schiersteinerstraße 22, Lad.
Junger Mann

aus guter ebang . Familie mit schöner
Handschrift und feinen Zeugnissen f.
sofort ' für doppelte Buchhaltung gef.
Hohes Salär b. g. Leistungen . Aus¬
führliche Offerten unter B . 321 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Zu Ostern findet ein gebildeter
junger Mann Stellung als Lehrling
oder Volontär.

Buchhandlung Huhn Nachf .»
Adolfstraße 3.

Portemonnaie verloren,
am Sonntagmittag Schöne Aussicht,
gezeichnet auf d. Schloß G . W . Abz.
geg . Belohn . Schöne Aussicht 28, 1.

Trauring , doppelt,
verloren am Montag , 28 . b. M .»
zwischen 2 und 3 Uhr vor dem
Hanse Hermannstrafie 1» oder in
deffrn Nähe . Graviert S ./K . » .
25 . 12 . 1898 . Bitte gegen gute Bel.
abzugeben Hermannstraße 19 , 3 l.
Frau SaieMs , Wwe .. geb. Kalles -.

Junger Kriegslmnd
abhanden gekommen . Wiederbringer
Belohnung Goethcstraße 16.

Berlsrem
ein mattgoldenes Kettenarmband
am Sonntag in Sonnenberg bei FvMel-
Gegen gute Belohnung abzugeben
.Hotel sr -sodt -;--, Häfnerqasse 10.

Schwarzer Spitz
entlaufen . Abzugeben gegen Belohn-
Platterstraße 11. _ ^
W 'WSr Bitte wenn mögt® ff @ Donnerstag an der

alten Stelle ! 6310

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

- Geboren:  Am 26. Jan . : Hern
Tapezterergehilfcn Adam Betz e. S -,
Johann Heinrich Wilhelm . Am 21-
Jan . : dem Kaufmann Ferdinand
Hornung e. T -, Ruth Margarete
Juliane . Lim 22. Jan . : dem Tape¬
zierer August Liputz e. T ., Emrlrs
Frieda Dorothea . Am 24. Jan . : dem
Restaurateur Heinrich Göbel e. L -,
Heinrich Eduard Oskar . Am 19-
Jan . : dem Architekten Johann Adam
Keller e. S „ Ernst Franz Christian
Adolf . 21m 20. Jan . : dem Herrn-
schneidermcister Heinrich Molly e. T.,
Anna Berta Auguste Elisabeth Luise.

Aufgeboten:  Kaiserl . Königl-
Oberleutnant Muschitzki in Grcß-
wardein mit Irene ' Kamele hier.
Kellner Johannes Söthe hier mit
Viktoria Haberger hier.

.Verehelicht:  Kaufmann Georg
Gerson in Cöln mit Helene Moumallei
hier . Küfergehilfe Christian Wieland
hier mit Aoolfine Neusei hier.
Polsterer Wilhelm Borchcrt hier mit
Anna Hoffmann hier . Taglöhner
Josef Kräh hier mit der Witwe
Gertraud Meyer , geb . Löffler , hier.
Schriftsetzer Adolf Chemnitz hier mit-
Barbara Götzelmann hier.

G e st o r b e n : Am 25. Jan . : Elisa¬
beth , geb . Jung , Witwe des Kutschers
Christian Gerhardt , 67 I . Am 25.
Jan . : Konrad » S . des Schuhmachers
Friedrich Kern , 5 I . Am 25. Jan . :
Ottilie Tucbben , ohne Beruf , 87 I.
Am 24. Jan . : Notar Henry Cox , 65
I . Am 25. Jan . : Margarete , geb.
Becker, Ehefrau des Kohlenhändlers
Friedrich Bartels , 56 I . Am 25. Janüj
Schreinergehilfe Heinrich Schwarz,'
34 I.

GV -mgeirlcher

Arbeiterverein»
Den Mitgliedern die traurige fit,

Nachricht, daß unser lang - A
jähriges Mitglied Sü

Herr MittWMM
verstorben ist. Die Beerdigung
findet Mittwoch mittag 2V Uhr
von der Leichenhalle aus statt.
Sammelpunkt bei Mitglied
Gastwirt Meder , Schacht-
straße 13. Zahlreiche Betei¬
ligung erwünscht.

Der Vorstand.

LckM - n. NiMmM-

sciiaft „Kaiser fillieto n .“Wiesbaden. ' s
Unser Mitglied und Kamerad | "|

Herr Heinrich Mulm , AH
Diener am Kgl. Theater,

ist gestorben.
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch, den 30. ds. Mts., nachm.
31« Uhr vom .Sterbehause,
Hai-tingstr. 8, aus statt . Der
Verein versammelt sich um
2st«Uhr bei Kamerad Heftrich,
Platterstrasse 88.

Um zahlreiche Beteiligung
ersucht Der Vorstand.

NB. Samstag, den 2. Febr.,
abends 9 Uhr, Mitgl.-Vers.

Montag abend8 Uhr entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden mein lieber Mann,
unser guter Vater, Bruder, Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onkel,

Herr Adels Rvhleöer,

Frrtterkartoffelrr!
Wir haben einen Posten Futterkartoffcln

abzuacben.
Rheinische Obst- u . Gemüse -Groß»

hanslnng Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 55, Telepho n 769.

Gute Spcrsekartoffeln,
entn . 2.50 u . 3 Mk., Mäuschen 5.50
ark l . frei . Dotzbeimerstr . 24, 1,

BaMumen in feinster
Ausführung,

Kostümblumen in gr . Auswahl.
Eigene Binderei.

Kunstblumengeschäft I ®. v . § anten,
Mäuritiusstraße 8.
Bureau -Einrichtung,

H.-Schreibt ., Zeichent ., Regale usw.
bill . zu verk . Dotzheimerstr . 62 , H. P.

im Alter von 61 Jahren.
Eisenbahn -Sekretär a. D.»

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

HICItTtC geb. MKirvcr.

Mresdstde « , 28. Januar.
- Weistenburgstraße 4. 136

Die Trauerfeier findet Donnerstag mittag 3 Uhr in der Kapelle des alten Friedhofes statt.
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